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V O R W O R T 

Die Gründe für die Verzögerung der Fertigstellung des Katalogs singhalesischer 
Handschriften im VOHD sind in der Einleitung dargelegt. Die Katalogisierungs­
prinzipien des ersten Bandes sind mit Rücksicht auf das Vorliegen der Vor­
arbeiten mit kleineren Änderungen und Vereinfachungen beibehalten worden. Für 
den dritten Band werden die nun gültigen neuen Empfehlungen zugrunde gelegt 
werden, d.h. es werden nach Möglichkeit die Sammlungen bestimmter Biblio­
theken zusammengefaßt, die Zusammenstellung der zu den einzelnen Literaturbe­
reichen gehörigen Texte wird in den Registern erfolgen und eine Reihe von 
Vereinfachungen durchgeführt. Seit dem Erscheinen des großen Katalogs der 
Nevill-Sammlung in der British Library von K . D. Somadasa (1987-1995) darf 
das Gebiet der singhalesischen Handschriften als vergeichsweise gut erschlossen 
gelten; dies war zu der Zeit der Abfassung des ersten Bandes noch nicht der 
Fall , so daß sich die wissenschaftliche Situation auf diesem Gebiet seit dem 
Erscheinen des ersten Bandes nicht unwesentlich geändert hat. 

Der Dank des Unterzeichneten gilt zunächst dem Begründer der Handschrif­
tenkatalogisierung, Herrn Dr. Dr. h.c. Wolfgang Voigt, der den Abschluß dieses 
Bandes leider nicht mehr erleben durfte, sowie seinen Nachfolgern im Amt. 
Darüber hinaus möchte ich allen zu den einzelnen Handschriften erwähnten 
Mitarbeitern und Beratern des Projekts herzlich danken. Dazu gehören in erster 
Linie Herr Prof. Dr. Anuradha Seneviratne und Pandit Urapola Hemaloka Thcra. 
Nachdem die Arbeiten aus den in der Einleitung genannten Gründen für längere 
Zeit unterbrochen werden mußten, haben Frau Dr. Junko Matsumura, Frau Antje 
Wen dt land und Herr Klaus Küster den Text in den PC eingegeben; Frau Wendt-
land und Herr Küster haben auch bei der Korrekturlesung des Bandes 
mitgewirkt. Ven. M. Maithrimurthi, M.A., (zur Zeit Hamburg) hat dankenswerter­
weise für die Endredaktion die Wiedergabe der singhalesischen Textauszüge in 
34 Handschriftenbeschreibungen noch einmal durchgesehen. Frau Anne Peters 
ist es zu verdanken, daß in unserem Institut eine reproduktionsfähige Druckvor­
lage hergestellt werden konnte. 
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Stets hilfreiche Unterstützung erhielten wir auch von der Handschriften ab tei-
lung der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek in Göttingen und 
ihren Leitern, Herrn Dr. Klaus Haenel und seinem Nachfolger, Herrn Dr. Helmut 
Rohlfing, die die zur Bearbeitung übersandten Handschriftenbestände betreuten. 
Ferner sei den Bibliotheken und Museen, die ihre Handschriften für die Be­
arbeitung in Göttingen zur Verfügung gestellt haben, unser Dank ausgesprochen. 

Göttingen, Herbst 1996 

Heinz Bechert 
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E I N L E I T U N G 

1. Zur Geschichte des Projekts 

Die lange Verzögerung bis zum Erscheinen des zweiten Bandes des Katalogs 
singhalesischer Handschriften ist durch anderweitige Verpflichtungen und 
Krankheit des Bearbeiters verursacht worden. Der Beginn der Arbeiten an dem 
Band liegt weit zurück. Dr. Maria Bidoli, die an der Bearbeitung des ersten 
Bandes als Mitarbeiterin der „Katalogisierung der orientalischen Handschriften 
in Deutschland" in der Göttinger Arbeitsstelle beteiligt war, kehrte bereits Ende 
1967 in ihre Heimat zurück. Von April bis Juni 1968 war Dr. Anuradha Senevi-
ratne (jetzt Professor of Sinhala an der University of Peradeniya, Sri Lanka) als 
Berater des Vorhabens tätig und lieferte einige Identifikationen und Beschrei­
bungsentwürfe für den vorliegenden Band. 

Ausführlichere Beschreibungsentwürfe entstanden später in Zusammenarbeit 
mit Pandit Urapola Hemaloka Thera, der in den Jahren 1969 und 1970 Mit­
arbeiter des Vorhabens war und leider schon am 14.September 1982 in Wien 
allzu früh verstorben ist. 

Seit dem Ausscheiden von Pandit Hemaloka Anfang 1971 stand der Göttin­
ger Arbeitsstelle der „Katalogisierung der orientalischen Handschriften in Deutsch­
land" für dieses Teilprojekt keine Mitarbeiterstelle mehr zur Verfügung; der 
Katalogisierung birmanischer Handschriften (VOHD X X I I I ) , als deren Ergebnis 
bisher drei Katalogbände erschienen sind, wurde Vorrang eingeräumt. 

Die seinerzeit vorliegenden Vorarbeiten zu diesem Band bedurften gründli­
cher Durchsicht und Umarbeitung. Da der Bearbeiter dieses Bandes mit anderen 
Aufgaben stark belastet war, mußten sie lange Jahre hindurch unbearbeitet liegen 
bleiben. In diesen Jahren wurden lediglich solche Aufgaben durchgeführt, die 
aus administrativen Gründen nicht verschoben werden konnten, z .B . eine ab­
schließende Durchsicht von Handschriften vor ihrer Rücksendung an die Eigen­
tümer. In diesem Zusammenhang hat Dr. Hans Ruelius im Januar 1973 einige 
Beschreibungsentwürfe für Handschriften aus Hamburg, Jena und Köln über­
prüft. Im Sommer 1978 konnte ich mehrere offene Fragen bei einem Aufenthalt 
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in Sri Lanka durch Rückfragen bei Mönchsgelehrten und Fachkollegen klären. 
Außerdem haben in der Arbeitsstelle Göttingen des Katalogisierungsvorhabens 
zeitweise Kurt Hintze, Anne Peters und Dr. Ute Hüsken an Vorarbeiten und 
Dr. Klaus Wille an der Betreuung der singhalesischen Arbeitsmaterialien mit­
gewirkt. 

Nach der Übernahme des Katalogisierungsprojekts durch die Akademie der 
Wissenschaften in Göttingen im Rahmen des Akademienprogramms wurde die 
Umstellung der Manuskriptherstellung auf E D V in Angriff genommen; Dr. Junko 
Matsumura hat im Rahmen eines Werkvertrages einen großen Teil der bis dahin 
vorliegenden Manuskripte im Sommer 1990 in den PC eingegeben. Bei der 
Herstellung der endgültigen Fassung des Textes haben Klaus Küster und Antje 
Wendtland hilfreich mitgewirkt, insbesondere durch Korrekturlesen anhand der 
Erstabschriften. Ven. M. Maithrimurthi, M.A., hat die Wiedergabe der singhalesi­
schen Textauszüge in 34 Handschriftenbeschreibungen für die Endredaktion 
durchgesehen und noch Korrekturvorschläge dazu gemacht, die in den meisten 
Fällen übernommen werden konnten. 

Die mit der Umstellung auf E D V verbundenen Hoffnungen auf Beschleuni­
gung der Redaktionsarbeiten haben sich nicht erfüllt. Tatsächlich haben die 
daraus resultierende Übernahme von eigentlich verlagstypischen Aufgaben durch 
Mitarbeiter der Arbeitsstelle und zusätzlich nötige Korrekturlesungen durch den 
Herausgeber die Fertigstellung des Bandes nicht unerheblich kompliziert und 
verzögert. Dank den Bemühungen von Frau Anne Peters konnte in der Arbeits­
stelle eine reproduktionsfähige Druckvorlage hergestellt werden. 

In einigen Fällen war eine abschließende Überprüfung der in den Textauszü­
gen enthaltenen Lesungen bei Abschluß des Manuskriptes nicht mehr möglich, 
weil die Handschriften bereits früher an die Eigentümer zurückgegeben worden 
waren und der für eine nochmalige Handschriftenversendung oder eine persönli­
che Einsichtnahme in der betreffenden Bibliothek nötige Aufwand in keinem 
Verhältnis zu dem zu erwartenden Ergebnis gestanden hätte. Dies gilt auch für 
die Mehrzahl der Beschreibungen der Handschriften aus Bibliotheken der Neuen 
Bundesländer, also der ehemaligen DDR, die zum größten Teil auf meinen 1966 
in Berlin angefertigten Notizen beruhen; diese Handschriften wurden mir damals 
in der Deutschen Staatsbibliothek in Berlin zur Durchsicht zugänglich gemacht. 

Die für die Erstellung der endgültigen Gestalt dieses Bandes vorliegenden 
Entwürfe früherer Mitarbeiter des Katalogisierungsprojekts, insbesondere Pandit 
Urapola Hemaloka und Prof. Anuradha Seneviratne, sind jeweils angegeben 
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worden. Zu zwei Handschriften, die aus technischen Gründen nicht mehr in den 
ersten Band aufgenommen werden konnten, lagen Beschreibungsentwürfe von 
Dr. Maria Bidoli vor, was ebenfalls bei diesen Handschriften vermerkt ist. 

2. Prinzipien der Beschreibung 

Der zweite Teil der Beschreibung singhalesischer Handschriften in deutschen 
Bibliotheken, Museen und Sammlungen folgt, mit geringen Abweichungen, den 
im ersten Band angewandten Prinzipien einer ausführlichen Beschreibung. Die 
in den letzten Jahren im Rahmen des Gesamtprojekts „Katalogisierung der 
orientalischen Handschriften in Deutschland" formulierten Empfehlungen zur 
Vereinfachung der Handschriftenbeschreibungen werden erst im dritten Band des 
Verzeichnisses singhalesischer Handschriften Anwendung finden; eine Um­
stellung der Entwürfe auf die jetzt empfohlene verkürzte Beschreibungsmethode 
der neueren VOHD-Bände wäre nicht nur zeitaufwendig gewesen, sondern hätte 
auch bedeutet, daß der für die wegfallenden Angaben erbrachte Zeit- und Ar­
beitsaufwand nutzlos vergeudet wäre. Konsequenterweise wurden auch die 
Richtlinien beibehalten, die im ersten Band für die Aufführung von Literatur und 
Editionen angewandt worden sind. 

Allerdings wurden doch einige kleinere Veränderungen in der Zitierweise 
sowie einige Vereinfachungen durchgeführt; es wurde insbesondere darauf 
verzichtet, in jedem Falle möglichst vollständig anzugeben, in welchen anderen 
Handschriftenkatalogen diese Texte erscheinen. 

Die in Band 1 angewandten Beschreibungsrichtlinien sind auch in formaler 
Hinsicht beibehalten worden, so daß auf die entsprechenden Informationen auf 
den Seiten X I I bis X I V des ersten Bandes verwiesen werden kann. 

Dies gilt auch für die Wiedergabe von Textstellen aus den Handschriften. 
Diese lehnt sich ganz an den Text der Handschriften an, d.h. Fehler in den 
Handschriften werden grundsätzlich nicht berichtigt; nur einige besonders 
häufige Verschreibungen (i und T, u und ü, e und e, o und ö, n und n, 1 und 1, 
s und s u.a.) wurden meist stillschweigend verbessert, wobei aber geläufige 
Rechtschreibvarianten beibehalten wurden. Berichtigungen und Interpretations­
vorschläge wurden, jedoch ohne daß dabei Vollständigkeit beansprucht ist, in 
Anmerkungen aufgenommen. Das Zeichen (!) weist auf Textfehler hin, deren 
Berichtigung für den Benutzer des Bandes evident sein dürfte, so daß eine 
entsprechende Anmerkung entbehrlich schien (so z . B . auch für die oft vorkom­
mende Schreibung sa für sä). Uberflüssiges im Text wurde in [...], Ergänzungen 
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gegen den Text in (...) gesetzt. Abbruch der Schrift wird durch /// bezeichnet. 
In (...) stehen ergänzte Stellen, die in der Handschrift durch Beschädigung oder 
Abbruch verloren gegangen sind. In Lücken von bestimmbarem Umfang wird ein 
Aksara jeweils durch zwei Punkte vertreten. Das Zeichen ~ nach namo tassa 
dient der Abkürzung der Formel „namo tassa Bhagavato Arahato Sammä-
sambuddhassa". 

Schwierigkeiten für die formale Einheitlichkeit bietet die Worttrennung; hier 
ist ein gewisses Maß an Uneinheitlichkeit, wie man es auch in singhalesischen 
Drucken findet, nicht zu vermeiden, da es keine allgemein akzeptierten Regeln 
dafür gibt und unsere Fragestellung dem traditionellen singhalesischen Sprach­
empfinden fremd ist, obwohl einige neuere einheimische Grammatiker versucht 
haben, Regeln für die Worttrennung (pada vibhägaya) zu formulieren, so 
W. D. Pinto-Jayawardana, Siyabas vivaranaya, Colombo 1949, p. 183-185. Hin­
sichtlich der Beschreibstoffe und der Blattzählung sei auf die Einleitung zum 
ersten Band verwiesen. 

Die lange Bearbeitungsdauer und die Tätigkeit unterschiedlicher Mitarbeiter, 
auf die oben hingewiesen worden ist, hat manchmal zu einem gewissen Maß von 
formaler Uneinheitlichkeit in dem Text geführt. Ich habe zwar versucht, dies 
auszugleichen, bin mir aber bewußt, daß es mir nur in eingeschränktem Maß 
gelungen ist, zumal bei der Endredaktion nicht mehr alle im Verlaufe der Arbei­
ten benutzten Hilfsmittel und Materialien vorlagen; dies gilt insbesondere für die 
Wiedergabe der Textauszüge. Auch Worttrennung, Gebrauch der Bindestriche u.a. 
konnten nicht mehr durchgehend vereinheitlicht werden. 

3. Zum Inhalt des Bandes 

Die meisten hier beschriebenen Handschriften enthalten publizierte oder wenig­
stens bekannte Texte, wenn man einmal von den Dokumenten und von medizini­
schen und magischen Handbüchern absieht. Jedoch sind hier einige bemerkens­
werte Texte gesondert zu erwähnen. Dazu gehört die illuminierte Handschrift des 
Vessantarajätakakävyaya (Kat.-Nr. 228), da es nur sehr wenige singhalesische 
Handschriften dieser Art gibt. Unter den beschriebenen Stücken befindet sich 
eine Photographie der ältesten derzeit bekannten singhalesischen Palmblatthand­
schrift; sie ist von Rahula Särikrtyäyana in Tibet entdeckt und photographiert 
worden (Kat.-Nr. 287). Bemerkenswert ist auch eine Handschrift der Rasavähini, 
die eine ältere Version dieses berühmten ErzählungsWerkes repräsentiert als die 
sog. Kopenhagener Handschrift und die singhalesischen Drucke des Textes, wie 
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Dr. Junko Matsumura in ihrer Teilausgabe des Textes festgestellt hat (Kat.-
Nr. 248). 

Zu Beginn der Arbeiten an dem Katalogisierungsprojekt war die Berücksich­
tigung auch in Privatbesitz befindlicher Manuskripte vorgesehen. Zwischenzeit­
lich wurde jedoch beschlossen, Handschriften in Privateigentum nur mehr dann 
zu berücksichtigen, wenn sie als Dauerleihgabe in öffentlichen Einrichtungen 
zugänglich sind oder auf andere Weise (z .B . durch Mikrofilme) auf Dauer der 
wissenschaftlichen Benutzung zur Verfügung stehen, da nur in diesen Fällen ein 
öffentliches Interesse an ihrer Beschreibung besteht. Neu aufgenommen wurden 
einige Photographien und moderne Abschriften singhalesischer Handschriften in 
deutschen Bibliotheken, soweit die Originale nicht ohne weiteres zugänglich sind 
oder den Abschriften ein eigenständiger Quellenwert als Handschrift zukommt. 

4. Abschließende Bemerkungen 

Die Erschließung der Bestände singhalesischer Handschriften ist seit der Ver­
öffentlichung des ersten Bandes insbesondere durch das Erscheinen des Katalogs 
der Kopenhagener Manuskripte von C. E . Godakumbura im Jahre 1980 und durch 
die siebenbändige Beschreibung der berühmten Hugh Nevill Collection in der 
British Library erheblich gefördert worden; leider ist der zweite Band des 
Katalogs der Handschriften in der Colombo Museum Library, den ich in 
Colombo in Druckfahnen konsultieren konnte, immer noch nicht publiziert. 

Der erste Band des Katalogs wurde rezensiert von C. H. B . Reynolds in 
BSOAS 34 (1971), p. 172-173; von Nandasena Ratnapala in Dinamina vom 
7.6.1971 („Simhala at pitapat saha granthanämävaliyak") und in Riviräsa vom 
15.6.1971 sowie von „J. F . " in Archiv Orientälni 46 (1978), p. 282-283. Die 
Bemerkungen in der Rezension von Reynolds sind in den Ergänzungen zu Band 1 
am Ende des vorliegenden Bandes berücksichtigt. 

X I X 





A B K Ü R Z U N G E N U N D L I T E R A T U R 

Das vorliegende Verzeichnis führt sowohl die in Teil 1 angegebenen als auch die 
in der Zwischenzeit neu erschienenen Kataloge singhalesischer Handschriften 
und zugehörige Literatur an. Es werden großenteils die gleichen Abkürzungen 
wie in Tei l 1 verwendet. Abweichungen ergeben sich aus einer Angleichung an 
die standardisierten Abkürzungen, die aufgeführt sind in: Heinz Bechert (Hrsg.), 
Abkürzungsverzeichnis zur buddhistischen Literatur in Indien und Südostasien, 
Göttingen 1990 (Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen Texte aus den Turfan-
Funden, Beiheft 3). 

Die für die Bibliotheken und Sammlungen, in denen die Handschriften 
aufbewahrt werden, verwendeten Abkürzungen findet man im Verzeichnis der 
Handschriften im Register D. Alle Päli-Texte werden nach den im „Critical Päli 
Dictionary" benutzten Abkürzungen zitiert. 

I . Kataloge und Literatur 

Adyar E . W. Adikaram, Descriptive Catalogue of the Päli Manu­
scripts in the Adyar Library, Madras 1947 (Adyar Library 
Series, 62) [zitiert nach Seiten]. 

Alwis James d'Alwis, A Descriptive Catalogue of Sanskrit, Pali, 
and Sinhalese Literary Works of Ceylon, vol. 1, Colombo 
1870 [nur Band 1 erschienen; zitiert nach Seiten]. 

Alwis, Sid James de Alwis, The Sidath Sangarawa [Sidatsafigaräva], 
A Grammar of the Singhalese Language, Colombo 1852 
[Nachdruck der umfangreichen Einleitung unter dem Titel 
„A Survey of Sinhala Literature", Colombo 1966; zitiert 
nach Seiten]. 

Barnett I L . D. Barnett, A Supplementary Catalogue of Sanskrit, 
Pali, and Prakrit Books in the Library of the British Mu­
seum acquired during the years 1892-1906, London 1908 
[zitiert nach Spalten]. 
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Barnett I I 

Bendall, Cat 

B M (Nevill) 

Buddhadatta, PS 

Cab I 

Cab I I 

Cab I I I 

Cambr 

Cat-Ceylon 

Cat-Copenh 

Cat-IOL 

L . D. Barnett, A Supplementary Catalogue of the Sanskrit, 
Pali, and Prakrit Books in the Library of the British Mu­
seum acquired during the years 1906-1928, London 1928 
[zitiert nach Spalten]. 
Cecil Bendall, Catalogue of the Sanskrit Manuscripts in 
the British Museum, London 1902 [zitiert nach Nummern]. 
(Handwritten) List of Pali, Sinhalese, Sanskrit and other 
Manuscripts, formerly in the possession of Hugh Nevill 
[and now in the British Museum], vol. 1-2, London o.J. 
[in Teil 1 zitiert nach Band und Seiten; in Teil 2 ersetzt 
durch den veröffentlichten Katalog „Somadasa, Cat"]. 
Polvatte Buddhadatta, Pälisähityaya. Band 1, Ambalangoda 
1956. Band 2, Maradäna (Colombo) 1957 [zitiert nach 
Seiten]. 
Antoine Cabaton, Catalogue sommaire des manuscrits 
sanscrits et pälis, Bibliotheque Nationale, Department des 
manuscrits, fasc. 1, Paris 1907 [zitiert nach Nummern]. 
Antoine Cabaton, Catalogue sommaire des manuscrits 
sanscrits et pälis, Bibliotheque nationale, Department des 
manuscrits, fasc. 2: Manuscrits Päli, Paris 1908 [zitiert 
nach Nummern]. 
Antoine Cabaton, Catalogue sommaire des manuscrits 
indiens, indo-chinois et malayo-polynesiens de la Biblio­
theque nationale, Paris 1912 [darin singhalesische Hss. 
Nr. 890-936; zitiert nach Nummern]. 
T . W. Rhys Davids, „List of Päli Manuscripts in the Cam­
bridge University Library", JPTS 1883, p. 145-146 [zitiert 
nach Seiten]. 
L . de Zoysa, Catalogue of Pali, Sinhalese, and Sanskrit 
Manuscripts in the Temple Libraries of Ceylon, Colombo 
1885 [zitiert nach Seiten]. 
N. L . Westergaard, Codices Indici Bibliothecae Regiae 
Havniensis, Havniae [Copenhagen] 1846 [zitiert nach 
Seiten und Handschriften-Nummern]. 
Catalogue of the Library of the India Office, vol. 2, part 1, 
revised edition: Sanskrit Books, by Prana Natha and Jiten-
dra Bimala Chaudhuri, section 1-4, London 1938-1957 
[zitiert nach Seiten]. 
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Th. Aufrecht, Catalogus Catalogorum, An Alphabetical 
Register of Sanskrit Works and Authors, 3 vols, Leipzig 
1891-1903. 
Hermann Oldenberg, „Catalogue of the Päli Manuscripts in 
the India Office Library", JPTS 1882, p. 59-128 [zitiert 
nach Nummern]. 
W. A. de Silva, Catalogue of Palm Leaf Manuscripts in the 
Library of the Colombo Museum, vol. 1, Colombo 1938 
[zitiert nach Nummern]. 
Catalogue of Palm Leaf Manuscripts in the Library of the 
Colombo Museum, von K . D. L . Wickramaratne und W. A. 
de Silva, Teil 2. [Handschriftliche Auszüge aus dem Ma­
nuskript des noch unpublizierten zweiten Teilbandes wur­
den in der Colombo Museum Library angefertigt von 
Heinz Bechert für die Kat.-Nr. 2457-2799 (Kat.-Nr. 2595-
2649 fehlen) und von K . D. L . Wickramaratne für die Kat.-
Nr. 2800-3833. In der Arbeitsstelle vorhandene Xerokopie; 
zitiert nach Katalognummern]. 
Henry M. Gunasekera, Catalogue of Päli, Sinhalese, and 
Sanskrit Manuscripts in the Colombo Museum Library, 
Colombo 1901 [zitiert nach Seiten]. 
A. Haly, Catalogue of the Colombo Museum Library, part 
1: Päli, Sinhalese and Sanscrit Manuscripts, Colombo 1892 
[zitiert nach Seiten]. 
T . W. Rhys Davids, „List of Päli, Sinhalese, and Sanskrit 
Manuscripts in the Colombo Museum", [aufgrund einer 
von Louis de Zoysa erstellten Liste herausgegeben], JPTS 
1882, p. 46-58 [zitiert nach Abteilungen und Nummern]. 
T . W. Rhys Davids, „List of Päli Manuscripts in the Co­
penhagen Royal Library [including additions made since 
the publication of Westergaard's catalogue]", JPTS 1883, 
p. 147-149 [zitiert nach Seiten]. 
(Ceylon), Correspondence between the Governor of Ceylon 
(Hercules Robinson) and the Secretary of State of the 
Colonies (Henry T. Irving) with reference to the prepara­
tion of the Päli, Sinhalese, and Sanskrit Manuscripts, to be 
found in the Libraries of the Pansalas, Buddhist monaste­
ries, and other places in Ceylon, London 1870. 
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A Critical Päli Dictionary, begun by V . Trenckner, revised, 
continued and edited by Dines Andersen, Helmer Smith 
and Hans Hendriksen, vol. 1, Copenhagen 1924-1948 
[zitiert ist die Bibliographie in: Epilegomena to vol. I , by 
Helmer Smith, Copenhagen 1948, B , p. 37*-69*]. 
A Dictionary of the Sinhalese Language, begun by the 
Royal Asiatic Society, Ceylon Branch and continued by 
the University of Ceylon, vol. 1, part 7, Colombo 1957, 
p. X I V - X L I [zitiert nach Seiten und Abkürzungen]. 
V . Fausboll, „Förteckning öfver de af Frih. A. E . Norden-
skiöld frän Ceylon hemförda Päli-manuskript", Ymer 1883, 
p. 200-205 [zitiert nach Seiten]. 
Jacqueline Filliozat, Index General des textes contenus 
dans les manuscrits en Päli des Bibliotheques francaises, 
Fonds Publics Piver, Paris 1989. [Computer-Ausdruck in 
der Arbeitsstelle]. 
Wilhelm Geiger, Päli, Literatur und Sprache, Strassburg 
1916 (GindPh I , 7) [zitiert nach Paragraphen im ersten 
Abschnitt, p. 6-39]. 
Wilhelm Geiger, Litteratur und Sprache der Singhalesen, 
Strassburg 1900 (GindPh I , 10). 
C. E . Godakumbura, Catalogue of Ceylonese Manuscripts, 
Copenhagen 1980 (Catalogue of Oriental Manuscripts, 
Xylographs etc. in Danish Collections, I) [zitiert nach 
Signaturen]. 
C. E . Godakumbura, Sinhalese Literature, Colombo 1955. 
First Report of the Historical Manuscripts Commission, 
Sessional Paper I X , 1933, Colombo 1933 [zitiert nach 
Seiten und Nummern in Appendix I V b]. 
Second Report of the Ceylon Historical Manuscripts Com­
mission, Sessional Paper X X I , 1935, Colombo 1935 [zitiert 
nach Seiten und Nummern in Appendix I I I und V I I I ] . 
Third Report of the Ceylon Historical Manuscripts Com­
mission, Sessional Paper X X I X , 1951, Colombo 1951 
[zitiert nach Seiten und Nummern in Appendix X X V ] . 
K . J . R. Hoerning, „List of Manuscripts in the British Mu­
seum", JPTS 1883, p. 134-144 [zitiert nach Seiten]. 
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Hoern I I 

Irmischer 

Jayawardhana, H P L 

Kandy 

Leiden 

Liyanaratne, Cat 

Liyanaratne, MedMs 

Liyanaratne, PaliMs 

L P P 

Madras 

Manch 

MätSV 

Meyer, Verz 

MinayevColl 

K . J . R . Hoerning, „List of Päli MSS in the British Mu­
seum, acquired since 1882", JPTS 1888, p. 108-111 [zi­
tiert nach Seiten]. 
Johann Conrad Irmischer, Handschriften-Katalog der Kö­
niglichen Universitätsbibliothek zu Erlangen, Frankfurt und 
Erlangen 1852. 
Somapala Jayawardhana, Handbook of Pali Literature, 
Colombo 1994 [zitiert nach Seiten]. 
H . C. P. Bell , „List of Sinhalese, Päli and Sanskrit Books 
[MSS.] in the Oriental Library, Kandy", JPTS 1882, 
p. 38-45 [zitiert nach Abteilungen und Nummern]. 
Catalogus Codicum Orientalium Bibliothecae Academiae 
Regiae Scientarum, Lugduni Batavorum 1862. 
Jinadasa Liyanaratne, Catalogue des manuscrits singhalais, 
Paris 1983 [zitiert nach Katalognummern und Seiten]. 
Jinadasa Liyanaratne, „Sri Lankan Medical Manuscripts in 
the Bodleian Library, Oxford", Journal of the European 
Ayurvedic Society 2 (1992), p. 36-53. 
Jinadasa Liyanaratne, „Päli Manuscripts of Sri Lanka in 
the Cambridge University Library", JPTS X V I I I , 1993, 
p. 131-147. 
K . D. Sömadäsa, Larikäve puskola pot nämävaliya, Bände 
1-3, Colombo 1959-1964 [zitiert nach Band und Seiten; 
abweichende Titel und in Klammern die Zahl der Hss. sind 
angegeben]. 
„Maduräsiye tibena Simhala puskola pot", Gurukula 1 
(1944), p. 43-47 [ohne Verfasserangabe; zitiert nach Num­
mern; in Klammern Nummern der Teile in Sammelhss.]. 
N. A. Jayawickrama, „Pali Manuscripts in the John Ry-
lands University Library of Manchester", Bulletin of the 
John Rylands University Library of Manchester, 55 (1972), 
p. 146-176. 
Gandara P. D. S. Vlrasüriya, Mätara Sähitya Vamsaya, 
Valasmulla 1951. 
W. Meyer, Verzeichnis der Handschriften im Preussischen 
Staate, 1, Hannover, 3: Göttingen, [Band] 3, Universitäts­
bibliothek, 3 Bde, Berlin 1893-94. 
Ratna Handurukande, „The Minayev Collection of Manu­
scripts in the State Public Library in St. Petersburg (Lenin -
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MSV 
München 

NCC 

Nevill, Kav i 

Oxf 

Pali Pr 

Petr 

P G L 

Pit-sm 

P L B 

P L C 

Pol 

Raper, CatIOL 

grad)", The Sri Lanka Journal of the Humanities, 16 
(1990), p. 195-214. 
[in Band 1] siehe MätSV 
Verzeichnis der orientalischen Handschriften der K[önigli-
chen] Hof- und [Bayerischen] Staatsbibliothek in München 
mit Ausschluß der hebräischen, arabischen und persischen, 
München 1875 (Catalogus codicum manuscriptorum Bib-
liothecae regiae Monacensis I , 4) 
V . Raghavan, New Catalogus Catalogorum, An Alphabeti­
cal Register of Sanskrit and Allied Works and Authors, 
vol. 1-13, Madras 1949-1991; vol. 1, rev. ed., Madras 
1968 [zitiert nach Seiten]. 
Sinhala Verse (Kavi) , collected by the late Hugh Nevill, 
ed. P. E . P. Deraniyagala, part 1-3, Colombo 1954-1955 
(Ceylon National Museums Manuscript Series , 4-6) [zi­
tiert nach Band und Seiten]. 
O. Frankfurter, „List of Päli MSS. in the Bodleian Library, 
Oxford", JPTS 1882, p. 30-31 [zitiert nach Signaturen]. 
W. A. de Silva, „A List of Pali Books printed in Ceylon in 
Sinhalese Characters", JPTS 1910-1912, p. 133-154 [zi­
tiert nach Nummern]. 
N. D. Mironov, Katalog indijskich rukopisej, Bd. 1, Petro­
grad 1914 [zitiert nach Nummern]. 
R. Otto Franke, Geschichte und Kritik der einheimischen 
Päli-Grammatik und -Lexicographie, Strassburg 1902. 
Üh Yam, Pitakat tö samuirih, ed. Üh Khan Cuih, publ. 
Hamsävati Press, Rankun 1959 [zitiert nach Paragraphen]. 
Mabel Haynes Bode, The Pali Literature of Burma, Lon­
don 1909 (Nachdruck Rangoon 1965) (Prize Publication Fund, 
2). 
G. P. Malalasekera, The Pali Literature of Ceylon, London 
1928 (Prize Publication Fund, 10). 
Horace J . Poleman, A Census of Indie Manuscripts in the 
United States and Canada, New Haven, Conn., 1938 (Ame­
rican Oriental Series, 12) (Nachdruck New York 1967) 
[zitiert nach Nummern]. 
T. C. H . Raper (ed.), Catalogue of the Päli Printed Books 
in the India Office Library, rev. by M. J . C. O'Keefe, Lon­
don 1983. 

X X V I 



Abkürzungen und Literatur 

Reports Louis de Zoysa, Reports on the Inspection of Temple 
Libraries [in Ceylon], Colombo 1875 [war uns nicht zu­
gänglich]. 

Reynolds, CatIOL C. H . B . Reynolds (ed.), Catalogue of the Sinhalese Manu­
scripts in the India Office Library, compiled by D. J . Wi-
jayaratne in colloboration with A. S. Kulasuriya, London 
1981 [zitiert nach Nummern]. 

Ridivihara W. A . de Silva, „Palm Leaf Manuscripts on Ridivihara", 
J R A S C B 29, No. 76 (1923), p. 133-144. 

SghPr Don Martino de Zilva Wickremasinghe, Catalogue of the 
Sinhalese Printed Books in the Library of the British Mu­
seum, London 1901 [zitiert nach Spalten]. 

Silva P. H . D. H . de Silva, A Catalogue of Antiquities and Other 
Cultural Objects from Sri Lanka (Ceylon) Abroad, Colom­
bo 1975 [unter den beschriebenen Objekten sind auch 
zahlreiche Handschriften]. 

Somadasa, Cat K . D. Somadasa, Catalogue of the Hugh Nevill Collection 
of Sinhalese Manuscripts in the British Library, Vol . 1 -7 . 
London 1987-1995 [zitiert nach Signaturen der beschrie­
benen Handschriften]. 

Sorata Välivitiye Sorata, Sri Sumarigala Sabdakosaya, A Sinha­
lese-Sinhalese Dictionary, Band 1 (a-nyü), Colombo 1952; 
Band 2 (p-lo), Colombo 1956 [zitiert nach den Nummern 
in Band 1, p. X X X V - X L ] . 

S S V Puncibandära Sannasgala, Simhala Sähitya Vamsaya, His­
tory of Sinhalese Literature, 2nd ed., Colombo 1964 [Die 
erste Ausgabe erschien 1961]. 

Stockh „Päli MSS. at Stockholm [collected in Ceylon by Baron 
Nordenski0ld and described by V . Fausb0ll]", JPTS 1883, 
p. 150-151 [zitiert nach Nummern]. 

Subhüti Vaskduve Subhüti, Nämamälä, or a Work on Päli Gram­
mar, Colombo 1876 [zitiert nach den Nummern der im 
Pürvärambhakändaya, p. I - C , beschriebenen Werke]. 

v.Hi, Handbook Oskar von Hinüber, A Handbook of Päli Literature, Berlin 
1996. (Indian Philology and South Asian Studies, 2) [zi­
tiert nach Paragraphen]. 

v.Hi, Remarks Oskar von Hinüber, „Remarks on a List of Books sent to 
Ceylon from Siam in the 18th century", JPTS 12 (1988), 
p. 175-183. 
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Ware Edith W. Ware, Bibliography on Ceylon, Coral Gables, 
Florida 1962. 

Wickr, B M Don Martino de Zilva Wickremasinghe, Catalogue of the 
Sinhalese Manuscripts in the British Museum, London 
1900 [zitiert nach Nummern; römische Ziffern beziehen 
sich auf Teile in Sammelhandschriften]. 

I I . Sonstige Abkürzungen 

A Anfang (der Handschrift bzw. des Textes) 
acc. Akzessionsnummer 
Anm. Anmerkung(en) 
Aufl. Auflage 
Ausg. Ausgabe(n) 
Bd. Band, Bände 
B l . Blatt, Blätter 
BSOAS Bulletin of the School of Oriental and African Studies 
desgl. desgleichen 
E Ende (der Handschrift bzw. des Textes) 
Ed. Edition 
ed. edited 
GindPh Grundriß der indo-arischen Philologie und Altertumskunde, ed. 

G. Bühler u.a., Straßburg 1896-1920 
hg. herausgegeben 
Hs(s). Handschrift(en) 
JPTS Journal of the Pali Text Society 
JRAS Journal of the Royal Asiatic Society 
J R A S C B Journal of the Royal Asiatic Society, Ceylon Branch 
n.Chr. nach Christus 
n.P. nach Parinirväna (Theraväda-Chronologie) 
Nr. Nummer 
o.J. ohne Jahr 
o.O. ohne Ort 
p. pagina, paginae 
PTS Pali Text Society 
Palmbl. Palmblatt, Palmblätter 
r recto 
Sammelhs. Sammelhandschrift (Handschrift mit mehreren Texten) 
Sehn. Schnürlöcher 
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sig. Sammlung 
s.o. siehe oben 
s.v. sub voce 
teilw. teilweise 
transl. translated 
u.a. und ähnlich 
u.dgl. und dergleichen 
unvollst. unvollständig 
V verso 
v.Chr. vor Christus 
veröff. veröffentlicht 
vgl. vergleiche 
v . l . varia lectio 
VOHD Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland 
w. A. weitere Ausgaben 
WZKS(O) Wiener Zeitschrift für die Kunde Süd- (und Ost)asiens 
Z. Zeile(n) 
z .T. zum Teil 
z.Z. zur Zeit 

Die abgekürzten Bezeichnungen der Eigentümer der Handschriften sind im 
Register D (Verzeichnis der Handschriften nach den Aufbewahrungsorten und 
Eigentümern) erklärt. Zur Erklärung der Zeichen (!) , [.. .], ( . . .) , ( . . .) , /// und ~ 
siehe oben, p. X V I I f . 
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B E S C H R E I B U N G E N 





I . B U D D H I S T I S C H E L I T E R A T U R 

A . K A N O N I S C H E T E X T E N E B S T E R K L Ä R U N G S S C H R I F T E N 
U N D B E A R B E I T U N G E N 

199 Ms.or.fol. 4272a. S B B , Ber l in 

Palmbl. (Borassus flabelliformis; siehe Teil 1, p. X ) . 1 B l . ohne Blattzahl, einseitig 
beschrieben. 29,5 x 3 cm. 27,3 x 5 cm. 1 Z. 1 Sehn. Ziemlich große Schrift. Undatiert. 
Päli. Prosa. 

Kammaväcä [Auszug]. 

Text: samgham bhante paväremi ditthena vä sutena vä parisamkäya vä vadantu 
raara samgho anukampam upädäya passanto patikarissämi. 

Es handelt sich um ein Stück des Paväranäkammaväcä-Textes; unser Text 
entspricht Vin I (Mahävagga), p. 159, Z. 31-33 [das Textstück fehlt in der von 
O. Frankfurter im Handbook of Päli, London 1883, edierten Kammaväcä-Samm-
lung].1 

Ausg. des Vinaya siehe zu 3. Zu Paväranäkammaväcä siehe auch 234 [4]. 

1 Erstentwurf der Beschreibung: U . Hemaloka. 

200 Ms.or.fol. 4263. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [266, 244, 200]. Palmbl. Beschreibung siehe 266. 3) Unser 
Text: B l . khrv. Päli. Prosa. 
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Nr. 200-202 

3) Kathinaväkyaya. 

A (khf ) : namo Buddhäya. sunätu me bhante samgho. idam samghassa kathina-
clvaram uppannam. yadi samghassa pattakallam, samgho imam kathinaclvaram 
itthannämassa bhikkhuno dadeyya. kathinam attharitum. esä natti. 

Vgl. zu dem Text Vin I , p. 254, Z. 14-17 und die Kammaväcäs in O. Frankfur­
ter, Handbook of Päli, London 1883, p. 147, Z. 28-p. 148, Z. 1. Siehe auch 234 
[5]. 1 

1 Erstentwurf der Beschreibung: U . Hemaloka. 

201 Ms.or.fol. 4260. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [201, 312, 313]. Palmbl. 11 Bl . mit folgender Blattzählung: 
sva/ka/ah, kä/ka, ki/kha, ki/ga, ku/gha, kü/ha, kr/ca, kf/cha, kl/ja, kl/jha, na. Unser 
Text: 4 BL: ka/ah-kl/ga; 2) ki/ga (letzte Zeile verso) und 2 BL: ku/gha, kü/ria (Z. 
verso 5) (siehe 312); 3) kü/ha ab verso 5 und 5 BL: kr/ca-fia (siehe 313). 39,8 x 5,7 
cm. 36 x 4,2 cm. 7 (vereinzelt 6) Z. 2 Sehn. Regelmäßige, große Schrift. Vermutliches 
Datum der Hs. siehe Textstück [13] in Text 3) [siehe 313]. Päli. 1) Prosa; 2) und 3) 
Prosa und Verse. 

1) Dhammacakkappavattanasutta. 

Siehe 6 bis 16.1 

Ausg. und Hss. siehe zu 6. 

1 Erstentwurf der Beschreibung: U . Hemaloka. 

202 12165. RautenstrMusfV, Köln 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 35 BL: svasti, kä-gä; 1 B l . unbeschrieben. 49,5 x 6 cm. 
39,5 x 5 cm (mit Abweichungen; Bl . svastf: 12,5 x 5 cm; B l . kämv 12,5 x 5 cm). 8 Z. 
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Nr. 202-203 

2 Sehn. B l . svastf und Bl . kämv sind mit Blumenmustern und Kundaliya-Linien ver­
sehen. Undatiert. Von Prof. Dr. Wilhelm Joest erworben; 1899 von Herrn und Frau 
Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch dem Museum geschenkt. Päli und Singhalesisch. 
Prosa. 

Dhammacakkappavattanasutta [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 6 bis 16. 

svasti, kä-kau: Pada Änuma; es folgt eine Segensformel; käm v -gä r : Sannaya 
(Dharmacakrapravartanasütravyäkhyänaya). Dem Sannaya ist folgender Vermerk 
beigegeben: mese me Dhamsakpävatumsütrayehi evam me sutam yana me pa-
daya ädi kota bhikkhü ämantesi yana padaya dakvä srävakabhäsita vanne-yi. dve 
me bhikkhave yana padaya ädi kota natthi däni punabbhavo yana padaya dakvä 
srTmukhapäliya vü Buddhabhäsita vanne-yi. idh(\)am avoca Bhagavä yana tän 
patan annäsi vata bho Kondanno ti1 yanuven vadäla udänavacanaya hära sesu 
siyallan srävakabhäsitaya-yi data yutu. Dhamsakpävatumsüttra artthavyäkhyä-
naya-yi. siddhir as tu. subham astu. ärogyam as tu. kalyänam astu. Darauf folgt 
noch eine verderbte Segensformel.2 

Ausg. und Hss. siehe zu 6. 

1 Hs. Annakondannasi vati Kondaniia si. 
2 Erster Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka; unter Mitwirkung von H. Ruelius überprüft. 

203 Hs.or. 2407. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 308. 4) Unser Text: 6 Bl . : svasti, siddham, a-i. Päli. Prosa mit Versen. 

4) Paticcasamuppäda. 

A (svasti r): namo tassa ~. tena kho pana samayena Buddho Bhagavä Uruveläyam 
viharati najjä Neranjaräya tire bodhirukkhamüle pathamäbhisambuddho sattäham 
ekapallamkena nisldi vimuttisukhapatisamvedl. atha kho Bhagavä tassä rattiyä 
pathamam yämam paticcasamuppädam manasä 'käsi. 
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Nr. 203 -204 

E ( f" v ) : 
yadä have pätubhavanti dhammä 
ätapino jhäyato brähmanassa | 
vidhüpasam 1 titthati Märasenam 
suriyo va obhäsayam antalikkhe2 ti || 

anekajätisamsäram sandhävissam anibbisam3 

gahakäraka dittho 'si puna geham na kähasi | 

sabbä te phäsukä bhaggä gahakütam visamkhitam 
visamkhäragatam cittam tanhänam khayam ajjhagä ti || 

Paticcasamuppädam. 

Der Text der Hs. entspricht Vin I , p. 1, Z. 3-p. 2, Z. 27 sowie den Versen 
153-154 des Dhammapada.4 

1 vidhüpayan. 
2 v . l . antalikkhan. 
3 Die nächste Verszeile des Dhammapada-Verses 153 fehlt. 
4 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

204 A 15728. Übersee-Mus, Bremen 

Palmbl. 1 BL: 20. 50 x 6 cm. 6 Z. 2 Sehn. Sehr kursive, große, moderne Schrift. 
Undatiert. 1963 von Schiffsarzt Dr. Fischer dem Museum geschenkt. Singhalesisch. 
Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya; Fragment]. 

Siehe 19 bis 41. 

Fragment; entspricht p. 13, Z. 17-p. 14, Z. 9 der zu 19 zitierten Ausg. des 
Mahäsatipatthänasütraya mit Puräna-sannaya (hg. von Välipänne Upatissa). 

Ausg. und Hss. des Textes siehe zu 19. 
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Nr. 205-206 

205 44161. RautenstrMusfV, Köln 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (modernes Muster in grün und rot auf rotem 
und gelbem Grund); am Ende der Schnur ein „Potsakiya" aus Metall. 123 Bl . 44 x 5,5 
cm. 37 x 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Undatiert. Um 1900 von Prof. A. W. Krüger in Ceylon 
erworben; 1954 von Frau Sophie Krüger aus Bonn dem Museum geschenkt. Päli und 
Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 19 bis 41. 

ka-gah: Pada-Änuma; am Ende Titel: Satipatthäna pada-änuma. 

gha v-je: Sannaya. 
E (je v): Srighanacarana saranägata vajrapafijara karunä nidhäna püjya püjanlya 
vü devätideva lokasvämi vü Budurajänan vahanse visin suräsuranaranaratirasci-
nädi sarvasatvakarnna rasäyana va desänä kara vadälä vü me Mahäsatipatthäna-
sütradesanäva ativisesa vipulatara kalyäna mahat aisvarryamat1 dharmmadesanä-
veka. 2 

Ausg. und Hss. siehe zu 19. 

1 v . l . äscaryyavat. 
2 Erstentwurf der Beschreibung: U . Hemaloka; Überprüfung unter Mitwirkung von H . Ruelius. 

206 Ms.or. Hamilton 122. S B B , Ber l in 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (Girlanden und Schnörkelmuster mit Tierpaa­
ren in der Mitte in schwarz und gelb auf rotem Grund). 102 Bl . : ka-chu; 1 leeres B l . 
42,5 x 5 cm. 37,5 x 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. Nach Vermerk am Ende 
(Bl. chur) auf Veranlassung des Arumä Durayä aus Alakoladeniya von Dumbara 
Udagampahe Udabundyäpäna1 Sobhita im Jahre 2376 n.P. oder 1755 saka (1832/3 
n.Chr.) geschrieben. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütra-sannaya. 

Siehe 19 bis 36. 
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Nr. 206 

[1] B l . ka r -ca r : Sannaya zum Mahasatipatthanasutta. 

[2] Unmittelbar auf das Sannaya folgen die in Bd. 1, p. 11 in 19 zitierten sechs 
Verse, beginnend mit: 

Sambuddhaparinibbänä dvisahassatatiye sate | 
tato tatiyavassamhi phussamäse Jinägato || 

Auf die Verse folgt: 

me livü pin belen Maitri sarvajna räjottamayänan vahanse däka e Budungen 
vivarana ladin lovuturä Budu vemvä. siddhir astu. subham astu. me Mahäsati-
patthänasütrasanne pat iru asü deka-yi. 

[3] B l . c i r - c l r : Erörterung zum Preise der Suttas. Text wie in 19, wo dieser 
Abschnitt jedoch vor den sechs Versen steht (dort in Versen). Danach Schreiber­
vermerk: 
siddhir astu. me livü pin belen Sa{\)riyut mahaterahu men-da Mahavsadha1 

Vidhurapanditädin men prajnävatun kerehi agra vemvä. 

[4] Es folgt der singhalesische Text Devasüträntadharmmadesanäva auf 
B l . c l r -cäm v (ähnlich dem Text CM 1717). 

[5] B l . cäm v -chu r : Devadharmmajätakaya (eine sonst nicht bekannte singhalesi­
sche Version dieses Jätaka). 

[6] Schlußvermerk der Hs. ( B l . chu r): 
sri saddharmmavara cakravartti vü Sugata samvatsarayen dedäs tunsiya hä-
tähayak vü varsayehi mithuna ravi visitun bhäga vü sukraväre tiyavaka hä 
subhayoga vü denate näkatin Asgiri köralaya bada Pallesiyapattuvata antargata 
vü vipula vü kusalaphala saphala lada dik vü sasara duk niduk kala Dikkumbura 
yana grämayata tura vü Alakoladeniye Arumä Durayä visin karana lada ärädha-
näva piligat Dumbura Udagampahe Udabundyäpäna3 Sobhita un vahanse visin 
me Mahäsatipatthänasütrasannaya liyä nima vü seka. siddhir astu subham astu. 
serama pat iru siya-yi, sakäbdam sasisanya.4 

1 Nach A. Seneviratne Uda Gunnäpäna zu lesen. 
2 Mahausadha für Mahosadha. 
3 Siehe Anm. 1. 
4 Datierung 5571, d.h. 1755 nach dem ka-ta-pa-ya-System. Vorläufige Beschreibungsentwürfe von 

M. Bidoli, A . Seneviratne und U . Hemaloka. 
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Nr. 207-209 

207 I V 755. M f V , Freiburg 

Palmbl. 1 Bl . : ka, gerollt. 41,5 x 5,5 cm. 34 x 4 cm. 6 Z. 2 Sehn. Mit Lotusb lumenmu­
stern verziert. Moderne Schrift. Undatiert. 1909 erworben. Päli. Prosa. 

Mahäsatipatthänasutta [Fragment]. 

Siehe 19 bis 41. 

Fragment: Anfang des Textes; entspricht p. 290. Z. 1 -p. 291, Z. 1 in Band I I der 
zu 19 angeführten PTS-Ausgabe des Dighanikäya. 

208 60213. M f V , Dresden 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln aus ungewöhnlich leichtem Holz. 9 Bl . : ohne Blattzahl. 
49,5 x 6 cm. 46,5 x 5 cm. 9 Z. 2 Sehn. Ziemlich moderne, ungleichmäßige Schrift. Der 
Hs. ist ein Schreibstift (Signatur 60214) beigefügt. Undatiert. 1942 von Frau Dr. Mitter­
meier, Dresden, gekauft. Päli und Singhalesisch. Prosa mit einzelnen Päli-Versen. 

Cülahatthipadopamasutta-sannaya [Fragment]. 

Fragment; der erhaltene Teil der Hs. entspricht p. 43, Z. 36-p. 49, Z. 25 der 
Ausg. des Sannaya (Päli-Text im Majjhimanikäya: MN I , p. 179, Z. 6-p. 180, 
Z. 23). 1 

Ausg.: Cülahastipadopamasütraya mit Vistarärttha-varnnä(!), hg. von Välipänne 
Sri Upatissa, Maradäna (Colombo) 1955. 

Hss.: CM 162, 163; L P P I 30 (18); I I 23 (10); Somadasa, Cat Or.6600(74). 

1 Beschreibungsentwurf von A. Seneviratne (ohne Identifikation des Textes). 

209 89.447. MusfV, München 

Slg. Martin. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (schwarz-gelbes Blumenmuster 
auf rotem Grund). 39 BL: ka-käm, ka-khf. Durch Insektenfraß beschädigt. 43 x 5 cm. 
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Nr. 209 -210 

40 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Auf dem letzten Bl . (kfir1) einige Kundaliya-Linien mit roter 
Farbe verziert; auf der Rückseite dieses Bl . Zeichnung eines Elefanten. Ziemlich große 
Schrift. Undatiert. 1889 von Hofrath Dr. Ludwig Martin aus München, Arzt in Deli auf 
Sumatra, dem Museum geschenkt; im Inventar ist eine Durchsicht der Hs. von D. M. de 
Z. Wickremasinghe im April 1893 vermerkt, der sie als „ein Stück aus Buddhaghosas 
Commentar zum Dhammapada" bezeichnete. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Veranjakasutta [Pada-Änuma und Sannaya]. 

ka-käm: Pada-Änuma; ka-khr: Sannaya. Am Ende Namaskäragäthä (z.T. unles­
bar) von zweiter Hand nachträglich hinzugefügt. 

Ausg. des Veranjakasutta des Majjhimanikäya: MN I , p. 290f. Eine Ausg. des 
Sannaya liegt mir nicht vor.1 

Hss.: C M 387; Somadasa, Cat Or.6599(22). 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: A. Seneviratne und U . Hemaloka. 

210 Ms.or.fol. 4262. S B B , Berl in 

Sammelhs. aus 4 Teilen [284, 261, 210, 256]. Palmbl. Beschreibung siehe 284. 3) Unser 
Text: 1 BL; o (Blattzählung auf der Rückseite des BL). Päli und Singhalesisch. Prosa. 

3) Pratyaveksäsannaya. 

A (o r): patisamkhä yoniso cTvaram patisevämi pe. hirikoplnapaticchädanattham. 
yoniso, nuvanin, patisamkhäya, e e prayojanayan [ve] ven ven kota salakä, 
cTvaram patisevämi, sivura valandami, sitassa patighätäya, Sita nasana pinisa, 
unhassa patighätäya, üsna nasana pinisa, damsa, dähä le bona mässo-ya, makasa, 
visa 1 le bona maduruvo-ya, väta, sulanga-ya. 

E (o v): (yo)niso, nuvanin, patisamkhäya, parlksä kota, gilänapaccayabhesajjapa-
rikkhäram, gitel mlpäni ädi avusadhaya,2 patisevämi, valandim, yävadeva, 
yamtäk, uppannänam, upannä vü, veyyäbädhikänam, kusta pilikädi e e rogayen 
upannä vü, vedanänam, duhkha-vedanävange, patighätäya, nasana pinisa, abyäpa-
jjhaparamatäyä ti, niduk bava utum bävin, gilänappaccayabhesajjaparikkhäram 
patisevämi, me gilanpasa valandami. 
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Nr. 210-211 

Auszug aus dem Pratyaveksäsannaya; eine Ausg. des Textes ist uns nicht be­
kannt. Der Päli-Text beruht auf einem Stück des Majjhimanikäya (MN I , p. 10, 
Z. 5-20). Etwas abweichend auch in Abschnitt V des ceylonesischen Paritta-
Buches unter dem Titel „Paccavekkhanä" ( z .B . Catubhänavärapäli, The Text of 
the Four Recitals, or The Great Book of Protections... Maha pirit pota, with 
transl. ed. Lionel Lokuliyana, Colombo [1983], p. 8; Piruvänä pot vahanse nam 
yut Mahapiritpota, ed. Devundara Sri Väcissara, 4. Aufl., Colombo 1974, p. 5-7; 
aus A N I I I , p. 388, Z. 13-p. 389, Z. 5 bzw. Vism, p. 30, Z. 25-p. 35, Z. 17). Vgl. 
auch 128. Es handelt sich um einen Textabschnitt, den jeder Mönch vor dem 
Essen, vor dem Anlegen der Mönchsrobe, vor dem Schlafen und bei anderen 
Gelegenheiten memorieren soll, um das richtige Bewußtsein seines Handelns zu 
haben.3 

Hs.: L P P I I 47 (1). 
1 vida (M. Maithrimurthi). 

2 ausadhaya. 
3 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

211 Ms.or.fol. 4258. S B B , Ber l in 

Palmbl. 6 BL: ti, tl, tl, te, tah, ha. Stark geknickt und gerollt. 61,5 x 5,5 cm. 52 x 4,5 
cm. 6-8 Z. 2 Sehn. Ziemlich gleichmäßige Schrift. Undatiert. 1966 von einem Antiqua­
riat in Jena gekauft. Päli. Prosa (mit 4 Versen). 

Ahguttaranikäya [Fragment]. 

Auszüge aus dem Pancaka-nipäta, Chakka-nipäta, Navaka-nipäta des Ahguttara­
nikäya; unser Text findet sich in an folgenden Stellen: 

B l . tl: A N I I I , p. 128, Z. 20-p. 131, Z. 19 (Phäsuvihära-Vagga); 
B l . tl: A N I I I , p. 142, Z. 13-p. 145, Z. 9 (Gilana-Vagga); 
B l . ti-te: A N I I I , p. 321, Z. 13-p. 326, Z. 21 (Anuttariya-Vagga); 
B l . tah: A N I I I , p. 336, Z. 3-p. 338, Z. 2 (Devatä-Vagga); 
B l . ha: A N I V , p. 453, Z. 6-p. 456, Z. 22 (Khema-Vagga).1 

Ausg. des Ahguttaranikäya siehe zu 48. 
1 Identifikation der Textstücke: U . Hemaloka. 

9 
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212 W a 10. S I B , Gött ingen 

Inv. I l l A 168. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (gelbes Paläpeti-Liyaväla-
Muster auf rotem Grund). 53 BL: kl-gho (es fehlen svasti, ka-kr, da die Hs. nach 
einem Vermerk auf Bl . ghov ursprünglich aus 61 Blättern bestand). 42 x 6 cm. 37 x 5 
cm. 9 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift mit ziemlich großen Buchstaben. Am 25. August 
1882 kopiert. Vorbesitzer: Kurukantala Ratnamudalige Appugalladdä [Vorbesitzerver­
merk von zweiter Hand]. Im Juni 1969 von Dr. med. Herbert Ganter, Bad Pyrmont, dem 
Seminar geschenkt. Päli und Singhalesisch. Prosa mit einigen Päli-Versen. 

Saptasüryodgamanasüträrtthavyäkhyänaya [Nidänavarnanäva und Sannaya]. 

Nidänavarnanävava: 

A (kl r ) : namo tassa ~. evam me sutam yana me padaya ädi kota äti Amba-
pälivane yana padaya avasan kota äti me päthaya Buddhabhäsita päthayek nove. 
bhäsita-da vanähi Buddhabhäsitaya srävakabhäsitaya rsibhäsitaya devabhäsitaya-
yi kiyä caturvidha ve. ehi Buddhabhäsita nam 

asevanä ca bälänam panditänam ca sevanä | 
püjä ca püjanlyänam etam mahgalam uttamam | 

E (khu v): ehi prabhäva vistara kota dakvannä vü janänandakara vü dharmma-
bhändägärika äyusmat Änanda sthavirayan vahanse evam me sutam yana padaya 
ädi kota äti Ambapälivane yana padaya avasan kota äti me srävakabhäsitapäthaya 
vadäla seka. ehi arthaya kese-da-yat. siddhir astu. 

Sannaya: 

A (khu1): namo tassa ~. evam me sutam, me, äyusmat vü mahä Käsyapa sthavi­
rayan vahansa. mä visin divyabrahmamäranägendrädi samastajanakarnnämrta-
rasäyana vü me Saptasüryodgamanasüträntadharmmadesanäva, evam sutam, me 
äkärayen asana lada mese asana lada mese-ma asana ladi. 

E (ghov): ... taman vahanse me äryapravara sllaskandhädi caturvidhadharmmayan 
avabodha prativedhaya kirlmen siyalu-ma samsäraduk nasä sarvajfiatäjnänayata 
pämina vadäla bava prakäsa kara vadäramin samastajanakarnnamrta vü me 
Saptasüryodgamanasüträntadharmmadesanäva nimavä vadäla seka. Saptasüryo-
dgamanasüträrtthavyä(k)khyänaya-yi. siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 
kalyänam astu. mahgalyästu. istärtthasiddhir astu. Varsa 1882k vü Agostu masa 
25 veni dina-di liyä samäpta karana ladi. Samyaksambodhisamadhigamaya si-
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Nr. 212-213 

ddhiya vevä. pattiru 61. Kurukantala Ratnamudalige [ra] Appugalladdagepotva-
hanse. 

Der verlorene erste Teil der Hs. enthielt das Pada-Anuma des Sutta.1 

Eine Ausg. der Nidänavarnanä ist uns nicht bekannt; Text und Sannaya sind 
ediert in: Saptasüryyodgamana sütraya, Valäne Sri Vijayananda, Colombo 1956 
(Sannaya dort p. 6-55). Vgl. D S L X X X I I I (Sapt.). Ausg. des Päli-Texts im 
Kanon: A N I V , p. 100-106 (Sattasuriyuggamanasutta). 

Hss. des Sannaya: Wickr, B M 9 I I ; C M 300, 301; L P P I 97 (130); I I 73 (69); I I I 
186; Cat-Copenh 34, X X I I ; Copenh. 148; Somadasa, Cat Or.6601(34). 

Vgl . GodSL 28 f. 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 

213 Hs.or. 2405. S B B , Ber l in 

Palmbl. Zwischen Deckeln aus verziertem Messing mit unterlegtem Holz. 938 Bl . : 
ka-dvi dhl, dvi ni-dvi nü, dvi to, (danach doppelte Zählung auf linkem und rechtem 
Blattrand:) dvi tau/khr, dvi tah/khl, dvi thl/gi-dvi thäm/gl, dvi dhau/co-dvi ni/ni, dvi 
pu/chl-dvi päm/chau, dvi phä/ja, dvi phe/jl-dvi phau/jo, dvi bhä/na, dvi bhl/ni-dvi 
bhr/fiü (hier Hauptzählung ergänzt, da linker Blattrand abgeschnitten), dvi sl/tf-dvi säm/to, 
tri gä/phah, tri gai/bl-tri rii/mä, tri chf/rü (Hauptzählung am linken Rand von tri ehr, 
tri chl abgeschnitten)-tri jäm/lo, tri jha/läm-tri thi/sa, tri thr/su, tri thr/su, tri 
nai/kl-tri ta/dvi kam, tri tha/dvi khäm-tri thu/dvi gi (Zählung am Blattrand tri thl und 
tri thu abgeschnitten), tri thr/dvi gu-tri dr/dvi ghu (rechter Blattrand von tri thr abge­
schnitten). Mehrere B l . durch Insektenfraß beschädigt; einige Blattränder abgeschnitten 
und oft Blätter an den Schnürlöchern eingerissen. Blattgröße variiert zwischen 74,5 x 
6 cm und 77,5 x 6 cm. Schriftspiegelgröße variiert zwischen 62 x 5 cm und 65 x 5,5 
cm. 9 Z. 2 Sehn. Ziemlich große Schrift; von mehreren Schreibern geschrieben. Datie­
rung am Ende des Textes [9]: 2385 n.P. (1841 n.Chr.); am Ende von [10]: sugatäbdam 
tejagotram, d.h. 2386 n.P. (1842 n.Chr.). Schreiber nur am Ende von [10] angegeben: 
Atthadassi Bhikkhu im Turangaselavihära. Päli. Prosa und Verse. 
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[Teile des Khuddakanikaya und Teile der Atthakatha dazu]. 

Die Hs. enthält 16 Textstücke teils aus dem Khuddakanikaya, teils mit Atthaka­
tha zu Teilen des Khuddakanikaya, sowie einige kleinere Texte. 

[1] Paramatthadlpanl näma Theragäthatthakathä von Dhammapäla: 222 B L : 
ka v-dhau v. 

A (ka v ): namo tassa ~. 

mahäkärunikam Nätham neyyasägarapäragum | 
vande nipunagambhlram vicitranayadesanam || 

E (dhauv): vltivaddhitamänasatam 1 ävajjitvä tad atthadipikä. 
bahüni lokaciträni 2 asmim puthuvimandale | 

mathenti mamno(!) samkappam subham räjüpasamhitam | 
idam hi pottham likhitena punnam 
disväna Metteyyavaram subhodhim3 

tass' aggadhamma(m ca) jane pasannam 
gacchäm aham mokkhapuram surammam \ 

Paramatthadipani me Theragäthä atuvävehi nipäta satemA palamu solos vana 
nipäte(ta) pa(ma)na-yi mehi liyavi tibenne. Visatinipätaya Timsatinipätaya 
Cattälisatinipätaya Pannäsanipätaya (Satthikanipätaya) Sattatinipätaya yana 
haya-ma liyavi tibena potak dakind{\)a rate näta. me pamana-va-t Siyamen genä 
potaki-nu-t me ratehi tibunu adalak{in)-u-t ekatu kara boho utsähayen [liyevü 
ve] asamkh(y)atä arthaya pinisa leyevüväya. 

Die Hs. enthält den Kommentar zum Text der Theragäthä nur bis zum Vers 674 
des Textes (Th-a I I I , p. 3), d.h. sie bricht nach diesem Vers innerhalb der 
Annakondannattheragäthävannanä, die den ersten Teil der Solasanipätavannanä 
bildet, unvermittelt ab. Wie in der singhalesischen Schlußbemerkung angegeben 
und auch schon von F . L . Woodward im Vorwort zur PTS-Ausgabe des Textes 
(Th-a I , p. V I ) festgestellt, brechen alle bekannt gewordenen singhalesischen 
Handschriften des Textes im 16. Nipäta ab. Die einzelnen Abschnitte enden in 
unserer Hs. an folgenden Stellen: 

Nidänagäthävannanä: B L ku r 9 ; Ekanipätassa atthavannanä: B l . co r l; Dukani-
pätavannanä: B l . j h i v l ; Tikanipätavannanä: B l . nä r 5; [Catukkanipätavannanä]: 
B l . ne v 3; Pancakanipätavannanä: B l . trv 5; Chakkanipätavannanä: B l . thrr6; Sattaka-
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nipätavannanä: B l . thor2; Atthakanipätavannanä: B l . da v l; Navanipätavannanä: 
B l . di r 4; Dasanipätavannanä: B l . dhav 5; [Ekädasanipätavannanä]: B l . dhi r 2; Dväda-
sanipätavannanä: B l . dhü v 3 ; Terasanipätavannanä: B l . dhl v 2; Cuddasanipäta-
vannanä: B l . dhor6. 

Nach dem Ende der Sattakanipätavannanä ( B l . tho r 2) ist eingefügt: Theragäthä 
atuvä ädikändaya-yi. 

Ausg. siehe CPD 2.5.8,1. Vgl. v.Hi, Handbook 273, 283. 

[2] Therlgäthä: 12 B L : dhäm r -nl r . 

A (dhäm r): sabbä(sam) nam' atthu. 

sukham supähi therlke katvä colena pärutä | 
upasante(!) hi te rägo sukhadäkam va kumbhiyam || 

ittham sudam ahnatarä then apa[m]nna(!)tä bhikkhunT gätham abhäsitthä 'ti. 

Mutte muccassu yotherl5 cando Rähuggaho iva | 
vippamutto6 cittena ananä bhunjähi pindakam || 

ittham sa(!)dam Bhagavä Muttam sikkhamäna(m) imäya gäthäya abhinham 
ovadati. 

Punno(!) pürassa(!) dhammehi cando pannarase-r-iva 
paripunnäya panfiäya tamokkhand(!)am padäsaya 7 || 

Punnam8. 

E (nl r): 

evam kathenti ya 9 saddahanti vacanam1 0 anomapannassa | 
nibbindanti Bhagavato11 nibbinditvä virajjantl || ti 

Sumedhä. 

Mahänipäto samatth(!)o. Theriya(!) gäthäyo. 

gathä satäni cattäri aslti puna cuddasa | 
theriy' o(!)kunavärasatä 1 2 sabbä tä äsavakkhayä || ti 

Therlgäthä samatth(!)ä. siddhir astu. 

icchitam patthitam mayham khippam eva samijjhatu | 
sabbe pürentu samkappä manijotiraso yathä || 
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Die Nipatas enden in der Hs. an folgenden Stellen: 

Ekanipäta dhäm v 5 ; Dukanipäta dhahr4; Tikanipäta dhahv5; Catukkanipäta dhahv7; 
Pancakanipäta nä r 2; Chakkanipäta ni r 2 ; Sattakanipäta ni r 9 ; Atthakanipäta ni v 2 ; 
Navanipäta n i v 5 ; Ekädasanipäta n l r l ; Dvädasanipäta nf 6; Solasanipäta nf 2 ; 
Vlsatinipäta nu v 2; Timsanipäta nr v 4; CattälTsanipäta n f 3 , Mahänipäta nl r 3 . Die 
Hs. weist verhältnismäßig viele Fehler im Text auf. 

Ausg.: The Thera- and Therlgäthä, ed. by Hermann Oldenberg and Richard 
Pischel, London (PTS) 1883; 2nd ed. with appendices by K.R.Norman and 
L.Alsdorf, London (PTS) 1966. Siehe CPD 2.5.9. Vgl. v.Hi, Handbook 
103-108. 

[3] Vihäradänänisamsagäthä: 1 B L : ne v 1" 4 

A (ne v): namo tassa ~. 

sltam unham patihanti tato välamigäni ca 
sirisamsape13 ca makase ca sisire cäpi vuttniyo | 

E (ne v): 

ten' assa 1 4 dhammam desenti sabbadukkhäpanüdanam | 
yam so dhammam idh' annäya parinibbäti anäsavo || ti 

Diese dem nächsten Text vorangestellten Verse über die Verdienstlichkeit der 
Errichtung von Klöstern stammen aus dem Cullavagga (Vin I I , p. 147, Z. 3 1 -
148, Z. 4). 

Vgl. auch C M 1606. Siehe auch Suttasahgaha Kap. 62 (ed. Medhävi, Colombo 
1935, p. 422-423). 

[4] Jätaka päli: 150 B L : nev-bhah. 

A (ne v): 

apannakam thänam eke dutiyam ähu takkikä | 
etad annäya medhävi tarn ganhe yad apannakan || ti 

Ap arm akaj ät akam. 
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E (bhah r 7): 

jätarüpamayam vassam devo pävassi tävade | 
Vessantare pavitthamhi Sivinam ratthavaddhane | 
tato Vessantaro räjä dänam datväna khattiyo | 
käyassa bhedä sappamfiä 1 5 saggam so upapajjathä || ti 

Vessantarajätakam. 

Vollständiger Text des kanonischen Jätaka-Buches (d.h. des sog. Vers-Jätaka). 

Ausg. siehe CPD 2.5.10. Vgl. v.Hi, Handbook 109. 

[5] Atuväprärthanägäthä: 1 B L : bhah r 8"v 3. 

A (bhahr): 

jätidukk(h)assa vattassa16 sujätassa mahesino | 
jätiyo dlpayantassa Jätakass' atthavannanä || 
äraddhä mayä loke dhammälokassa bhürino | 
pamnäcakkhupakärassa icchantena ciratthitim | 

E (bhahv): 

püretvä bodhisambhäre Buddho hessam anägate | 
desetvä jantunam dhammam pürayissam sivam padam || 
patisandhi mänusT bhogä väsanä Pitakattaye | 
dänasTlamayä pamnä nama hotu bhave bhave | 
anena me sabbabhavä bhaveyyum 
jätissaro sabbagunüpapanno | 
dhanena rüpena kulena cägo 
Buddho bhavissämi anägatesu || 

siddhir astu. 

Schlußverse des Jätaka-Kommentars (p. 594, Z. 1 -p. 596, Z. 2 der Ausg. von 
Fausboll, Bd. V I ) . 

Vgl. 231. 

[6] Khuddakapätha: 3 B L : ma v -mi v . 

Text des Khuddakapätha aus dem Khuddakanikaya. Am Ende steht: 
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Khuddakapathappakarana(m) nitthitam. siddhir astu. 

Ausg. siehe CPD 2.5.1. Vgl. v.Hi, Handbook 86. 

[7] Dhammapada: 11 B L : mi v-mau r. 

Text des Dhammapada. 

Siehe CPD 2.5.2. Vgl. v.Hi, Handbook 88-90. Nach der Titelangabe (Dhamma-
padam nitthitam) noch zehn Uddäna-Verse; sie entsprechen Dhp-a IV , p. 236, 
Z. 11-p. 237, Z. 15. 

[8] Udäna: 36 B L : mäm v - l ä v . 

Text des Udäna. 

Ausg. siehe CPD 2.5.3. Vgl. v.Hi, Handbook 91. 

[9] Itivuttaka: 20 B L : li-vü. 

Am Ende Uddäna, Segensverse und Datierung: 

Ud(d)änam: 

brähmanä cattäri parijanä 
samanä sllä tanhä brä(!)hmä | 
bahutatarä kuhana(!) purisä 
ca sampannä lokena tedasä 1 7 || ti 

Itivuttake dasädhikasatam suttan t i 1 7 . Itivuttakam nitthitam. 

ciram tittha[n]tu lokasmim Sammäsambuddhasäsanam \ 
tasmim sagäravä niccam hontu sabbe 'pi pänino \ 
sammä vassatu kälena devo 'pi jagatipati \ 
saddhammanirato lokam dhammen eva pasädatü || ti 

Sambuddhaparinibbänadvisahassatisatädhike pancäsltime vasse likhitam ida(m) 
potthakam. prajnävatum(l) kerehi agra vem vä. siddhir astu. subham astu. 
ärogyam astu. 

Text des Itivuttaka. 

Ausg. siehe CPD 2.5.4. Vgl. v.Hi, Handbook 92-93. 
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[10] Suttanipäta: 35 B l . : v r - s l . 

E (s l v ) : Päräyanavaggo nitthito. nitthito Suttanipäto atthabhänaväraparimänäya 
päliya. 

puhnen anena likhitena sukhudrayena 
jäto have kavisati{l) dhitisaccavädi \ 
hutvä pan eka kalusäpagatam visuddham 
suddham sivam jinapadam api päpuneyyam 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. Turahgaselavihäraväsinä Atthadassi-
bhikkhunä likhitam idam potthakam nitthitam. sugatäbdam tejagotra.x% 

Text des Suttanipäta. 

Ausg. siehe CPD 2.5.5. Vgl. v.Hi, Handbook 94-99. 

[11] Paramatthadlpanl näma Vimänavatthuvannanä von Dhammapäla: 83 B l . : 
s l-dvi khai. 

E (dvi khai1): 

sammä vassatu kälena devo 'pi jagatlpati | 
saddhammanirato lokam dhammen' eva pasä(satü || ti) 

äcariya Dhammapälena katä Vimänavatthuvannanä nitthitä. siddhir astu. 

Ausg.: Dhammapäla's Paramatthadlpanl, Part I V , being the Commentary on the 
Vimänavatthu, ed. E . Hardy, London (PTS) 1907. Siehe CPD 2.5.6,1. Vgl. v.Hi, 
Handbook 273, 280-282. 

[12] Paramatthadlpanl näma Petavatthusamvannanä von Dhammapäla: 80 B L : 
dvi kho-dvi chai. 
E (dvi chai v): 

sammä vassatu kälena devo 'pi (ja)gatlpati | 
saddhammanirato lokam dhammen' eva pasäsatu || ti 

Vadatthithavihäraväsinä 1 9 munivarayatinä bhadanta [ | ] äcariya-Dhammapälena 
kath(!)ä Petavatthu[sam]vannanä samattä [ | |] ti 

siddhir astu. 
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imam likhitapunnena Metteyyam upasamkami 
patitthahitvä sarane suppatitthämi säsane | 

Ausg. siehe CPD 2.5.7,1. Vgl. v.Hi, Handbook 273, 280-282. 

[13] Paramatthadlpani näma Cariyäpitakavannanä von Dhammapäla: 109 B L : 
dvi cho-dvi dhl. 

Die letzten Blätter der Hs. sind verloren. Der erhaltene Teil der Hs. endet mit 
dem auf p. 331, Z. 8 der PTS-Ausg. stehenden Text (yebhuyyena ca manussänam 
piyo hoti). 

Ausg.: Achariya Dhammapäla's Paramatthadlpani, being the Commentary on 
the Cariyäpitaka, ed. D. L . Barua, London (PTS) 1939; 2nd ed., ed. Kopp, 
London (PTS) 1979. Siehe CPD 2.5.15,1. Vgl. v.Hi, Handbook 273, 285. 

[14] Cariyäpitaka: 3 B L : dvi nl-dvi nü. 

Unvollständig; Anfang des Textes verloren. Der erhaltene Teil der Hs. beginnt 
mit dem Sonapanditacariya (Vers 282 in der Ausg. von N. A. Jayawickrama). Er 
bricht jedoch nach der ersten Hälfte von Vers 1 des Mahälomahamsacariya (Vers 
359 der Ausg.) ab, obwohl die Hs. an dieser Stelle vollständig ist, d.h. der 
Schreiber hatte wohl einen unvollständigen Text vor sich, da er hier ti hinzufügt. 
Unmittelbar darauf folgen die 10 Verse des Uddäna (wie in der Ausg.), sodann 
zwei fehlerhafte Verse mit Segensformeln20 und der Titel (Cariyäpitakapätha). 

Ausg.: Buddhavamsa and Cariyäpitaka, ed. N. A. Jayawickrama, London (PTS) 
1974. Siehe CPD 2.5.15. Vgl. v.Hi, Handbook 126-128. 

[15] Mahäniddesa: 35 B L : dvi to-dvi bhl/ni (es fehlen dvi täm, dvi tha-dvi thr, 
dvi thah-dvi dho, dvi nu-dvi pT, dvi pah, dvi pha, dvi phi-dvi phl, dvi 
phäm-dvi bha, dvi bhi). 

E (dvi bhl v): Säriputtasuttamahäniddeso samatto solasamo. mamtukavattamhi21 

solasa suttaniddesi(!) samattä. siddhir astu. imäni pumnakammena yäva Buddho 
bhavämi. tä sabbadhammesu appatihatanäne bhaveyyam. 

Fragmentarisch und fehlerhaft. 

Siehe CPD 2.5.11,1. Vgl. v.Hi, Handbook 116 118. 
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[16] Patisambhidamagga: 9 B l . : dvi bhu/ni-dvi bhr/nu (hier fehlt die Hauptzäh­
lung auf dem abgeschnittenen linken Blattrand), dvi sl/tr-dvi säm/to. 

Fragment; B l . dvi fii-dvi nu entspricht Bd. I , p. 1 -6, B l . dvi sl-dvi säm Bd. I I , 
p. 33-47 der PTS-Ausg. 

Ausg. siehe CPD 2.5.12. Vgl. v.Hi, Handbook 119-120. 

[17] Apadäna: 95 B L : tri gä/phah, tri gai/bl-tri nl/mä, tri ehr (Zählung am 
linken Blattrand abgeschnitten)-tri jäm/lo, tri jha/ läm-tr i tau/sai. 

Siehe 69. 

E (tri tau): 

patisambhidä catasso vimokkhä pi ca atth' ime | 
chadabhinnä sacchikatä katam Buddhassa säsanan || ti 

ittham sudam Pesalä 2 2 bhikkhuni imä gäthäyo abhäsitthä ti. uddänam: 

Khattiyabrähmani c' eva tathä Uppaladäyikä 
Sigälamätä Sukkä ca Abhirüpä Addhakäsikä 
ganikä c' eva Punnä ca AmbapälakabhikkhunT || ti 

Apadänam nitthitam. 

Diyavadana maguli. siddhir astu. subham astu. istärtthasiddhir astu. lovuturä 
Budu vemm(\)ä. 

Fragment; B l . tri gä entspricht Theräpadäna 65, Vers 3 bis Uddäna nach The-
räpadäna 70 (PTS-Ausg. p. 114 118), B l . tri gai-tri hl Theräpadäna 125, Vers 
18-313, Vers 2 (p. 159-253), B l . tri chf-tri jäm Theräpadäna 420, Vers 8-518, 
Vers 11 (p. 381-455), B l . tri jha-tri tau Theräpadäna 525, Vers 11-Ende des 
Therl-apadäna (p. 458-615). 

Ausg. siehe zu 69. Vgl. v .Hi, Handbook 121-123. 

[18] MadhuratthaviläsinI näma Buddhavamsatthakathä von Buddhadatta: 35 B L : 
tri täm/so-tr i thi/sa, tri thr/su, tri thr/sü, tri nai/kl-tri ta/dvi kam, tri tha/dvi 
khäm-tri thu/dvi gi, tri thr/dvi gu-tri dr/dvi ghu. 
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A (tri tarn): namo tassa ~. 

anantanänam karunälayam layam 
malassa Buddham susamähitam hitam | 
namämi dhammam bhavasamvaram varam 
gunäkaran c' eva niramganam ganam || 

Unvollständig; die erhaltenen Teile der Hs. entsprechen p. 1-12 ( B l . tri täm-tri 
thi), 20-25 ( B l . tri thr, tri thf), 162-178 ( B l . tri k l - t r i ta), 217-232 ( B l . tri 
tha-tri thu), 235-277 ( B l . tri thr-tri dr) der PTS-Ausg. 2 3 

Ausg.: MadhuratthaviläsinI näma Buddhavamsatthakathä of Bhadantäcariya 
Buddhadatta Mahäthera, ed. I.B.Horner, London (PTS) 1946. Siehe CPD 
2.5.14,1; Jayawardhana, HPL 76f.; v.Hi, Handbook 298-301. 

1 vinivattita- ; v . l . vinivatta-. 
2 v . l . loke citräni (Ausg., p. 3). 
3 subodhim. 
4 visi-eken? 
5 yogehi. 
6 vippamuttena. 
7 padälaya. 
8 Punnä. 
9 ye. ' ' 
1 0 Hs. hat hier Zeichen für Pada-Ende. 
1 1 -vate. 
1 2 Ausg. ekuttarasatä (p. 174 Anm.). 
1 3 sirimsape. 
1 4 Ausg. te tassa. 
1 5 Wie ceylones. Hss. bei Fausb0ll; Ausg. -o. 
1 6 v . l . jätidukkhätivattassa. 
1 7 Zum Text in unserer Hs. vgl. die Lesarten in der Ausg. von E . Windisch, p. 124. 
1 8 Datierung; siehe oben. 
1 9 B adaratittha-. 

2 0 Unkorrigierter Text der beiden Segensverse: 
iminä punnatejena sabbe sattä sukhi bhava \ 
aham pi sabbasmim bhave nänuttaro bhavämi so || 
yattha bhave jäto puriso homi pandito \ 
abhirüpä mahäpunno dhäremi pitakattayam || 

2 1 vv. l l . Atthakathävaggamhi, Atthakavaggikamhi usw. 
2 2 vv. l l . Selä, AmbapälT; vgl. Uddäna und Hs. 69. 
2 3 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 
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214 Hs.or. 2400. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 2 Teilen [239, 214]. Palmbl. Beschreibung siehe 239. 2) Unser Text: 4 
BL: dhau, dhäm, 2 leere Bl . Päli. Prosa. 

2) Buddhaghosa: Dhammapadatthakathä, Janapadakalyänl-Rüpanandatthe-
riyä vatthu. 

A (dhau r): atthlnam nagaram katan ti imam dhammadesanam satthä Jetavane 
viharanto Janapadakalyänim Rüpananda(t)therim ärabbha kathesi. 

E (dhäm v): desanävasäne sä then arahattam päpuni. mahäjanassäpi sätthikä 
dhammadesanä ahosT ti. Janapadakalyäni-Rüpananda(t)theriyä vatthu. siddhir 
astu. subham astu. ärogyam astu. 

Ausg. dieses Textabschnittes: Dhp-a I I I , p. 113 — 119.1 

Vgl. CPD 2.5.2,1 und oben 52. 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 

215 38075. RautenstrMfV, Köln 

Sammelhs. aus 7 Teilen [268, 283, 279, 218, 317, 215, 246]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 268. 6) Unser Text: 8 BL: jf-jäm. Päli und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

6) Tirokuddasütraya [Sannaya; Fragment]. 

Unvollständige Hs. des Tirokuddasutta aus dem Petavatthu (Pv, p. 4, Z. 23-p. 5, 
Z. 10) mit Sannaya. Kolophon: Til(!)okuddasütraya-yi. 1 

Hss. des Sutta mit Sannaya: Wickr, B M 129 X I I ; CM 376; L P P I 34 (29); I I 26 
(11); I I I 135; God PAS (Sinh.) 13 (mit ausführlicher Beschreibung); Somadasa, 
Cat Or.6600(6). 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 
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216 Ms.or.fol. 4271. S B B , Berl in 

Palmbl. 4 BL: ohne Blattzählung. 36 x 6,5 cm. 32 x 5,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Moderne, 
große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

Simhala Pretavastuva, Mahäpesakärapretavastuva [Fragment]. 

A ( 1 . B l . r ) : namo tassa ~. tava-da apage sarvajnapadapräpta vü Lokasvämiyänan 
vahanse Rajagaha nuvara godurugam kota Veluvanärämayehi vädaväsaya karana 
seka. asuci mala müträdiya-da le sarave-da1 yana apavi[s]tra ukä kana ek Pesa-
kärapretiyak arabhayä me pretakathäva vadärana ladi. he kese-da-yat. apa tilogu-
ru Budurajänan vahanse Sa(!)vat nuvara väda vasana samayehi sanga dolos 
deneku(n) vahanse Budun atin kamatahan gena sa(!)pa rtu sandahä väsayata 
sudusu vü senasnak pariksä kota e e tena ävidinä sek ektarä janapadapra-
desayaka chäyäsampanna ramaniya vü-da b(!)iksä vrttiyata gamanägaman phäsu 
vü-da ek ä(!)ranyayak däka ra ehi läga pahan vü kalhi ämadenä vahanse-ma 
dähätu 2 kisa nimavä gamata singä van seka. 

E (4. B l . r ) : e vrksadevatävä tamäta pahala vü divabat divapäm(!) divapili ata 
dunne-ya. e divyaputrayä ata dun siyalla-ma a atata gat kenehi-ma asuci va 
giye-ya. divapäm(!) mütra va giye-ya. dum(!) pili-da ä atata gat kenehi gini 
ge(na) diliyena yapat mävl giye-ya. ekala e bhiksüm(!) vaham(!)se e prakäraya 
däka kalakirunu sit ätiva divyaputrayä atim(!) vicärana seka. 

güt(!)am ca muttam rudhiram ca pubbam | 
paribhunjati kissa ayam vipäko | 
ayam nu kin(!) kammam akäsi när! | 3 

yanädin erhbä divyaputrayä tä dum(!)ne diva bojanaya. motomo asuci kam(!)nl-
ya. tä dun(n)e divya päniya. ötomo däm(!) müträdiya le särave-da bonnl-ya. tä 
dünne diva saluya. he-da gini gena diliyena rat palas se yapat hadinl-ya4. pora-
vani-ya 5. 

(4. B l . v ) : ese heyin divyaputrayä tomo giya davasa.6 

Fragment; obwohl der Text unvollständig ist, ist die Rückseite des letzten B l . 
der Hs. nicht beschrieben. Der Text der Hs. entspricht inhaltlich p. 63, Z. 3 -
p. 65, Z. 29 in Sitiyam sahita Simhala Pretavastuvarnnanäva von U. P. Ekanä-
yaka, Colombo 1923; jedoch liegt in unserer Hs. eine andere Textversion vor. 

Hss.: CM 402, 403; LPP I 73 (1); I I 46 (40); I I I 156. 
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Nr. 216-217 

Vgl. GodSL 347; SSV 563 f., 656. 

1 särava-da. 
2 v . l . -ti. 
3 Eine Verszeile fehlt in der Hs. 
4 v . l . hahdinni-ya. 
5 v . l . peravannl-ya. 
6 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 

217 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. 228 BL: sva, sti, si, ddham, a-rl; tr und tf irrtümlich als dhi und dhl, ba und 
bä als phäm und phah bezeichnet; es fehlen ci-dhai, dhäm-na, tl—pl. Unser Text: 18 
BL: sva, sti, si, ddham, a-au; 2) 35 BL: äm-ga (siehe 250); 3) 5 BL: gä-gü (siehe 
222); 4) 4 BL: gü (Beginn des neuen Textes verso Z. 2)-gl (siehe 219); 5) 10 BL: gl 
(Beginn des neuen Textes gl verso Z. 4)-ghä (siehe 276); 6) 21 BL: ghi-hf (siehe 273); 
7) 35 BL: hl-tu (Lücken siehe oben)(siehe 259); 8) 14 BL: pe-phf (siehe 290); 9) 9 
BL: phf (Beginn des neuen Textes phf verso Z. 2)-phah (siehe 254); 10) 31 BL: 
phäm/ba-bhai (siehe 267); 11) 31 BL: bhai (Beginn des neuen Textes bhai recto 
Z. 3)-yl r (siehe 280); 12) 15 BL: yl (Beginn des neuen Textes y l v , Z. 1)-rl (siehe 274). 
Die Hs. ist durch Feuchtigkeitseinwirkungen und Rattenfraß teilweise stark beschädigt 
und außerdem sehr verschmutzt. 41,5 x 5,5 cm. 37 x 4,5 cm. 4-6 Z. 2 Sehn. Etwas 
unbeholfen wirkende, vermutlich ältere Schrift. Undatiert. 1909 vom Museum erworben. 
Singhalesisch mit Päli-Zitaten und mit Päli-Versen. Prosa. 

1) Mahädevajätakaya. 

A (sva r): namo tassa ~. tava-da Mahä(deva nam) panas daha(sak avu)rudu äyu 
vala(hdä Mivu)lu nuvara räjyaya ka(rana samaye)hi e rajahuge ek siyayak 
bisö(varun ature)n Päramita (nam) biso kenakun biso kamata agratänänthra 1 

devühä(!). e biso pera Mahävipassl nam Budun samayehi anä(!)rggha vü rat 
sandun gätayak Budunta pudä mama-da numba vahanse se-ma Budu kenekunta 
mavu vemmä-yi prärthanä kalähä(!). mäge srl mahäbodhisatvayan vahanse 
Tusita purayehi dasa dahasak sakvala deviyanta bana vadärä pin dl eyin cutava 
e Päramita nam bisavun kusa pilisinda gat seka. e davas bisavunta dolek upana. 
he kese-da yat. pamcasTlaya raksä kirima-da dilindu va ä yäcakayanta a(!)hära 
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Nr. 217-218 

mipän liya(?) sanhinduva dam(!) dima-da mese vu dolek upanneya. 

E (au v): e asä Sakrayö dohot mudun-dl sita sädhukära püjä kaläha. Sakrayö 
tamange devulovata giyähä(!). e-ma bösatänö dasa räjadharmmayen räjjaya kota 
sil räka Brahmalokayehi upanhai(!) vadärä me Maha(!)devajätakaya nimavä 
vadh(!)a(!)la sekä. Maha(!)devajätakaya-yi. siddhir astu. subham astu. ärogyam 
astu. ne(!)rvänam astu. sädhu. sädhu-yi. 

Der vorliegende Text ist eine stark erweiterte Version des Makhädevajätaka 
(Päli-Jätaka Nr. 9; kurze Version im Jätakapota ebenfalls Nr. 9), die nicht im 
Jätakapota steht und den abweichenden Titel Mahädevajätakaya trägt. Näheres 
über diesen Text siehe Wickr, B M 122.2 

Hss.: Wickr, B M 122, 134 X X I , 135 I I ; vermutlich CM 505; LPP I 72 (1); I I 55 
(1). 

1 agrasthänäntara. 
2 Vorarbeiten zur Gesamthandschrift (mit Titelansatz „Buddhacaritaya" ohne Unterteilung der 

Sammelhs.): A. Seneviratne; zur Beschreibung der einzelnen Teile der Hs.: U. Hemaloka; Durchsicht 
des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

218 38075. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 7 Teilen [268, 283, 279, 218, 317, 215, 246]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 268. 4) Unser Text: 7 Bl . : cai-chä. Singhalesisch. Prosa. 

4) Bhojäjäniyajätakaya [aus dem Jätakapota]. 

A (cai r): tava-da atlto1 Baranäs nuvara Brahma(datta) nam rajjurukenekun 
räjjaya karana samayehi apa mahäbodhisatvayo e kala Bhojaniyä nam sa[v]i-
ndhavayan va asvarajan va upannäha. 

E (chä r): nävata nävata bodhisatvayan k l avaväda sita tabä gena tamanta drohi 
vü rajjuruvan satdenä genva(!) gena nomaravä ähära anubhava karava(!) sat 
de(nä) divuruvä mit[t]rä(!)vä(!) un unge rata yavä tumü bodhisatvayo kl pari-
dden nibanda pansil räka pohoya atasil räka dasaräjadharmmayen rajakam kota 
pin kota taman kala kusalayen devulova upanhä(!). 

me t(i)risan asu pavä tamanta taränu(?) dl raksä kala svämidaruvanta tamange 
jivitaya dl daskam kota minisun visin tamanta kala upakärayek ät nam e sanda-
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Nr. 218 -219 

ham(!) kota mit[t]radharmmaya raksä kota paksapäda 2 va me lovin guna asä 
paralova suvä vindin-tä(!) situvä(!) mänavi. Boja(!)niyäjätakaya-yi. siddhir astu. 
subham astu. 

me Ii pin purä 
vinda savu sa(!)pat nitorä 
noväda biya sasarä 
mama-da Budu vem-ma3 lovuturä. 

Bhojäjänlyajätakaya (Nr. 23) aus dem singhalesischen Jätakapota (vgl. Päli-
Jätaka, Nr. 23; Jätaka I , p. 178-181); entsprichtp. 64, Z. 5 bis p. 66, Z. 14 in Bd. I 
der zu 58 zitierten Ausg. von 1955. Schlußabschnitt abweichend.4 

Hss.: CM 420; L P P II 52. 

1 atltayehi. 
2 -päta. 
3 vem-vä. 
4 Vorarbeiten zur Beschreibung: U. Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

219 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 4) Unser Text: 4 BL: gü-gl (Beginn des Textes 
Bl . gü v 2). Singhalesisch. Prosa. 

4) Kudupüjätakaya [aus dem Jätakapota]. 

A (gü v): tava-da ek samayek'hi Bhägyavat vü Budurajänan vahanse Sävät nuvara 
Jetavanärämayehi väda vasana samayehi Sävät nuvara väsin ek va Budu pämok 
mahä samghayä vahanse pavarä danak gena dena gamane e nuvara vasana 
mahadugiyä nam ekek tamä daneyi ... 

E (gl v): ... endaru gasa devatävä va upannem lovuturä Budu vü mam-ma ve-dä-yi 
taman vahanse dakvä vadäla seki(!). Kudupüjätakaya-yi. siddhir astu. 

Der Text entspricht dem Jätaka Nr. 108 des Jätakapota, p. 289-290 der zu 58 
zitierten Ausg. von 1955, hat aber dort den abweichenden Titel Kuddaka-
püvajätakaya. Vgl. das Kundakapüvajätaka des Päli-Jätaka (Jätaka Nr. 109: 
Jätaka I , p. 422- 424).1 
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Nr. 219 -220 

Ausg. siehe zu 58. Einzelhss. dieses Jätaka: Wickr, B M 132 V I I I ; CM 485; LPP 
I 22 (4); I I 17 (2); I I I 126 (5); Somadasa, Cat Or.6601(62)VIII; Or.6601(77)VI; 
Or.6603(83)XXV; Or.6603(237)XII. 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

220 X b 309, S I B , Gött ingen 

Mikrofilm einer Handschrift aus Privatbesitz (Dr. Ernst Neuhoff, Weinbergstr. 11, D-
90607 Rückersdorf). Vergrößerung des Mikrofilms vorhanden in der SBB Berlin: 
Hs.or.sim.966. Sammelhs. aus 2 Teilen [258, 220]. Palmbl. Beschreibung siehe 258. 2) 
Unser Text: 25 BL: ge-hl. Singhalesisch. Verse. 

2) Uragajätakakävyaya. 

Anfang fehlt; die Hs. beginnt (ge r): 

nohära kaga päna 1 rägena suratata vadina dams(!)äl desa balä 
mira sorana kombu batadahdu pi(m) biti täna täna soiida nalä 
me raga vata s(!)ädi isuru räla men danö vata kara kela kelä 
e doraväsal doratu balamin vadina naranindu däka lolä 

e pura pirivara rägena naranindu asu pitin vadina tänä 
avaragiragin dilena mini ras se-ma anasaka teda gunä 
pavara Da(m)badiva isuru pösatkamin Baranäspura yanä 
ivara no va raju vadina dale pi(m)bina sak dura nada denä 

darä sus(!)äta barana palaiidana isuru pösatkamin suddä 
sarä vidiya tibena täna täna muduna s(!)ärasü kamin suddä 
arä panimin turagu pita väda noyek dutu sataya(!) yaddä 
nurä savasiri s(!)äpat viiida väda vesena Baranäspura nirindä 

e-nuvara s(!)ädi siri dutu sata vadavata 
e-nuvara sivuyotnak diga pululata 
pirivara naranindi vatakara gena yeta 
e-nuvara pirivara taruräs se äta 
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Nr. 220 

E (nf ) : 

dasa akusal vasa se at ärevä 
dasa kusale karanata matu läbevä 
dasa däne dam denu matu läbevä 
(dasa) sile reka divasiri läbevä 

goyitän karanne vätanila balägena 
ema biju isinne keta vata väta bäfidana(!) 
goyitän karanne deka tuna ändinagana 
dannä satuni viparan kara me vadana 

apa muni kala /// 
apa muni vadahale sata goda ganimmä 
apa situ nikasale munidam desammä 
apa muni anuhasin matu muni dakimmä 

(ga)te röga koyi kaleka-t novanta-yi 
äte kiyana dullaba duk noventa-yi 
äte kiyä dan dl sil rakinta-yi 
divasiri viiida nävata matu muni dakinta-yi 

oppu ätuva kala pinpala novalasinl 
oppu veya kalahot kul(!) nolasini 
seppuva mäda idana kala pin me lesini 
seppu tänü aya pin ganna satosinl 

/// 
dolasin ligita(!) padayak vat duna /// 
satosin kalot saruketa bi /// 
satosin /// 

näbaya barata usulä vädu mavun-hata 
upayä kiyä apa ätikala piyan-hata 
udaya bimaya diya goda yana satun-hata 
me pin dunimi sasaren goda nägennata 

me pana väiida pudä k /// 
me pana kala kusal äta me upan vare 
me pana upan täna akusal durin dure 
me matu muniiidu däka upadimu nivan pure 

ärogyam astu. kal[l]yänam astu. subham astu.2 
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Nr. 220 -221 

Poetische Bearbeitung des Uragajätaka. Da der Text nicht ediert ist, ist nicht 
genau feststellbar, wie er sich zu der in SSV 503 beschriebenen Dichtung von 
Sulugala Pandita verhält, die auch in den Hss. CM 586 und 589 enthalten ist; die 
in SSV und in C M zitierten Verse finden sich nicht in unserer Hs. Der Text der 
Hs. (133 Verse) ist möglicherweise unvollständig; der Stil ist dem des Werkes 
von Sulugala Pandita verwandt und deutet jedenfalls auf die Kandy-Periode. Vgl. 
auch Somadasa, Cat Or.6603(5)IV; Or.6603(83)XI; Or.6603(102)XXII; Or.6603 
(112)VIT, Or.6603(120)II; Or.6603 (187)I. 3 

1 pata. 
2 Textauszug: U . Hemaloka. 
3 Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

221 H -Sgh. 113. M I K , Berl in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [225, 306, 221]. IC 31689. Palmbl. Beschreibung siehe 225. 3) 
Unser Text: 19 BL: ghe-rio (rio nur einseitig beschrieben). Singhalesisch. Verse. 

3) Muvajätakakävyaya. 

A (ghe r): 

Butsarana mul kota 
dahamsaranaya e-ma vita 
sangasarana sihi kota 
me tun saranaya ganin häma vita 

sakakulaya ak ätte 
— lötala vena nätte 
sura nara kämätte 
e munisiripä vandimi nitte 

Sakat sak at gat 
Tineta Baraneta Musalat 
Gajan Kandakumaru-t 
devan me muru savaga suba setü 
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Nr. 221 -222 

E (no r): 

nammä savu sata gennami ma veta 
demmä mahadan dina dina nonävata 
dammä sil räka kal yana mm gata 
vemmä pandinirindun nalale neta 

me IT pin purä 
vinda savu säpat nitorä 
noväda biya sasarä 
mama-da Budu vem-vä lovuturä 

siddhir astu. subham astu. Muvajätakaya-yi. jayo ' stu.1 

Poetische Version des Migapotajätaka (Nr. 372 im Päli-Jätaka) bzw. Muvapota-
kajätakaya (Nr. 360 in der Edition des Jätakapota). Verfasser unbekannt. Die 
singhalesischen poetischen Versionen dieses Jätaka tragen meist den Titel 
Muvajätakaya. Der vorliegende Text zeigt nur entfernte textliche Anklänge an 
den Text in den mir vorliegenden Ausgaben (Muvajätakaya, veröff. von G. D. 
Pranändu, Colombo 1930; Muvajätakaya, veröff. von N. G. Kure, Nugegoda 
1952; Muvajätakaya, veröff. von P. G. Karunädhära, Maiadäna o. J.) und der Hs. 
in der Colombo Museum Library (CM 520; mit gleichem Anfangsvers). Andere 
Ausg. verwandter Texte siehe SghPr 132; D S L X X V I I : MivJ; Hss. verwandter 
Texte auch LPP I 76 (1); I I 58 (1); I I I 170(6); Somadasa, Cat Or.6604(88); 
Or.6604(89)l; Or.6604( 144)1; Or.6604(222); Or.6604(223)II; Or.6615(10)X. Das 
Werk ist im 18. oder frühen 19. Jh. verfaßt worden.2 

Vgl. SSV 379. 

1 Textauszug und Vorarbeiten: A. Seneviratne und U . Hemaloka. 
2 Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

222 I V 718. MfV, Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 3) Unser Text: 5 BL: gä-gü. Singhalesisch. Prosa. 

3) Visayhajätakaya [aus dem Jätakapota]. 
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Nr. 222-223 

A (gä 1): (namo tassa) ~. tava-da pas Marun bifida jaya gat hey in Märajitaya-yi 
nam vü sarvajnayam vahanse Jetavanärämayehi väda vasana samayehi Anepidu 
mahasitänan Arabhayä me Jätakaya dakvä vadäla seka. he kese-da yat. mehi 
varttamäna[mäna]kathäva K(!)adirarig(ära}jätakaya vist(a)ravasayen basne-ya. 
geval dora adhigrhlta vü devatä dü valakva valakvä dan dünne ve-dä-yi ärädhita 
vü sarvajnayan vahanse ikut vat dakvä vadäla seki. he kese-da yat. yata giyä 
davasa Baranäs nuvara Brahmadatta nam rajjurukenekun räjjaya karana samayehi 
bodhisatvayo[yo] Visayha nam situva upannähu-ya. 

E (gu v): metän patan davasa dolos laksayak vastu viyadam kota dan deva-yi kiyä 
sitänange antra(!)ddhäna kala va(stu) sampat-u-t sitänanta pa Sakrayö ta-
mangen-u-t siyalu sampattim unge geyä satruvanin puravä tamange Sakrabhava-
nayata giyäha-yi sitäno bohö dh(!)änädhyäsaya kota kam vü paridden miya 
paralova giyähaha-yi me Visayhajätakaya nimivä vadäla seka. e samayehi 
Sakrayö nam dän me Änandh(!)a st(!)avirayö-yä. e samayehi Visayha situva 
upanne me lovuturä Budu vü mama ve-dä-yi taman vahanse dakvä vadäla seki. 
Visayhajätakaya-yi. siddhir astu. subham astu.1 

Der Text entspricht mit nicht unerheblichen Abweichungen im einzelnen dem 
Jätaka Nr. 330 des Jätakapota, p. 650-652 der zu 58 zitierten Ausg. von 1955 
(vgl. Päli-Jätaka, ed. by V. Fausboll, Nr. 340, Vol. I I I , p. 128-132). Eine eben­
falls in Einzelheiten abweichende Hs. wurde in 61 beschrieben. Vgl. auch 223. 

Ausg. und Hss. siehe zu 58. Einzelhss. siehe zu 61; ferner L P P I I 67 (10); I I I 
181 (9); Somadasa, Cat Or.6601(77)IX; Or.6603(83)XIII; Or.6603(96)XVIII; 
Or.6603(102)XXI; Or.6603(103)X; Or.6603(109)XVI; Or.6603(214)II. 

1 Textauszug: U . Hemaloka. 

223 Ms.Palm.Sgh. 3. U B , Jena 

Sammelhs. aus 5 Teilen [282, 295, 223, 272, 251]. Palmbl. Beschreibung siehe 282. 3) 
Unser Text: 1 Bl . : [11]; Blattzahl abgeschnitten. Eine Xerokopie der Hs. befindet sich 
in der SBB Berlin mit der Signatur Hs.or.sim. 1997. Singhalesisch. Prosa. 

3) Visayhajätakaya [aus dem Jätakapota; Fragment]. 
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Nr. 223 -224 

Fragment; entspricht p. 652, Z. 14-23 der zu 58 zitierten Ausg. des Jätakapota 
von 1955. Siehe 61 und 222. 

224 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 2) Unser 
Text: 23 Bl . : la-lau, lä, m (= läm, auf 2 B l . verteilt), Iah, 1-5 (lit-ilakkam, 3 = la), 1 
B l . ohne Blattzahl. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

2) Nimijätakaya. 

Anfang der Hs. verloren. 

E ( B l . 5, lit-ilakkam): Nimi maharajänö deviyan devulova yanta samu-dl vasana 
sanda mese davas yavä giyakalhi isa narakesak däka diyen at povä ran aiiduven 
uduruvä pähäda Nimi maharaja-hata devadh(!)ütayeka a(!)hayi klha. ajja ma-
ranam gacchämi kiyamin maiigul kapuväta gamvara dl devupithata avaväda dl 
mä siti pilivela novaradavä räjjaya karava-yi klha. devipit-hata äspurä kandulu 
hevä muva purä valapemin eki käranä kimek dö ho-yi avasara1 va dötin muva 
vasä pävidivana karunu kimedöho-yi puluvut'ha. e sanda Nimi maharajänö 
kiyannähu tepi mese-ma svasü(!) dahasak havurudu sakriti räjya valandä sväsü(!) 
dahasak havurudu satara brahmacaryäyen davas yavä devulova giyäha. devapit-
da Nimi maharajänan k l pilivelin teme-da isa narakesak-da däka magul kapuväta 
bohö samgraha kota ma(ha)nadam purä devulova giyäha yi avaväda dl ematek 
avurudu uyane väsa Bambalova giyäha yi vadärä. ese heyin pinvat vü strl-
p(u)rusayan visin dan dT sil räka pohoya peheva demavupiyan ädinta Budun 
banduvak(?) men ädara sambhävanä äti va upastäna kelavara Mete Budun däka 
bana asä kelvara amämaha nivan daknata utsäha katayutu-yi. Nimijätakaya-yi. 
siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. priyodarsanam astu. istärthasiddhir 
astu. jay' astu. vijay' astu. nirvänam astu. 

imam likhitapunnena Metteyyam upasamkami \ 
patitth(!)ahitvä sarane suppatitth(!)ati (säsane) \\ 

me Ii pin purä 
vinda savu sa(!)pat nitorä 
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Nr. 224-225 

noväda biya sasara 
mama-da Budu vem-vä lovuturä. 

Hs. einer singhalesischen Version des Nimijätaka, die sich sowohl von der im 
Jätakapota (Nr. 527, p. 1378-1401 der zu 58 zitierten Ausg. von 1955 bzw. Nr. 
529, p. 1357-1381 der unten, S. 184 angeführten Ausgabe von V. Amaramoli) 
enthaltenen als auch von den übrigen mir bekannt gewordenen singhalesischen 
Versionen dieses Jätaka (vgl. Wickr, B M 118-120; Cat-Copenh 66f., Nr. V I und 
God ES (Sinh.) 3; CM 528; Drucke: Nimijätakaya, hg. von Diyapattugama 
Sumana, 2. Aufl., veröff. von N. J . Kure, Colombo 1955; Nimijätakaya, veröff. 
von A. S. da Silva, Pänadurä o.J.) unterscheidet. Der erhaltene Teil der Hs. 
beginnt an der inhaltlich etwa p. 1380, Z. 21 der zu 58 zitierten Ausg. des 
Jätakapota von 1955 entsprechenden Stelle der Erzählung. Vgl. Päli-Jätaka, 
Nr. 541. 2 

1 uvasara. 
2 Hs. lag bei Endredaktion nicht mehr vor; Textauszug nach U. Hemaloka; Durchsicht des 

Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

225 H -Sgh. 113. M I K , Berl in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [225, 306, 221]. IC 31689. Palmbl. Zwischen bemalten Holz­
deckeln (moderne, relativ grobe Muster: in der Mitte Stüpa, rechts und links grüne 
Liyavälas mit weißen Blumen und Vogeldarstellung auf rotem Grund; am Rand gelbes 
„Augen"-Muster auf grünem Grund). 54 BL: Unser Text: 14 BL: ka (Zählung abgebro­
chen; einseitig beschrieben), khl-khäm, (irrtümlich nochmals:) khäm, khah-gu (gu 
einseitig beschrieben); 2) 21 BL: gü-ghl (ghl einseitig beschrieben)(siehe 306); 3) 19 
BL: ghe-iio (rio nur einseitig beschrieben)(siehe 221). 1) Beschädigungen am Rande des 
1. B l . (ka); rechte Seite von gl und gu abgebrochen; 2) Bl . gha am Rande beschädigt; 
3) Bl . ghe-ghau an der rechten Seite stark beschädigt. Alle Bl . der Hs. stark nach­
gedunkelt und an den Schnürlöchern eingerissen. Mit Safran konservierte Hs. (Brand­
spuren; vgl. Band I , p. X ) . 43,5 x 5,5 cm. 1) 34 x 3 cm; 2) 36 x 3 cm; 3) 34,5 x 3 cm. 
4 Z. 1) 62 Verse in 2-3 Spalten; 3) 133 Verse in 3-4 Spalten (Bl. ghf nur ein Vers); 
3) 138 Verse in 2-5 Spalten. 2 Sehn. Bl . rior mit Kundaliya-Linien verziert. Große, 
unbeholfen wirkende Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Verse. 

1) Vidhurajätakakävyaya. 
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Nr. 225 

A (ka v): 

savu siri satahata dena suratura mena 
sivu manga-palaseta eli kala vena vena 
pavu misadituvan bifida hala subagu(na) 
lovuturu muniiidun namadin bätiyena 

utum muniiidu nana mi turn rajun tara 
visum me minkeli gämburäti sundara 
daham nämäti samudurata nirantara 
vaiidin pemin bäti mano pasan kara 

pilivet-säsanavila maha gämburü 
yahapat sil sililen ehi sapirü 
tama sit gunasu vaiidin vata pa(!)turü 
mudunat salasam saiiga pada tamburü 

E (gu r): 

e daham äsü daha[e]sak saiigagana pähädä 
naradam narindu pada vända samu gena e saiidä 
pura gam patunu sädi maga gevamin yalidä 
manaram karanä Kosamba nuvara vädi sahdä 

me I I pin purä 
viiida savu sa(!)pat nitorä 
nova(!)da bh(!)iya sasarä 
mama-da Budu vem-vä lo(v)umrä 

sasaga siyal mulu lova vä(!)sena deviyane 
Urarlga Gurulu yak bü nara asuraye(!)ne 
nolaiiga langa nu-duru diya goda (sa)vu satune 
samanga me pin anumö(dan)vav sama (si)tine 

Poetische Bearbeitung des Vidhurapanditajätaka (Nr. 545 im Päli-Jätaka) bzw. 
Vidhurajätakaya (Nr. 531 im Jätaka pota). Verfasser unbekannt. Der Text weicht 
von den gedruckten, aus der Kandy-Periode stammenden Versionen des Vidhura-
jätakakävyaya, soweit sie uns zugänglich sind, erheblich ab. Somadasa, Cat 
verzeichnet mehrere Versionen von Versbearbeitungen des Vidhurajätaka. 1 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung und Textauszug: A. Seneviratne und U . Hemaloka; Durchsicht des 
Textauszugs: M. Maithrimurthi. 
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Nr. 226 

226 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Zwischen bemalten, lackierten und 
geschnitzten Holzdeckeln (gelbes Muster mit Punkten, Flammen- und Sternsymbolen auf 
dunkelbraunem Grund; ziemlich grobe Ausführung). 364 BL, folgendermaßen auf die 
Texte verteilt: Unser Text: 246 BL: ka-tü; 2) 23 BL: la-lau, lä, m (= läm, auf 2 BL 
verteilt), Iah, 1-5 (lit-ilakkam; 3 = la); 1 BL ohne Blattzahl (siehe 224); 3) 14 BL: 
1-13 (Simhala ilakkam); 1 Bl . ohne Blattzahl (siehe 265); 4) 14 BL: 1, 1, e, ai, o, au, 
ä, m (= äm, auf 2 B l . verteilt), ah, k, kh, g, gh; 1 leeres Blatt (siehe 260); 5) 20 BL: 
sva, sti, si, ddha, m, a, ä, i usw. bis 1, ai (statt e), ai (nur mit dem Inlautsymbol ge­
schrieben), o, au, äm (siehe 281); 6) 7 BL: svasti, ha, hä, hi, hl, hu, hü (siehe 288); 7) 
und 8) 7 BL: hr-hai, he (siehe 252 und 271); 9) 17 BL: svasti, a, ä usw. bis ah (siehe 
296); 10) und 11) 12 Bl . mit sonst nicht bekannter Variante der Lit-ilakkam-Zeichen 
(siehe 300 und 249). Am Anfang 3 leere BL; am Ende 1 leeres BL 47,5 x 9 cm. 43,5 
x 5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Unsorgfältige, große Schrift. Undatiert. Von Dr. Max Buchner, 
Konservator des Ethnographischen Museums in München, während einer Asienreise 
1888-1890 erworben. Auf Bl . ahv in Text 9 ist die Jahreszahl 1869 von späterer Hand 
eingetragen. Singhalesisch (7) mit einigen Päli-Versen; 11) mit einem Einleitungsvers 
in Päli). Prosa. 

1) E lu Umamdä. 

A (ka): namo tassa ~. 

satam hatthl satam assä satam assatarlrathä | 
satam kannäsahassäni ämuttamanikundalä | 
ekassa padavitihärassa kalam nägghanti solasim | 

yana me gäthäva tiratnayehi ädahili ättä vü pin pavu me yä-yi säbävin dannä vü 
satpur(u)sayan nisä vadärana ladi. 

he kese-da yat. ran sät ran porodu ädi siyalu hastyälamkärayen sarahä nimavana 
lada sarvalaksana sampanna vü utum vü ätum laksayak-da ese-ma siyalu asvä-
lamkärayen sarahä nimavana lada asun laksayak-da eka viyehi jäti sa[v]indha-
vayan satara dena bägin yodä ran dhaja nagä siyalu rathälamkärayen sarahä 
nimavana lada utum ratha laksayak-da. 

E (tü): e samayehi sat äviriddehi patan Senaka ya Pukkusaya Kävindaya De-
vindaya Kevattaya yana prajnä ä(!) sampanna panditavarun nuvanin jaya gattä vü 
Mahausadha panditayö nam dän lovturä Budu vü devätideva vü Sakrätisakra vü 
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Nr. 226-227 

Märätimära vü Brahmätibrahma vü Samantabhadra vü sadabhijnä vü Mahau-
sadhapandi sampratipaksa vü nivanata dora haluvä vü Sauddhodaniya Tathägata 
vü saddharmavaracakravartti vü mam-mayä-yi taman vahanse dakvä vadäla sekä. 
ekolos das pansTyak granthayen vistara kota varnnanä karana lada Elu Umam-
däva nimi. 

anena punnena bhave bhave 'harn 
bhaveyyam ekantaparänukampi \ 
kuli ball c eva sati (mati) ca 
kavi ca santo hi sadä samägamo \\ 
anena punnena sabba{\) bhaveyyam 
dhanena rüpena kulena - - \ 

Buddho bhavissämi anägatesu \ 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 

me Ii pin purä 
vinda sav säpat nitorä 
noväda biya sasarä 
mama-da Budu vemvä lovuturä.1 

Siehe 64. 

Ausg. und Hss. siehe zu 64. 

1 Vorläufige Bestimmung von neun der elf Teile der Hs.: A . Seneviratne; Vorarbeiten zu 
Beschreibung und Textauszug: U . Hemaloka. Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

227 B 3399. M f V , München 

Sammelhs. aus 2 Teilen [286, 227]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 286. 2) 
Unser Text: 34 BL: ge-nai. Singhalesisch. Prosa. 

2) Vessantarajätakaya [aus dem Jätakapota]. 

A (ge r): namo tassa ~. tava-da karunävata hetu vü dahamata layati1 vü dharma 
asannam2 savanhi2 amä namana madhura vü dharmadesanä äti bälu bäluvan äs 
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Nr. 227 

nimavana manahara ruva äti sitannavun sit nimavana manahara guna äti devi-
bambun mudunehi kelanä päpiyum äti lokasväml vü Säkhärgha 3 vü pradukkha4 

dukkhita vü anusäsaka vü aväyandi 5 vü dharmaräjan vü samanth(!)abhadra vü 
sadabhijnä vü layata senehe äti vü sasarata pratipaksa vü nivanata dora haluvä 
vü viyatkamin agatän pat vü mulu sakala satun däl vü äshi peni yannä vü situ 
situ siyalu sit'hi ändl yannä vü äs lü lü disävata siyalu sapat6 dl yannä vü svä-
midaruvänan vahanse visin atltakälayehi dänamaya punyakkriyäyen yukta va me 
Vessantarajätakakathäva gena hära dakvami. 

E (hai v): Madrldevi bodhisatvayan las vü heyin sataräs pokunen nikma bodhisa-
tvayan giya hasarin avut tapoviläsayen sitiyä vü samanan däka laya päli yana 
taram sokayen handä gena bima hl svämlni pera Sivi rata ädi vü siyalu Jambu-
ddvlpayehi minusun visin Sanda maha rajjuruvange putanuvö Vessantara rajju-
ruvö-yayi kata kata numbage rüpasrl kiyanu äslmi. mäge äsin-ma 7 numbage e 
rüpasrl ditimi. pera numba rajjuruvö-yayi prasiddha va dän tapasvlya-yi yana 
nam vlya. pera minikondalin babalana votunu palan tela hisa dän dala mandu-
llata sudusu vlya. pera dalamutuhara ekäväla palan tela uraya dän murasam 
lannata sudusu vlya. pera kasTsalu han tela ukula dän niya sahita andundivisam 
ändimata sudusu vlya. me niyä vesayak-ma daknata mage de-äsa tubü niyäyä. 
mese vü deyak numbata-t vT-da. 

Unvollständig; der Text entspricht mit nicht unerheblichen Abweichungen 
p. 1722-1738, Z. 2 der zu 58 zitierten Ausg. des Jätakapota von Munasimha und 
Sirivarddhana; in der letzten Zeile der Hs. ist von zweiter Hand eine Reihe von 
Aksaras in sinnlos erscheinender Folge8 hinzugefügt. Man kann daher anneh­
men, daß der Schreiber der Hs. den Text nicht vollständig kopiert hat.9 

Ausg. und Hss. siehe zu 58 und 66. 

1 layäti. 
2 v . l . asannavun kanhi. 
3 Säkyärgha. 
4 paradukkha. 
5 advayavädl. 
6 säpat. 
7 v . l . in Edition: -da. 
x ramadarä vedä .. .. liyavapu darmarase. 
9 Hs. lag bei Endredaktion nicht mehr vor; Textauszüge nach U. Hemaloka; vorläufige Korrektur­

lesung des Textauszugs: M. Maithrimurthi; abschließende Korrektur anhand der Ausgabe durch den 
Herausgeber. 
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Nr. 228 

228 Hs.or. 2398. S B B , Ber l in 

Palmbl. Zwischen Ebenholzdeckeln. 75 BL: ka-he (ka und he einseitig beschrieben). 
47,5 x 3,5 cm. Etwa 45 x 3 cm (variierend). Linke Seite von Bl . kha beschädigt. 4 Z. 
3 -7 (meist 5 -6) Spalten. 2 Sehn. Mit 87 Zeichnungen, davon 3 ganzseitig und 2 
koloriert (offenbar nachträglich), mehrere Bildbeischriften. Datiert auf 26. Juli 1866. 
Singhalesisch. Verse. 

Vessantarajätakakävyaya. 

A (ka r): 

b(!)in liyage mudune 
sitiyemi ahasa sevane 
devindunge varamine 
ganimi atavisi munindu sarane 

munindunge varamin 
deviyan sa(!)mage varamin 
guruvara upadesin 
vanan(!) me daham me häma balayen 

But sarana palamu va 
dahan(!) saranaya devanu va 
sanga sarana tevanu va 
ganimi atavisi sarana nitara va 

Budu vü tilö guru 
san(!)daham me mulu lova piru 
e nivan dl isuru 
vandin(!) san(!)dahan(!) namin Vesaturu 

salaksa pasvisi dahasaki 
Budu va munindun gananaki 
in palamu va käleki 
e dä Budu vaddh(!)a dun däneki 

Dlpan(!)kara muni 
Budu vT lovata dähämini 
e kalata ape muni 
Sumedä(!) nan(!) tapas divi duni 
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Nr. 228 

porana Dlpan(!)karä 
Budu va lova hämata väda karä 
Siduhat tel e vara 
e dä Budu vaddh(!)a dl lovuturä 

E (rie r): 

Sak devuraja e dä Anurudda tera vet 
Sanda maharaja e dä Sudasum(!) nirifidu vet 
Pusati devi nan(!) Mahamäyä bisavu vet 
Man tri 1 devi nan(!) Yasödarä devi vet 

Jäliya kumaruvo Rähula kumaru vet 
Krsnajinävo sasne Upul vet 
e dä e dan dunne e raja dü put 
mama-da ve-da Budu vemmä-yi vadärat 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. kalyänam astu. me pota liyä nima kale 
varsa 1866 jüli mäsa 26 gurudina-di-ya. 

Illuminierte Hs. einer 691 Verse umfassenden poetischen Bearbeitung des Ves-
santarajätaka (Nr. 547 des Päli-Jätaka, Nr. 537 im Jätakapota). Die Hs. wurde 
vom Verfasser beschrieben in: „Eine illuminierte Handschrift des Vessantara-
jätaka", Folia rara, Wolfgang Voigt L X V diem natalem celebranti ab amicis et 
catalogorum codicum orientalium conscribendorum collegis dedicata, hg. v. 
H.Franke, W. Heissig, W.Treue, Wiesbaden 1976, (VOHD, Supplementband 
19), p. 11-15. Siehe dort über das Verhältnis des Textes unserer Hs. zu den 
Ausgaben des Vessantarajätakakävyaya und zur Textgeschichte.2 

Handschriftliche Transliteration der Hs. siehe 229. 

Siehe auch 230, 231 und Wickr, B M 99. Zur Ausg. und Hss. verwandter Ver­
sionen siehe im übrigen den oben angeführten Beitrag in Folia rara. 

1 In der Hs. wird regelmäßig Mantri statt der üblichen Namensform Madri geschrieben. 
2 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

38 



Nr. 229 -230 

229 Hs .or. 2398a. S B B , Berl in 

Modernes Papier. In Aktenordner. 269 BL: 1-269. Uberwiegend 16 Z. Singhalesischer 
Text; Notizen und Erklärungen deutsch. Lateinische Schrift. Singhalesischer Text in 
Versen. 

Vessantarajätakakävyaya. 

Von Pandit Urapola Hemaloka Thera im Auftrage des Katalogisierungsprojekts 
1969/70 angefertigte Transliteration der Hs.or. 2398 der S B B Berlin (siehe 228) 
mit Erläuterungen und Bildbeschreibungen dazu. 

B l . 1: Titeibl.; 2-13: Vergleich der Verse mit dem Päli-Jätaka und dem Jätaka­
pota (Stellenangaben in Listenform); 14-26: Handschriftenbeschreibung; 27-35: 
Liste der Abbildungen; 36-86: Beschreibung der Abbildungen der Hs.; 87-269: 
Transliteration des Textes der Hs. 

Siehe 228. 

230 Ms .Sgh. 2. U B , Rostock 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln (Vermerk auf Holzdeckel: pag. 41 catalogi msscr.). 99 
BL: ka-kah, ga-ji (tu einseitig beschrieben; kha-Reihe in Blattzählung nicht benutzt, 
aber keine Textlücke). 32 x 3,5 cm. 30 x 2,5 cm. 4 Z. 2-7 (meist 2-4) Spalten. 2 Sehn. 
Unbeholfen wirkende Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Verse. 

Vessantarajätakakävyaya. 

A (ka r): namo tassa ~. 

Budu vü tilogurü 
sadaham desü amayurü 
e nivan dun isurü 
vanam Vesaturü namin [sijvisiturü 
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Nr. 230 

salaksa pasvisi dahaseki 
Budu vü muni(n)de gananeki 
in palamu kaleki 
e dä Budh(!)u vandh(!)a dun dänaya 

pu(ra)na Dipan(!)karä 
Budh(!)u va lova hämata väiida karä 
Sidadat tel e vara 
e dä Budu vandh(!)a dl lovuturä 

Ende des Haupttextes (chah r)[vgl. Schlußvers in 228]: 

Jäliya kumarü Rähula kumarü vet 
Kisna jinavö sasnehi Upul vet 
e dä e dam(!) dam(!) dum(!) Vesaturü niri(n)dusa dat 
mam-mä ve-da-dä-yi Budu vuve tilögurü 

Es folgen Anumodanä-Verse, endend mit (j i r ): 

sasa(n)ga siyal bamba lova väsena deviyani 
Uranga Gurulü yak bü nara asurayeni 
nola{n)ga laiiga nu-dutu diya goda savu sani1 

samanga me pin anubövat1 samasitini3 

gilt kulutu sasaresan senataharu(?) 
äli perum puramin mama vemin suru 
bali e maru binda harimin sikuriru 
me Ii pinen Budu vet mama tiloguru(?') 

me pin purä 
vi(!)da savu säpat pura' 
nomäda5 biya sasarä 
mama-da Budu vemma-yi lovuturä 

siddhir astu. subar{\) astu. 

Die Hs. enthält eine aus 620 Versen bestehende Version des Vessantara­
jätakakävyaya, die der unter 228 beschriebenen verwandt, aber kürzer ist. Ver­
wandt ist auch Wickr, B M 99; mit der dort beschriebenen Hs. hat unsere Hs. 
auch die Besonderheit der Blattzählung (Fehlen der kha-Reihe) gemeinsam. Die 
Orthographie ist nachlässig und zeigt einige durchgehende Besonderheiten (z .B . 
ist ru/rü wie ra/ra geschrieben).6 

40 



Nr. 230 -231 

Siehe zu 228. 

1 v . l . sav satuni. 
2 v . l . anumövav. 
3 Zu diesem Vers vgl. Vers 973 der Ausg. des Puräria Vessantarajätakakävyaya, veröff. von 

Ratnakära pot velanda säläva, Colombo 1963, p. 62; Vessantara jätakaya, hg. von Sirisena Maitipe 
und R. Wijayatileke, Colombo 1947, p. 93, Vers 706. 

4 v . l . nitarä. 
5 v . l . novinda. 
6 Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

231 Cod.singh. 54. B S B , München 

Früher im MfV, München: 31-39-1. Palmbl. Zwischen schwarz lackierten Holzdeckeln 
mit Schnitzwerk in grober Ausführung; Lack beschädigt. 64 BL: erstes B l . einseitig 
beschrieben ohne Blattzahl, kä-ha. BL teilweise am Rand, teilweise an den Sehn, 
beschädigt; einige BL stark beschädigt und nicht mehr lesbar. 43 x 4,5 cm. 30 x 3,5 cm. 
4 (vereinzelt 8) Z. 3-4 (vereinzelt 2) Spalten. 2 Sehn. Unsorgfältige, recht große 
Schrift. Auf Bl . hav Gekritzel von späterer Hand. Undatiert. 1931 von Generalkonsul 
Alexander von Faber in München dem Museum geschenkt. Singhalesisch. Verse. 

Vessantarajätakakävyaya. 

A ( B l . ohne Blattzahl v): 

aham bama(?) viran 
liya apra(?) mandha1 äran 
äsä bana viran 
kiyati tuda tuda sädukäran 

sata vena ka(v)u tusit 
patva tama ape bösat 
vadäham daham yu(t) 
vadin adarin samana muni put2 
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Nr. 231 -232 

puravä savu isuru 
aravä loväti uvaduru 
samagin giya evuru 
rakita(!)vä sav satun nimaturu2 

näsumen nil(!)antara 
pasukarata bava häma antara 
batadä(?) kata mantara 
kiyam jätaka Vessantara 

A (na r): 

e bas asä Vesatum samaginne 
noyekge nagä agamäti samaginne 
tama pura vadinata yä-yi satosinne 
vadahala mehevara mäti samaginne 

Von den übrigen in unseren Hss. vorliegenden (siehe 228 und 230) und von den 
gedruckten Versionen erheblich abweichende Fassung des Vessantarajätaka­
kävyaya. Die Orthographie der Hs. ist ziemlich fehlerhaft.3 

Siehe 228. 

1 mandä. 
2 Verse 2 und 3 sind auch in den Ausg. zu finden. 
3 Vorarbeiten: A. Seneviratne, U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

232 Hs.or . 2407. S B B , Berl in 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 308. 7) Unser Text: 3 BL: 1, 3, 4 (Lit-ilakkam-Zahlzeichen; vgl. Bd. I , p. X I ; da 
der Text keine Lücke aufweist, hat der Schreiber irrtümlich 3 und 4 statt 2 und 3 
geschrieben). Päli. Verse. 

7) Atuväprärthanä gäthä. 
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Nr. 232 

A ( B l . l r ) : 

punnenänena pappomi buddhattham1 yävatä aham | 
uppajjeyyam kule suddhe saddhe addhe mahaddhane || 

asesadh(!)esabhäsäsu kä(!)läsu (sa)kaläsu ca | 
kusalo lokapandicch(!)o candanimmand(!)anesu ca || 

pitakesu ca vedh(!)esu nekhauvyäkaranosu 2 ca | 
takkh(!)ädisu ca pa(n' a)fmesu satt(!)esu ca visäradh(!)o || 

E ( B l . 4 r" v): 

yäni sippäni lokasmim anumthüläni vijjare | 
täni sabbäni sippäni sayam siddhä bhavantu me || 

püretvä bodhisambhäre Buddho hessam anägate | 
dhammacakkam pavattento sabbalokasamuttaram || 

päramT päraml pecca nisajja vajiräsane | 
Buddho hutvä imam lokam täreyyam bhavasägaram || 

Atuväprärthanä gata-yi 3. siddhir astu. Budu vemva'. 

Prärthanä-Verse vom Ende der Atthakathä-Texte. Mit Ausnahme der drei letzten 
Verszeilen entsprechen die Gäthäs den Schlußversen des Jätaka-Kommentars in 
Jätaka, ed. by V . Fausboll, Vol. V I , p. 594, Z. 27-p. 595, Z. 31. Siehe auch 213 
[5]. 

Hss.: C M 782; L P P I 3 (10); I I 2 (21); I I I 110 (2); Liyanaratne, Cat 6.8 (p. 37f.); 
17.1.6 (p. 78). 

1 buddhattam; Jätaka-Komm.: nibbatim. 
2 nekavyäkaranesu. 
3 gäthä-yi. 
4 Transliteration des Textauszugs: U. Hemaloka. 
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Nr. 233 -234 

233 9229. MusfV, Dresden 

Palmbl. 1 Bl . : fir (Angabe auf Rückseite). 51,5 x 5,5 cm. 44 x 4 cm. 8 Z. (1 Z. auf 
Rückseite nachgetragen). 2 Sehn. Unregelmäßige, große Schrift. Undatiert. Päli. Prosa. 

Buddhadatta: MadhuratthaviläsinI [Fragment]. 

Das Fragment entspricht Bv-a, p. 279, Z. 21 - p. 280, Z. 35.1 

Das B l . ist in Band I unter 198 als verschollen verzeichnet, aber inzwischen 
wieder aufgefunden worden. 

Siehe 213 [18]. 

1 Identifikation des Textstückes: H. Ruelius. 

234 Cod.singh. 53. B S B , München 

Früher im MfV, München: 89.450. Slg. Martin. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 30 Bl . : 
4 BL: 1 -4 (Simhala ilakkam; vgl. Bd. I , p. XI ) ; danach 15 BL: ka-käm; danach 11 BL: 
ki-käm (kf, kl fehlen). Teilweise durch Verschmutzung beschädigt, teilweise Blatt­
ränder abgebrochen. 26,5 x 5,5 cm und 29 x 5 cm. 23 x 4,5 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. 
Ziemlich zierliche Schrift; mindestens zwei verschiedene Schreiber. Undatiert. 1889 von 
Hofrath Dr. Martin geschenkt (vgl. 209). Päli. Prosa. 

[Mönchshandbuch: Sammlung von Auszügen aus dem Kanon und Kamma-
väcä]. 

Die Hs. enthält folgende Textstücke: 

[1] Girimänandasutta: B l . 1-4 (Simhala ilakkam). 

In die Paritta-Sammlung (vgl. 128) aufgenommenes Sutta aus dem Anguttara-
Nikäya. 

[2] Kammaväcä: Apaticchannamänatta: ka r -kä v :A (ka r): namo tassa ~. aham 
bhante sambahulä äpattiyo äpajjim. apaticchannäyo so 'harn bhante samgham 
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sambahulänam äpattlnam apaticchannänam chärattam mänattam yäcämi. pe. so 
'ham dutiyam pi tatiyam pi. tikkhattum yäcäpetvä. sunätu me bhante samgho. 
ayam itthannämo bhikkhu sambahulä äpattiyo äpajji. apaticchannäyo so samgham 
sambahulänam äpattlnam apaticchannänam chärattam mänattam yäcati. yadi 
samghassa pattakallam samgho itthannämassa bhikkhuno sambahulänam äpattl­
nam apaticchannänam chärattam mänattam dadeyya. esä natti. sunätu me bhante 
samgho. ayam itthannämo bhikkhu sambahulä äpattiyo äpajji. apaticchannäya so 
samgham sambahulänam äpattlnam apaticchannänam chärattam mänattam yäcati. 
samgho itthannämassa bhikkhuno sambahulänam äpattlnam apaticchannänam 
chärattam mänattam deti. yassäyasmato khamati itthannämassa bhikkhuno 
sambahulänam äpattlnam apaticchannänam chärattam mänattam dänam so tunh' 
assa. yassa na kkhamati so bhäseyya. dutiyam pi etam attham vadämi. pe. 
tatiyam pi etam attham vadämi. pe. dinnam samghena itthannämassa bhikkhuno 
sambahulänam äpattlnam apaticchannänam chärattam mänattam. khamati sam­
ghassa tasmä tunhl. evam etam dhärayämi iti. mänattam samädiyämi. vattam 
samädiyämi. tatiyaväram. 

E (kä r): sunätu me bhante samgho. ayam itthannämo bhikkhu sambahulä äpattiyo 
äpajji. apaticchannäyo so samgham sambahulänam äpattlnam apaticchannänam 
chärattam mänattam yäci. samgho itthannämassa bhikkhuno sambahulänam 
äpattlnam apaticchannänam chärattam mänattam adäsi. so c[h]inn(!)amänatto 
samgham abbhänam yäcati. yadi samghassa pattakallam (samgho) itthannämam 
bhikkhum abbheyya. esä natti. sunätu me bhante samgho. ayam itthannämo 
bhikkhu sambahulä äpattiyo äpajji. apaticchannäyo so samgham sambahulänam 
äpattlnam yo äpajji apaticchannäyo so samgham sambahulänam äpattlnam 
apaticchannänam chärattam mänattam yäci. samgho itthannämassa bhikkhuno 
sambahulänam äpattlnam apaticchannänam chärattam mänattam adäsi. so cinna-
mänatto samgham abbhänam yäcati. samgho itthannämam bhikkhum abbha(!)ti. 
yassäyasmato khamati itthannämassa bhikkhuno abbhänam. so tunh' assa yassa 
na kkhamati so bhäseyya. dutiyam pi etam attham vadämi. pe. tatiyam pi etam 
attham vadämi. pe. abbhito samghena itthannämo bhikkhu. khamati samghassa 
tasmä tunhl. evam etam dhärayämi. Apaticchannamänattavattam. 

Auf B l . kä v: Apaticcha(nna)mänattavatta. 

Hierzu siehe Rerukäne Candavimala, Vinayakarmapota, Colombo 1955, 
p. 115-121. Vgl. auch G. L . M. Clauson, „A New Kammaväcä", JPTS 1906-7, 
p. 1 -7; im einzelnen stark abweichend. 
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[3] Kammavaca: Agghasamodhanakathä: ka v -kf . 

A (kä v): aham bhante sambahulä äpattiyo äpajjim. ekähapaticchannäyo so 'ham 
bhante samgham sambahulänam äpattlnam ekähapaticchannäyo so samgham 
sambahulänam äpattlnam ekähapaticchannänam ekähapariväsam [yäcati] yäcämi. 
tikkhattum yäcäpetvä. sunätu me bhante samgho. ayam itthannämo bhikkhu 
sambahulä äpattiyo äpajji. ekähapaticchannäyo so samgham sambahulänam 
äpattlnam ekähapaticchannänam ekähapariväsam yäcati. yadi samghassa patta­
kallam samgho itthannämassa bhikkhuno sambahulänam äpattlnam ekähapati­
cchannänam ekähapariväsam dadeyya. esä natti. 

E (kl 1 ): sunätu me bhante samgho. ayam itthannämo bhikkhu sambahulä sam-
ghädisesä äpattiyo äpajji. sambahulä äpattiyo ekähapaticchannäyo. pe. sambahulä 
äpattiyo dasähapaticchannäyo so samgham täsam äpattlnam yä äpattiyo dasäha­
paticchannäyo täsam agghena samodhänapariväsam yäci. samgho itthannämassa 
bhikkhuno täsam äpattlnam yä äpattiyo dasähapaticchannäyo täsam agghena 
samodhänapariväsam adäsi. so parivutthapariväso ayam itthannämo bhikkhu 
sambahulä samghädisesä äpattiyo äpajji. apaticchannäyo so samgham täsam 
äpattlnam paticchannänam ca apaticchannänam ca chärattam mänattam yäci. 
samgho itthannämassa bhikkhuno täsam äpattlnam paticchannänam ca apati­
cchannänam ca mänattam adäsi. so cinnamänatto samgham abbhänam yäcati. 
samgho itthannämam bhikkhum abbheti. yassäyasmato khamati itthannämassa 
bhikkhuno abbhänam so tunh' assa. yassa na kkhamati so bhäseyya. dutiyam pi 
tatiyam pi etam attham vadämi. pe. abbhito samghena itthannämo bhikkhu. 
khamati samghassa tasmä tunhl. evam etam dhärayämi. Agghasamodhanakathä 
nitthitä. 

Hierzu siehe Candavimala, op.cit., p. 125-138, aber in Einzelheiten abweichend. 
Siehe ferner Kammaväcä, hg. von Kolambanagare GarigärämavihäradhipativäsT 
Jinaratana, Hunupitiya (Colombo) 1898, p. 14-21; Kammavä akhanh nhac chay 
von Nnon-leh pah to-ra charä tö, Rangoon 1965, p. 125-130. — In unserer Hs. 
durch Zwischentitel gegliedert: kf 7 : Paticchannapariväsakathä. Am Ende (k l v 4 ) 
steht noch: Agghasamodhanakathä nitthitä. 

[4] [Einleitung und Pucchävissajjana zur Paväranä-Feier]: ke r -kai r . 

namo Buddhäya. sunätu me bhante samgho. yadi samghassa pattakallam aham 
äyasmantam itthannämam vinayam puccheyyam. sunätu me bhante samgho. yadi 
samghassa pattakallam aham itthannämena vinayam puttho vissajjeyyam. 
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sammajjani padipo ca udakam asanena ca | 
paväranäya etäni pubbakaranan ti vuccatu(!) | 

okäsa. sammajjani, sammajjanakaranan ca, padipo ca, padipanjjalanan ca, idäni 
suriyälokassa atthitäya padlpakiccam natthi. udakam äsanena ca, äsanena saha 
pänlyaparibhojanlya udakatthapanan ca, paväranäya etäni pubbakaranan ti 
vuccati, etäni cattäri vattäni sammajjanakaranädlni samghasannipätato pathamam 
kattabbattä paväranäya, paväranakammassa, pubbakaranan ti vuccati, pubbaka­
ranan! ti akkhätäni. 

chandapavärana(!) utukkhänam bhikkhugananä ca ovädo | 
paväranäya etäni pubbakiccan ti vuccati | 

chandapavärana(l), chandärahänam bhikkhünam chanda pavärana(!) ähara(na)fi 
ca, idha natthi, utukkhänam, hemantädmam tinnam utünam ettakam atikkantam 
ettakam avasitthan ti utuäcikkhanam, utunldha pana säsane hemantagimhä-
navassäna-vasena tini honti. ayam vassänautu. asmim utumhi attha uposathä. 
iminä pakkhena ekä paväranä sampattä. panca uposathä atikkantä. dve uposathä 
avasitthä, bhikkhugananä ca, im as mim paväranagghe sannipatitänam bhikkhünam 
gananä ettakä bhikkhu honti, ovädo, bhikkhunmam ovädo dätabbo, idäni pana 
täsam natthitäya so ca ovädo idha natthi, paväranäya etäni pubbakiccan ti vucca­
ti, etäni pancakammäni chanda(!)haranädlni nattiyä thapanato pathamam katta­
bbattä paväranäya paväranakammassa pubbakiccan ti vuccati, pubbakiccan! ti 
akkhätäni. 

paväranä yävatikä ca bhikkhu 
kammappattä sabhägäpattiyo ca | 

na vijjanti vajjanlyä ca puggalä 
(ta)smim na honti pattakallan ti vuccati | 

paväranä, t!su paväranadivasesu, cätuddas!pannaras!sämagg!su ajja paväran-
äpannaras!, yävatikä ca bhikkhu kammappattä, yattakä bhikkhu tassa pavä­
ranakammassa pattä yuttä anurüpä sabbantimena paricchedena pahca bhikkhu 
pakatatattä samghena anutthitä te ca kho hatthapäsam avijahitvä ekas!mäsamthi-
tä, sabhägäpattiyo ca na vijjanti, vikälabhojanäd! vatthusabhägäpattiyo ca na 
vijjanti, vijjaniyä ca puggalä tasmim na honti, gahatthapandakädayo eka-
v!sativajjan!yapuggalä hatthapäsato bahikaranavasena vajjetabbä. tasmim na 
honti, pattakallan ti vuccati. samghassa paväranakammam imehi catuhi lakkhane-
hi samgah!tam pattakallan ti vuccati pattakallavattan ti akkhätam pubbakarana-
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pubbakiccani samapetva desitapattikassa samaggassa bhikkhusamghassa anuma-
tiyä paväranäya nattim thapetum ärädhanam karomi. paväranärädhanäva-yi. 

sunätu me bhante samgho. ajja paväranä pannarasT yadi samghassa pattakallam 
samgho teväcikam paväreyya. samgham bhante paväremi ditthena vä sutena vä 
parisamkhäya vä. vadamtu mam äyasmanto anukampam upädäya passanto 
patikarissämi. dutiyam pi. tatiyam pi. 

Siehe Kammavä akhanh nhac chay von Nfioh-leh pah to-ra charä tö, Rangoon 
1965, p. 70-75. Vgl. Candavimala, op.cit., p. 73-81 und 199. Die Formel wird 
zu Beginn des Paväranä-Rituals gesprochen. 

[5] Kammaväcä: Kathinakammaväcä: kai r. 

namo Buddhäya. sunätu me bhante samgho. idam samhassa kathinadussam 
uppannam. yadi samghassa pattakallam samgho imam kathinadussam ittha­
nnämassa bhikkhuno dadeyya kathinam attharitum. esä natti. sunätu me bhante 
samgho. idam samghassa kathinadussam uppannam. samgho imam kathina­
dussam itthannämassa bhikkhuno deti kathinam attharitum. yassäyasmato khama­
ti imassa kathinadussassa itthannämassa bhikkhuno dänam kathinam attharitum 
so tunh' assa. yassa na kkhamati so bhäseyya. dinnam idam samghena kathina­
dussam itthannämassa bhikkhuno kathinam attharitum. khamati samghassa tasmä 
tunhl. evam etam dhärayämi. Kathinakammaväcä. 

Siehe O. Frankfurter, Handbook of Päli, London 1883, p. 147-148; vgl. Candavi­
mala, op.cit., p. 83-84; Mahävagga VII.1.4 (Vin I 254). Siehe auch 200. 

[6] Kammaväcä: Slmäkammaväcä: kai-ko. 

A (kai r): namo Buddhäya. sunätu me bhante samgho. yo so samghena ticlvarena 
avippaväso sammato. yadi samghassa pattakallam samgho tarn ticlvarena avippa-
väsam samühaneyya. esä natti. sunätu me bhante samgho. yo so samghena 
ticlvarena avippaväso sammato. samgho tarn ticlvarena avippaväsam samüha-
(na)ti. yassäyasmato khamati etassa ticlvarena avippaväsassa samugghäto so 
tunh' assa. yassa na kkhamati so bhäseyya. samugghäto so samghena ticlvarena 
avippaväso. khamati samghassa tasmä tunhl. evam etam dhärayämi. sunätu me 
bhante samgho. yä sä samghena slma(!) sammatä samänasamväsä eküposathä. 
yadi samghassa pattakallam samgho tarn slmam samühaneyya. esä natti. 
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E (ko r): sammatä simä samghena ticivarena avippaväsä thapetvä gäman ca 
gämüpacäraii ca. khamati samghassa tasmä tunhl. evam etam dhärayämi. Simä-
kammaväcä. 

Siehe Frankfurter, op.cit., p. 145-147 (Chap. I I : „The investiture of a priest with 
the three robes" und Chap. I I I : „The fixing of a boundary for the performance of 
the uposathä"). Vgl. Kammaväcä, hg. von Jinaratana, op.cit., p. 7-9; Candavi-
mala, op.cit., p. 279-284; siehe auch P. Kieffer-Pülz, Die Simä: Vorschriften 
zur Regelung der buddhistischen Gemeindegrenze, Berlin 1992. 

[7] Kammaväcä: Upasampadäkammaväcä: ko r -käm. 

Zu diesem Text siehe Frankfurter, loc.cit., p. 141-145; Kammaväcä, hg. von 
Jinaratana, op.cit., p. 1-6; F . Spiegel, Kammaväkyam, Liber de officiis sacerdo-
tum Buddhicorum, Bonn 1841. 

[8] Isigilisutta: k i -ku . 

In die Paritta-Sammlung (vgl. 128) aufgenommenes Sutta aus dem Majjhimani-
käya (MN I I I , p. 68-71). 

[9] Dhammacakkappavattanasutta: kü-kl ( B l . kr und kl fehlen). 

In die Paritta-Sammlung (vgl. 128) aufgenommenes Sutta aus dem Samyuttani-
käya (vgl. auch 6 bis 16). 

[10] Mahäsamayasutta: ke-käm. 

In die Paritta-Sammlung (vgl. 128) aufgenommenes Sutta aus dem Dlghanikä-
ya. 1 

1 Notizen von A. Seneviratne (zu 5 der 10 Texte); weitere Vorarbeiten: U . Hemaloka; Hinweise 
zu [4]: Jin-il Chung; Vorschläge zur abschließenden Korrekturlesung: Ute Hüsken. 
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B . N A C H K A N O N I S C H E L E H R - U N D E R Z Ä H L U N G S W E R K E S O W I E 
S C H R I F T E N Z U M K U L T 

235 Hs.or. 10529. S B B , Berl in 

Palmbl. 81 Bl . : 1 -4 (offenbar nachträglich Zählung der ersten BL) , cl-cah, chl-chäm, 
jä-jah, jhä-jhr, jhai, jho, jhäm, jhah, na-fü, thau-thäm, dl, dü-dl, dau-dhl, na. 
Beschädigungen durch Insektenfraß. 55 x 6 cm. 49,5 x 5 cm. 9-12 Z. (Bl. nav 13 Z.). 
2 Sehn. Ziemlich kleine und unübersichtliche Schrift mit langen Bögen. Undatiert. Päli. 
Prosa. 

Buddhaghosa: Visuddhimagga. 

Siehe 83. 

Fragment; die Blätter enthalten folgende Teile des Textes (Stellenangabe nach 
der PTS-Ausgabe): 

B l . 1-4: Bd.I , p. 114, Z. 14 - p. 130, Z. 2; B l . cl-cah: p. 301, Z. 25 - p. 328, 
Z. 34; B l . chl-chäm: p. 354, Z. 29-Bd. I I , p. 376, Z. 12; B l . jä-jah: p. 382, 
Z. 23-p. 432. Z. 9; B l . jhä-jhr: p. 434, Z. 24-p. 452, Z. 10; B l . jhai-jho: p. 464, 
Z. 18-p. 470, Z. 19; Bl. jhäm-jhah: p. 413, Z ^ - p . 418, Z. 34 (Bl . jhäm r l irr­
tümlich Text p. 473, Z. 27-29); B l . na-nl: p. 473, Z. 29-p. 502, Z. 1; 
B l . thau-thäm: p. 588, Z. 14-p. 593, Z. 4; B l . dl: p. 604, Z. 8-p. 608, Z. 30; 
B l . dü-dl : p. 611, Z. 23-p. 626, Z. 19; B l . dau-dhl: p. 634, Z. 22-p. 674, Z. 31; 
B l . na: p." 701, Z. 35-p. 705, Z. 19.1 

Ausg. siehe zu 83. 

1 Stellenidentifikation nach U . Hemaloka; nicht durchwegs neu überprüft. 

236 H-Sgh. 101. M I K , Berl in 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 130 BL: erstes B l . ohne Blattzahl, dann svasti, ka-jah; 
1 leeres B l . am Ende. 45 x 5,5 cm. 40 x 3,5 cm. 7 (vereinzelt 6 und 8) Z. Auf Bl . ki v , 
kf, nauv, crv, cair, cahr, chaiv, chov, j i r , jr r, jo r kreisförmige Diagramme (Jhänamandalas) 
mit beigefügten buddhistischen Termini. Ziemlich kleine, verhältnismäßig moderne 
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Schrift. Undatiert. Vermerk auf dem ersten Bl . (mit Tinte geschrieben): Presented by 
DMdeZ Wickremasinghe, Colombo Museum: Amatäkarawannanä. Mithin Geschenk des 
berühmten singhalesischen Gelehrten Don Martino de Zilva Wickremasinghe (1865-
1937), wahrscheinlich während seines Aufenthaltes in Deutschland 1892/93. Päli. Verse 
(einzelne Stellen in Prosa). 

Amatäkaravannanä. 

A (svasti v): namo tassa ~. 

niccam 1 kilesamalavajjitadehadhärim 2 

niccam asaccaparivajjitasaccavädi(m) 
chandädidosarahitam varadhammaräjam 3 

vandämi tarn sataname4 sirasä namitvä 5 || 

sabbannunämandayäcalapätubhütam 6 

saddhammanämasataramsisamujjalantam 7 | 
veneyyajantupadumäni pabodhayantam 
vandämi maggam8 asamam8 sirasä mahaggham | 

niccam anicca(m a)ta9 dukkha(m) anattabhävam 
saccan t i 1 0 bhävitavasena 1 1 nirodhapattam12 | 
santindriyam sugatasünusupunnakJiettam 1 3 

vandämi sahgham anagham sirasä mahaggham | 

Buddhädi uttamabudhena pi sevanlyam 
äsevitam satatabhävikapüranlyam | 
tasmä sadä jaramara(m) na puna bbhaveyyam 
vakkhämi ratana-Amatäkaravannanlyam 1 4 || 

E (jah r): 

nibbänakkamasamyuttagäthäyo te asiti ca | 
sabbäni tisahassah ca chavlsati 1 5 chasatäni ca || 

dutiyam pi dassite ettha catumaggaphalesu pi | 
ekasatachapanhäsa gäthäyo sarigaham gato || 

pancapitisu jhänesu nämahäni(!) visum visum | 
sat(t)atimsatigäthähi vannitan ti pavuccati || 

atthasatthiadhikagäthäyo 
pancadasabhänavärehi sangaho | 
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samathavipassana ca ti 
bhavanä vividham matam || 

atthädasahi gäthähi tisahassatthasatehi ca | 
vannitvä nitthitam etam Amatäkaravannanam 1 6 | 

iminä punnakammena uppannuppannajätiyam \ 
pahhäya (a)ggo hutväna püretvä dasapäramim \ 

uppannuppanna-Buddhänam labhitvä varam uttamam \ 
Buddho hutvä sabbasatte täreyyam bhavasägarä \ 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 

In Versen abgefaßtes Werk über die buddhistische Meditation. Der Text ist 
deswegen von besonderem Interesse, weil es sehr wenige Werke vergleichbaren 
Inhalts in der Tradition des Theraväda-Buddhismus in Ceylon gibt. In der Aus­
gabe des Textes (siehe unten) ist dieses Werk nach einer Tradition wiedergege­
ben, die den Titel Amatäkaravannanä durch die Phrase oder den Titel Vimutti-
magga (Vers 4) bzw. Vimuttimaggadassana (am Ende) ersetzt. Aufgrund dieser 
Stellen hat der Herausgeber auf den Titel Vimuttimagga geschlossen und den 
Text zusammen mit einem auf einer modernen Rückübersetzung beruhenden 
Auszug aus dem Vimuttimagga von Upatissa unter dem Gesamttitel Vimuttimag­
ga ediert. Er bezeichnete unseren Text darin als „Vimuttimaggo uddänam". Die 
Ausgabe beruht auf einer Hs. im Asgirivihäraya in Kandy. Nach Angabe des 
Herausgebers (Vimuttimagga, siehe unten, p. X X I , Z. 21 -39) gibt es Handschrif­
ten des gleichen Textes (ohne den Auszug aus dem Vimuttimagga) oder von 
Teilen davon unter den Titeln Vimuttidipani, Vimuttimaggadipanl, V i -
darsanäpota, Kamatahan pota und Kammatthänadipanl; jedoch scheinen nach 
meinen Feststellungen auch andere Texte unter diesen Bezeichnungen überliefert 
worden zu sein. 

Der Text unserer Hs. scheint fast ganz mit dem der Hs. im Colombo Museum 
(CM 687) übereinzustimmen; in beiden lautet der Titel im letzten Vers Ama­
täkaravannanam, im Vers 4 aber Amatäkaravannanlya. W. A. de Silva beschreibt 
die Hs. im Katalog des Colombo Museum jedoch unter dem Titel Ama­
täkaravannanä, den auch D. M. de Z. Wickremasinghe für seinen Dedikationsver-
merk auf unserer Hs. verwendet hat. K . D. Somadasa benutzt in L P P I und I I die 
Titel Amatäkaravannanä und Amrtäkaravarnanä mit der Inhaltserklärung bhävanä 
krama; er führt dort vier Handschriften in Klöstern an. Da Amatäkaravannanä 
offenbar der verbreitetste Titel des Werkes ist, benutze ich diese Namensform. 
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Welchen Text die von Somadasa (LPP I 88) unter dem Titel Vimuktimärgaya 
angeführten Handschriften im Pratiräjapiriven vihärasthänaya in Käkulandola 
(Agalvatta, Kalutara Distrikt) und in Svetabimbärämaya in Böpe bei Galle 
enthalten, ist mir nicht bekannt. 

In der Ausgabe (siehe unten) folgt auf p. 189-288 unter dem Titel Mahanuvara 
Asgiri Aranyavamsägata Vidarsanä pota (p. 187) mit dem Untertitel Bambaragale 
pota (p. 189) ein weiterer Meditationstext, teils in Päli, teils mit längeren sin­
ghalesischen Erklärungen. Diese Angaben lassen zunächst vermuten, daß es sich 
um den von T. W. Rhys Davids unter dem Titel „The Yogävacara's Manual of 
Indian Mysticism as Practiced by Buddhists" edierten und 1896 von der PTS 
publizierten Text handelt, übrigens die bisher einzige Veröffentlichung eines 
singhalesischen Werkes durch die PTS. Die Hs. ist 1892 oder 1893 von Ana-
gärika Dharmapäla im Bambaragallavihära in Teldeniya entdeckt und danach 
noch 1893 für T . W . R h y s Davids kopiert worden. Uber die Bedeutung dieses 
Textes für die Erneuerung der Meditationspraxis im buddhistischen Modernismus 
siehe H. Bechert, Buddhismus, Staat und Gesellschaft in den Ländern des Thera-
väda-Buddhismus, Bd. I , (mit einem Register versehener unveränderter Nach­
druck der Ausgabe von 1966), Göttingen 1988, p. 49f. Die Päli-Formeln am 
Anfang des Textes deuten übrigens auf Einfluß birmanischer Tradition. A l ­
lerdings weicht der von Rhys Davids publizierte Text so erheblich von der 
ceylonesischen Ausgabe von 1963 ab, daß dies nicht nur auf Fehlern in der für 
ihn angefertigten Kopie beruhen kann. Eine gründliche Untersuchung dieser 
Meditationstexte wie auch ihres inhaltlichen Verhältnisses zur Amatäkaravannanä 
scheint dringend nötig. 

Die Amatäkaravannanä ist — trotz ihrer Bedeutung als Meditationstext und 
obwohl die Handschrift in der Colombo Museum Library schon lange bekannt ist 
— bisher in der wissenschaftlichen Literatur kaum zur Kenntnis genommen wor­
den. 

Von der Amatäkaravannanä konnte bisher keine Handschrift in birmanischer 
oder in siamesischer Uberlieferung nachgewiesen werden. Sie ist auch im 
Pitakat-samuirih nicht verzeichnet. Während der Meditationstext von Bambara-
gala wahrscheinlich, wie schon angedeutet, eine singhalesische Niederschrift 
inhaltlich auf birmanische Tradition zurückgehender Lehren darstellt, könnte die 
Amatäkaravannanä auf alte ceylonesische Überlieferung zurückgehen. Bekannt­
lich beruht die Tradition des Asgirivihäraya in Kandy auf derjenigen der mittel­
alterlichen Arannaväsin (vgl. auch den zitierten vollen Titel zum Bambaragala 
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pota in der Ausg. von 1963 und das singhalesische Vorwort dazu, p. X V I f . ) . 
Einstweilen bleiben jedoch Verfasser und Zeit unseres Textes noch ganz unklar. 

Ausg. in: Vimuttimagga, hg. von Galkätiyägama Ratanajoti und Karalliyadde 
Ratanapäla, Colombo: Lamkänduve mudranälaya 1963, p. 109-186. Vgl. auch 
H. Bechert, „Vimuttimagga and Amatäkaravannanä", Amäla Prajnä: Aspects of 
Buddhist Studies, Professor P. V . Bapat Felicitation Volume, ed. N. H. Samtani, 
Delhi 1989, p. 11-14. 

Hss.: C M 687; LPP I 8 (2). 

1 Ausg. siddham. 
2 Ausg. -dhammadeham. 
3 Ausg. sugatam munmdam. 
4 Siehe Anm. 5. 
5 Ausg. vandämi Buddham asamarn varadhammaräjam. 
6 Ausg. Sambuddharäjaudayäcalatoditam yam. 
7 Ausg. saddhammateja-. 
8 Ausg. dhammamihiram. 
9 atha. 
1 0 Ausg. bhäventi. 
1 1 Ausg. yebhi niratä pi. 
1 2 Ausg. pi vimuttimaggam. 
1 3 Ausg. santindriyäfiyagunehi supumakhettam. 
1 4 Auch in Vers 4 stärkere Abweichungen in der Ausgabe; die letzte Zeile lautet dort: vakkhämi 

yogijanakantavimuttimaggam. 
1 5 chavlsati in der Hs. irrtümlich wiederholt. 
1 6 Der Text dieser hier nur teilweise wiedergegebenen Inhaltsangabe am Ende des Werkes weicht 

in der Ausg. stark ab; statt Amatäkaravannanam steht dort Vimuttimaggadassanam. Die angegebenen 
Verszahlen stimmen nicht mit dem überlieferten Text überein. 

237 70.40:1. M f V , Hamburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (außen: Blumen- und Schnörkelmuster in gelb 
und blau auf braunrotem Grund; innen: zwei Blumen in gelb auf blauem Grund); Schnur 
mit vier verzierten potsakiyas (Buchknöpfen; vgl. MS A 52). 177 BL: 1 Bl . ohne Blatt­
zahl (einseitig beschrieben), ka-tha, 2 leere Bl . Zum Teil durch Feuchtigkeit beschädigt 
und brüchig. 60 x 6 cm. 52 x 4,5 cm; (Bl. ohne Blattzahl mit Textanfang nur 20 x 4 
cm). 8 Z. 2 Sehn. Regelmäßige, zierliche Schrift. Undatiert. Nach Vermerk am Ende der 
Hs. von einem Bhikkhu namens (d.h. wohl aus) Medhagäma (vermutlich Mädagama) 
geschrieben. Päli. Prosa (mit einzelnen Versen). 
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Milindapanha. 

A ( B l . ohne Blattzahi v): namo tassa ~. 

Milindo näma so räjä Sägaläyam puruttame | 
upaganchi Nägasenam Gangä va yatha sägaram || 

äsajja räjä cittrakathim ukkädhäram tamonudam 
apucchi nipune panne thänäthänagate puthü 

E (thav): puna ca param mahäräja issattho säyapätam upäsati. evam eva kho 
mahäräja yoginä yogävacarena säyapätam ärammane upäsitabbam. idam mahä­
räja issatthassa catuttham arigam gahetabbam. bhäsitam p' etam mahäräja therena 
Säriputtena dhammasenäpatinä: 

yathä issatthako näma säyapätam upäsati 
upäsanam na rinca(n)to 1 abhat! bhattavetanam || 

tatth' eva Buddhaputto pi karoti käyupäsanam 
käyupäsanam na rincanto arahattam adhigacchati || ti 

Milindapanho nitthito. sarvärtthasiddhir astu. siddhir astu. 

Medhagämäkkhyä(l) tapodhanena likhitam. 

Der eigentliche Text ist vollständig; die Hs. endet jedoch an der Stelle, die in 
der Ausgabe von Trenckner der Textstelle auf p. 419, Z. 14, bzw. in der zitierten 
singhalesischen Ausg. dem Ende von p. 363 entspricht, d.h. das Nigamana fehlt. 

Ausg.: The Milindapanho, ed. V. Trenckner, London 1880; Milindapanho [zu­
sammen mit der TTkä und einem alten Ganthipada], hg. von Änandametteyya, 
veröff. von H . K . D. Candasena, Colombo 1962; Milindapanha päli, hg. von Ma-
rammaratthe Buddhasäsanasamiti (Union of Buddha Säsana Council), Rangoon 
1960. Vgl. CPD 2.6.1 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 

238 9228. M f V , Dresden 

Palmbl. 1 Bl . : khu. 56 x 6,5 cm. 48,5 x 4 cm. 8 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. 
Mit Vermerk: „Ceylon, Point de Galle, Mai 1872, aus Tempel in der Nähe. Dr. A. B. 
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Meyer". Päli. Prosa. 

[Fragment einer Buddha-Biographie]. 

Teil aus einer Version des Avidürenidäna, einer Lebensbeschreibung des Bud­
dha; entspricht inhaltlich folgendem Stück der Nidänakathä des Jätaka-Kom-
mentars: Jätaka, ed. by V. Fausboll, Vol. I , p. 235, Z. 17-p. 238, Z. 34. Der Text 
weicht jedoch in seinem Wortlaut sowohl davon wie von der inhaltlich ent­
sprechenden Stelle in der MadhuratthaviläsinI (Buddhavamsa-atthakathä) ab; er 
entstammt somit einer noch nicht identifizierten Parallelversion. 

Das Blatt ist in Bd. I unter 197 als verschollen verzeichnet, aber inzwischen 
wieder aufgefunden worden.1 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Kemaloka. 

239 Hs.or . 2400. S B B , Berl in 

Sammelhs. aus 2 Teilen [239, 214]. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (gelb­
blaues Paläpeti und gelbes Blumenmuster auf braun-rotem Grund). 211 BL: Unser Text: 
207 BL: ka-dho, 2 leere BL; bei Bl . ko, kha-khu, ga-rir Blattzählung abgebrochen; 2) 
4 BL: dhau, dhäm, 2 leere Bl . (siehe 214). Zahlreiche Bl . durch Feuchtigkeit beschädigt. 
51,5 x 5,5 cm. 46 x 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Regelmäßige, große Schrift. Undatiert. 1) 
Singhalesisch mit Päli- und Sanskrit-Zitaten; 2) Päli. 1) Prosa und Verse; 2) Prosa. 

1) Gurulugöml: Dharmapradlpikäva. 

Siehe 89, 90 und 240. Mit fünf Segensversen in Päli und einem singhalesischen 
Segensvers am Ende der Hs. 1 

Ausg. und Hss. siehe zu 89. 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 
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240 Ms.or.fol. 4268. S B B , Ber l in 

Palmbl. 6 BL: kü-ke r. 37,5 x 5,5 cm. 32 x 5,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Ziemlich moderne, 
große Schrift. Undatiert. Singhalesisch mit Päli- und Sanskrit-Zitaten. Prosa und Verse. 

Gurulugöml: Dharmapradlpikäva [Auszug]. 

Das Fragment war offensichtlich Teil einer Sammelhs.; der Textabschnitt ent­
spricht p. I l l , Z. 13 bis p. 113, Z. 14 und p. 126, Z. 17 bis p. 128, Z. 8 der zu 89 
angeführten Ausg. von Baddegama Vimalavamsa. Der Textabschnitt ist jedoch 
mit folgender kurzer Einleitung versehen worden: 

A (kü r): namo tassa ~. mese alpäyuskabhävayata pamunu vannä vü pratipatti-ya-
yi kiyana lada pränavadha kirlma vanähi mahat ädlnava ätibavata pamunu 
vanne-ya. e kese-da-yat. pränavadha karanuye me-ma janmayehi sastrasrngädin 
upahata veyi. 1 

Siehe 89, 90 und 239. 

1 Vorarbeiten zur Beschreibung: U. Hemaloka. 

241 Ms.or.fol. 4259. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [328, 303, 241]. Palmbl. Beschreibung siehe 328. 3) Unser 
Text: 66 BL: ka-kr; es fehlen kr-hä; ein leeres Bl . Singhalesisch. Prosa. 

3) Lokuppattiya patan Sohon preta kathäva. 

A (ka v): namo tassa ~. tasya tritim1 prathulya2 k l heyin, me kapa utpatti 
vlmata palamuven sunya velä antarggata va tiblmen avijjäva hära (y)amkisi 
samkhärayak vinnänayak ho yam kisi vastuvek nam nätte-ma-ya, ese heyin, me 
kapa upata vena mulata, adhipati va siti Bamba avatäraya Sura avatäraya Asura 
avatäraya äti devivaru tun dena-ma ekkeneki. mehi tun kela laksayak sakvalaval 
nasi antargata va tibena heyin upata kirlma pinisa adbhuta pännata vassava-
lähaka devivarun handagä kiyannähu, numbalä tun kela laksayak sakvalata gos 
ehi vasana väta vassavalähaka devivarunta kiyä ehi tibena jalagop hä mlgop hä 
me deka uguluvä evannata kiyava-yi ovun-da uguluvä evü kalhi kela laksayak 

57 
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sakvalavalvala vä(!)sena vätavalähaka väsivalähaka devivarun-da mehi dasa 
dahasak sakvalata gena den-da kiyavä mehi dasa dahasak sakvalavalvala vasanä 
satalis dahasak vätavalähaka devivarun hä nub(!)alä hä me mahäjamma sakvala 
kuhare puravä landa kiyava-yi klha. 

A (nä v): me srl LamkädvTpayehi säya niml Buddhasa(!)sanaya karanu pinisa 
Malava desayen ho Gandhära desayen ho Aramana desayen ho Payigo desayen 
ho Pälalup desayen ho Rakkandu desayen ho mema Sagala raten ho e e desava-
lin samghayä nävu nägi ävidin me srl LamkädvTpayata goda bäsa ikbiti Bu-
dunge dhätu bändi gopmalval haravä kunu kasala hära sunu lavä ikbiti Buddha-
säsanaya sobhana karavä dhammaratnaya(ta) potgulu karavä dl samgharatnaya 
sädä mehi tiratnaya bäbaluveya-yi, mese e avasthä kala me Mihingutarggapra-
sne-t3 devanu [devanu] me Vadutlftthaka Sohonpreta kathäva-t me deka me srl 
LamkädvTpayen vädiyä vü samghayä genä seka. tava-da apa tiloguru Bosatänan 
vahanse Lumbini nam uyane-di Mahabrahma räjayinge ranmini präsädeta 
Mahämäyä devln vahans(!)ege näbimandalayen sripäda pa vadärä Mahäbrahma-
räjayäge nalalata päda pisa eyin satalis dahasak sivuvaran deviyanne andun 
divisan(!) tibenä atata vädama kara eyin mahamlvarä satbumu piyun(!) pita väda 
sita simhanäda paripürita kala tänhi sita varsa pramänayen mevakata dedäs 
tuns(!)iya pas varsa mänaya-yi eyin däna ganneya. 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. istärtthasiddhir astu. lokärtthasiddhir 
astu. svastisiddhir astu. me Lokuppattiya patan Sohom preta kathäva antima 
vanaturu me pota liyä nima kale varsa eka das atasiya tis deke pebraväri masa 
palamu veni dina Ganego da käriyavasan Haputantiri geyi Mates da Silvage me 
pota liyä nima kale Gajanäyaka geyi Simon da Silva Maddumä Appuya yana 
mama-ya. 

Kompilation aus kosmologischen und historischen Abschnitten. Die Darstellung 
der Weltentfaltung ist teilweise hinduistisch beeinflußt, während die Berichte 
über König Asoka, über die Vor- und Frühgeschichte der ceylonesischen Könige, 
über die Zahnreliquie, über die Bäminitiyäsäya genannte große Hungersnot, über 
die Zusammenfassung des Milindapanha (hier Mihingutarkkaya genannt) und die 
Sohon preta kathäva der ceylonesischen bzw. buddhistischen Tradition folgen. 
Der Text nennt verschiedene bekannte Werke als Quellen, z .B . Mahävamsa und 
Daladäpüjävaliya. Nach dem Kolophon wurde das Werk am 1.2.1832 fertigge­
stellt. 

Eine Ausgabe des Textes ist mir nicht bekannt.4 
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Nr. 241 -243 

1 tritvam. 
2 prthulyam. 
3 Mihingutarkkaprasnaya-t. 
4 Durchsicht des Textauszugs und Feststellung der Datierung: M. Maithrimurthi. 

242 Ms.or.fol. 4270c. S B B , Ber l in 

Palmbl. 3 BL: chai-chau. 39 x 5,5 cm. 35 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Große Schrift. 
Undatiert. Singhalesisch (mit zwei Päli-Versen). Prosa. 

Dharmänisamsaya. 

Siehe 92 und 93. Dem Text des Dharmänisamsaya 1 ist am Ende ( B l . chau r 5 -
chauv) ein kurzer Auszug vom Anfang (Dharmasahgrahavargaya) des Saddharmä­
larikäraya von Devaraksita Jayabähu dvitiya Dharmakirti beigefügt; dieser 
Textabschnitt entspricht p. 1, Z. 1-27 der zu 100 zitierten Ausgabe des Sad­
dharmälarikäraya. 

Ausg. und Hss. siehe zu 92. Siehe auch 259.2 

1 Andere Schreibungen: Dharmänisamsaya und Dharmänisamsaya. Der am Anfang stehende Päli-
Vers weicht im ersten Päda von dem zu 92 und 93 gegebenen Text ab: likhäpayati ve dhammam. 

2 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 

243 Ms.or.fol. 4265. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 2 Teilen [299, 243]. Palmbl. Beschreibung siehe 299. 2) Unser Text: 2 
BL: khl, khe. Singhalesisch. Prosa. 

2) [Atapirikaradänänisamsaya]. 

A (khT): namo Buddhäya. Sa(!)riyut Mugalan dagasavu paramparäven pävata ä 
supilipän mahasamghayä vahanselä aturen metanata pämini mun vahanseta apa 
visin käya vyäyän(!) kota sapayana laddä vü me astapariskäradänaya pinpet kota 
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demi dunmi. tatiya väram. tava-da me dunnä vü astapariskäradänayehi änisam-
sayen meyin matu narakaya triya1 pretaya asurakäya yana satara apäyehi no-y-
ipada cäturmmahäräjikaya Täva[ya]timsaya Yämaya Tusitaya Nirmänaratiya 
Paranirmmitavasavarttiya yana sadivya lokayehi ... 

E (khe r 4): gat gat se dun dun se adu novannä vü siyalu sampat labä dänä-dl 
pinkam(!) kota anaturu bhavayehi Tusitabhavanayehi ipada sat panas kela säta 
laksayak avurudu divyasrl sampat anubhava karana kalhi devi-bambunge ärä-
dhanävem(!) MaitrI bösatänö Dambadiva Ketumati nam(!) nuvara brähmana-
mahäsärakulayehi ipada vädiviya pämina mahabhinikman kota nägasrlbodhiyata 
pita dl Märaparäjaya kota lovuturä Budu vü kalhi api(!) siyallan devulovin cuta 
va Dambadiva Ketumati nam nuvara brähmanamahäsärakulayehi ipada vädiviya 
pä(mi)na aksaraya likhitaya ganitaya gändharvaya Demalaya Simhalaya tarkka-
ya vyäkaranaya chandasaya nighanduya yanädl vü sivu säta silpayehi nipuna va 
nispattiyata pämini kalhi e Maitri Budunge va(ma)t2 savuven gos dakunat 
savuvehi3 hinda bana asä mahana va rahat va ajara vü amara vü sänta vü 4 dänta 
vü asamjna vü süksma vü nivan sampat labanta miya paralova giya pränakära-
yäta hä apa siyallata-ma hetu vevä. 

Kurze singhalesische Abhandlung über Verdienste, die durch astapariskäradäna 
oder atapirikara dima, d.h. durch das Spenden der acht für die Mönche notwen­
digen Utensilien erworben werden. Verwandte Texte sind unter folgenden Titeln 
bekannt: Atapirikaradänänisamsaya, Astapariskäradänänisamsaya, Astapariskä-
radänaprärthanäva, Atapirikara dime anusas, Atapirikarapunyänumodanäva. Der 
Text in Hs. 244 stimmt weitgehend, vor allem am Ende, mit der vorliegenden 
Hs. überein. Andere Versionen weichen z .T. stark ab.5 

Hss. verschiedener verwandter Texte: B M (Nevill) I 37; CM 763; LPP I 3 (15); 
I I 2 (9); I I I 110. Siehe auch 244-246. 

1 tiryak. 
2 Auch in 244 vat statt vamat. 
3 v . l . in 244 sauve. 
4 Von hier ab bis Ende in 244 abweichend: ne(!)rväna sampat labanta apa siyallanta-ma hetu 

vevä. hetu vevä. hetu vevä. 
5 Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka. 
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244 Ms.or.fol. 4263. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [266, 244, 200]. Palmbl. Beschreibung siehe 266. 2) Unser 
Text: 3 BL: khü-khf. Singhalesisch mit eingestreuten Päli-Versen. Prosa. 

2) [Atapirikaradänänisamsaya]. 

A (khü r): namo tassa ~. Sa(!)riyut Mahamugalan dagasavu paramparäven pävata 
ä supilipä(!)n mahasamghayä vahanselä aturen metanata pämini mun vahanseta 
apa visin käya vayam kota sapayana laddä vü me astapariskäradänaya demi 
dunmi demi dunmi demi dunmi. 

yathä värivahä pürä paripürenti sägaram | 
evam eva ito dinnam petänam upakappati | 
unname udakam vattam yathä ninnam pavattati | 
evam eva ito dinnam petänam upakappati | 
icchitam patthitam tuyham khippam eva samijjham | 
pürentu cittasamkappä manijotiraso yathä | 

E (khf r): anaturu bhavayehi Tusitabhavanayehi ipada sat panas kela sa(!)ta 
laksayak avurudu divyasrl sampat anubhava karana kalhi devi-bambunge ärädha-
näven Maitri bosatäno Dambadiva Ketumati nan(!) nuvara brähmana mahäsära 
kulayehi ipada vädiviya pämina mahabinikman kota nägasrlbodhiyata pita dl 
Märaparäjaya kota lovuturu Budu vü kalhi api(!) siyallan devulovin cuta va 
Dambadiva Ketumati nan(!) nuvara brähmana mahäsära kulayehi ipada vädiviya 
pämina aksaraya likhitaya ganitaya gändharvaya Demalaya Simhalaya tarkkaya 
vyäkaranaya chandasaya nighanduya yanädi vü sivu sa(!)ta silpayehi nipuna va 
nispattiyata pämini kalhi e Maitri Budunge va(ma)t sa(v)uven gos dakunat 
sa(v)uve hihda bana asä mahana va rahat va ajara vü amara vü sänta vü ne(!)-
rväna sampat labanta apa siyallanta-ma hetu vevä. hetu vevä. hetu vevä. 1 

Siehe 243, 245. 
1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

245 Ms.or.fol. 4270d. S B B , Berl in 

Palmbl. 3 BL: ka, kä; 1 leeres Bl . Bl . am Rand beschädigt. 39 x 9 cm. 36 x 5,5 cm. 7 
Z. 2 Sehn. Breite, große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa (mit 2 Päli-Versen). 
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[Atapirikaradänänisamsaya]. 

A (ka r): namo Buddhäya. Säriyut Mahamugalam(!) dyägasavu 1 paran(!)paräven 
pävata ävä vü supilipän mahasamghayä vahanse aturen metanata pämini mun 
vahanseta apa visin käya vyäyam kota sapayana laddä vü me astapariskäradänaya 
pinpet kota demi dunmi. 

E (kä v): e Budun vadärannä vü saddharmmaya asä e Budunge säsanayehi mahana 
va pitakatra(ya)dhäri va rahat va amämahanivan dakinta apa siyallata-ma me 
astapariskäradänayehi änisamsayen hetu vevä. siddhim. 

dhammo pan' eso Sugatappasatt(\)o 
taram va samsäramahannavassa \ 
brahmäsurädihi namassaniyo 
raso rasänam paramo tiloke || 

mahägado maccujaräpahäno 
sabb{av)inäsäya visesam anto \ 
sabbattha dänena ca kapparukkho 
cintämani bhaddaghato va dhammo || 

Siehe 243 und 244; die vorliegende Version weicht vom Text dieser Hss. jedoch 
stärker ab.2 

1 dagasavu. 
2 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

246 38075. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 7 Teilen [268, 283, 279, 218, 317, 215, 246]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 268. 7) Unser Text: 29 Bl . : jänf-iie. Singhalesisch (mit einzelnen Päli-Versen). 
Prosa. 

7) [Kathinadänänisamsaya]. 

A (jäm v): namo tassa ~. va katam nanartthacariyäya 1 lokärtthacariyäya buddhi-
cariyäya yana trividha cariyäyehi lä pämina bodhiparyyamkha(!)rüdha va panca 
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Mara vijaya kota Budu vu mage s va(!) midaru van a m(!) vahanse. 

E (ne v): me dharmmaya sarddhädi 2 guna äti stripur(u)sayan visi(n) tamähata 
sakti pamanin dänamänädi sucaritayak dharmmayan kota Budu Pasebudu mahä 
rahatun vahanse visin labana laddä vü amrtamahänirvänasampatti labanta utsäha 
kata yutu. siddhir astu. äro[g]gyam astu. 

Text über Verdienste, die durch Kathina-Spenden entstehen.3 

1 jnänärtthacariyäva. 
2 sraddhädl. 
3 Hs. lag bei Endredaktion nicht mehr vor. Inhaltsbestimmung und Textauszug nach U. Hemaloka, 

der als Titel „Atapirikara-Kelmsivurudänavipäka" vorschlägt. 

Hs.or . 2407. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 308. 8) Unser Text: 2 BL: BL 4, 5 (Schreibung mit Aksaras ja und da statt der 
alten Zahlzeichen; siehe CM, p. XVI ) . Singhalesisch. Prosa. 

8) [Punyänumodanäväkyayak]. 

A (ja 1): sädhu me kusalänubhävayen me jäti pat an' nivan dakinä jäti dakvä 
sTna2 kulayaka adu taran3 kulayaka tirascmabhävayaka matu narakayaka tri-
yap 4 preretayaka5 asurakäya (ya)na satara apäyehi-da batgama bihogama dehe-
läne kohaläne karä kevul bada-ya pita sakvalaka yanädi vü me k l tänhl n-upa-
davä Cäturmmaha(!)räjikaya ... 

E (da v): raksä karannä vü mäniyam 6 kenakun[ne] bade pilisinda ese-ma ubhaya 
kula parisuddha vü aparimita sampat ättä vü piyänam(!) kenakunta jätaka va 
dasa ek ada mas ayämen KasI saluvakin vasä tibü jotiranga mänikkayak men 
ruva ätu va kula ätu va guna ätu va nuvana äti va äyu ätu va änubhäva äti va. 7 

Fragment; Ende verloren. 

Text über punyänumodanä, d.h. Schenkung oder Übertragung des durch gute 
Taten erworbenen Verdienstes. In den Katalogen werden zahlreiche ähnliche 
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Texte unter den Titeln pin dima, punyanumodanada, pin vakyayak, pin anumo-
danäva usw. angeführt (so CM 1333, 1363; L P P I 59; I I 44f.; I I I 155 usw.); die 
vorliegenden Angaben erlauben keine Identifikation mit unserem Manuskript. 
Eine Ausgabe dieses Textes ist uns nicht bekannt. 

1 patan. 
2 hlna. 
3 taram. 
4 tiryyak. 
5 pretakäyaka. 
6 maniyan. 
7 Transliteration des Textauszugs: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

248 W a 58. S I B , Gött ingen 

V I 680 (Depositum aus Privateigentum). Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 159 Bl . : 
ka-näh; ein Titeibl.; Blattzählung offenbar nachträglich (da nicht wie übrige Schriftzei­
chen eingeschwärzt). Durch Insektenfraß vor allem in den rechten Blatthälften teilweise 
stark beschädigt. 45 x 5,5 cm. 41 x 4,5 cm. Zeilenzahl unterschiedlich (6-12). 2 Sehn. 
Regelmäßige Schrift. Einige nachträgliche Korrekturen (zur Zeit noch nicht einge­
schwärzt). Undatiert. Titelblatt mit Vermerken in schwarzer Tinte: Makuletänne, 
darunter: RasavähinI (beides in sgh. Schrift); weiter rechts: M. Siddhattha (in lateini­
scher Schrift). Von derselben Hand, ebenfalls mit Tinte auf Bl . nahr am Ende des 
Textes: Makuletänne pota-yi. M. Siddhattha (dieser Name wieder in lateinischer Schrift). 
Vorbesitzer mithin der Mönch Makuletänne Siddhattha. Päli. Prosa. 

Vedeha: RasavähinI . 

Siehe 99. Vollständige Hs. des Textes (Jambudipuppattikathä und Lahkädl-
puppattikathä). Am Ende der häufige Segensvers: imam likhitapunnena ... (wie 
erster Segensvers in Hs. 12). Ein Mikrofilm der Handschrift befindet sich im 
S I B , Göttingen, unter der Signatur Xb 638. 

Die Hs. wurde teilweise benutzt in: RasavähinI von Vedeha: Edition, Uber­
setzung und quellenkritische Bearbeitung eines ausgewählten Textabschnittes, 
von Klaus Wille, unpublizierte Magisterarbeit, Philos. Fak., Göttingen 1977 
(behandelt Abschnitte I I I , 6-10 des Werkes). Sie wurde auch herangezogen für 
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folgende Teilausgabe: Vedeha, The Rasavahini, Vaggas V and V I : The Migapo-
taka-Vagga and the Uttaroliya-Vagga, ed. Junko Matsumura, Osaka 1992. 

Ausg. und Hss. siehe zu 99. Eine Ausgabe und Ubersetzung der Jambu-
dipuppattikathä durch Telvatte Rahula ist als Dissertation der Australian Natio­
nal University, Canberra, 1978 vorgelegt und angenommen worden; diese Ausg. 
beruht auf singhalesischen Hss. Siehe auch Buddhist Text Information 4 (Sept. 
1975), p. 5f., no. 21; v.Hi, Handbook 413-415. 

249 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 11) Unser 
Text: 2 BL: ungewöhnlicher Typ einer Lit-ilakkam-Zählung. Singhalesisch. Prosa; 
Einleitungsvers in Päli. 

11) Devaraksita Jayabähu dvitiya Dharmakirti: Saddharmälankäraya [Aus­
zug]. 

Siehe 100. Nur Auszug mit dem Textanfang; entspricht p. 1, Z. 1-11 der zu 100 
zitierten Ausgabe von Nänavimala. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

250 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 2) Unser Text: 35 BL: äm-ga. Singhalesisch (mit 
einzelnen Päli-Versen). Prosa. 

2) Devaraksita Jayabähu dvitiya Dharmakirti: Saddharmälankäraya, Nidäna-
vargaya und Abhinlhäravargaya. 

Auszug aus dem Saddharmälarikäraya mit erheblichen Textabweichungen; enthält 
Pariccheda 2 und 3 (entsprechend p. 32-65 der zu 100 zitierten Ausgabe von 
K . Nänavimala). Insbesondere am Anfang und Ende weicht der Textauszug ab; 
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er ist teilweise gekürzt. Die beiden Kapitel wurden häufig als gesonderter Text 
kopiert und auch ediert (Beispiel einer solchen Ausgabe: Saddharmälarikärayehi 
Nidäna vargaya hä Abhinihära vargaya, hg. von Panamgala Jinaratana, Colombo 
1948).1 

Siehe auch 100. 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

251 Ms.Palm.Sgh. 3. U B , Jena 

Sammelhs. aus 5 Teilen [282, 295, 223, 272, 251]. Palmbl. Beschreibung siehe 282. 5) 
Unser Text: 12 Bl . : Blattzahlen abgeschnitten (Bl. 21 -32 der Hs.); davon 4 Bl . einseitig 
beschrieben. Eine Xerokopie der Hs. befindet sich in der SBB Berlin mit der Signatur: 
Hs.or.sim. 1997. Singhalesisch (mit einzelnen Päli-Versen). Prosa. 

5) Devaraksita Jayabähu dvitiya Dharmakirti: Saddharmälankäraya, Dharma-
sondakavastuva. 

Fragment eines lückenhaften Auszugs aus dem Dharmasondakavastuva des Sa­
ddharmälankäraya, Anfang verloren; das Textstück entspricht p. 94-106 der zu 
100 zitierten Ausgabe von K . Nänavimala. Text der Hs. ziemlich fehlerhaft; als 
Titel ist am Ende der Hs. Dahamsondajätakaya angegeben (abweichend von 
Hs. 101, wo der Text Dharmmasondakavastuva heißt). 

Ausg. und Hss. des gesamten Saddharmälankäraya siehe zu 100. Zum Dharma­
sondakavastuva als Sondertext siehe 101. 

252 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 7) Unser 
Text: 6 BL: hr-hai. Singhalesisch (mit einigen Päli-Versen). Prosa. 
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7) Devaraksita Jayabähu dvitiya Dharmaklrti: Saddharmalankaraya, Saddhe-
yyavastuva. 

Text des Saddheyyavastuva aus dem Mahämandhätuvargaya des Saddharma­
lankaraya; entspricht p. 162-167 der zu 100 angeführten Ausgabe von K . Nana-
vimala. Siehe auch 100.1 

1 Textbestimmimg: U . Hemaloka. 

253 Hs.or. 2406. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 4 Teilen [292, 253, 264, 294]. Palmbl. Beschreibung siehe 292. 2) Unser 
Text: 8 BL: Blattzählung des ersten Bl . abgebrochen, khah, gu, gü, (gl)-gai; Blatt­
zählung des letzten B l . abgebrochen. Singhalesisch (mit einzelnen Päli-Versen). Prosa. 

2) Devaraksita Jayabähu dvitlya Dharmaklrti: Saddharmalankaraya [Frag­
ment]. 

Siehe 100. Einzelblätter aus einer Hs. des Saddharmälahkäraya; sie enthalten 
folgende Textstücke (Entsprechung nach der zu 100 zitierten Ausg. von K . Näna-
vimala): p. 250, Z. 16-30; p. 252, Z. 29-p. 253, Z. 4; p. 254, Z. 27-p. 255, Z. 19; 
p. 256, Z. 26-p. 257, Z. 35; p. 579, Z. 34-p. 580, Z. 8.1 

Ausg. und Hss. siehe zu 100. 
1 Textstellen nach U . Hemaloka. 

254 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 9) Unser Text: 9 BL: phf (Beginn des Textes 
phf 2) - phah. Singhalesisch (mit einzelnen Päli-Versen). Prosa. 

9) Devaraksita Jayabähu dvitiya Dharmaklrti: Saddharmalankaraya, Buddhe-
nivastuva. 
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A (phf): 

Buddham dhamman(!)ca samgham sugatatanubhavä dhätuyo dhätugarbbhe 1 | 
Lamkäyan(!) JambudTpe Tusitapuravare nägaloke ca tüpe 2 | 
vande sabbe pi Buddhe dhasabalatanujan3 bodhi bauddhan4 ca dhamman(!) | 

tava-da me Dahamsoridavaga sataravana Buddheniyävange pilivela kathävastuva 
nam kavaraha yat. yata giya davasa Jambudvlpayehi Pälalok 5 nuvara nidhäna 
gata satäsü kelak vastuva äti ek situkulayek vüyeya. 

E (phahv): 
metekin me Dahan(!)sondakavaga sataravana Buddheniyä vastuva kiyä nimavana 
ladi. siddhir astu. subham astu. 

Text des Buddhenivastuva aus dem Saddharmälarikäraya (entspricht p. 384-389 
der zu 100 zitierten Ausg. von K . Nänavimala); vorangestellt ist ein Namaskära-
Vers. Obwohl es sich bei dem Text ganz offensichtlich um einen Auszug aus 
dem Saddharmälarikäraya handelt, ist am Anfang und am Ende nicht die Stelle 
des Abschnitts in diesem Werk (zweite Erzählung im Tebhätikavargaya), sondern 
die Stelle der entsprechenden Päli-Erzählung in Vedehas RasavähinI (siehe 99) 
angegeben, nämlich die vierte Erzählung des Dhammasondakavagga (p. 11-13 
der zu 99 zitierten Ausg. der RasavähinI von K . Nänavimala). 6 

Der unvollständige Namaskära-Vers (Versmaß: Sragdharä) am Anfang gehört 
zum Bestand volkstümlicher Päli-Verse; er findet sich, etwas abgewandelt, z .B . 
in Bauddha ädahilla. hg. Välipanne Sri Upatissa, Colombo 1955, p. 110. 

Ausg. und Hss. des Saddharmälarikäraya siehe zu 100. 

1 Sanskritisierend für dhätugabbhe. 
2 thüpe. 
3 dasabalatanujam. 
4 Sanskritisierende Schreibweise. 
5 Pälalup. 
6 Erste Umschrift und Identifikation des Saddharmälahkära-Abschnittes: U . Hemaloka. 
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255 Ms.or.fol. 4267. S B B , Ber l in 

Palmbl. 3 Bl . : ka-ki. Beschädigungen an den Blatträndern. 33,2 x 6,7 cm. 30,5 x 6 cm. 
9-11 Z. 1 Sehn. Große, ziemlich moderne Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa (mit 
5 Versen in Päli). 

Devaraksita Jayabähu dvitlya Dharmaklrti : Saddharmalankaraya, Sraddhä-
tissa-amätya vastuva. 

Text des Sraddhätissa-amätyavastuva aus dem Säliräjavargaya des Saddharmä­
lahkäraya von Dharmaklrti; der Text der Hs. entspricht p. 581 -p. 583 der zu 100 
zitierten Ausgabe von K . Nänavimala. 1 

Ausg. und Hss. des gesamten Saddharmälahkäraya siehe zu 100. Einzelhss. 
unserer Erzählung: CM 1407. 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

256 Ms.or.fol. 4262. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 4 Teilen [284, 261, 210, 256]. Palmbl. Beschreibung siehe 284. 4) Unser 
Text: 1 BL: ga. Singhalesisch. Prosa. 

4) Devaraksita Jayabähu dvitlya Dharmaklrti: Saddharmalankaraya, Silutta-
vastuva [gekürzte Fassung]. 

A (ga r): namo Buddhäya. tava-da ek samayeka sakaladlpa dlpäyamäna vü me-
ma srl LamkädvTpayehi Talaguru vehera vasana Dhammadinna mahaterun 
vahanse Devuragä 1 nam gallena(ka) vasana seka. e-kalhi e gallena s[uv]a-
mlpayehi mahat tumbasek viya. e-samayehi ek gärandiyek e e tenhi goduru kä 
ävit tumbase veseyi. ese-ma kal yämak giya kalhi ek davaseka gocarak gra-
hanaya kota ävit unnä vü ohuge äs deka näsina. 

E (ga v): pinvat satpur(u)sayeni topa visinu-du apa visin kiyana lada me 
dharmmayehi laghutara bhävayak nositä ädara bahumäna bhaktiprema upadavä 
nokandurä notatanä anyavihita nova aviksipta cittasantänayen yukta-va sravanaya 
kirlmen eyin janita vü ista vipäkayen Cäturmahäräjikädi vü sadivyaloka sampat 
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ha manusyalakayehi cakavalaccakravartthi2 rajasn adi vu laukika lokottara 
sampatti pratiläbhayata päminenu pinisa dharmasravanaya kala mänavi. 

sädhu sädhu. Budu vemvä tiloguru. 

Gekürzte Fassung des Siluttavastuva aus dem Saddharmälarikäraya. Z. 1-8 des 
B l . gar der Hs. entsprechen p. 653, Z. 9-31 der zu 100 zitierten Ausg. des Sad­
dharmälarikäraya von K . Nänavimala; der Rest des Textes der Hs. stimmt mit 
dem Ende des Siluttavastuva aus dem Saddharmälarikäraya nicht wörtlich über­
ein, sondern stellt eine gekürzte Version der Erzählung dar.3 

Ausg. und Hss. des Saddharmälarikäraya siehe zu 100. Einzelhss. unserer Erzäh­
lung: L P P I 107. 

1 v . l . Devurubhä. 
2 cakravälacakravartti. 
3 Identifikation und erster Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka. 

257 Ms.or.fol. 4272c. S B B , Berl in 

Palmbl. 1 BL: ohne Blattzahl. 23 x 5,7 cm. 20 x 5 cm. 8 Z. 1 Sehn. Große Schrift. 
Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

Devaraksita Jayabähu dvitiya Dharmakirti: Saddharmälankäraya, Sirinäga-
vastuva und Nesädavastuva [gekürzte Fassung]. 

A ( B l . r ) : namo Buddhäya. Sirinäga brähmanayä Dakunugiri vihäre mahasä(!)ya 
binduvanta sandhi noda(!)na Hellöliya nam gama Bahula1 nam navämiyä 2 da-
nnä bava asä ohu genvä k l kalhi tunuruvanhi guna kiyä sarana giya apa vänna-
nta sariradhätu pihiti dägop bindinta nonissamha-yi kl kalhi ohuge puttu sa-
t[d]denä genvä vimasä un-u-t ese-ma bäri(ya-yi) k l kalhi ... 

E ( B l . v 4 ) : davasak valmitak dl vassakuge divak kapä edä rä ginnehi vätunu 
ekaku se bhaya patva udaya Mägama Tissamahavihärayata gos Devadütasütra-
yem(!) bana asä igana nävata Golumuhudedi nägaräjayekuta asuva nägabhava-
nedl bana kiyä mänikyayak läba eyin jivat va sita nävata mahana va rahat va 
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nivan dutaha. Nesadavastuva-yi. bikunumässesa(l). 

Stark gekürzte Fassung zweier Erzählungen aus dem Saddharmälahkäraya; siehe 
p. 661-663 und p. 648-653 der zu 100 zitierten Ausgabe des Saddharmä­
lahkäraya von K . Nänavimala. 3 

Ausg. und Hss. des Saddharmälahkäraya siehe zu 100. 

1 v . l . Badula. 
2 v . l . nävamiyä. 
3 Identifikation und erster Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. 

Maithrimurthi. 

258 Xb 309. SIB , Gött ingen 

Mikrofilm einer Handschrift aus Privatbesitz (Dr. Ernst Neuhoff, Weinbergstr.il, 
D-90607 Rückersdorf). Kopie in der SBB Berlin: Hs.or.sim.966. Beschreibung der 
verfilmten Hs.: Sammelhs. aus 2 Teilen [258, 220]. Palmbl. Zwischen schwarzen 
Holzdeckeln mit einfachen geschnitzten Verzierungen an den Rändern. 73 BL: Unser 
Text: 48 BL: bei den ersten beiden Bl . sind die Blattzählungen a, ä abgebrochen; es 
folgen i, I , u; Blattzählungen ü, r abgebrochen; es folgen f, 1-ah, ka-gä (f in abwei­
chender Form geschrieben); 2) 25 BL: ge-ni (siehe 220). Hs. durch Feuchtigkeit stark 
beschädigt; außerdem sind mehrere Bl . der Hs. durch Ölflecken beschmutzt, besonders 
die BL äm, ah, kä, khf. 1) 42,5 x 5 cm; 2) 43,2 x 5,3 cm. 1) 38 x 4 cm; 2) 29 x 4 cm. 
8 Z. 1) 284 Verse in 2-4 (vereinzelt 5) Spalten; 2) 133 Verse in 2-3 Spalten. 2 Sehn., 
z.T. eingerissen. 2) Einige BL mit Liyaväla-kundaliya-Linie verziert, z.B. gauv, gahr, 
ghf, ghänf; auf Bl . gov rechts tamilische Buchstaben, auf dem Bl . hf einige unbeholfe­
ne tamilische Zeichen; ein großer Buchstabe ka steht in der Mitte des Bl . riT. Unbehol­
fene, große Schrift. Undatiert; wahrscheinlich aus dem späten 18. Jahrh. Singhalesisch. 
Verse. 

1) Algama kivindu: Patmävatlkävyaya. 
A: 

Uyan vatu me lesina 
vävu amunu patisina(?) 
pipi mal bingu nadina 
asä gl nada keliti täna täna 
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tamana liyak 
sitinä samaga ekatäna 
a lesina 
tunlovehi me lesina 

vadimin udaya novalasa 
dilikälum sande hisa 
duvana pähä ran ruvan nisi lesa 

e pura vata sofidinä 
sit(!)umini pahura obinä 
e pura siri varunä 
kavu-da nimavanu kenek ändinä 

nimavanu bäri lesinne 
Kösala naminne 
e saiidaräs men raja karanne 

E (ga r): 

min lesa päli pota dakimin sit lesine 
santosayen elu kimi nolasine 
min matu nivan dakinata häma savu satune 
tunsiya asü paseki pada kala 1 kavi ganane 

me karumaya pas pavu harimi nolasine 
pa varunaya muniguna e pura nolasine 
me darumaya elu kara ki anuhasine 
cäturmmaya devulova vä(!)semi matudine 

dähämen muniiidu väda inda desu gunaya dahan 
kimen elu kelemi asa sata namä savan 
me pin balen anuhasayen pämina soiidin 
tävatis(!)a devulova siri vindimi gosin 

set siri demin tunlovata ma nisäle 
vittiya yatuiidu2 mudunat dl vicäle 
Patmävatikatävastuva e käle 
sit lesa Jetavan-dl muni vadäle 
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nisi lesa Vimala Dahamen naraniiidu3 sondine 
dasadarumen raja karamin nisi lesine 
masaya-da vesaiiga pura lat tänehi kividine 
ras ay a daham kavikara kive edine4 

tosaya vemin pävasT gunadaham rase 
asa äma satuni-mä kiyaman amarase 
nisi lesa dahasak-u-t pasu vTya novalase 
hasiya pasalosaki ekalata sakavaruse5 

asuran suran ba(rh)ba se vT(!)dura narayana 
garundan yakun pisasun pretayin nena6 

apavat lovin diya goda yana häma .. tina 
mama dun me pin anumödan s(!)äma sitina 

siddhir astu. kallä{\)nam astu. ärogyam astu. jaya(l) 'stu. 

Poetische Bearbeitung der Geschichte von Padmävatl. Diese Erzählung bildet 
den fünften Abschnitt des Mahämandhätuvargaya des Saddharmälankäraya von 
Dharmakirti (siehe 100); sie fehlt in Vedehas RasavähinI, ist aber in Ksemen-
dras Avadänakalpalatä überliefert (vgl. GodSL 90). Zur Frage der nach dem 
ersten der zitierten Schlußverse vorauszusetzenden Päli-Quelle vgl. GodSL 178. 
Der Name des Gedichtes wird von Sannasgala und bei Nevill als Patmävati 
kathäva (bzw. katäva) angegeben. 

Die Hs. enthält nur 284 Verse, während der Text nach den Angaben des ersten 
der zitieren Schlußverse insgesamt 385 Verse umfaßt. Da keine B l . der Hs. 
fehlen, handelt es sich um eine unvollständige Abschrift.7 Nach den Angaben im 
vorletzten Vers wurde das Werk am Vesak-Vollmondtag des Jahres 1615 der 
Saka-Ara, d.h. 1693 n.Chr., verfaßt. Es handelt sich um eine volkstümliche 
Dichtung im typischen Stil der Kandy-Periode. Das Werk muß von einer Reihe 
anderer gleichnamiger Dichtungen unterschieden werden, da das beliebte Thema 
viele Dichter der Kandy-Periode und der Mätara-Periode angeregt hat. Der 
vorliegende Text gilt als das älteste Gedicht mit diesem Titel . 8 

Ausg. des Werkes sind in GodSL 178 und SSV 368 erwähnt; uns liegen nur 
Ausg. gleichnamiger späterer Werke vor. 

Siehe SSV 366-368; GodSL 178; Nevill (Kavi) I 179 (no. 152); Somadasa, Cat 
Or.6604(203).9 
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1 Angabe der Verszahl des Gedichtes. 
2 yatihdu. 
3 König Vimaladharmasürya I I (1687-1707). 
4 Datierung der Dichtung: Tagesangabe. 
5 Jahresangabe dazu. 
6 Volkstümliche Variante für yena, d.h. yana. 
7 Von den in S S V zitierten Versen aus dem Gedicht findet sich nur der dritte in unserer Hs. 
8 Godakumbura nennt als Verfasser „a poet from Algama". 
9 Der Verfasser wird von Nevill als „Algama Kiwindu of Raekawa Pattu in Udapola Körale" 

bezeichnet. Erstabschrift der Textauszüge und Titelbestimmung: M. Bidoli; kurze Notizen: 
A. Seneviratne; Vorarbeiten zur Beschreibung: U . Hemaloka; Durchsicht: M. Maithrimurthi. 

259 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 7) Unser Text: 35 BL: ril-tü (Lücken: ci-dhai, 
dhäm-na; statt tr und tr irrtümlich dhi und dhi geschrieben). Singhalesisch mit einzel­
nen Päli-Zitaten. Prosa mit einzelnen Päli-Versen. 

7) Dharmänisamsaya und Vidyäcakravartin: Butsarana [Fragment]. 

A (hl 1): na(mo) tassa ~. 

likhäya päli(tä dha)mmä navakotisahassakam 
pottam1 akkharagananäya cakravartti bhavissati 

yana me gäthävehi abhippräva nam suräsura vara makuta mani kirana tarufna]2 

prabhä 2 vibhä 2 pädäravinda vanda äti tiloguru Budurajänan vahanse visin vadä-
rana lada süträbhidharmmavinayäkhya asü sära dahasak dharmmaskandhayan 
aturen ektarä daham padayak liyavuvö-da yam sarddhäsampanna 3 istnpursa4 

kenek ätu nam ... 

A des Butsarana (he v): suvayehi mihiri dannä duk'hi dädikam dannä devulovehi 
säpat ayatnayen vindunä kämäti Budu pasebudu maharahatun vadanä 5 nivanpura 
vädä sänahenu kämäti ... 

Die Hs. besteht aus dem vollständigen Text des Dharmänisamsaya (siehe 92, 93 
und 242) und dem unmittelbar, d.h. ohne Namaskära-Formel, darauf folgenden 
Anfang des Butsarana von Vidyäcakravarti; es ist daher anzunehmen, daß der 
Schreiber der Handschrift den Dharmänisamsa-Text als Einleitung zu den Butsa­
rana-Auszügen benutzt hat. Daß es sich um die Aufeinanderfolge von Textauszü-
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gen aus dem Butsarana handelt, nicht etwa um einen vollständigen Text davon, 
beweist nicht nur der Beginn eines anderen Textes auf B l . pe der Hs. (siehe 
290), sondern auch die Lückenhaftigkeit des Textes auf B l . dhi (lies: tf). Auf 
den vorhandenen Blättern stehen folgende Textabschnitte: 

[1] B l . i i l r -r ie v : Dharmänisamsaya; 
[2] B l . riev-cäv: Butsarana, p. 1-5, Z. 32 der Ausg. (siehe unten); 
[3] B l . dho-dhau: Butsarana, p. 77, Z. 17-p. 78, Z. 24; 
[4] B l . n ä -dh f (lies: t f ) : Butsarana, p. 80, Z. 15-p. 92, Z. 12; 
[5] B l . dhf (lies: t f ) , Z. 2-dhf (lies: t f ) : Butsarana, p. 133, Z. 22-p. 134, Z. 8.6 

Ausg. des Butsarana: Vidyäcakravarttin, Amrtävaha nam Butsaranaya (oder) 
Butsarana, hg. v. Labuhengama Lahkänanda, 2. Aufl., Colombo 1960. Weitere 
Ausg.: Vidyäcakravartin, Amrtävaha nam vü Tunsaranayehi palamu vana Butsa­
rana, l . T e i l , hg. A. P. da Soyisä, Maradäna (Colombo) 1946; Butsarana, hg. 
Bambarände Siri Sivali, Colombo 1968 (PragatisTlT Sähityaya, 54). W. A. siehe 
D S L X V I I (Buts). 

Vgl. SSV 136-143; GodSL 73-76. 

1 v . l . kappam (siehe 92, 93), posatham (siehe 92). 
2 vv . l l . taru prabhä (siehe 93), prabhä bhäsura (siehe 92). 
3 sraddhäsampanna. 
4 strip varus a. 
5 v . l . vindi. 
6 Identifikation der Textstücke und Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

260 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 4) Unser 
Text: 14 BL: 1, 1, e, ai, o, au, ä, m (=äm, auf 2 B l . verteilt), ah, k, kh, g, gh (siehe 226). 
Singhalesisch. Prosa. 

4) Dharmasena: Saddharmaratnävaliya, Jotiyakathäva. 

Zwei Auszüge aus Saddharmaratnävaliya von Dharmasena (siehe 98). Die 
Textstücke sind: 
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[1] B l . l r -kha v : Jotiyasitanange uppattikathava; entspricht p. 1119, Z. 7-p. 1129 
der Ausg. von K . Nänavimala (zitiert zu 98); 

[2] B l . kha v-ga v: Jotiya sitänan rahat vü lesa; entspricht p. 1136, Z. 31-p. 1138, 
Z. 23 der Ausg. 1 

Am Ende der Hs. ist der Titel der Auszüge in folgender Weise angegeben: Jotiya 
katäva nimi. Der Text weicht in Einzelheiten stellenweise vom Text der Sa-
ddharmaratnävaliya ab. 

Ausg. und Hss. siehe zu 98. 

1 Identifikation der Textstücke: U. Hemaloka. 

261 Ms.or.fol . 4262. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 4 Teilen [284, 261, 210, 256]. Palmbl. Beschreibung siehe 284. 2) Unser 
Text: 7 Bl . : u, ü, f, r (in dieser Reihenfolge!), 1,1, e (Text beginnt Bl . u r 7). Singhalesisch 
(mit Päli-Versen). Prosa. 

2) Siddhärtha Dhammadinna Vimalakirti: Saddharmaratnäkaraya, Käla-
Buddharaksitasthavirakathäva [Fragment]. 

Bruchstück aus einem Auszug aus dem Saddharmaratnäkaraya; der erhaltene Teil 
umfaßt den Teil des neunten Pariccheda („Käla-Buddharaksita sthavira kathä-
va"), der p. 213, Z. 4-p. 219, Z. 9, der unten angeführten Ausg. entspricht.1 

Ausg. des gesamten Saddharmaratnäkaraya: Paläbatgala Vanaväsi Dharmakirti 
paramparänuyäta ... Dhammadinnäcäryya Vimalakirti, Saddharmaratnäkaraya, 
hg. Kalapalaväve Dharmakirti Sri Sugunasära Devänanda, Colombo 1955. 
W. A. siehe Sgh Pr 181; D S L X X X I V (SdhRk). 

Hss. des gesamten Saddharmaratnäkaraya: CM 1396-1399; LPP I 98 (152), I I 74 
(69), I I I 187 (2). Einzelhss. des neunten Kapitels („Käla-Buddharakkhita sthavira 
kathäva"): CM 1055; L P P I I I 125. 

Vgl. SSV 250-251; GodSL 94-97; Geiger, Sgh 2-13. 

1 Identifikation und Beschreibungsentwurf: U. Hemaloka. 
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262 Hs.or. 2404. S B B , Ber l in 

Palmbl. 250 Bl . : ka-kai (diese Blattzählung irrtümlich wiederholt), ko-gah, gah (wie 
oben), gha-hau, tu-phai, bl-yau, lo-vl; es fehlen häm-tl, pho-bl, yäm-lai; 1 leeres 
B l . Mehrere B l . durch Insektenfraß beschädigt. 56 x 5,7 cm. 49 x 4,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. 
Regelmäßige und schwungvolle große Schrift. Undatiert. Singhalesisch (mit Päli-
Zitaten). Prosa (mit Päli-Versen). 

Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya [Fragment]. 

Siehe 104. Die erhaltenen Teile der Hs. enthalten folgende Teile des Textes 
(Seitenangabe nach der zu 104 zitierten Ausg. von K . Nänavimala): 

[1] B l . ka-hau: p. 1 - p. 143, Z. 12; 
[2] B l . tu-phai: p. 440, Z. 6-p. 607, Z. 8; 
[3] B l . bl-yau: p. 631, Z. 26-p. 727, Z. 7; 
[4] B l . lo -v l : p. 777, Z. 18-p. 808, Z. 2. 

Das Ende der Hs. lautet folgendermaßen: 

me Püjävali desanävehi apa Budun srl Lamkädvipayehi häma rajun(gen) lada 
Uddesikapüjäkathä nam vü sütis vana paricchedaya nimi. Mayürapädaparivenä-
dhipati vü Buddhaputray an visin paränugrahayen pahala karana lada Püjävaliya 
nimäv v i 1 

ciram titthatu saddhammo devo sammä pavassatu \ 
rattham rakkhantu räjäno pajä papponti2 nibbutim || 

kapparukkhäya mänassa sattänam vasato bhave \ 
pannä bhagavati mayham buddhim3 gacchantu sabbadä \ 

ahan tu paramam bodhim patvä dhammam anuttaram \ 
desetvä pänino sabbe meceyyam4 bhavabandhanä \ 

imam likhitapunnena yäva Buddho bhaväm aham \ 
Mahosadho va nänena Jotisetthiva bhoginä \ 
Vessantaro va dänena ho tu mayham bhave bhave \ 

me pota livä vü kusalänubhävayen lovuturä Budu vana jäti dakvä dänapära-
mitäva silapäramitäva naiskramyapäramitäva prajhäpäramitäva viryyapärami-
täva ksäntipäramitäva satyapäramitäva adhistänapäramitäva may{\)itripära-
mitäva upeksäpäramitäva yi samatrimsat päramitävan püranaya kota lovuturä 
Budu vemvä. nirogin kerehi agra vemvä.5 
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Ausg. und Hss. siehe zu 104. 

1 v . l . nima vana ladi. 
2 pappontu. 
3 vuddhim. 
4 moceyyam. 
5 Feststellung der Text ab schnitte und Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

263 Hs .or. 2401. S B B , Ber l in 

Palmbl. Zwischen einem bemalten und einem wohl später hinzugefügten Holzdeckel. 
(Bemalung am Rand: gelb-rotes Liyaväla-Muster auf blauem Grund; in der Mitte zwei 
gelb-blau-rote Blumen auf rotem Grund). 208 BL: häm-ti, pho-bl, yäm-lai; 1 leeres 
B l . Zahlreiche Bl . durch Insektenfraß beschädigt; einige B l . (dhl-dhü, nah-ti, phau, 
phäm, bä, bi) durch Feuchtigkeitseinfluß zusammengeklebt. 56 x 6 cm. 48 x 5 cm. 8 Z. 
2 Sehn. Moderne, große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya [Fragment]. 

Fragment einer Hs.; die erhaltenen BL entsprechen p. 143, Z. 12-p. 288, Z. 38; 
p. 438, Z. 13-p. 631, Z. 26 und p. 721, Z. 8-p. 777, Z. 16 der zu 104 zitierten 
Ausg. des Textes von K . Nänavimala. 1 

Siehe 104. 

1 Inhaltsbestimmung und Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

264 Hs .or. 2406. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 4 Teilen [292, 253, 264, 294]. Palmbl. Beschreibung siehe 292. 3) Unser 
Text: 6 BL: ghl, hu, nf, hau, näm, cai. Singhalesisch. Prosa. 

3) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya [Fragment]. 

Die erhaltenen Blätter der Hs. entsprechen p. 263, Z. 3-18; p. 266, Z. 26-p. 267, 
Z. 6; p. 268, Z. 2-15; p. 270, Z. 17-p. 271, Z. 11 und p. 275, Z. 11-28 der zu 
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104 zitierten Ausg. des Textes von K . Nänavimala. 1 

Siehe 104. 

1 Bestimmung der Stellen: U . Hemaloka 

265 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 3) Unser 
Text: 14 Bl . : 1-13 (Simhala ilakkam); 1 B l . ohne Blattzahl. Singhalesisch. Prosa. 

3) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Buddhavamsadesanäva und Anä­
gatavamsadesanäva. 

Auszug aus dem 15. Kapitel, Nigrodhärämapüjäkathä, im Püjävaliya: entspricht 
p. 272, Z. 8-p. 288 (Ende) der zu 104 zitierten Ausg. des Textes von K . Näna­
vimala. Der Text beginnt: 

namo tassa ~. oba vahansege Buddhälambana prlti nämäti mahä varsävata ... 

Das Ende des Textes bezeichnet ihn als Auszug aus Mayürapädas Püjävaliya: 

me Püjävaliyehi apa Budun bandhusamägamayehi-di lada Nigrodhärämapüjäkatä 
nam pasalosvana paricchedaya nimi-yi. 
me desanäva äsü satvayö samsärasägarayen goda nägi Budun däka bana asä 
nivan sampattiyata pe{\)mina. siddhir astu. subham astu. kalyänam astu. samä-
dhir astu. ärogyam astu.1 

Näheres zu dem Textabschnitt siehe 105 bis 108. Eine in Einzelheiten abwei­
chende Version von Anägatavamsadesanäva wurde übersetzt von Udaya Medde-
gama: Anägatavamsa Desanä, The Sermon of the Chronicle-To-Be, Delhi 1993 
(Buddhist Tradition Series, 21). 

1 Siehe Anm. 1 zu 226. 
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266 Ms.or.fol . 4263. S B B , Berl in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [266, 244, 200]. Palmbl. 25 Bl . : Unser Text: 22 Bl . : ka-khu, 
1 leeres Bl . ; 2) 3 Bl . : khü-khf (siehe 244); 3) Bl . khf (siehe 200). 40 x 5,3 cm. 1) 35,5 
x 4 cm; 2) 36,5 x 4,2 cm; 3) 36,5 x 3 cm. 1) 6 (vereinzelt 2-7) Z.; 2) 7 (vereinzelt 6) 
Z.; 3) 5 Z. 2 Sehn. Ziemlich moderne, große Schrift. Undatiert. 1) und 2) Singhalesisch; 
3) Päli. Prosa. 

1) Buddhavamsadesanäva und Anägatavamsadesanäva. 

A (ka r): namo tassa ~. 

sabbadänam dhammadänam jinäti | 
sabbam rasam dhammaraso jinäti | 
sabbam ratim dhammaratl jinäti | 
tanhakkhayo sabbadukkham jinäti | 

Säkyakula tilaka vü apage Budurajänan vahanse Rajagaha nuvara sita visi daha­
sak rahatan vahanse pirivarä Kimbulvatpurayata vädiya gamanehi taman vahanse 
no vaiidumha-yi man kala ek laksa sa(!)ta dahasak pamana nätiganayä madhya-
yehi väda un Buddhäsanayen äkäsayata päna nägl acinta vü aväcya vü asadisa 
vü yamaka prätihäryya kota vadärä e kelavara Sa(!)riyut mahasvämlnge ärädha-
näven Buddhavamsadesanävata patan gena vadäla niyäva. 

E (khu r): yatat piriseyin eka malak pamanak eka bat-älopayak eka kadariyanak 
dan dunno-da Buduguna dahamguna sangaguna navaguna tilakunu pansil atasil 
Buduruvan dhamuruvan sangaruvan peti-pilima dhätu daladä mahabö dägop(!) 
vända pudä tunuruvan kerehi sit pahadavä yamkenek Mete Budun dakumha-yi 
kiyä mäge nie Buddhotpädayehi prärthanä kalähu vT nam Säriputra sthaviraya 
ohu matu Mete Budun däka samsära sägarayen gälavennähuya-yi kiyä mese me 
Anägatavamsadesanäva nimavä vadäla seka. Anägatavamsadesanäva nimi. 
siddhir astu. Budu vemvä tiloguru. subham astu. ärogyam astu. 

Die Hs. enthält eine Version der beiden bekannten Textstücke Buddha­
vamsadesanäva und Anägatavamsadesanäva, die von der in Mayürapädas Püjäva­
liya (siehe 104) enthaltenen Fassung dieser Texte (siehe 105, 106, 265) nicht 
unerheblich abweicht. Inhaltlich entspricht der Text unserer Hs. etwa p. 266-286 
des Textes in der zu 104 zitierten Püjävaliya-Ausg. von K . Nänavimala. Vor­
angestellt ist der Vers Dhammapada 354.1 
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Näheres zu dem Text siehe auch 105 bis 108. 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

267 I V 718. M f V , Freiburg 

Sarnmelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 10) Unser Text: 31 Bl . : phäm/ba-bhai. Singhalesisch. 
Prosa. 

10) Buddhavamsadesanäva und Anägatavamsadesanäva. 

Eine von der Version in Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104 bis 108 und 265) 
vor allem am Anfang gänzlich abweichende Fassung der beiden Texte; der Text 
der B l . phäm v 2 bis bhai entspricht ungefähr p. 272, Z. 21-p. 288, Z. 29 der zu 
104 zitierten Püjävaliya-Ausg. von K . Nänavimala. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

268 38075. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 7 Teilen [268, 283, 279, 218, 317, 215, 246]. Palmbl. Zwischen außen 
mit pädururatäva-Muster und Blumenmuster in gelber, brauner und grüner Farbe 
verzierten und mit Schnitzereien versehenen Holzdeckeln. 135 Bl . : Unser Text: 26 Bl . : 
svasti, ka-khl r; 2) 37 Bl . : khlv-gho r (siehe 283); 3) 15 Bl . : ghov-rie (siehe 279); 4) 7 
Bl . : cai-chä (siehe 218); 5) 13 BL: chi-chäm (siehe 317); 6) 8 BL: jf-jäm (siehe 215); 
7) 29 BL: jäm v-ne (siehe 246). 41 x 5 cm. 37 x 4 cm. 1) 6-7 Z.; 2) 4-7, meist 6 Z.; 
3) bis 6) 6 Z.; 7) 5-6 Z. (vereinzelt 2, 7 und 8 Z.). 2 Sehn. Unbeholfene, sehr große 
Schrift; alle Teile der Sammelhs. von derselben Hand. Undatiert. 1), 2) und 7) Sin­
ghalesisch (mit einzelnen Päli-Versen); 3) und 4) Singhalesisch; 5) und 6) Päli und 
Singhalesisch. 1) bis 5) Prosa; 6) Prosa und Verse; 7) Prosa. 

1) Buddhavamsadesanäva. 
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Siehe 105, 107, 265 bis 267. Eine von der in Mayürapädas Püjävaliya (siehe 
104) enthaltenen Fassung am Anfang stärker, im übrigen nur unbedeutend 
abweichende Version des Textes; die genauere Ubereinstimmung beginnt auf 
B l . svasti v 6 (entspricht p. 272, Z. 21 der zu 104 zitierten Püjävaliya-Ausg. von 
K . Nanavimala).1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

269 Ha-Sgh. 2. S K G I , Hamburg 

Palmbl. Zwischen braunen Holzdeckeln. 27 BL: cr-chäm; 2 leere Bl . 43 x 4,3 cm. 38,3 
x 3,5 cm. 5-6 Z. 2 Sehn. Ziemlich große, schülerhafte Handschrift. Undatiert. Sin­
ghalesisch. Prosa. 

Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Pürvärämapüjäkathäva [Fragment]. 

Text des 18. Kapitels von Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104); Ende verloren. 
Der erhaltene Teil des Textes entspricht p. 344-364, Z. 31 der zu 104 zitierten 
Püjävaliya-Ausg. von K . Nanavimala.1 

1 Vorarbeiten: M. Bidoli, U . Hemaloka. 

270 Ms.or.fol. 4270a. S B B , Ber l in 

Palmbl. 8 BL: kr-kam. 37 x 5,5 cm. 33 x 4 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Regelmäßige, große 
Schrift; Schrift auf B l . kämv von anderer Hand. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Pürvärämapüjäkathäva, Pändukamba-
läsanapüjäkathäva und Devorohanapüjäkathäva [Auszüge]. 

Unvollständig; enthält Auszüge aus dem 18., 24. und 25. Kapitel von Mayürapä­
das Püjävaliya (siehe 104). B l . k f - k e v stellt eine gekürzte Fassung von Pürvärä­
mapüjäkathäva, (p. 344-369 der zu 104 zitierten Ausg. von K . Nanavimala) dar; 
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auf B l . kai r l ~ 2 und B l . k a i r 2 - B l . käm r l findet man einen Tei l der Textabschnitte 
Pändukambaläsanapüjäkathäva (p. 525, Z. 25-30) und Devorohanapüjäkathäva 
(p. 532, Z. 29-p. 536, Z. 22); es folgen auf B l . k ä m r l _ 2 zwei Sätze, die ungefähr 
p. 542, Z. 1 -4 der zitierten Ausg. entsprechen; B l . käm r 2~ 7 der Hs. enthält den 
Text von p. 542, Z. 5-16. 1 B l . käm v enthält ein nicht zugehöriges, stark ver­
derbtes Textstück, in dem einige ceylonesische Ortsnamen genannt werden; 
offenbar ist hier Schreibermakulatur wiederverwendet worden. 

Ausg. und Hss. der Püjävaliya siehe zu 104. Einzelhss. von Pürvärämapüjäka­
thäva: C M 1364, 1937, 1938; L P P I 60 (15); I I 46 (14), i n 156. Einzelhs. von 
Pändukambaläsanapüjäkathäva: C M 1294; L P P I 56 (2), I I 42, I I I 153. Einzelhss. 
von Devorohanapüjäkathäva: CM 1246; L P P I 41 (6), I I 32 (6), I I I 142 (3). 

1 Bestimmung der Textstücke aus Püjävaliya; U . Hemaloka 

271 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher in MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen: [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Büchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 8) Unser 
Text: 2 BL: haiv, he. Singhalesisch. Prosa. 

8) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Uppalagandha nam sitänan kala 
pratipatti püjäva [Fragment]. 

Fragmentarischer und in der Reihenfolge der Textstücke fehlerhafter Auszug aus 
einem Abschnitt von Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104); das Textstück ent­
spricht p. 418, Z. 16-34 der zu 104 zitierten Ausg. des Textes von Nanavimala.1 

1 Bestimmung des Textstückes: U . Hemaloka. 

272 Ms.Palm.Sgh. 3. U B , Jena 

Sammelhs. aus 5 Teilen [282, 295, 223, 272, 251]. Palmbl. Beschreibung siehe 282. 4) 
Unser Text: 9 BL: [12]-[20]; Blattzählung abgeschnitten; 2 Bl . einseitig beschrieben. 
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Eine Xerokopie der Hs. befindet sich in der SBB Berlin mit der Signatur: 
Hs.or.sim. 1997. Singhalesisch. Prosa. 

4) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Asadrsamahädänapüjäkathäva 
[Fragment]. 

Fragment einer lückenhaften Abschrift aus dem 20. Kapitel von Mayürapädas 
Püjävaliya (siehe 104); das Textstück entspricht p. 421, Z. 4-p. 433, Z. 32 der zu 
104 zitierten Ausg. des Textes.1 

1 Bestimmung des Textstückes: U . Hemloka. 

273 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 6) Unser Text: 21 BL: ghi-rir. Singhalesisch. Prosa. 

6) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Devorohanapüjäkathäva. 

Text des 25. Kapitels von Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104). In der Hs. ist der 
Name des Textstückes folgendermaßen angegeben: Sakrabhavanadevohoranapüjä-
kathäva nimi. Der Abschnitt steht auf p. 529-542 der zu 104 zitierten Ausg. des 
Textes von K . Nänavimala. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

274 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 12) Unser Text: 15 BL: y l v (Beginn des neuen Textes 
y l \ Z. 1) - r l . Singhalesisch. Prosa. 

12) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Garigärohanapüjäkathäva [Frag­
ment]. 
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Text des 21. Kapitels von Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104). Das Ende fehlt; 
der erhaltene Teil entspricht p. 434-442, Z. 20 der zu 104 zitierten Ausg. des 
Werkes von K . Nänavimala. 1 

1 Textbestimmung: U . Hemaloka. 

275 Ms.or.fol. 4270h. S B B , Ber l in 

Palmbl. 3 BL: kl, ke; 1 leeres Bl . Rechter Rand durch Knick beschädigt. 46,5 x 6 cm. 
42,5 x 5 cm. 5-7 Z. 2 Sehn. Unbeholfene, große Schrift. Undatiert. Singhalesisch (mit 
vier Päli-Versen). Prosa. 

Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Pändukambaläsanapüjäkathäva [Frag­
ment]. 

Fragment aus dem 24. Kapitel von Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104); der Text 
der Hs. entspricht p. 516, Z. 31-p. 519, Z. 8 der zu 104 zitierten Ausg. von 
K . Nänavimala. 1 

1 Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka. 

276 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 5) Unser Text: 10 BL: gL-ghä. Singhalesisch. Prosa. 

5) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Sätakapüjäkathäva. 

Auszug aus dem 20. Kapitel von Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104); enthält 
den auf p. 421, Z. 6-p. 426, Z. 22 der zu 104 zitierten Ausg. des Textes von 
K . Nänavimala stehenden Abschnitt unter dem Titel Sätakapüjäkathäva. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 
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277 Ms.or.fol. 4261. S B B , Ber l in 

Palmbl. 5 BL: ka-ku (Blattzählungen auf der Rückseite der BL) ; ka r und ku v leer; die 
letzten 3 B l . am Rand abgeschnitten. 40 x 5,6 cm (mit einigen Abweichungen). 36 x 4 
cm (mit einigen Abweichungen). 6 (vereinzelt 3-7) Z. 2 Sehn. Sehr breite, ungleichmä­
ßige Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Sona sitänange kathäva. 

Auszug aus dem 28. Kapitel von Mayürapädas Püjävaliya (siehe 104); entspricht 
p. 606, Z. 22-p. 610, Z. 19 der zu 104 zitierten Ausg. des Werkes von K . Nana­
vimala. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

278 Ms.or.fol. 4270b. S B B , Berl in 

Palmbl. 6 BL: gau-ghi. Rechter Rand des Bl . gha und linker Rand des Bl . ghi beschä­
digt. 38 x 5,7 cm. 33,5 x 4,2 cm. 7 Z. 2 Sehn. Moderne, ziemlich große Schrift. 
Undatiert. Singhalesisch (mit einem Päli-Vers). Prosa. 

Subhasüträntadharmadesanäva und Maitrivarnanäva. 

Unvollständig; der größte Teil des Haupttextes der Hs. fehlt; der uns vorliegende 
Text beginnt mit dem Schlußsatz des Textes Subhasüträntadharmadesanäva: 

(go r): mese e Subha mänavaka tema tamä gat any a labdhiya hära utum vü 
Buddhädl ratnatrayäge sarana yämen upäsakadharmmayehi pihitana se äscaryya 
at(!)bhuta vasayen ohu visin vicärana lada tudus prasnayan visandim vasayen 
desanä karana laddä vü utum vü me Subhasüträntadharmmadesanäva asanu 
pinisa embä pinvat satpur(u)sa janayeni topa visin-u-du boho davasak mulullehi 
utsäha viryya kirimen därusambhärädiya sapayä ... 

E (ghi v 4): Sri Lamkädvipayehi sakala yatiräjadhurandharapräpta vü asarana-
sarana Saranamkaräbhidhäna samgharäja svämidaruvänan vahanse ätulu vü 
ubhaya vihära väsl maha(!) samghayä vahanseta-da Srighana Sri Sakyasimha 
pravara säsanänilapatha saradasisirakara ne(!)rvisesa vü apage äcäryya upä-
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dhy(äy)a vü näyaka sthavira yatindrayänan vahanse ätulu vü Dharmmapäla 
sthavira yatindrayänan vahanseta-da, sila-samädhi-prajnävimuktijnänädyanaika-
gunabhüsitäsesa vü Sapugoda Mahänäma tapodhana sthavirayänan vahanseta-da 
me tänhi apa visin kalä vü dharmadesanämaya kusalaya ayiti vernin prärtthaniya 
paridden nirvänasampattipratiläbhayata päminenta hetu vevä. 

Eine Ausg. des ersten Textes ist nicht nachweisbar; es handelt sich um einen 
singhalesischen Kommentar zu dem kanonischen Subhasutta aus dem Majjhima-
nikäya; der erhaltene Teil der Hs. bietet nur den Schlußsatz dieses Textes 
( B l . go r -Bl . go v l). Es folgen auf B l . go v l -ghi r l MaitrTvarnanäva, auf B l . ghi r-ghi v 

Segensformeln, und zwar Segen für alle Götter, den König von Ceylon, seine 
Minister, die Lehrer, die Eltern, die Verwandten und Freunde, Saranarnkara 
Samgharäja, den Mahäsamgha in den beiden großen Vihäras (ubhayavihära, d.h. 
Malvatta und Asgiriya), Dharmapäla Sthavira und Sapugoda Mahänäma Tapo­
dhana Sthavira. Vgl . auch 284.1 

1 Durchsicht des Textäuszugs: M. Maithrimurthi. 

279 38075. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 7 Teilen [268, 283, 279, 218, 317, 215, 246]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 268. 3) Unser Text: 15 Bl . : ghov-he. Singhalesisch. Prosa. 

3) Kosambavata. 

Siehe 113 und 280-283. In 113 lautet der Titel dieses Werkes Kosabävata; in 
unserer Hs. erscheint am Ende folgende Namensform: Kosabyävata-yi. Die 
übliche Namensform ist Kosambavata. Vgl . Wickr, B M 129 X I I I 3 (p. 147); der 
dort beschriebene Text stimmt mit dem in der vorliegenden Hs. und mit dem in 
113 enthaltenen Text überein. Siehe ferner God E S 18[5] (p. 183) und 19[7] 
(p. 188 f.). Die unter dem Namen Kusalasütradesanäva und Kusalasütraya über­
lieferten singhalesischen Texte stellen im allgemeinen eine etwas verkürzte 
Version des gleichen Werkes dar.1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka 

87 



Nr. 280-281 

280 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. 11) Unser Text: 31 BL: bhai r-yl. Beschreibung siehe 217. Singhalesisch. Prosa. 

11) Kusalasütradesanäva (Kosambavata). 

A (bhai1): siyalu satvayan kerehi patala karunä äti va samsära sägarayata väda e 
davas Divaguru1 sar[u]vajnayan van ansöge säsanayehi ... 

E (yl) : e äsü satvayo dänädi kusalänurüpa vü paridden divyalokayata giyähuya-yi 
tama tamä satti2 pamanin dänamänädl vü sucaritaya kota divyalokasampat 
valandä kelavara nivan sampat atpat karanta utsäha kala mänavi. Kusalasütrade-
sanäva-yi. 

Siehe 113 und 279. Die Hs. enthält den gleichen Text wie die Hs. Wickr, B M 
134 X V (p. 158), allerdings mit in Einzelheiten erheblichen Abweichungen; in 
der Londoner Hs. lautet der Titel Kosabävata. Vgl. auch CM 230.3 

1 Divakuru. 
2 v . l . sakti. 
3 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

281 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 5) Unser 
Text: 20 BL: sva, sti, si, ddha, m, a, ä usw. bis 1, ai (statt e), ai (nur mit dem Inlaut­
symbol geschrieben), o, au, äm. Singhalesisch. Prosa. 

5) Kusalasütraya. 

Siehe 113 und 280. Eine nur in Einzelheiten abweichende Hs. des in 280 be­
schriebenen Textes; die vorliegende Hs. endet mit folgender Titelangabe: Kusa-
lasütraya-nimi. 
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282 Ms.Palm.Sgh. 3. U B , Jena 

Sammelhs. aus 5 Teilen [282, 295, 223, 272, 251]. Palmbl. Zwischen ursprünglich nicht 
zugehörigen Holzdeckeln. 32 BL: Unser Text: 9 BL: [ l ] - [9 ] ; 2) 1 BL: [10] (siehe 295); 
3) 1 BL: [11] (siehe 223); 4) 9 BL: [12]-[20] (siehe 272); 5) 12 BL: [21]-[32] (siehe 
251). Stark beschädigt: Linke und rechte Blattränder mit Blattzählung und größerem 
Teil des Textes abgeschnitten. 20,5 x 6 cm (erschlossenes ursprüngliches Format ca. 50 
x 6 cm). 20 x 4 cm. (ursprünglich ca. 44 x 6 cm). 4-6 Z. 1 Sehn, (das linke Schnür­
loch befand sich in den abgeschnittenen linken Teilen der BL) . Ungleichmäßige, etwas 
unbeholfene Schrift; alle Teile der Hs. von derselben Hand geschrieben. Undatiert Im 
Juli 1889 von Privatdozent Dr. Walther der Bibliothek geschenkt. Mit Notizen von 
Prof. Richard Hauschild, Prof. Sharma und „H. D. T." (Identität unbekannt) auf der Hs. 
beiliegenden Zetteln (eine Notiz datiert 15.10.1935); die Angaben auf diesen Notizzet­
teln sind großenteils unzutreffend. Die völlig durcheinandergeratenen B l . wurden 1969 
von Pandit U. Hemaloka geordnet. Eine Xerokopie der Hs. befindet sich in der SBB 
Berlin mit der Signatur: Hs.or.sim.1997. Singhalesisch. Prosa. 

1) Kusalasütradesanäva [Fragment]. 

Siehe 113 und 279-281. Dem Text sind drei Verse (beginnend mit Dhammapada 
354) vorangestellt. Anfang etwa wie in 280; der größte Teil des Textes ist ver­
loren. Die Hs. wurde kurz erwähnt in Richard Hauschild, „Uber eine Päli-Hand-
schrift im Besitz der Universitäts-Bibliothek Jena", Wissenschaftliche Zeitschrift 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jahrgang 1952/53, p. 162, Anm. 10.1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

283 38075. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 7 Teilen [268, 283, 279, 218, 317, 215, 246]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 268. 2) Unser Text: 37 BL: khlv-ghor. Singhalesisch (mit einzelnen Päli-Versen). 
Prosa. 

2) Kusalasütradesanäva. 

Von den übrigen Hss. leicht abweichende Version des in 113 und 279-283 
enthaltenen Werkes mit vorangestellten Päli-Versen (ähnlich CM 228). Die 
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Titelangabe am Ende lautet: Kusalasütradesanäva nimi. 1 

1 Vorabeiten: U . Hemaloka. 

284 Ms.or .fol . 4262. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 4 Teilen [284, 261, 210, 256]. Palmbl. 16 BL: Unser Text: 8 BL: sva, 
sti, siddham, a, ä, i , I , u r (hier beginnt 2); 2) 7 BL: u, ü, r, r (in dieser Reihenfolge!), 
1, 1, e (siehe 261); 3) 1 BL: o (Blattzählung auf der Rückseite)(siehe 210); 4) 1 BL: ga 
(siehe 256). Beschädigungen an den Blatträndern und an B l . o. 39 x 6 cm. 1) 32 x 5 
cm; 2) 34,5 x 5 cm; 3) 35 x 5 cm; 4) 36 x 5 cm. 1) 7 (vereinzelt 6-8) Z.; 2) 7-8 
(vereinzelt 3-9) Z.; 3) 8-9 Z.; 4) 8 Z. 2 Sehn. Regelmäßige, ziemlich große Schrift. 
Undatiert. Singhalesisch mit Päli-Abschnitten und Päli-Versen. Prosa. 

1) [Maitrivarnanäva]. 

A (sva v): namo tassa ~. mese de[nä]sanä kara vadärana laddä vü utum vü me 
sütränta-dharmmadesanäva asanu pinisa embä pinvat satpur(u)sa janayeni topa 
visin-u-du bohö davasak mulullehi utsäha vlryya kirimen därusambhärädiya 
sapayä me dharmma-mandapaya namvä udu viyan bandavä malalombu elvä 
dharmmäsana panavä ... 

E (\f): tava-da me siyalu-ma kusala-dharmmayan Sakra Brahma Visnu Mahe-
svara Suyäma Santusitädi vü siyalu-ma divya manusya samühayäta-da Sri 
Lamkädhipati vü devimaharäjottamayänan pradhäna kota äti siyalu-ma amätya-
mandalayäta-da ubhaya vihära gata mahasamghayä vahanseta-da apage äcä-
ryyo[ryyo]pädhy(äy)a demavupiya guruvarädinta-da narakädi vü satara apäyehi 
duk viiidinnä vü satvayanta-da siyalu-ma hitähita satvayanta-da ayiti vemin 
svargga-moksa sampattipratiläbhaya siddhiya vevä. 

kappakasäye kaliyuge (Buddhuppädo) aho mahacchariyam | 
huta(!)vahamajjhe jätam pamuditam akarandam aravindam || 

Es handelt sich um einen Text aus der großen Gruppe der Maitrlvarnanä-Texte, 
d.h. Schriften über den zukünftigen Buddha Maitreya. Unser Text wurde als 
Abschluß von Predigten (dharmadesanä) in der Zeit der Kandy-Periode vor­
getragen, wie der Hinweis auf die beiden Hauptvihäras in dem angeführten 
Schlußabschnitt zeigt. Inhaltlich ist unser Text das Kapitel Anägatavamsa-
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desanäva aus Mayürapädas Püjävaliya verwandt (siehe 106). Vgl . auch 278. Der 
Päli-Vers am Ende der Hs. findet sich auch p. 37, Z. 13-14 der Ausg. des 
Saddharmälamkäraya von K . Nänavimala. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

285 Ms.or.fol. 4264. S B B , Ber l in 

Palmbl. 14 BL: ka-kau. 43,2 x 5,2 cm. 39 x 4,5 cm. 7 (vereinzelt 6-8) Z. 2 Sehn. 
Regelmäßige, ziemlich große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

[Buddhaparinirvänaya]. 

A (ka 1): namo tassa ~. Budu-va vädavun pansälis havurudden palamu vana 
havurudu Baranäs nuvara Isipatanärämayehi vas väsa de vana tun vana satara 
vana havurudu pilivelin-ma Rajagaha nuvara Veluvanärämayehi vas väsa pas 
vana havurudu Visälä mahanuvara Kütägära sälävehi vas väsa sa vana havurudu 
Kosamba nuvara Kosambiya nam ärämayehi vas väsa sat vana havurudu Sakde-
vu rajahuge Ekapundarika nam Uyanehi Pandukambala sailäsanayehi vas väsa 
ata väni avurudu Sumsumäragiri nam parvatayehi vas väsa nava väni havurudu 
Kosambyä nuvara Ghositärämayehi vas väsa dasa vana havurudu Pärali vanayehi 
PäralT nam matät'hugen upasthäna ladin ... 

E (kau1): ekala Budunge pirinivima kärana kota gena haiidä valapana Anahda 
mahaterun vahanse ätulu vü pra(!)thujjana bhiksün dutu mahalu kala pävädi vü 
heyin buddha pabbajitayäya-yi kiyana lada Subhadra nam mahanek mese k l 
seka. kese-da. ävätni tepi Budun pirinivi sekä-yi kiyä söka nokarava. nohandava 
me hädlmen välaplmen soka kirlmen kam näta. e-ma sramanayä keren api 
sa(!)pa se midi giyamha-yi me käpaya me aka(!)paya-yi yana vacanayen pidita 
vumha-yi dän api yamak kämättamo nam e karamha. yamak no kämättamo nam 
e nokaramha-yi kiye-ya. e Subhadrayäge abhadra vacanaya asä Budunge ädä-
hana bhümiyata savugana jyesta vü sat laksayak rahat mahasthavirayanta sam-
ghasthavira vü äyusmat mahä Käsyapa sthavirayan vahanse visin trividyä asta 
vidyädT prabheda äti kslnäsravaka bhiksün [unnu] pansiyayak torägena. siddhir 
astu. subham astu.1 
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Hss. dieses Textes sind beschrieben in CM 860-862. Eine Edition des Textes ist 
mir nicht bekannt. 

1 Vorarbeiten und Textauszug: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

286 B 3399. M f V , München 

Sammelhs. aus 2 Teilen [286, 227]. Slg. Buchner. Palmbl. Zwischen bemalten,lackierten 
Holzdeckeln (gelbes Schnurmuster und schwarze Punkte auf braun-rotem Grund). 77 
Bl . : B l . 1 mit Blattzählung „svasti siddham"; es folgen ka-nai; 1 leeres BL, unser Text: 
44 BL: svasti siddham, ka-gl; 2) 34 BL: ge-hai (siehe 227). 30 x 5,5 cm. 25,5 4,5 cm. 
6 (vereinzelt 7) Z. 2 Sehn. Etwas flüchtige, ziemlich große Schrift; in der letzten Zeile 
von B l . haiv einige Aksaras von zweiter Hand hinzugefügt. Undatiert. Von Dr. Max 
Buchner, Konservator des Ethnographischen Museums in München, bei einer Asienreise 
1888-1890 erworben. Singhalesisch. Prosa. 

1) Mahabinikman-jätakaya. 

A (svasti siddhamv): namo tassa ~. tava-da iruta vadä tejas äti sanduta vadä 
savumma1 vü guna äti mulu polovata vadä dhaiyya2 äti bavasayurata [vadä] 
nävak ban du vü siyalu yäcakayanta kalpavra(!)ksayak bandu vü ugurata mivuru 3 

rasayak bandu vü dugiyanta älketak bandu vü savanata amärasa vü apäyata akul 
väni vü nivan purayata mävatak vü apa tiloguru Budurajänan vahanse 
sära(!)samk(!)eyya kalpalaksayak mululle hi päramitävan püranaya kelavara 
Vessantara (ätma)bhävayehi putradärädln parityäga köta mulu lova visma 
pat[ma] kota me Mahaminikman4 jätakaya dakvanu labe. 

E (gl v): Uruvelakäsyapayange tunbyä 5 jatilayo ovunge ataväsi dahasak mapi6 

vistarahmitra7 vü noyek pratihärya pä sivupilisimbiyävata pat kota päträ gena 
Bimsara rajjuruvan-hata palamu-t tamanse dänapäramitäven midenu pinisa 
Rajagaha nuvarata väda e[ka]rajahu visin karavä dena lada vihäraya polova 
guguruvä piligena e raja ätulu vü bohö satvayanta dharma desanä kota bohödenä 
märgaphalayehi pihita vüha. me dharmadesanäva äsü deviyo da siyalu satvayo 
da Maitri Budun däka nivanpura päminen-da 8 utsäha katayutu yi . Mahaminik­
man9 jätakaya nimavä vadäla seka. Maha-minikman10 jätakaya-yi. siddhir astu. 
subham astu. arogyam astu. ka[l]lyänam astu. 
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Der Text enthält eine singhalesische Version des ersten Teils der Biographie des 
Buddha; der am Anfang der meisten übrigen verwandten Hss. (Wickr, B M 32; 
136 I V ; C M 1101) stehende Vers fehlt in unserer Hs. Das Werk, dessen Autor 
unbekannt ist, trägt auch den Namen Mahäbhiniskramana-varnanäva oder 
Mahabinikman varnanäva. Es ist nicht identisch mit dem unter dem Namen 
Naiskramya varnanäva publizierten längeren Text. 1 1 

Vgl. Wickr, B M 32; 126 I I ; 136 I V ; CM 1101 (alle Versionen mehr oder 
weniger abweichend). 

1 saumya. 
2 dhairyya. 
3 miyuru. 
4 v . l . Mahabinikman. 
5 tunba. 
6 v . l . denäta. 
7 Korrekturvorschlag Maithrimurthi: vicitracitra. 
8 t a . 
9 wie Anm. 4. 
1 0 wie Anm. 9. 
1 1 Vorarbeiten: A. Seneviratne (Textbestimmung für die ganze Hs.: Vessantara Jätaka 

kathäva); Textauszug: U . Hemaloka. Im Museum Vermerk über Auskunft von Don Martino de 
Zi lva Wickremasinghe über diese Hs. im Apri l 1893: „Singhalesische Prosa über den Eintritt 
Buddhas in den Asketenstand". Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

287 R a h X c 14/70, N S u U B , Gött ingen 

60 Phototafeln. 31 x 25 cm. Undatiert. Aus den Beständen des SIB, Göttingen (alte 
Signatur: X C 14/70) im Jahre 1996 an die Niedersächsische Staats- und Universitäts­
bibliothek übergeben. Singhalesisch. Prosa. 

Karmavibhägaya. 

Photographie der ältesten bisher bekannten singhalesischen Palmblatt-Hand­
schrift, die von Rähula Sähkrtyäyana im Herbst 1936 im Sa-skya-Kloster in 
Tibet aufgenommen worden ist. Über den Fund wurde von Rähula Sähkrtyäyana 
im Journal of the Bihar and Orissa Research Society 23 (1937), p. 32, berichtet. 
Sähkrtyäyana identifizierte den Text irrtümlich als zwei Manuskripte, denen er 
folgende Beschreibung gab: „234. Vessantarajätaka(?). Sinhalese. 18 1/4 x 1 1/4 
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inches. 50 leaves. 7 lines. Incomplete", und „235. ...nusamsä. Sinhalese. 18 1/4 
x 1 1/4 inches. 47 leaves. 7 lines. Incomplete". In einer Fußnote fügte er hinzu: 
„these two MSS. are in Sinhalese language. No. 234 has no first page, and the 
end I can read only 'bhogitä vessantara' / No. 235 opens with 'namo tassa 
bhagavato arahato sammäsambuddhassa / sanji(?) kädasänusamsä(?). During the 
time of Grag-pa-rgyal-tshan (1182-1216 A.C. ) Anantasri a Sinhalese monk 
visited Tibet and this MS. belonged to him." (Rähula Sähkrtyäyana, op.cit., 
p. 32, note 3). 

Die Photographie befindet sich im K . P. Jayaswal Research Institute in Patna. 
Das S I B , Göttingen erwarb 1971 eine Kopie der von Rähula Sähkrtyäyana in 
Tibet aufgenommenen indische Handschriften. Diese Sammlung ist beschrieben 
in: Frank Bandurski, „Ubersicht über die Göttinger Sammlungen der von Rähula 
Sähkrtyäyana in Tibet aufgefundenen Sanskrit-Handschriften (Funde buddhisti­
scher Sanskrit-Handschriften, I I I ) " , Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen 
Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 5, p. 12-126 (unsere Hs. siehe p. 106f.). 
Eine weitere Kopie der Photographie gelangte in die Bibliothek des Vidyä-
lankära Pirivena in Kälaniya. Der Text wurde aufgrund dieser Kopie auf Ver­
anlassung der Ceylon Historical Manuscripts Commission untersucht. In dem 
anonymen Bericht „Discovery of Palm Leaf Manuscript", Ceylon Today 9, Sept. 
1960, p. 20, wird mitgeteilt, daß das Manuskript den Text des Karmavibhägaya 
enthalte und es ins 13. Jh. zu datieren sei. Es wird hinzugefügt, daß „the manu­
script may therefore be even the original copy made by its unknown author". In 
seinem Werk „Robe and Plough" (Tucson, Arizona, 1979, p. 259f.) berichtet 
R. A . L . H . Gunawardana, daß er das Manuskript identifiziert habe. Gunawardana 
veröffentlichte später in einer schwer zugänglichen Publikation den Beitrag „A 
Buddhist Manuscript in the Sinhala Language from the Sa-skya Monastery in 
Tibet", K . P. Jayaswal Commemoration Volume, Patna 1981, p. 199-206. Dabei 
erklärte er auch den Irrtum Sähkrtyäyanas hinsichtlich seiner unzutreffenden 
Identifikation der Texte. Nach der Annexion Tibets durch die Volksrepublik 
China wurde dieses Manuskript mit vielen anderen ins Central Institute of Natio­
nalities (Zhongyang Minzu Xueyuan) in Peking gebracht. Im Jahr 1984 hat 
Dr. Hu Haiyan-von Hinüber dem Verfasser dieses Bandes drei Xerokopien eines 
Blattes dieses Manuskripts zugänglich gemacht. 

Wie schon oben zitiert, berichtet Rähula Sähkrtyäyana, daß während der Herr­
schaft von Grag-pa-rgyal-tshan (1182-1216 n.Chr.) ein singhalesischer Mönch 
namens Anantasri Tibet besucht habe und das Manuskript in seinem Besitz 
gewesen sei. Gunawardana konnte diesen Anantasri nicht identifizieren. Er ist 
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jedoch aus dem Kolophon der dreizehn Texte bekannt, die aus dem Päli ins 
Tibetische übersetzt und in den Kanjur aufgenommen worden sind. Siehe hierzu: 
Peter Skilling, „Theravädin literature in Tibetan translation", Journal of the Pali 
Text Society 19 (1993), p. 86-90. 

Die Photographien enthalten Blätter mit den folgenden Bezeichnungen: svasti, 
ka -k l , kai-khu, khr, khl-gü, gf-gah, ghä-nü, Ar, ne-cf, c l - c l , cau, chi-che. 
Aufgrund der Xerokopien aus Peking konnte die Größe der Palmblätter ermittelt 
werden: 45 x 3-3,5 cm (beschriebener Teil : 40,8 x 2,6 bis 42,5 x 2,8 cm; 7 Zei­
len). Die Foliierung steht auf der Rückseite der Blätter. Die Vorderseite des 
ersten Blattes war offenbar nicht beschrieben und wurde nicht photographiert. 
Größere Beschädigungen sind an folgenden Blättern festzustellen: k l , kau, gü, 
c i - c l , chi, chu, kleinere an den Blättern svasti, kä, k i , kf, ko, gäm-ghä, ghi, 
ghäm, ghü, ghe, hä, riü-hl, chl, chl. Während der photographischen Arbeiten 
wurden die folgenden Blätter beschädigt: gau, ghü, ghe, ghäm, ne, nai, nah, cu. 
Dies kann daraus entnommen werden, daß die ersten Photographien dieser 
Blätter noch keine Schäden zeigen. Die sechzig Phototafeln in der NSuUB, 
Göttingen gehören zu zweiunddreißig Negativen. Diese Negative können in 
vierzehn Gruppen eingeteilt werden, die jeweils eine vom Photograph vorgenom­
mene Zusammenstellung von Manuskript-Blättern abbilden. Einzelheiten über 
den jeweiligen Inhalt der Blätter und eine synoptische Tafel mit Angabe der ent­
sprechenden Stelle in der Edition des Textes finden sich in dem folgenden 
Aufsatz: Heinz Bechert, Petra Kieffer-Pülz, Klaus Küster, Junko Matsumura, 
„An Ancient Sinhalese Manuscript Discovered in Tibet and Preserved in Pe­
king", Pärigaku Bukkyö-Bunkagaku (Journal of Pali and Buddhist Studies) 4 
(1991), p. 67-83. 

Ausg. aufgrund späterer Hss: Karmavibhägaya, ed. Mädauyangoda Vimalakirti 
und Nahinne Sominda, Colombo 1961. 

288 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Büchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 6) Unser 
Text: 7 BL: svasti, ha, hä, hi, hl, hu, hü. 1 B l . am Rand beschädigt. Große Schrift. 
Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 
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6) Saranägamanasütraya. 

A (svasti1): namo tassa ~. 

vihäram ekakappam ca dvikappam thüpam eva ca | 
ärämam tlni kappam ca hetusmim catukappake | 
kathine panca kappäni cha kappam dasam1 eva ca | 
tarn sattakappam tapam2 puttam2 atthakappam ca dhammadesanam | 
pottakappam3 navakappäni dasakappo s(!)aranam gato4 | 

tavada karunävata hetu vü tiloguru Budurajänan vahanse Jetavana vihärayehi 
väda vasana samayehi mahäsahghayä vahanse-lä aturen [snitäna] supilipan eka 
tera kenekun vahanse ekat pas va sita dohot mudunehi tabägena vähda sita 
svämini Buddham saranaya dhammam saranaya samgham saranaya därimehi 
vipäka kimek-dä-yi kT seka. mahaneni yam striyak hö pur(u)sayeku tun sita 
pahadä gena tamange sarana yanne vT-nam ehi vipäka mahat änisamsa vanne-ya. 
Mera satara mudunata näyaka vü cakravartiräjjaya-da dasadahasak yodun mulu 
Dambadivata agaraja vlma da siyadaha värayehi pradesaräjjayä-da raja säpat 
apamana-da mutumänik däsi dasun bhavaböga labanne ve-dä-yi mahaneni vadäla 
seka. 

E (hu v): mese vadärä Saranägamanasütraya nimavä vadärana Budurajänan va­
hanse Buddham saranam gacchämi dhammam saranam gacchämi sahgham 
saranam gacchämi Säriputra sthaviraya-yi vadäla seka. ese heyin sädähäti stnpu-
r(u)sayan visin kap laksayakinu-t asamkhayakinut läbagata no häkkä vü Sarva-
jnayan vahansege särlrikadhätuya uddesikadhätuya paribhögikadhätuya yanädl 
vü dhätün kerehi-da saddharmaya kerehi-da Säriputra-Maudga[l]lyäyana y an ädi 
vü püjäsatkära kalo eyin janita vü istavipäkayen divyamanusya sampat valafidä 
anubhava kota tuntaräbodhiyen ektarä bodhiyakata pämina sänta vü dänta vü 
nivan sampat säksät karanta utsäha katayutu-yi. idam avoca Bhagavä idam vatvä 
attamanä te bhikkhu Bhagavato bhäsitam abhinandun ti. devamanussaganagati-
tväna ca gunacintitatitthävasänam upeccävamänäyamänä punnamayam vipu-
la(m) akariyü(!) 5. Saranägamanasütraya-yi. 

me liyä pin purä 
vifida sav säpät nitora 
no väda biya sasarä 
mama-da Budu vemvä lovuturä. 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. istartha siddhir astu. vijayo 'stu. 
priyadarsanästu.6 
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Nichtkanonischer Lehrtext über saranägamana; Text enthält zahlreiche grammati­
sche Ungenauigkeiten. Verwandte Texte mit dem gleichen Titel sind beschrieben 
in Wickr, BM 129, X I V ; 132, I I ; 135, I I I und V I I I ; 136, V I ; CM 307-310, 
1723. 

1 das am. 
2 v . l . tamam puttham. 
3 potthakam. 
4 Der Vers fehlt den in Wickr, B M beschriebenen Hss. 
5 Vermutlich Vers. Text korrupt. 
6 Textauszug: U . Hemaloka. 

289 Ms.or.fol. 4269. S B B , Ber l in 

Palmbl. 3 BL: ka-ki. Die B l . sind am rechten Rand abgebrochen und geknickt. 45,2 x 
6 cm. 40 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Mitte des Bl . k i v mit Kundaliya-Linien und Punkten 
verziert. Unbeholfene, große Schrift. Nach Vermerk am Ende des Textes wurde die Hs. 
von Noccikulame Ratnapäla Sämanera täna im Saka-Jahr 71 am Freitag nach dem 
zweiten Poya-Tage des Monats Bäk geschrieben; die Jahresangabe 71 ist unvollständig; 
wahrscheinlich ist zu 1771 (d.h. 1849/50 n.Chr.) zu ergänzen. Singhalesisch. Prosa. 

Sägatapanditakathäva. 

A (ka 1): namo Buddhäya. tava-da me mahäbhadrakalpayata ekäsamkheyya kap 
laksayakim(!) mattehi Närada nam Budum(!) samayehi dolos avuruddak väsi 
nätiva durbhiksa vü kalhi. /// kulayak ätto sälnäliyak kadapottaniya bäiida galaka 
pän vat kota kakiyavä bimem(!) kipa davasak davas äri kalhi Samgharaksita 
terun vahanse pidu siiigä vädi-seka. 

E (ki r ) : me kathäva äsuvä vü sat[as]pur(u)sayam(!) visin acala vü sarddhavehi1 

pihitägena bat dänayehi vi /// asü dahasak havurudu bat nolabana lada eka bat 
pida tamäge ksudäva nisä sasaradukim(!) duruvanta dun bat pidehi vipäka 
sitim(!) salakägena satpur(u)sayan visin sihinuvanim(!) yedl me veni sarddhä-
vem 2 duru nova sasaraduk gevä me niyäyem(!) sa(!)pa siddha kota dena bana 
äsima-t dan dima-t utsähä(!) äti va nirväna sampat sädhä nivam(!)-da ni(ba}-
nda rädäval bana äsimem(!) hä tisarana pamsil pohödä atasil samädan vlmen hä 
dilindu yäcaka(y)inta dan dimen hä atamahäkusal kinmen-da (da)sa akusa-
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lim(!) midi nivam(!) dakinta utsa(!)ha kata yutu. Sägatapa[m]nditakathäva-yi. 

sakavarsa hättä ekata pämini avurudde Vak3 mäse depöya giya sikurädä me 
davase Noccikulame Ratanapäla sämanerayan vahanse visin liyä nima kalä-ya. 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. vijayo 'stu. cirakalyänam astu. 
svartthasiddhir astu.4 

Die Hs. enthält den Text einer singhalesischen Erzählung, in der die gute karmi­
sche Wirkung von Gaben geschildert wird. Die Herkunft des Textes ist unbe­
kannt. Unser Text könnte den in mehreren Katalogen vermerkten Texten namens 
„Sägatapindavastuva", „Sägatapindakakathäva" und „Sägatapindakajätakaya" (so 
L P P I I 77; I I I 190; B M (Nevill) I 143 u.a.) verwandt sein; unter dem Namen 
Ektarä Devatävastuvak ist eine Hs. eines ähnlichen Textes in CM 992 beschrie­
ben. 

1 sraddhavebi. 
2 sraddhäven. 
3 Bäk. 
4 Textauszug: U . Hemaloka. 

290 I V 718. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 12 Teilen [217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274]. 
Palmbl. Beschreibung siehe 217. 8) Unser Text: 14 Bl . : pe-phf. Singhalesisch. Prosa. 

8) Dharmmapälakathäva. 

E (phr1): yana me siyalu samur(!)ddhiya-ma ladde dharmmadänayehi anusasin 
vanne-ya. tava-da dharmmadänayehi pur(u)sayä me-tuvak kal mulullehi minis 
lova raja bamunu kulayehi vinä an kulayaka nüpan bhava haiigavannähu. 

dve 'me kule pajänämi khattiye cäpi bra(!)hmane | 
annam kulan(!) na jänämi dhar(!)mmadänass' idam phalam | 
satasahasse ito kappe yan(!) dhammam sunom' ahan(!) | 1 

duggatin(!) näbhijänämi dhammadänass' idan(!) phalan(!) | 
chattimsakappo(!) devindo vattise(!) cakkavattiyan | 
prades(!)arajjan vipulan(!) gananätho asan /// 
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heyen me bhadrakalpayata kap laksayakin yatagiya dava(sa) dharmmapüjävak 
kota satutu vü sitin bana asä /// n patan narakädT satara apa(!)yata no gos satis 
kapeka Sak devuraja va ipada diva sapat valadha2 satis kapeka cakkavartti-
räjjaya kota asankha3 ganam(!) jätiyehi pradesaräjjaya kota me mahäbhadra-
kalpayehi Baranäs situ kulayehi vädiviya pämina sathäviridi vayasehi-ma Budu 
sasun väda mahana va sivu pilisihibiyä pat rahat bavata päminiyemi. taman 
vahanse dakvä vadäla seka. me saddharmmaya äsü sar(!)dhäsampanna jaga-
tra(ya)väsin visin tamange sapti4 vü paridden dänädl vü sucarita dharmmayan 
püranaya kota sve(!)rggamoksampattiya atpat karanta utsa(!)ha katayutu. Dha-
rmmapälakathava(y)i. 5 

Eine abweichende Hs. dieser Erzählung beschreibt God ES 18[14] (p. 186). 

1 Päda metr. falsch. 
2 valandä. 
3 asamkhya. 
4 sakti. 
5 Textauszug: U . Hemaloka. 

291 Hs.or. 2407. S B B , Berlin 

Der ursprünglich für diese Kat.-Nr. vorgesehene Teil dieser Sammelhs. in acht Teilen 
[308, 312, 338, 203, 337, 311, 232, 247] wurde als Nachtrag zu dem Text der Kat.-
Nr. 308 identifiziert. 

292 Hs.or. 2406. S B B , Berlin 

Sammelhs. aus 4 Teilen [292, 253, 264, 294]. Palmbl. Zwischen bemalten (sekundär 
hinzugefügten) Holzdeckeln; außen: Paläpeti- und Blumenmuster in gelb und schwarz 
auf rotem Grund; neben der Mitte: „RasavähinI nam prakaranaya" bzw. „sri Buddha-
varsa 2428"; Innenseite schwarz lackiert und mit vier gelben Lotusb lumen verziert. 18 
BL: Unser Text:_ 2 BL: kam, kah; 2) 8 BL: Blattzählung des ersten B l . abgebrochen, 
khah, gu, gü, (gl) gai (siehe 253); 3) 6 BL: ghl, hu, hf, hau, näm, cai (siehe 264); 4) 
2 BL: cha, ferner ein leeres B l . Einige B l . der Hs. beschädigt und abgebrochen; B l . 
insgesamt sehr dunkel (siehe 294). 37 x 5 cm. 33 x 4 cm. 5 Z. 2 Sehn. Altertümliche, 
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große Schrift. Datierung der Buchdeckel 2428 n.P. (1884/85); in der Hs. selbst keine 
Datierung. Singhalesisch. Prosa. 

[Bruchstück eines Änisamsa-Textes]. 

Fragment eines singhalesischen Textes über die aus der Durchführung der Netra-
pratisthäpana-Zeremonie (siehe H. Ruelius, „Netrapratisthäpana — eine singha­
lesische Zeremonie zur Weihe von Kultbildern", Buddhism in Ceylon and Reli­
gious Syncretism in Buddhist Countries, ed. H . Bechert, Göttingen 1978, 
p. 304-334) sowie die aus Spenden (insbesondere von Betel) an den Sangha 
hervorgehenden Verdienste; die Quelle des Textstückes ist unbekannt.1 

1 Inhaltsbestimmung: U . Hemaloka. 

293 Ms .or.fol. 4266. S B B , Ber l in 

Palmbl. 7 Bl . : ka-kr; B l . ka r leer. 39 x 5 cm. 33,5 x 4 cm. 6-7 Z. 3 Sehn. Unregel­
mäßige, große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

[Sammlung singhalesischer Erzählungen]. 

A (ka v ): mese durvarnnabhävayata pamunu vannä vü pratipattiya-yi kiyana lada 
krodha kiri-ma pamanak matu anarttha elavanne[ya] noveyi. dvesa kirimat ese-
ma näga räksa-sädl bhävayata pamunuvä mahat vü anartthadäyaka vanne-ya. e 
kese-da-yat. Piyamgamu vehera vasannä vü tera dedenaku(n) vahanse ovuno-
vum(!) vahanse kerehi dom(!)nas äti vü seka. im(!) ekkenakum(!) vaham(!)se 
käla kriyävata väda heva anik terun vahanse ksamä karavanu kämati va em(!)ta 
kiyä ya(!)vü seka. e terum(!) vaham(!)se ksamä kara vimata noläbunu seka. 
ksamä karavam(!)ta utsäha kala terum(!) vaham(!)se miya gos Dambadiva ek 
vileka nägaräja(ye)k va upam(!)seka. 

E (kr 1): terum(!) vaham(!)se malanuvam(!)ge bas asä sasara akmul näti paridi 
dakvamim(!) Anamatagga samyuttakaya vadäla seka. malanuvo terum(!) vahanse 
vadäla bana asä ban an vahanse s[v]amlpayehi man ana va rahat vüha. dhana-
dhänyayehi lobhayem(!) ehi sarppamüsikädT va upadanä paridi kese-da yat 
Baranäs nuvara väsi ektarä sitäna kenek Gamgä tlrayehi satalis kelak vastu 
nidäna kota tabä lobhayen miya vastu pita sarppa va upanha. e nuvara anik 
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sitana kenek tis kelak vastu nidhana kota taba dhana lobhayem(!) miya dhana 
pita musika va upanha. 

(kr v ) : mehi vistara ekanipätayehi Saccamkirajätakayem(!) datayutte-ya. 

Unvollständig. Anfang der Hs. verloren. Die Hs. enthält folgende Erzählungen: 

[1] ka v -kä r 6 : Über zwei Theras, die durch die Karma-Wirkung ihres gegenseiti­
gen Hasses als Nägas wiedergeboren wurden. 

[2] kä r 6 -kä v 5 : Über Baladeva und Mutthimalla, die durch die Karma-Wirkung 
ihres gegenseitigen Hasses im Pretaloka als Räksasas wiedergeboren wurden. 

[3] k ä v 5 - k u v l : Über den Thera Tissa, der infolge der Begehrlichkeit nach 
Mönchsgewändern im nächsten Leben als „inikunä" (ein bestimmtes Insekt) 
wiedergeboren wurde. Vgl. p. 902, Z. 24-p. 904, Z. 11 der zu 58 angeführten 
Ausg. des Jätakapota (Mätuposakajätakaya). 

[4] ku v 2 -kr r 5 ; Über eine Familie, deren Angehörige durch die Wirkung der Gier 
nach dem Besitz von Feldern im nächsten Leben als Tiere wiedergeboren wur­
den. 

[5] kr^-kr* 1: Über zwei Schatzmeister (situvaru), die durch die Wirkung der Gier 
nach Eigentum im nächsten Leben als Schlange und Maus wiedergeboren wur­
den. Vgl. p. 179, Z. 1-4 der zu 58 angeführten Ausg. des Jätakapota (Saccam-
kirajätakaya). 1 

1 Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrirnurthi. 

294 Hs.or. 2406. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 4 Teilen [292, 253, 264, 294]. Palmbl. Beschreibung siehe 292. 4) Unser 
Text: 2 BL: cha; ein später hinzugefügtes leeres B l . Singhalesisch. Prosa. 

4) [Fragment eines buddhistischen Erzählungstextes]. 

Fragment eines nicht identifizierten buddhistischen Erzählungstextes. 
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295 Ms.Palm.Sgh. 3. U B , Jena 

Sammelhs. aus 5 Teilen [282, 295, 223, 272, 251]. Palmbl. Beschreibung siehe 282. 2) 
Unser Text: 1 Bl . : [10] (Blattzahl beschädigt). Eine Xerokopie der Hs. befindet sich in 
der SBB Berlin mit der Signatur: Hs.or.sim. 1997. Singhalesisch. Prosa. 

2) [Fragment eines buddhistischen Erzählungstextes]. 

Fragment aus einem singhalesischen Erzählungstext. Die Herkunft dieses Text­
stückes konnte nicht ermittelt werden. 

296 Cod.Singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. Beschreibung siehe 226. 9) Unser 
Text: 17 BL: svasti-ah. 47,4 x 6 cm. 44 x 5 cm. 7 (vereinzelt 6) Z. Unsorgfältige 
Schrift mit großen Buchstaben. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

9) Subha mänavaka vastuva. 

A (svasti): namo tassa ~. tavada me lokayehi siyalu satvayo-ma lobha dvesa 
mohayen narakädi satara-apäyehi upadanä alobha advesä(!) amohayen svargaye-
hi upadanäha. ese heyin kisi vastuvaka lobhayak vat kisi kenekun kerehi dve-
sayak vat kisi vastuvaka mohayak vat nokatayutte-ya. vastara-pä(ru)panädiyehi 
lobhayen ehi inikunu va upadanäha. ända-putu ädiyehi lobhayen ehi makunu va 
upadanäha. ketvat ädiyehi lobhayen ehi üru ädlva upadanäha. 

E (ah): mänavakayä karmaya misa satvayan hinapranlta kota vibhäga karanta 
kisivek nätä-yi vadäla seka. desanävasänayehi Subha nam mänavakayä anya 
labdhiya hära saranasllayehi pihitiye-ya. tavada Subha mänavakayä sat-asü kelak 
dhana hära sarana gatavat. e Todey(y)a nam labalalä(?) nirä tirisanapäye upa-
danuda valakanta nopohosat vüyeya. eyin vadälaha Buduhu. 

puttämatthi dhanammatthi iti bälo vihannati | 
attä hi attano n ' atthi kuto putto kuto dhanam || 

mese adhika mänayen balu va upadanäha-yi datayutte-ya. siddhir astu. subham 
astu. arogyam astu.1 
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Vermutlich Auszug aus einer ErzählungsSammlung; inhaltlich verwandt ist das 
Cullakammavibhahgasütra des Majjhimanikäya (p. 114-218, Z. 14). 

1 Durchsicht des Textauszugs: M . Maithrimurthi. 

297 Ms.or.fol. 4273. S B B , Ber l in 

Palmbl. 1 Bl . : 3 (Simhala-ilakkam). Geknickt und beschädigt. 36,5 x 5 cm. 33 x 4 cm. 
5 -6 Z. 2 Sehn. Altertümliche, unbeholfene große Schrift. Undatiert. Singhalesisch (mit 
drei Päli-Versen). Prosa. 

[Fragment eines buddhistischen Erzählungstextes]. 

Der orthographisch sehr fehlerhafte Text lautet: 

plisimbiyä pat rahat bavata pämina e-tänhi-ma siti seka. mese sampatti sam-
urddhiya ka(va)ra ja(va)n belen kavara hetuvakin ladin-do-ho-yi diväbba-
hata(?) kalä vü da(!)rmma püjä balaye(n) lat niyä-da deveniva minislovin cu-
t(a)va gos sapathayen[hu visin] ujjalita vü divyalokayehi upan[e]nemi(-yi) 
diväsin däka siti y(!)eka. priti väkyayen udan anä me va(!)k(ya)yen vadärana 
seka. 

Padumuttara Bh(!)udd(!)assa desitam d(!)ammam' utta(ma)m | 
santike d(!)ammakat(!)ikassa desanam d(!)ammam' utta(ma)m || 

hettha(!) ito aham bhanen' ayam d(!)ammam sunom' aham | 
satasahasse ito kappe näbhijänämi duggh(!)atim || 

attharasannam kappänam devaloka ramäm' aham | 
catuttimsakkhattu ca devinda devarajjam' akärayi | 

ki heyin me bhadra kalpayakin (ya)ta[ta] Piv(!)umaturä nam Bh(!)udun samaye-
hi e Bh(!)udun visin desita vü d(!)armmaya ek d(!)armmakatikayak'hu visin asä 
samadi va ohuta masuran dahasakin püjä kelemi. e-tän patan me kap laksaya-
ka[m] mulullehi narakädl satara apäyata nogos divya manusya lokad(!)ek'hT säri 
sara(!) hävi (di)ne-ma [de]devulova deviyanata adipati va ipada kelavara ... 
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Inhalt: Eine im Fragment nicht genannte Person erinnert sich an ihre ehemaligen 
Existenzen und erzählt, was sie in der Zeit des Buddha Piyumaturä (Padumutta-
ra) Gutes getan hat sowie welche guten Karma-Folgen daraus entstanden. 

298 Ms.or.fol. 4272b. S B B , Berl in 

Palmbl. (Borassus flabelliformis; siehe Bd. I , p. X ) . 2 BL: ohne Blattzählung. 29 x 3,5 
cm. 26 x 2 cm. 5 bzw. 7 Z. 2 Sehn. Unbeholfene, große Schrift. Undatiert. Päli und 
Singhalesisch. Prosa. 

[Kundadhäna terunge vastuva]. 

A: tava-da Kasup sammä Sam(!)budum(!) davasa kula-daruvo de-denek pävidi 
va samaga va väsaya karana seka. e samayehi Tavutisä väsi ek devatä kenek e 
de-denä vaham(!)se däka de-nama itä samagi seka. e-bävim(!) binduvä pi-
yam(!)ta pilivan-do-ho-yi sitä e de-nama pohoya karam(!)ta yemim(!) sita ek 
namak sarirakra(!)tyayata vädi kalhi ... 

E : mese e-ma jätiyehi-ma rahat va nivam(!) daknä taram hetu[ä] sampat äti 
mahottamayam(!)ta pavä Kasup Sammäsam(!)budun davasa kalä vü e akusala 
karmmabalayem(!) narakayehi ipada ek aturu kapak mulullehi naraka duk vinda 
eyim(!) midi giya kala manu syal okay ehi ipada rahat va nivam(!) daknä jäti 
dakvä luhu bandavä ä kala sesu satvayam(!)ta eyim(!) vana apala kavara kenek 
nam kiyad-da. e-bävim(!) embä satpurusayani mese mahänärttha däyaka vü e-
bandu pisunäväca(!) akusala karmmaya hära mahänisamsa däyaka vü satvayam(!) 
samagi vam(!)nä vü priya manäpa vacanayehi pihitä svargga moksa [sa] sampat 
läblmata utsäha kata yutu. 

Der Text entspricht zwar inhaltlich dem Kundadhäna terunge vastuva (Erzählung 
125) aus dem Saddharmaratnävaliya; p. 689, Z. 23-p. 694, Z. 31 der zu 98 
zitierten Ausg. von K . Nanavimala (siehe zu 98), enthält jedoch eine andere 
Textversion. 

Auf der Rückseite des zweiten B l . steht ein kurzes Kammaväcä-Fragment (wohl 
Schreibermakulatur1). 

1 Das Textstück lautet: sunamtu me(!) äyasmantä ajja uposatho cätuddaso yad' äyasmamtänarn 
pattakalla(m) mayam aMamanna(m) pärisuddhiuposatham kareyyäma. esa natti. tum namata-yi. 
(siehe Vin I , p. 124,Z. 15-17). 
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299 Ms.or.fol. 4265. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 2 Teilen [299, 243]. Palmbl. 27 Bl . : Unser Text: 25 BL: ka-khl; 2) 2 
BL: khl, khe (Bl. khl und khe am rechten Rand abgeschnitten)(siehe 243). 41,8 x 5,5 
cm. 1) 37,5 x 5 cm; 2) 38 x 4,5 cm. 7 (Bl . khl v 6 und B l . khev 3) Z. 2 Sehn. Moderne, 
große Schrift. 1) Datiert: saka 1760 (1838 n.Chr.); 2) undatiert. Nach Vermerk in Hs. 
1) (khlv 4~5) von Siddhattha Bhikkhu in Karadikkulama auf Veranlassung des Kurifi-
jäkulame täna (d.h. jüngeren Mönches) imSaka-Jahr 1760 abgeschrieben. Singhalesisch. 
Prosa. 

1) Kathävastu-pota. 

A (ka r): namo tassa ~. me ädi vü sabda satarek mulu mahat Dambadiva patale-
ya. e kavare-da. apa mahabösat Kusaraja kala aham Kuso-yi kiyä haiida(gä)sü 
sabdaya-da Vidhurajätakayehi Pürnnaka nam yaksa tema Dhananjaya Köravya 
raju [hä] samaga dü kela dinä atpolasan dl mama dinimi-yi hahda(gä)sü sabda­
ya-da Mahäkanhajätakayehi Mahäkäla sunakhayäge sabdaya-da yana me sabda 
satara mulu mahat Dambadiva patale-ya. 

E (khl v ): mese tirascmayoniyehi-da sitivayun visin avaväda anusäsanä vasayen 
k l kala raja yuvaraja devi muni adln visin u-du ädara satkära kota äsü 
dharmmaya heyin-da. 

Kurimjäkulame tänage ärädhanäven Karadikkulame Siddhattha bhiksuva tamä 
visin pin pinisa liyä dun Kathavastpota-yi. siddhir astu. subham astu. ärogyam 
astu. saka varsa ekvä dahas satsiya hätak vü sanda. pat iru pas vissa-yi. 

Die als „Kathävastu-pota" bezeichnete singhalesische Erzählungssammlung 
enthält folgende Textstücke: 

[1] Gekürzte Fassung des Mahäkanhajätakaya: ka -kü v 3 ; vgl. p. 871-873 der zu 
58 angeführten Ausg. des Pansiyapanasjätakapota. 

[2] Gekürzte Fassung des Saptaputrakhädakapretavastuva: k ü v 3 - k l r 3 ; vgl. p. 53, 
Z. 28-57 des Simhala Pretavastuva von U . P. Ekanäyaka, Colombo 1923. 

[3] Gamgärchanapüjäva: kl^-khr 1 6; der Text entspricht p. 434-452 der Ausg. der 
Püjävaliya von Mayürapäda Buddhaputra, hg. von K . Nänavimala, Colombo 1951. 

[4] Gekürzte Fassung des Dhammasavanopäsikävastuva: khr^-khL 1 ; vgl. 
p. 416-419, Z. 21 der Ausg. des Saddharmälamkäraya von Dharmakirti, hg. von 
K . Nänavimala. 
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[5] Gekürzte Fassungen folgender Jätakas: Kukkurajätakaya, Käkajätakaya und 
Mahämayürajätakaya: khl r -khl v 3 ; vgl. p. 61 -66, 331-332 und 964-969 der zu 58 
angeführten Ausg. des Pansiyapanasjätakapota. 

300 Cod.singh. 55. B S B , München 

Früher im MfV, München: B 3401. Sammelhs. aus 11 Teilen [226, 224, 265, 260, 281, 
288, 252, 271, 296, 300, 249]. Slg. Buchner. Palmbl. 10) Unser Text: 10 Bl . : unge­
wöhnlicher Typ einer Lit-ilakkam-Zählung (vgl. 249). 47,7 x 6 cm. 42,5 x 5 cm. 7-8 
(vereinzelt 6) Z. Große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

10) Yasodaräpadänaya [Fragment]. 

A: ...gattä vü supratistita pädädl detis mahäpurusalaksanayan hä ema detis 
mahäpurusalaksanayan äsuru kota pavatnä tamba tunga nakhädl vü asüanü 
byanjanalaksana sri sobhävan hetu kotagena vikasitapatmotpalapundarikädln 
pratimandita vü jalatalävak se da tärakämikarayenge(l) rasmispharsayen vipphu-
rita vü (ga)ganal(!)alayak se da sarvaphäliphullita vü kusumästabakayen hobanä 
pä äti tava da Säkyakulärgha vü apa tiloguru Budurajänan vahanse budu vü 
tesälis avurudde hi gam-niyamgam-räjadhäni pilivelin vadanä sek Sävät nuvarin 
Rajagaha nuvarata väda eyin gos Gijjaküta pa(r)vatayehi ektarä sitkalu vü 
pabbhärayeka väsaya karana seka. 

E : ... ikbiti Buduhu da dhätu gen(vä) dägäb bända malpahan adln püjä kota 
Dambadiva väsiyan devupura nivanpura sädha(!) kelvara amämaha nivanpura siri 
vindinä les(!)ata ehi davas patä noyek püjä karavä siyallama e mahä syänisä(?) 
pin räskota devupura nivanpura pämina sasara duk gevä amä maha nivanpura 
sirivinda pä(?). tava da sraddhävanta stripurus(!)ayan kiyana lada me Yasoda­
räpadänaya asä sita tabä tama tamange hona(?) pamanin kusal kota Devulova 
Bambalova ädi tänhl bhavabhoga säpat sädä kelavara Mete Budungen bana asä 
amämaha nivan dakin(ta) utsäha katayutu. Yasodaräpadänaya y i . 

Fragment. Es fehlt nur der Anfang der Hs.; der Text der Hs. entspricht nicht 
dem Yasodharä caritaya (31. Kapitel) in Mayürapädas Püjävaliya. 1 

1 Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 
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301 Cod.singh. 51. B S B , München 

Früher im MfV, München: 89.448. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 51 Bl . : ka-gho; 1 
B l . ohne Blattzahl. Teilweise am Rand, in der Mitte der B l . und um das linke Sehn, 
stark beschädigt. 42,2 x 5,7 cm. 37,6 x 5 cm. 6 (vereinzelt 5-8) Z. 2 Senn. Zwei 
Schreiber: B l . ka ziemlich kleine Schrift; Rest unbeholfene, große Schrift Auf dem B l . 
ohne Blattzahl ist der Name Attanagalle Uruvelegoda gede(!)ra Derenägodayä angege­
ben; danach folgen unverständliche Silben; der singhalesische Name bezeichnet wohl 
einen Vorbesitzer. Im Jahre 1889 von Hofrath Dr. Ludwig Martin aus München, Arzt in 
Deli, Sumatra, dem Museum geschenkt. Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Anuruddha: Anuruddhasataka [mit Sannäya]. 

A (svasti1): namo tassa ~. 

Laksmisamvadanam himämsuvada(nam) dharmmämrtasyandanam | 
mandräläpakalam gunair avikalam päpadvipe päkalam | 
satvänäm nayanoddhavam matidhavam maitrilatämädhavam | 
kalyänäpaghanam rajohatighanam bhaktyä name srighanam || 

E (gho r): 

j(y)otsnä himämsor iva yan mukhendor | 
nihsyandyate süktir asau sudhirah | 
idamaryadhastotramülanäthah 1 | 
ratnämkuropasthavirÄnuruddhah | 

himämsoh, candrayä keren, j(y)otsnä iva, candra marici men, yat, yamakhuge, 
mukhendoh, mukhacandrayägen, süktih, sobhana vü ukti ma, nihsyandate, vä-
henni, sudhirah, kavisvara vü, asau, me, Uttaramüla, Uturumula nä(mä)ti, 
hära, muktähärayata, ratnähkurah, ruvan akuraväni vü, asau, upasthavi-
ränuruddha 2 vü anu3... 

Text des zum Kanon der sog. Schultexte gehörigen Anuruddhasataka mit San­
naya; letztes Blatt der Hs. verloren. 

Ausg.: Anuruddhasatakaya saha sannaya, ed. Don A . da Silva Devarakkhita 
Batuvantudäve, Colombo 1866 [mit Sannaya; siehe SghPr 13]; dass., 10. Aufl. , 
[hg. von] Robart Batuvantudäve, Colombo 1922; neueste mir vorliegnde Ausg. 
mit dem Sannaya, revised by Robert Batuvantudäve, Colombo 1972 [23. Aufl .] . 
Ausg. in Nägan-Schrift: Anuruddhasataka with a Commentary by C. A. See-
lakkhandha Thera [mit Sanskrit-Kommentar des Herausgebers], Calcutta 1899 
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[auf Außentitel: „issued 1900"]. 

Hss. findet man in zahlreichen Sammlungen, so z .B . Wickr, B M 14; Somadasa, 
Cat Or.6602(l), 6602(3); Liyanaratne, Cat 2[1] (p. 28). 

Vgl . Alwis 168-172; H. Bechert, „Über Sanskrit-Bildung und Schulsystem in 
Birma und Ceylon", WZKSO 7 (1963), p. 9, 11; ders., „Remarks on Four Bud­
dhist Sanskrit Works Composed in Sri Lanka", Studies in Pali and Buddhism: A 
Homage Volume to the Memory of Bhikkhu Jagdish Kashyap, Delhi 1979, p. 26. 

1 idam vyadhattottaramülahära-
2 d.h. dieser Upasthavira Anuruddha. 
3 Ende des Sannaya zum letzten Vers und die abschließenden Namaskäragäthä standen auf dem 

verlorenen Schlußblatt der Hs. 

302 Cod.singh. 52. M f V , München 

Früher im MfV, München: 89.449. Slg. Martin. Palmbl. Zwischen braunen Holzdeckeln. 
95 BL: ka-cu. 33,2 x 4,4 cm. 27,4 x 3 cm. 4 Z. 2 Sehn. Ziemlich große Schrift. Am 
Ende der Hs. (ci) Segensformeln. Besitzervermerk und Datum: me Pota Vatupola 
Pallegedara Puncirälage, 1866. Im Jahre 1889 von Hofrat Dr. Ludwig Martin aus 
München, Arzt in Deli, Sumatra, dem Museum geschenkt. Singhalesisch. Verse. 

Devadatta varune. 

A: 

set siri dena sugat 
häma amara purata-t 
pat karavä rägat 
at mudun dl vandin e sugat 

Elu Päli vasayena 
nägara granta vena vena 
samskrta nam gana 
utum dharmaya vandin bätiyena 
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E : 

j iva Budunne vikum viräjita 
Devadatta tera mädagat 1 pilivata 
pema asana bana prema vadä sita2 

Devadatta varune kavi bana pota 

Bearbeitung des Serivänijajätaka in singhalesischen Versen (Jätaka Nr. 3). Über 
dieses Werk siehe ausführliche Angaben in SSV 362-364. 

Hs.: CM 561.; Somadasa, Cat Or.6604 (169) und (170). 3 

1 v . l . vädagat. 
2 v . l . vadä gata. 
3 Identifikation und Vorarbeiten: U . Hemaloka und A. Seneviratna. 

303 Ms.or.fol. 4259. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [328, 303, 241]. Palmbl. Beschreibung siehe 354. 2) Unser 
Text: 11 BL: ka-kl; ein leeres Blatt. Zur Datierung siehe Bemerkung bei 328. Sin­
ghalesisch. Verse. 

2) Kirimätiyäve mäti: Jananandana kävyaya. 

A (ka r): 
santosa vadavana maha gal polave 
in yata jala aja maha vä polave 
ginnen dä eka guhärayak ve 
jarhburen tesa(?) du(n)bera äsa sama ve 

pin balayen savu sata upadinnata 
no-lasin maha megaya gati vasinata 
in poda idikatu unadandu vic(!)arata 
tunvenu talkahda gavu yodune vata 
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ema lesa krama kramayen väsi vasinata 
dasa visi yodunen yodun dahas vata 
väsi väsa melesin väpolave sita 
jalaviya sädune-ya rata vata sämavita 

usinut peratama dakin(!)ä lesatä 
vatinu-t kela laksaya sakvalatä 
anikut sakvala jalakaiida no-sitä 
balavat vätaya sa(!)dune evitä 

ne III1 

ekal savu sata upadina lesine 
manakal e jala vic(!)arin sa(!)dune 
teda ul äti väpolavak mävune 

nava laksaya sa(!)ta dahasak yodune 
ema laksaya väpolavaki namine 
sivu laksaya asü dahasak yodune 
T matte jala polavaki mävune 

( k f ) : 

Mahasammata raja upata-t 
dahamen pada Elukivat 
yahapat innä piyasat 
Magulkorale-ya kiyat 

Demalaya 2 saha girandam-u-t3 

dänune Simhala akurut 
pera Päliya Elu kimat 
Kirimätiye kiyana namat 

banin Päli E lu klma-da 
tosin Päli Elu kima-da 
satis yodun pansiyaya-da 
ema dina satalis dahasa-da 

dutuven Eli(!)ven pada sonda 
gananin desiya daha[s] tuna va-da 
ema din satalis dahasa-da 
ki me Jananandaya vada4 
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soridin me Päliya-da sondä 
sakas das pansiyadä 
emadin saya satalisa-dä 
dutuve saka varusayadä 

mama-da mekl pin belene 
no-vinda apäduk itine 
ipada divyalova gosine 
nibaiida noyek sa(!)pa vi(ndi)ne 5 

me livu pinpurä 
vinda savu sa(\)pat nitarä 
no-väda biya sasarä 
mama-da Budu ven(\)vä lovuturä 

Sipkaduve Appuhämige me Jananande livü bavata Elias Dias.6 

Darauf folgt ein weiterer, durchgestrichener Schreibervermerk: 
Ganegoda Käriyavasan Karana Haputantrige-yi Don Mates de Silva Appu visin 
var[u]sa 1831 vü avuruddh(!)e novän(!)bra masa deveni dina-dl liyavä nimakara 
Jananandaya nam vü me kavipo(!)stakaya-yi. 

Das Jananandana kävyaya oder Jananandana kavi wurde im Jahre 1624 von 
Kirimätiyäve Mäti, einem der bekanntesten Dichter Ceylons, unter Räjasimha I I 
verfaßt; das Werk behandelt die Kosmogonie nach den traditionellen Darstellun­
gen der buddhistischen Literatur. Unsere Hs. ist unvollständig; sie enthält nur 
198 der insgesamt 213 Verse. Insbesondere am Anfang fehlen Teile des Textes. 

Die 1900 in Galle (Vidyäloka yanträlaya) erschienene Ausg. des Gedichtes 
(siehe D S L X X I I (JanN) und SSV 347 n. 1), die nur 193 Verse enthält (siehe 
SSV 346 n. 3), ist uns nicht zugänglich. 

Hss.: C M 1018-1020. 

Vgl . SSV 346f.; über den Verfasser SSV 345. 7 

1 In dieser Zeile des Ms. steht nur ne am Ende; offenbar war in der Vorlage die Zeile nicht 
lesbar oder abgebrochen, so daß sie der Schreiber weglassen mußte. 

2 v . l . Dentalen. 
3 v . l . giranden-u-t. 
4 pada. 
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5 Die Schlußverse weichen von dem Text in C M wesentlich ab. 
6 Der Name Elias Dias ist in lateinischer Schrift geschrieben. 
7 Vorarbeiten: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

304 I V 720. M f V , Freiburg 

Sammelhs. aus 2 Teilen [304, 343]. Palmbl. 5 BL: Unser Text: 1 BL: khi; 2) 1 4 
(Blattzählung abgebrochen). Die Hs. ist erheblich beschädigt, vor allem linke Blatt­
hälften abgebrochen. 1) 36 x 3,5 cm; 2) 34 x 5 cm. 1) 35 x 3 cm; 2) 31 x 4 cm. 1) 
Verse in 4 Spalten. 2) 2 bis 7 Z. 2 Sehn. Ziemlich große Buchstaben. Undatiert. Erwor­
ben im Jahre 1898. Singhalesisch. 1) Verse. 2) Prosa. 

1) Kirimätiyäve mäti: Jananandana kävyaya [Fragment]. 

Siehe 303. Die Hs. enthält die Verse 131-138 des Gedichtes.1 

1 Identifikation und Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

305 Palm 13. U B , Leipzig 

Palmbl. 15 BL: ka-käm. BL ka und kam links beschädigt. 49 x 3 cm. 43 x 2,5 cm. 4 
Z. in 4-5 Spalten. Schwungvolle Schrift. 2 Sehn. Auf der Rückseite des letzten Bl . der 
Vermerk „Naradeviyo". Undatiert. Singhalesisch. Verse. 

1) Vldägama Maitreya: Lövädasaiigaräva. 

Hs. des berühmten Gedichtes Lövädasahgaräva, das wiederholt ediert worden ist. 

Ausg.: Vldägama Maitreya: Löväda sangarä, (mit Sannaya) ed. Moragalle 
Nänobhäsatissa, 10. Aufl., Colombo 1956; (mit Sannaya) ed. Devundara Väcis-
sara, Colombo 1964. Übersetzung von W. A. de Silva: Lövädasahgaräva, a 15th 
century Sinhalese poem on Buddhism, Colombo 1910. 

Vgl . auch SSV 259-261; GodSL 21 I f ; Geiger, Sgh 12; Alwis, Sid C C I . 
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306 H-Sgh. 113. M I K , Berlin 

Sammelhs. aus 3 Teilen [225, 306, 221]. IC 31689. Palmbl. Beschreibung siehe 
225. 2) Unser Text: 21 B L : gü-ghl (ghl einseitig beschrieben). B L gha am 
Rande beschädigt. Singhalesisch. Verse. 

2) VIdägama Maitreya: Lövädasangaräva. 

Siehe 305. 

307 Hs.or. 2411a. S B B , Berlin 

Palmbl. 14 BL: sva, ka-kau. Bl . ko rechts abgebrochen; mehrere Bl . am Rand beschä­
digt. 33 x 5 cm. 31 x 4 cm. 83 Verse in 2 bis 3 Spalten (1 Spalte auf dem Bl . kY). 2 
Sehn. Unbeholfene, große Schrift. Nach Vermerk am Ende der Hs. wurde diese im Jahre 
1781 saka (1865 n.Chr.) geschrieben. Singhalesisch. Verse. 

VIdägama Maitreya: Lövädasangaräva. 

E (kau): sä(\)kavarsa ek vä dahas sat siya asü ekata pämini me-ma varusal{\)hi 
di liyä tindu kalä Lovädasahgraha. ma{\)y(\)i patiru daha hatara-yi. Tikiri 
Mänikä pata-yi. 80 eka[ta]ta pä{mi)ni avurudde akappase nohot ähala rnäse di 
palamu veni dina Depalla gedara vatta maluvata dünne Dingiri mänikä visin. 

Siehe 305. Die Reihenfolge der Verse in dieser Hs. entspricht nicht ganz der in 
den Ausgaben überlieferten Anordnung.1 

1 Beschreibungsentwurf und Uberprüfung der Reihenfolge der Verse: U . Hemaloka. 

308 Hs.or. 2407. S B B , Berlin 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. 56 BL: Unser 
Text: 12 BL: svastika, kä-ke, 1 B l . ohne Blattzahl; 2) 18 BL: svasti siddham, ka, 
ki-khä (siehe 310); 3) 4 BL: ai-äm (siehe 316); 4) 6 BL: svasti, siddham, a-i (siehe 
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203); 5) 4 BL: kai -kam (siehe 315); 6) 7 BL: kah-khf (siehe 309); 7) 3 BL: 1, 3, 4 
(Lit-ilakkam-Zahlzeichen) (siehe 232); 8) 2 BL: ja, da (für 4, 5; vgl. CM, p. XVI) (siehe 
247). 21 x 4,8 cm. 18 x 3,5 cm. 1) 5-6 Z.; 2) 6-7 Z. (auf dem Bl . kür: 5 Z.); 3) 6 Z.; 
4) 6-7 Z.; 5) 6 Z. (auf dem Bl . kämv: 5 Z.); 6) 5-6 Z.; 7) 6 Z. (auf dem Bl . [ l ] v : 7 Z.; 
auf dem B l . [3] v: 4 Z.); 8) 6 Z. 2 Sehn. Die acht Teile der Sammelhs. sind von demsel­
ben Schreiber geschrieben. Ungleichmäßige, ziemlich altertümliche große Schrift mit 
ausladenden Schlußstrichen bestimmter Buchstaben (n, r usw.). Altertümliche Form der 
Zeichen für ra, ri u.a. Da die Teile der Hs. keine einheitliche Blattzählung aufweisen, 
ist davon auszugehen, daß sie erst sekundär zu einer Sammelhs. zusammengefügt 
wurden; jedoch gehörten Text 1), 5) und 6) schon ursprünglich zusammen, vermutlich 
auch 4) und 3) (in dieser Reihenfolge). Undatiert. 1) Päli und Singhalesisch; 2) Päli und 
Singhalesisch; 3) Päli; 4) Päli; 5) Päli; 6) Singhalesisch; 7) Päli; 8) Singhalesisch. 1) 
und 2) Prosa; 3) Verse; 4) Prosa mit Versen; 5) Verse; 6) Prosa; 7) Verse; 8) Prosa. 

1) T i lakunu bhävanäva . 

A (svastika r): namo Buddhäya. atthi imasmim käye kesä lomä nakhä dantä taco 
mamsam nahäru atthi atthimihjä vakkam hadayam yakanam kilomakam pihakam 
papphäsam antam antagunam udariyam karisam pittam semham pubbo lohitam 
sedo medo assu vasä khelo simghänikä lasikä muttam matt(h)ake matthalum-
gam ti-ti. yana mehi detis kunapa kotthäsaya nam kesä ... 

E (ke 1): ese heyin ve 1 sarlrayat cittayat äti va näti vana heyi(n) anityäya 2 noyek 
dukata pihita3 heyin dukkhaya. tamä kämati se no-pavatnä heyin anätmaya-yi 
nuvanin dattä 4 vü stri pur(u)sayan visin me anit lakunu menehi kota bhävanä 
vadä nivan dakinta utsäha kata yutu. Tilakunu bhävanäva-yi. Budu vemvä. 
siddhir astu. 

( B l . ohne Blattzahl1): me dhäranaye anusas kap kela anüvak Budunta dun dan 
parayä ekavita pirüyehi phala mahata. tudus kela anüvak jätiyehi sakviti raja 
veyi. devu lova dahasak vara raja kereti. masak nirantarayem(!) pirü vam 5 anun 
uganvat'hu-du piriml veti. jätismarana nuvana äti vet.6 

Die Sammelhs. enthält Teile eines alten sog. Banadahampota oder Mönchs­
handbuchs mit Paritta- und Meditationstexten. Einige dieser Texte finden sich in 
dem 1957 in Colombo edierten Banadahampota für den Gebrauch von Mönchen 
des Malvatta-Zweiges des Syämanikäya. Ähnliche Textsammlungen werden in 
zahlreichen Handschriftenkatalogen beschrieben, z .B . Liyanaratne, Cat 6 
(p. 36-57); Somadasa, Cat Or.6599(2), (3), (34) usw. 
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Unser Text trägt in der Hs. den Titel Tilakunu bhävanäva, der auf B l . ke v steht. 
Auf dem einseitig beschriebenen letzten B l . folgt der in der Ausg. vor dem Titel 
stehende Schlußabschnitt. Dieser (auch in der Hs. C M 1538 fehlende, jedoch in 
der zitierten Ausg. erhaltene) Abschnitt ist offenbar nachgetragen, was auch 
daraus hervorgeht, daß dieses B l . keine Blattzahl trägt und nur einseitig be­
schrieben ist; die Zählung des folgenden Blattes in Text 5) der Sammelhs. (siehe 
315) ist dementsprechend kai. In der Ausg. lautet die Überschrift „Pilikul 
bhävanä sannaya", der am Schluß stehende Titel aber „Pilikul bhävanä sannaya 
hä Tilakunu bhävanäva". Es handelt sich um einen Sannaya zum dritten Ab­
schnitt des Khuddakapätha (sog. Pilikul bhävanäva); es folgt auf B l . k ? 2 un­
mittelbar der singhalesische Predigttext „Tilakunu bhävanäva". 

Ausg.: Pilikul bhävanä sannaya in: Mahanuvara-Uposathapuspärämamahävihära-
stha kärakamahäsamghasabhäva visin sammata kara gat abhinava katikävata saha 
Banadaham pota, ed. Madugalle Siddhärtha, Colombo 1957, p. 33-36. 

Andere Hss. des Pilikul bhävanäva siehe L P P I 39 (38); I I 45; Wickr, B M 
130,VI (8) (p. 151); C M 1317-1332; unter dem Titel Tilakunu bhävanäva 
erscheint der Text (ohne den Schlußabschnitt) in C M 1538. 

1 me. 
2 anityaya. 
3 pihiti (vgl. C M 1538). 
4 dannä? (Ausgabe auch datta) 
5 vuva. An dieser Stelle ist ein Textabschnitt ausgefallen; siehe Ausg., p. 36, Z. 4-6 . 
6 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

309 Hs .or . 2407. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 308. 6) Unser Text: 7 Bl . : kah-khf; khi und khl fehlen (jedoch keine Lücke im 
Text). Singhalesisch. Prosa. 

6) [Meditationstext]. 

A (kah r): avijjä samkära 1 vinnäna nämarüpa saläyatana passa2 vedanä tanhä 
upädäna bhava jäti jarä yana me hetu dharmmayo dolaseka mehi jäti nam ke-
se(!)-da-yat. 

115 



Nr. 309-310 

E (khf): janayangen ven no vana bavaya boho kalayak ayusa äti bavaya-yi kiyä 
me pänätipätayen välakTmaya-yi kiyana lada sllayehi änisans(!)a vanne-yi. 

Meditationstext über die drei Kennzeichen (tilakkhana); auf B l . khä v l -khu v l Päli-
Zitat. Am Ende STlänisamsa-Text. 

1 samkhära. 
2 phassa. 

310 Hs .or. 2407. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 308. 2) Unser Text: 18 Bl . : svasti siddham1, ka, ki-khä. Päli und Singhalesisch. 
Prosa. 

2) Navagunasannaya. 

A (svasti siddham1): namo tassa ~. abbhuto vana2 lokasmim. iti pi so Bhagavä 
araham Sammäsambuddho vijjäcaranasampanno sugato lokavidhü 3 anuttaro 
purisadhammasärathi 4 sattä 5 devamanussänam Budho6 Bhagavä ti. iti pi, me 
käranayen-da; so Bhagavä, e bhägyavat vü Budurajänan vahanse. 

E (kha r): pancamärayan bi(n)da jayagat heyin-da dvätrimsat mahäpur(u)sala-
ksanäsityanumbyanjana 7 byämaprabhä ketumälälamkära sobhäven babalannä vü 
rüpa sobhä sampattiyak äti heyin-da Bhagavä nam vana seka. 

bhagavä bhagavä yutto8 bhaggam kilesavähane 9 | 
bhaggam samsäram utthäro 1 0 bhagavä näma te namo || n . 

me bhävanäva nivan dakihda12 utsähä(!) kata yutu. Navagunasannaya-yi.13 

Päli-Text des ersten Teils der dreiteiligen Verehrungsformel (iti pi so Bhagavä 
... ) mit anschließendem, als Meditationstext dienendem singhalesischen San­
naya. Der Text zeigt Anklänge an den Anfang des Püjävaliya-Textes; die Angabe 
bei Wickr, B M 133.1 (p. 154), wonach es sich um diesen Text handele, ist 
irreführend. Texte dieser Art finden sich, mit kleineren oder auch erheblichen 
Abweichungen, in zahlreichen Sammlungen kürzerer Ritual- und Meditations­
texte. 
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Hss.: Wickr, B M 133.1 (p. 154); C M 1213-1220, 1260; Liyanaratne, Cat 6.31 
(p. 43); Somadasa, Cat Or.6599(31) I I , (34) X I I usw. (p. 37, 51 usw.); L P P I 48; 
I I 37 (64); I I I 147. 

1 Geschrieben: siddhim. 
2 vata. 
3 -vidü. 
4 purisadamma-. 
5 satthä. 
6 Buddho. 
7 -anuvyanjana. 
8 Vgl . Visuddhimagga 210; Sumahgalaviläsini (I) 34 (dort bhägyavä bhaggavä yutto). 
9 v . l . bhaggaküesavähato. 
1 0 uttäro. 
1 1 Dieser Vers findet sich auch in dem Einleitungsabschnitt von Mayürapädas Püjävaliya in der 

Erklärung der iti-pi-so-Formel (Püjävaliya, ed. Valäne Siddhärttha Dharmänanda, Colombo 1932, p. 4, 
Z . l - 2 ) sowie an vielen Stellen in buddhistischen Handbüchern, z .B . Bauddha pratipatti märgaya 
hevat Bauddha ädahilla, ed. Välipänne Upatissa, Colombo 1955, p. 97 (ebenfalls in einem erklärenden 
Text zu dieser Formel). 

1 2 dakinta. 
1 3 Transliteration des Textauszugs: U . Hemaloka. 

311 69.41:1. M f V , Hamburg 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln (ein Holzdeckel mit bunter Bemalung, gehörte ursprüng­
lich nicht zur Hs.). 41 BL: 1-39; 1 Bl . ohne Blattzahl, 1 leeres Bl . 21,5 x 5,5 cm. 19,5 
x 5 cm. 9 Z. Bl . 39v zweispaltig. 1 Sehn. Regelmäßige, große Schrift. Schreibervermerk 
am Ende von Bl . 39: Am ll.Juni 1938 bzw. 2482 n.P. von T. Dhammarakkhita ge­
schrieben. Päli und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

[Zusammenstellung von Lehrtexten für Novizen und Parittas:] Banadahampota. 

[1] [Abschnitt mit Zusammenstellung von Lehrtexten für Novizen] 

A ( l r ) : namo tassa ~. Buddham saranam gacchämi. dhammam saranam gacchämi. 
samgham saranam gacchämi. 
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E (20°): 

bhavaggupädäya avici hetthato 
ett(h)antare sattakäyüpapannä 
rüpT arüpi ca asannasannino 
dukkhä pamum[c]cassu phusantu nibbutim || 

Vermerk am Ende des 61.(20"): mehi Sämaneraprasnaya Dvä(\)ttimsäkäraya, 
Catu(s)pratyaveksäva, Heranasika, Dinacariyäva yana mevä hära itiri evä vara 
pirit kiyamanata yodä gata yutu-yi. 

[2] [Abschnitt mit Paritta-Texten:] 

E ( 3 9 0 : 

ete ca afine ca mahänubhävä 
paccekabuddhä bhavanettikhmä 
te sabbasahgätigate mahesT 
parinibbute vandatha appameyye || ti 

Isigili-suttam nitthitam. dutiyabhänaväram. 

sri Buddhavarsa dedahas härasiya asü dekak vü poson masa pura pasalosvaka 
nam tithiya lat irudina liyä nima kelemi. me pinen bhavayehi upam ätmabhäva-
yanhi pirisidu prajnäva läbimen dharmadhara väkpatutvayak labä pasäs Maitri 
Budun-ge säsanayehi mahana va rahat va nivansäpa läbevä. sädu. sädu. sädu. 

[Auf dem letzten B l . (ohne Blattzahl):] Matale Uturupaläte Kandapallakorale 
Talakiriyägala Moragaspitiye vällä gedara. Ti. Dhammarakkhita unnänse visin 
barapän no-gena liyana ladi. varsa 1938 Juni 11 veni (dina)di-ya.1 

Die Hs. enthält kurze Lehrtexte, Disziplinregeln u.a. für Novizen sowie Paritta-
Texte. Die hier enthaltenen Texte finden sich in der Ausgabe des Banadaham-
pota von M. Siddhärttha („Abhinava Katikävata saha Banadahampota", hg. von 
M. Siddhärttha, Colombo 1957), und zwar auf folgenden Seiten: 17-19, 18, 
19-24, 37-41 , 60-62, 57-60, 36-37, 62-63, 62, 41-57 (also in einer stark 
abweichenden Reihenfolge der Einzeltexte). 

Hss. verwandten Inhalts: C M 791-797, 1238, 1239; LPP I , 62; I I , 47; I I I , 156. 

Vgl . S S V 476. 

1 Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka. 
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312 Ms.or.fol. 4260. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [201, 312, 313]. Palmbl. Beschreibung siehe 201. 2) Unser 
Text: ki/ga (letzte Zeile verso) und 2 BL: ku/gha, kü/ha (Zeile verso 5). Päli. Prosa 
und Verse. 

2) [Auszüge aus Pälitexten]. 

A (ki/ga v): namo Buddhäya. avijjäpaccayä samkhärä. samkhärapaccayä vinnä-
nam. vinnänapaccayä nämarüpam. nämarüpapaccayä saläyatanam. saläyatanapa-
ccayä phasso. phassapaccayä vedanä. vedanäpaccayä tanhä. tanhäpaccayä upädä-
nam. upädänapaccayä bhavo. bhavapaccayä jäti. jätipaccayä jarämaranam soka-
paridevadukkhadomanassupäyäsä sambhavanti. evam etassa kevalassa dukkha-
kkhandhassa samudayo hoti. avijjaya tv eva asesa-viräganirodhä sarnkhä-
ranirodho. samkhäranirodhä vinnänanirodho. vinnänanirodhä nämarüpanirodho. 
nämarüpanirodhä saläyatananirodho. saläyatananirodhä phassanirodho. 

E (ku/ria v): hetupaccayo ärammanapaccayo adhipatipaccayo anantarapaccayo 
samantarapaccayo sahajätapaccayo annamannapaccayo nissayapaccayo upanissa-
yapaccayo purejätapaccayo pacchäjätapaccayo äsevanapaccayo kammapaccayo 
vipäkapaccayo ähärapaccayo indriyapaccayo jhänapaccayo maggapaccayo sampa-
yuttapaccayo vippayuttapaccayo atthipaccayo natthipaccayo viggatapaccayo 
aviggatapaccayo hoti. 

Der Text enthält die folgenden Textstücke: 

[1] kl/ga v 7-ku/gha 1*: Paticcasamuppäda (an vielen Stellen des Päli-Kanons 
angeführt). 

[2] ku/gha r 6" 7: Dhammapada 153-154. 

[3] ku/gha r 7~v 5: AtthasälinI von Buddhaghosa, Vers 1-7 und 20 der Einleitungs­
verse. 

[4] ku/gha v 5 _ 6: ekam samayam Bhagavä devesu viharati Tävatimsesu päricchatta-
kamülamhi Pandukambalasiläyam. tatra kho Bhagavä devänam Tävatimsänam 
[sänam] Abhidhammakatham kathesi. 

cittavibhattirüpan ca nikkhepo atthajotanä | 
gambhiram nipunam thänam tarn pi Buddhena desitam ||. 

[5] ku /gha v 6 -kü /ha v 3 : Anfang der DhammasanganT, die sog. Tikamätikä (ent­
spricht p. 1 - 2 2 2 der Ausg. von Edward Müller; vgl. zu 71). 
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[6] ku/ria v 3 5 : Anfang des Tikapatthäna (entspricht p. I 1 1 5 der Ausg. von C. A. F . 
Rhys Davids, London (PTS) 1921).1 

1 Identifizierung und Beschreibungsentwurf zu allen Textstücken: U . Hemaloka. 

313 Ms.or.fol. 4260. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 3 Teilen [201, 312, 313]. Palmbl. Beschreibung siehe 201. 3) Unser Text 
beginnt kü/ha v 5 und 5 BL: kr/ca-na. Päli. Prosa und Verse. 

3) [Auszüge aus Pälitexten]. 

A (kü/ria v): namo Buddhäya. kusalä dhammä akusalä dhammä avyäkatä dhammä. 
katame dhammä kusalä. yasmim samaye kämävacaram kusalam cittam uppannam 
hoti somanassasahagatam nänasampayuttam rüpärammanam vä saddärammanam 
vä gandhärammanam vä rasärammanam vä potthabbärammanam vä dhammä-
rammanam vä yam yam vä panärabbha tasmim samaye phasso hoti. 

E (na r 2): apa Tathägata Buddhavarsayem(!) dedahas tumsiya häta ekata (v)üsah-
da. kaliyugavarsaya säradahas navasiya ekolahata (v)üsanda. sakaräjavarsaya 
ekdahas satsiya tis atata (v)üsahda. sakäbdhyam 1 dirggyasatyam2 kalyabdhyam3 

päpidhuvam 4. sugatobdhyam5 jivigiram(?) ajjädim katvä Buddhassa präyano 6 

ajjädim katvä dhammassa präyano 6 ajjädim katvä samghassa präyano 6. jätipari-
yamtam Buddham saranam gacchämi. jätipariyantam dhammam saranam ga­
cchämi. jätipariyamtam samgham saranam gacchämi. upagata-pariyamtam 
Buddham dhammam samgham. sakala vattadukkha nisranamtäya 7 Buddham 
saranam gacchämi. dhammam samgham pe. 

Der Text enthält folgende Päli-Textstücke: 

[1] kü/ha v 5 : Auszug aus Dhammasarigani; der unvollständige Text entspricht p. 9, 
Z. 1-24 der Ausg. der Dhammasahgani von Edward Müller, London (PTS) 
1885. 

[2] kr/ca r l~ 3: Khandha-Vibhahga; der Text entspricht p. 1, Z. 1-7 der Ausg. des 
Vibhahga von Mrs. Rhys Davids, London (PTS) 1904. 
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[3] kr /ca r 3 5 : Auszug aus Dhatukathappakarana; der Text entspricht p. 1, Z. 2-10 
der Ausg. des Dhätu-Kathä-Pakarana von Edmund Rowland Gooneratne, London 
(PTS) 1892. 

[4] kr /ca r 5 -kr /ca v l : cha pannattiyo: khandhapannatti äyatanapannatti dhätupanna-
tti saddha(!)panhatti indriyapannatti-niyato aniyato patipannako phale thito arahä 
arahattäya patipanno. (Herkunft des Textstückes unbekannt). 

[5] k r / c a v l _ 4 puggalo upalabbhati sacchikatthamatthenä ' t i 8 ämantäyo sacchi-
kattho9 paramattho tato so puggalo upalabbhati-yo sacchikattho9 paramattho tato 
so puggalo upalabbhati sacchikatthaparamatthenä ' t i 8 micchä. (Herkunft des 
Textstückes unbekannt). 

[6] kr/ca v 4 " 5 : Auszug aus Yamaka; der Text entspricht p. 1, Z. 1 -5 der Ausg. des 
Yamaka, Teil I , von C. A. F . Rhys Davids, London (PTS) 1911. 

[7] kr /ca v 5 -kf/cha r l : Anfang des Tikapatthäna (identisch mit Textstück [6] in 2) 
unserer Hs.; siehe 312. 

[8] kf /cha r l -kl / ja v 2 : gekürzter Auszug aus Dhammasariganl; der Text entspricht 
p. 69, Z. 15 - p. 74, Z. 17 der Ausg. der DhammasahganT von Edward Müller, 
London (PTS) 1885. 

[9] k l / ja v 2 -k l / jha r 4 : einige Verse aus der RasavähinI von Vedeha; der Text 
entspricht p. 55, Z. 9-p. 56, Z. 10 der Ausg. der RasavähinI von Nänavimala, 
Colombo: Gunasena 1961 (es fehlen vier Verse aus der Mitte des Textstückes). 

[10] k l / jha r 5 _ 6 : Auszug aus dem Mahäparinibbänasuttanta des Dighanikäya; der 
Text entspricht p. 138, Z. 17-21 der Ausg. des Dighanikäya, Bd. I I von 
T. W. Rhys Davids and J . Estlin Carpenter, London (PTS) 1903. 

[11] kl / jha r 6 -kl / jha v 3 : 6 Verse; mit Ausnahme des 4. Verses stammen die Verse 
aus dem Dhammapada (Vers 183, 184, 185, 194 und 182). Die Herkunft des 
4. Verses ist unbekannt; er lautet: 

patisambhidä anuppatto iddhipädesu kovido | 
dhammesu päramim patto Buddhapüjäy' idam phalam ||. 

[12] kl / jha v 3 - 5 : 

saddhammapavaram sutvä sabbasmim Jinasäsane | 
kappäni satasahassäni duggatim so na gacchati || 
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catuvTsati asamkheyyä satthi satasahassa kotiyo | 
pänäni(?)satasahassäni duggatim so na gacchyam(!) | 
eko Buddho pamocayl || 

(Dharmänisamsa-Textstück unbekannter Herkunft). 

[13] kl / jha v 5 -na r: Datierung; das darauffolgende, oben als Ende der Hs. abge­
druckte Textstück wird üblicherweise als Abschluß des Vattapirita-Ritus rezitiert. 
(Vgl . L P P I 65). 

Die in dem Textstück gegebenen Datierungen stimmen nicht überein: Buddha­
varsa 2361 (d.h. 1817/18 n.Chr.), Kaliyugavarsa 4911 (d.h. 1810/11 n.Chr.), 
sakaräjavarsa 1738 (d.h. 1816/17 n.Chr.). Die nach dem ka-ta-pa-ya-System 
gegebenen Daten weichen ebenfalls ab: dirghasatyam = 1784 saka, papidhuvam 
= 4911 kaliyuga, jivigiram = 2348 n.P. 

1 sakäbdam. 
2 dirghasatyam oder -sasyam. 
3 Kaliyugäbdam. 
4 papadhruvam. 
5 Sugatäbdam. 
6 paräyano. 
7 nissaranatthäya. 
8 sacchikataparamatthenä ' t i . 
9 sacchikato. 

314 Hs .or. 2403. S B B , Ber l in 

Palmbl. Zwischen lackierten Holzdeckeln (in braunrot). 110 BL: ka-cho, Bl . cho 
einseitig beschrieben; ein B l . ohne Blattzahl (einseitig beschrieben). 54 x 4,5 cm. 47 x 
3,5 cm (mit Abweichungen). 6-7 Z. 2 Sehn. Regelmäßige, ziemlich große Schrift. 
Undatiert. Vermerk am Ende: Am 12. des Mai im Jahre 1882 wurde die Hs. (Satara-
banavarasannaya) von Kapuruhämi Vedaräla (d.h. Arzt der einheimischen Medizin) in 
Palikada (?) dem Sahgha des Dambadenivihära geschenkt. Päli und Singhalesisch. Prosa 
und Verse. 

Saranahkara Sahgharäja: Särärtthadlpanl nam vü Satarabanavara-sannaya. 
(Catubhänavära-atthakathä). 
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A (ka r): namo tassa 

Buddham rokagarum viram jinam appatipuggalam | 
akhilam neyä(!)dadhim nänam namämi gunasägaram || 

nimmala(m) nipunam aggam gambhira(m) duddasam varam | 
dhammam päpanudam c' äpi namämi jinadesitam | 

santindriyam ganan c' äpi suddham sllam tapodhanam | 
sämicipatipannam tarn namämi munino sutam || 

E (chai v): Bhagavä, Bhägyavat tema, idam avoca, varam maharajadaruvan visin 
prathamayen ki heyin devabhäsita me sütraya samudrajalaya meghamukhayata 
pämina mihiri vü vä se, imam bhikkhave rattim cattäro mahäräjä yana pada-
(ye)hi patan phäsuvihäräyä ti yana padaya dakvä siyalu me sütraya deveni va 
srl mukhayen desanä kirimen Buddhabhäsita kota vadäla seka. attamanä, s a tu tu 
sit äti va, te bhikkhu, äsü bhiksün vahanse, Bhagavato bhäsitam, sarvajnayan va-
hansege vacanayata sädhu-yi kiyä, abhinandun ti. visesayen santosa vüvähu-yi. 
särärtthadTpanT nam vü satarabanavarasannyayehi Ätänätiyasütrasannaya nimi. 
siddhir astu. 

likhäya pälitä dhammä navakotisahassakam \ 
ekam akkharagananä ca cakkavatti bhavissati || 

Singhalesische Wort-für-Wort-Übersetzung der Paritta-Sammlung. 

Ausg. des Satarabanavara-sannaya: Ed. von Särälahkära 1915 [nach GodSL 353]. 

Hss: C M 1465; L P P I 27 (75); I I 22 (19). 

Vgl . S S V 406-408, GodSL 353. 

315 Hs.or. 2407. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 308. 5) Unser Text: 4 Bl . : kai-käm (ko und kau zugleich mit Lit-ilakkam-Zahlzei-
chen 4 und 5, kam mit einem gestrichenen Zahlzeichen. Päli. Verse. 

5) Atavisi Sugata vandanäva, Atavisi bodhi vandanäva, Atavisi pirita. 
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[1] ka i r l -ko r 4 : Atavisi Sugata vandanava. 

A: 

vande Tam(!)hamkaram Buddham vande Medhamkaram munim 
Saranamkaram munim vande Dlpamkaram jinam name || 

vande Kondannasatthäram vande Man(!)galanäyakam | 
vande Sumanasambuddham vande Revatanäyakam || 

E : 

atthavim(!)sati 'me Buddha nibbänämatadäyakä | 
namämi sirasä niccam te mam rakkhantu sabbadä | 

Atavisi Sugata vandanäva-yi. 

[2] ko r 5 -kau v l : Atavisi bodhi vandanava. 

A: 

TanhamMedhamkaränam hi sattapanno ca kimsukho | 
SaranarnDlpamkaränam hi pipphalT pipphalimdame1 | 

E : 
sirimso Kakusandhassa Konägamanassa dumbarä 2 | 
nigrodho Kassapan cä 3 pi assattho cä pi Gotamo | 

ime ete mahäbodhim 4 lokanäthena püjitä | 
ahä(!)m pi te namassämi bodhiräjä nam' atthu te || 

Atavisi bodhi vandanäva-yi. 

[3] kau v 2 -käm v 5 : Atavisi pirita. 

A: 

Tanhamkaro mahäviro Medhamkaro mahäyaso | 
Saranamkaro lokahito Dlpamkaro jutindharo || 

E : 

tesam saccena silena khantimettabalena ca | 
te pi mam anurakkhantu ärogyena sukhena cä || ti. 5 

Atavisi pirita-yi. 
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Drei unmittelbar aufeinanderfolgende Kulttexte, in denen von den 28 Buddhas 
die Rede ist und die zu den nicht-kanonischen Paritta-Texten gehören: 

[1] Atavisi Sugata vandanäva ist noch heute im Gebrauch und erscheint in 
mehreren Sammlungen von Kulttexten, z . B . Bauddha pratipatti märgaya hevat 
Bauddha ädahilla, ed. Välipänne Upatissa, Colombo 1955, p. 100-102; Simha-
länuväda sahita Bauddhäbhivädanaya, zusammengestellt von E . G. Jayavarddha-
na, Mätara 1934, p. 17-18. 

[2] Atavisi bodhi vandanäva: Der Text findet sich mit größeren Abweichungen 
in Bauddha pratipatti samgrahava hevat Bauddha ädahilla, ed. Bentara Sraddhä-
tisya, Colombo 1953, p. 137-138. Er erscheint auch oftmals in Sammelhand­
schriften von Kulttexten, z .B . Liyanaratne, Cat 6.26 (p. 42); L P P I 3 (9); I I 2 
(18); I I I 110 (130); Somadasa, Cat Or.6599(2) V I I I (p. 3), Or.6599(34) X V I 
(p. 52), Or.6599(35) X I V (p. 59), Or.6600(59) X I V (p. 119); C M 773, 775, 776; 
CM 774 beginnt mit unserem Text [3], endet aber mit Atavisi bodhi vandanäva. 

[3] Atavisi pirita: In den meisten Sammlungen außerkanonischer Paritta-Texte 
enthalten, z . B . Bauddha ädahilla, ed. Upatissa (siehe oben zu [1]), p. 319-320; 
Bana daham pota (siehe zu 308), p. 57f; Maha pirit pot vahanse, ed. Devundara 
Väcissara, 2. Aufl., Colombo 1959, p. 321-322. 

1 pipphall dumo: v . l . pipphalindume. 
2 Konägamanss ' udumbaro. 
3 Kassapassa. 
4 mahäbodhl. 
5 Transliteration des Textauszugs: U . Hemaloka. 

316 Hs.or . 2407. S B B , Ber l in 

Sammelhs. aus 8 Teilen [308, 310, 316, 203, 315, 309, 232, 247]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 308. 3) Unser Text: 4 B l . : ai-äm. Päli. Verse. 

3) Jinapafijara. 

A (ai 1): 

jayäsanagatä virä jetvä märam savähinim | 
catusaccämatarasam ye pivimsu naräsabhä || 
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Tanhamkaradayo Buddha atthavim(!)sati nayaka | 
sabbe patitthitä mayham matthake te munissarä || 

sire patitthitä Buddha dhammo ca mama locane | 
samgho patitthito mayham ure sabbagunäkaro | 

E (amy. 
sabbävamamga(la)m upaddavadunnimittam 
sabbTtirogagahadosam asesanindä | 
sabbantaräyabhayadussupinam akantam 
dhammänubhävapavarena payätu näsam || 

sabbävamamgalam upaddavadunnimittam 
sabbTtirogagahadosam asesanindä | 
sabbantaräyabhayadussupinam akantam 
samghänubhävapavarena payätu näsam || 

Jinapanjaraya-yi.1 

Das Jinapanjara gehört zu den bekanntesten außerkanonischen Paritta-Texten 
(vgl. CPD, Epilegomena, p. 95*) und ist in zahlreichen Sammlungen von Parittas, 
Kult- und Meditationstexten enthalten. 

Ausg.: Jinapanjaraya in: Banadaham pota (siehe zu 308), p. 58-60; Maha pirit 
pot vahanse (siehe zu 315), p. 316-318; Närada and Kassapa, The Mirror of the 
Dhamma, Colombo 1961, p. 52-58. 

1 Transliteration des Textauszugs: U . Hemaloka. 

317 38075. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 7 Teilen [268, 283, 279, 218, 317, 215, 246]. Palmbl. Beschreibung 
siehe 268. 5) Unser Text: 13 BL: chi-chäm. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

5) [Namaskära-sannaya] . 

Unvollständig. Der in der Hs. enthaltene Text enthält Kommentare und Erläute­
rungen zur Verehrungsformel „namo tassa Bhagavato Arahato Sammä-
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sambuddhassa". Die vorliegende Abschrift des Textes ist überaus fehlerhaft. Ihr 
Text ist dem Text in CM 1185 eng verwandt; eine Textausgabe liegt uns nicht 
vor.1 

Hss.: C M 1181-1185; L P P I , 48 (Namaskärapäthasannaya); I I 36. 

Vgl. S S V 493 f. 

1 Identifikation des Textes: U . Hemaloka. 

318 Ms.or.fol. 4270f. S B B , Ber l in 

Palmbl. 1 Bl . : ohne Blattzahl (einseitig beschrieben). Am rechten Rand abgeschnitten. 
43 x 5,2 cm. 33 x 3 cm. 2 Sehn. Unbeholfene, große Schrift. Undatiert Päli. Verse. 

[Päli-Verse]. 

Der Text lautet: 

tesu satta asamkhesu jätä lokekanäyakä | 1 

pancavi'sasahassä ca lakkham ekam bhave kato || 

ettakänam mahesmam manasä sattane2 sadä 3 | 
dänena me 4 samo n'atthi esä me dänapäraml || 

tesu nava asamkhesu jätä lokekanäyakä | 
tini satasahassäni lakkham ekam bhave kato || 

ettakänam mahesmam vacasä sattane2 sadä 3 | 
dänena me samo n'atthi esä me dänapäraml || 

Die Verse gehören zu den bekannten Rezitationsversen, deren Herkunft in 
diesem Fall nicht genau zu ermitteln ist; ähnliche Verse findet man z . B . in 
Gammulle Ratanapäla, Vimänavatthuppakarana, Colombo 1901, p. 5, Z. 18-33 
und in der zu 100 zitierten Ausg. des Saddharmälankäraya von Nänavimala, 
p. 53, Z. 35-38. 

1 In der Hs. ist hier gestrichen: tini satasahassäni. 
2 v . l . patthane. 
3 v . l . tadä. 
4 ne verbessert zu me. 
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319 Ms.or .fol . 4272e. S B B , Ber l in 

Palmbl. 2 Bl . : ohne Blattzählung. Bl . am rechten Ende beschädigt. 41 x 4 cm. 42 x 4,5 
cm. 8 Z. 2 Sehn. Große Schrift. Undatiert. Päli und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

[Nichtkanonische Päli-Verse mit singhalesischem Kommentar]. 

A (1.B1. 1): 

sagge käme(!) ca rüpe(!) girisikharatate cäm(!)talikkhe vimäne | 
dipe ratthe ca gäme taruvanagahane(!) gehavatthumhi khette(!) | 
bhumyä cäyam tu devä jalathalavisame yakkhagandhabbanägä | 
tittham täsam tu khedam munivaravacanam sädhavo me sunam(!)tu | 

dhammassavanakälo ayam bhadamtä. sagge käme ca yana me gäthävehi artthaya 
nam kese-da-yat. 

E (2. B l . v 8 ) : 

Sätägiro namo yakkho tassa ca asurindo bhagavatö(!) ca | 
Mahäräja Sakko ca arahato tatha Sammä-sambuddhassa | 
brähmano ete pahca patitthitä (?) 

supatitthitaratthanurädhapure | 
samaditthitadakldiinasäkliabhavam | 
subhameghavanambarameghanibham | 
Jayabodhim aham panamämi varam || 

Volkstümliche Päli-Verse: 

[1] B l . r1"2: Devatärädhana-Vers und Devatärädhanä-Väkya; 

[2] B l . l r 2 - B l . l v 3 singhalesische Erklärung zur Devatärädhanäva; 

[3] B l . l v 3 - B l . 2 r l : neun Namaskäragäthäs zum Lob des Buddha; 

[4] B l . 2 v l : Vers zur Verehrung des Bodhi-Baumes in Anurädhapura. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 
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C . Z U R G E S C H I C H T E D E S B U D D H I S M U S 

320 Ha-Sgh. 4. S K G I , Hamburg 

Palmbl. 1 BL: 13. Teilweise am Rand und besonders in der Mitte des B l . beschädigt. 35 
x 5 cm. 32,7 x 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Ziemlich moderne, große Schrift. Undatiert. Herkunft 
unbekannt. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

[Fragment eines historischen Textes]. 

Fragment aus einem Bericht über die Begegnung des Sämanera Nigrodha mit 
dem König Asoka. Inhaltlich entspricht der Text einem Abschnitt aus der Rasa­
vähini des Vedeha, nämlich p. 92-100 der Ausg. von Nanavimala. Die Wörter 
sind jedoch dort in anderer Reihenfolge angeordnet, so daß unklar bleibt, ob die 
Rasavähini als Quelle anzusehen ist. (Zur Rasavähini siehe oben 248). 

321 W a 6 6 - 7 9 / 1 . S I B , Göt t ingen 

Papier. Blattzahl siehe Angabe bei den einzelnen Texten. 32,5 x 20,5 cm mit Abwei­
chungen. Schriftspiegelgröße 29,5 x 16,5 cm mit Abweichungen. Zeilenzahl sehr 
unterschiedlich. Moderne singhalesische Schrift; unterschiedliche Schreiber. Abschriften 
angefertigt ca. 1963-1965. Depositum aus Privateigentum. Singhalesisch. Prosa. 

Katikävata. 

Sammlung moderner Abschriften von 15 Handschriften von Katikävatas, d.h. 
Gesetzestexten für den Sangha in Ceylon aus dem 13. bis zum 18. Jahrhundert. 
Es handelt sich um Abschriften, die für Prof. Dr. Nandasena Ratnapala in ver­
schiedenen Klöstern der Insel von Mönchen angefertigt und für die Edition 
dieser Texte verwendet wurden. Diese Abschriften wurden von Prof. Ratnapala 
dem Seminar überlassen. 

Die Sammlung enthält folgende Texte: 

(1) Mahalu Paräkramabähu rajuge katikävata. Titelbl. und 18 B l . Entspricht 
Handschrift F in Ratnapalas Ausgabe (siehe unten); Abschrift einer Handschrift 
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aus der Colombo Museum Library mit der Signatur 0.11.34; für Ratnapala 
angefertigt im Auftrag von Lyn de Fonseka. [Signatur W A 66]. 

(2) Dambadeni katikävata. 14 B l . Entspricht Handschrift H in Ratnapalas Aus­
gabe; Abschrift einer Handschrift aus dem British Museum mit der Signatur 
Or.6603 (134) 1. [Signatur Wa 67]. 

(3) Darhbadeni katikävata. 14 B l . Entspricht Handschrift G in Ratnapalas Aus­
gabe; Abschrift einer Handschrift aus dem British Museum mit der Signatur 
Or.6603 (133) 2. [Signatur Wa 68]. 

(4) Klr t i -Sr l Räjasimha katikävata I . 17 B l . Entspricht Handschrift L in Ratna­
palas Ausgabe; Abschrift einer Handschrift aus der Mahä-matinda Pirivena 
Library, Matara; angefertigt von Mäpalagama Silasära. [Signatur Wa 69]. 

(5) Klr t i -Srl Räjasimha katikävata I (in der Handschrift als Puräna katikävatak 
bezeichnet). 2 B l . Entspricht Handschrift M in Ratnapalas Ausgabe; Text unvoll­
ständig; Abschrift einer Handschrift aus dem Besitz von Baddegama Vimala-
vamsa. [Signatur Wa 70]. 

(6) Klr t i -Srl Räjasimha katikävata I . 15 B l . Entspricht Handschrift N in Ratna­
palas Ausgabe; Abschrift einer Handschrift aus der Mahinda Pirivena Library, 
Älgiriya, Akurässa; angefertigt von Aturaliye Jinänanda. [Signatur Wa 71]. 

(7) Kirti-SrT Räjasimha katikävata I I . 5 B l . Entspricht Handschrift R in Ratna­
palas Ausgabe; Abschrift einer Handschrift der Mahä-matinda Pirivena Library, 
Mätara; angefertigt von Mäpalagama Silasära. [Signatur Wa 72]. 

(8) Klr t i -Srl Räjasimha katikävata I I . 3 B l . Entspricht Handschrift S in Ratnapa­
las Ausgabe; Abschrift einer Handschrift aus dem Colombo Museum mit der 
Signatur 0/8 3 . 4 [Signatur Wa 73]. 

(9) Kirt i -Srl Räjasimha katikävata I I . 3 B l . Entspricht Handschrift T in Ratnapa­
las Ausgabe; Abschrift einer in den Government Archives von Sri Lanka, Gan-
godavila, Nugegoda befindlichen Photokopie (Signatur 5/63/51 (98)) einer 
verlorengegangenen Handschrift aus dem Vidyälamkära Pirivena, Kälaniya. 
[Signatur Wa 74]. 

(10) KTrti-Sri Räjasimha katikävata I I . 3 B l . Entspricht Handschrift U in Ratna­
palas Ausgabe; Abschrift einer Handschrift aus den Government Archives of Sri 
Lanka, Gangodavila, Nugegoda mit der Signatur 5/63/9 ( I I ) . Ratnapala datiert 
die Vorlage auf 1850-1862. [Signatur Wa 75]. 5 
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(11) Räjädhi-Räjasimha katikävata. 3 B l . Entspricht Handschrift V in Ratnapalas 
Ausgabe; Abschrift des ersten Abschnittes einer Handschrift aus der Puräna 
Mahämatindärämaya Library, Mätara; angefertigt von Mäpalagama STlasära. 
[Signatur Wa 76]. 

(12) Räjädhi-Räjasimha katikävata. 4 B l . Entspricht Handschrift W in Ratnapalas 
Ausgabe; Abschrift einer auf 2332 n.P. (1789/90) datierten Handschrift aus dem 
Sri Puspäräma Pirivena, Väliveriya; angefertigt von Diviyägaha Pannaratana. 
[Signatur Wa 77]. 

(13) Räjädhi-Räjasimha katikävata. 4 B l . Entspricht Handschrift X in Ratnapalas 
Ausgabe; Abschrift einer auf 2324 n.P. (1781/82) datierten Handschrift aus dem 
Sri Vihäraya, Katuvana, Valasmulla. 6 [Signatur Wa 78]. 

(14) Räjädhi-Räjasimha katikävata. 3 B l . Entspricht Handschrift Y in Ratnapalas 
Ausgabe; Abschrift einer Handschrift aus dem Mahinda Pirivena, Algiriya, 
Paradüva, Akurässa; angefertigt von Aturaliye Jinänanda. [Signatur Wa 79]. 

(15) Räjädhi-Räjasimha katikävata. 3 B l . Entspricht Handschrift Z in Ratnapalas 
Ausgabe; Abschrift einer Handschrift aus dem Jayasumanärämaya, Bulugaha-
goda, Ganemulla; angefertigt von Dhammika Siripäla Jyalat Subasinghe. [Signa­
tur Wa 79/1]. 

Edition: The Katikävatas, Laws of the Buddhist Order of Ceylon, From the 12th 
Century to the 18th Century, critically edited, translated and annotated by 
Nandasena Ratnapala, München 1971 (Münchener Studien zur Sprachwissen­
schaft, Beiheft N) . 7 

1 siehe Somadasa, Cat Or.6603(134). Der Schreiber der uns vorliegenden Abschrift ist unbekannt. 
2 siehe Somadasa, Cat Or.6603(133). 
3 siehe C M 64 
4 Der Schreiber der uns vorliegenden Abschrift ist unbekannt. 
5 Der Schreiber der uns vorliegenden Abschrift ist unbekannt. 
6 Der Schreiber der uns vorliegenden Abschrift ist unbekannt. 
7 Beschreibungsentwurf: K . Küster. 
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322 Ms.or.fol. 4270e. S B B , Ber l in 

Palmbl. 2 B l . ; ohne Blattzahl. 1 B l . am rechten Rand beschädigt. 40 x 5,5 cm. 36 x 4,5 
cm. 6-7 Z. 2 Sehn. Unregelmäßige, große Schrift. Undatiert. Auf der Rückseite des 
sonst leeren zweiten B l . einige sinnlos erscheinende Aksaras von zweiter Hand hin­
zugefügt. Singhalesisch. Prosa. 

[Bericht über einige historische Bauwerke in Ceylon]. 

A (ohne Blattzahl r): namo Buddhäya. Thüpäräme hatalis riyan usa(ta) aku-
dhätuva pihituvä Deve(!)nipätissa rajjuruvo kerevüvä. Ruvanväli-dägob vahanse 
esiya 1 visi riyan usa(ta) dronayak pamana dhätu tabä Dutugämunu maharajäno 
keruvüväya. e-ma maharajänö-ma ek-pelata satalisak täm bägin diga pululin 
satalis pela bägin täm hinduva ek-däs-hasiyiyak täm hiiiduvä esiya-visi riyan usa 
äti navamahal präsädaya keruvüvä-ya. 

E (ohne BlattzahF): Kakusanda Budurajänan vahansege Sripäda pihiti Devaküta 
parvataya, Konägama Budurajänan vahansege Sripäda pihiti [ö] Misraka parva-
taya, Kasyapa Budurajänan vahansege Snpada pihiti Säyagiri parvataya, Gauta­
ma Budurajänan vahansege ürnaromadhätuva-da astavan(!)ka-mänikyaya-da anik-
u-du dhätün vahanselä tabu Sailasthüpa dägoba hatalis riyanak usa(ta) Deve(!)ni 
Pätissa rajjuruvo bändä-ya. asü-riyanak usa. 

Unvollständig; nur das erste B l . des Textes ist erhalten. Es werden Angaben über 
folgende Bauwerke gemacht: 

[1] Thüpäräma, errichtet von Deväni Patissa (Devänampiyatissa); 

[2] Ruvanväli dagäba, errichtet von Dutugämunu (bekannt als Lohamahäpäsäda); 

[3] Navamahalprasädaya, errichtet von demselben; 

[4] Mirisaväti dägäba, errichtet von Prinz Abhaya; 

[5] Devuram-Vehera (Jetavanavihära), errichtet von Mahasen (Mahäsena); 

[6] Lamkäräma, errichtet von Khilanäga (wohl Verschreibung für Ilanäga; die 
Angabe weicht von der sonst bekannten Tradition ab); 

[7] Jayasrlmahäbodhiya, geht zurück auf Deväni Pätissa (Devänampiyatissa); 

[8] Sailasthüpa, errichtet von demselben. 

Es wird jeweils angegeben, welche Reliquien das Monument enthält. Zu be-
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achten sind auch die ausführlichen Angaben über den Sailasthupa in Mihintale 
und die dort befindlichen Fußabdrücke vorzeitlicher Buddhas.3 

1 eksiya. 
2 Singhalesisch für Caityagiri. 
3 Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka 

323 Ms.or.fol. 4272d. S B B , Ber l in 

Palmbl. 1 B l . : tri (einseitig beschrieben). 40 x 5,8 cm. 35,5 x 3,5 cm 5 Z. 2 Sehn. 
Breite, große Schrift. Urkunde aus dem Jahr 1821 (1743 saka). Singhalesisch. Prosa. 

[Urkunde über eine Mönchsweihe]. 

Der Text lautet: Sri suddha Sakaräja-varsayem(!) ekvä dahas hatsiya hatalis 
tunata pämini me-ma varsayehi poson-masa ava palaviya nam tithiya lat kividina 
pän vü tun päya velävata Uposathäräma väsT dasa vargga maha samghayä hasta 
päsa gatava Välivita Saranamkaräbhidhäna mahä näyaka sämln upäddhya 1 kota 
Vattegedara Devamitra sämln karmmäcäryya kota Kurumjamkulame Piyadassi 
bhiksu(va) upasampadä unä-ya. 

Es handelt sich um eine Urkunde über die Mönchsweihe (upsampadäpatraya) des 
Kurumjamkulame Piyadassi aus dem Jahre 1821 n.Chr. (1743 der Saka-Ära); der 
Upädhyäya des Mönches war Mahänäyaka-Thera Välivita Saranahkara von 
Malvatta, der von 1819 bis 1822 amtierte.2 

1 upädhyäya. 
2 Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

324 Ms.or.fol. 4270g. S B B , Ber l in 

Palmbl. 1 Bl . : ohne Blattzahl. Rechter Rand abgeschnitten. 40 x 6 cm. 35 x 4 cm. 4-8 
Z. 2 Sehn. Unregelmäßige, ziemlich große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 
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[Bericht über die Stiftung zweier Dörfer]. 

Der Text der Hs. lautet: Nuvaraväve Kumärasimha mantrisvara vü Talluvecci-
mudiyanse Mihintale vandanävata pämina apage kulaparamparävata pävata ä 
Bulamkulama kiyana ninda-gama mama(!) visim(!) me Mihimtalästhäneta püjä 
karanta önaya kiyä e-ma gamen pän-kalayak genvä Mihintale mahasayata ata 
pän vat kota e-ma Ku(märasimha) mudiyanse visin püjä kalä-ya. sä(!)sanä 
antardhänaya dakvä yam rajadaru-kenek visin hö nohot amä[p]tya-kenek visin ho 
adharmmayakin anaduvakin me gam-dekata avulak viyavulak kala k l kenek ät 
nam bat-pän labanta bäri preta ätmavala ipada mahat duk vindinavä äta nohot 
Avicimahanire duk vindinavä äta. Balänkulama 1 püjä kala var[ur]saya. ekvä 
dahas hatsiya dasayata pämini me-ma varsayehi poson masa pura pasalosvaka lat 
gurudina me davasa pujä kalä-ya. svargastha vT vadäla vü KIrti Sri Räjasimha 
devimaharäjottamayänan vahanse Budun vandinta Anurädhapureta vädamavä 
nävata Mihintaleta vädama kara vadäla gamane-dl, Ahälepola Maha-Adikäram 
mahatmayäta me Vanni rate disäva läbT tibena nisä e-ma adikäran(!)-va genvä 
gena me-ma Mihintaleta mehevara kirimata ganbinvalim pudasirit velä äddä-yi 
kiyä ähun bälun vT vadäla täne-dl e häti gamak bimak pudavelä näta kiyä maha-
väsalata säla kalä-ya. nävata yedunäya vihäre asalaka gamak balä püjä karana 
hätiyata adikäran(!) mahatmayä visin oppu karanta öna-ya. nävata adikäran(!) 
mahatmayä visin a(sa)la gam(!) balä Ilippakantiya yana gama balä sthäne langa 
tibena disäva-tat e-ma gama niyama kara mahaväsalata s(!)äla keru vä-ya. pasuva 
e-ma rajatumä visin Kaluvila-mahamudiyanseta ridi tun siyi(!)yak di Ilippa­
kantiya kiyana gama goda mada angu dalu pat ätulu-va Mihintale mahas(!)äyata 
bat pän dähät püjä pinisa utum KIrti Sri mahaväsala-deviyan visin püjä kalä-ya. 
Sri suddha sakaräja var[ur]sayen ekvä dahas hasiya hätata pämini me-ma varsa­
yehi äsala-masa pura kividina me-davasa püjä kalä-ya. 

Der in einer von der Umgangssprache beeinflußten Diktion abgefaßte Text 
berichtet über drei Stifungen an das Kloster Mihintale; die von König KIrt i Sri 
Räjasimha vorgenommene Schenkung ist ins Saka-Jahr 1710 datiert, was jedoch 
nicht innerhalb der Regierungszeit des Königs liegt. Auch das zweite Datum, 
saka 1660, kann kaum richtig sein. Jedoch ist der Bericht wegen der Einzel­
angaben über die Kaufsummen usw. kulturgeschichtlich interessant.2 

1 Bulamkulama. 
2 Umschrift und Inhaltsangabe: U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 
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325 I H . 7. f. 50. vPorthSt, Heidelberg 

Palmbl. 1 Bl . : kai. 28 x 4,5 cm. 25 x 3 cm. 4 Z. in 2 Spalten (insgesamt 4 Verse). 2 
Sehn. Ziemlich große Schrift. Undatiert. Vermerk: „a. d. Buddha-Tempel in Kandy, 
Ceylon". Singhalesisch. Verse. 

VIdägama Trisimhala Kavitilaka: Vayantimälaya hevat Mädevi Srngäraya. 

Fragment. Der Text ist ein bekanntes Liebeslied aus der Kotte-Periode oder der 
Gampola-Periode. Der Inhalt des Textes ist die Liebesgeschichte von Vayanti 
und Pälaüga; Vayanti diente als Tänzerin im Königspalast eines Cola-Herrschers. 
Vermutlich Tei l von Mädevi-kathäva. 1 

Vgl. S S V 285-287; GodSL 282-283; C M 2325; Nevill, Kavi I 178 (no. 151); 
Somadasa, Cat Or. 6615 (25), (52), (111), (364), (368) und (369). 

1 Vorarbeiten und Beschreibungsentwurf: A . Seneviratne, U . Hemaloka. 

326 H-Sgh. 111. M I K , Berlin 

I e 26086. Palmbl. 20 B l . : mula ka khl. Die Paginierung des letzten Blattes abwei­
chend auf der Rückseite des B l . 23 x 4 cm. 19 x 3 cm (mit Abweichungen). 45 Verse 
(Bl. ka-Bl . ki 1), zweispaltig. 2 Sehn. Große, etwas altertümliche Schrift; ä mit halanta 
geschrieben. Undatiert. Auf B l . mula ka rechts mit Tinte in Latein. Schrift: Sanduku-
mära kavi. Singhalesisch. Verse. 
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Nr. 326 

Sandun kumara kavi. 

A (kaO: 

namo but sarane 
lovuturu dahan sarane 
ganimi sanga sarane 
devan äs(!)iri siyalu deviyene 

Varuna devi varunä 
kiyana kavipada nänava pamanä 
sarana Barnbe saranä 
porana basakin kiyan äridinä 

(ka'): 

varan devi tu mane 
naran röduk harimine 
kiyan obe porane 
Sandun kumarindu me obage sarane 

gena silila kamalä 
dun vivaranaya ekalä 
ena müdunä u(?) balä 
anik yaksen sititi ekalä 

E (khf): 
rangallena un kesarindu men eli basiminne 
ranpil vihidena mayurek men väda sitiminne 
min kalpeta van hiruräs min teda pätirenne 
manvila ran tisaraku men abineta kela enne 

(khTv): 

ä levana tälakartta teyi pada allanne 
llle sihiniga solavä abineta kela enne 
dale api sitagana kavirägan pavasanne 
äle vana karttaka teyi pada mandiya vata enne 

Andunkumära deviyanne kömura 1 klma-yi. 

nimi. siddhir astu. subam astu. arog[g]yam astu. 
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Nr. 326-327 

Text des Volkskultes. Zahlreiche orthographische Fehler (im Handschriftenaus­
zug nicht korrigiert). Ahnliche Texte aus diesem Mythenkreis siehe Nevill, Kav i 
I I I , 329 (no. 888), 337 (no. 896) und 339 (no. 897); Somadasa, Cat Or.6615(62) 
X I , Or.6615(155) und Or.6615(156).2 

1 kemmura (=kemvara). 
2 Vorarbeiten: A . Seneviratne und U . Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

327 H-Sgh. 112. M I K , Ber l in 

Palmbl. 8 Bl . : 2-7 ohne Blattzählung; B l . 1 und B l . 8 unbeschrieben; B l . 1 und B l . 6 
beschädigt. 20 x 2,3 cm. 18 x 2 cm. 29 Verse (Bl. 2-4 1) dreispaltig und (Bl. 4 V -B1. 7) 
zweispaltig. 2 Sehn. Unbeholfene, ziemlich große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. 
Verse. 

Mamgarasähälla. 

A ( B l . 2 r ohne Blattzählung): 

teda(!)ti tedaräge 
teda äti devaräge 
deva äti rage 
kiyami Mamgrädevaräge 

ipida Mäyärata 
gos kandayuren bata 
sa(!)patha basvä rata 
kitul pida(!) bändi pata 

kitulmala rajänö 
Irugaldevipiyänö 
ohu devikaiidänö 
vaiidim Mamgradevirajänö 

Unvollständig; das Ende des Textes fehlt. Unsere Hs. enthält nur 29 Verse. Es 
handelt sich um einen Text des Volkskultes. Eine Hs. dieses Textes unter dem 
Titel Mamgarahalla ist beschrieben in Somadasa, Cat Or.6615(20). Zu Inhalt 
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Nr. 327 

und Funktion siehe SSV 692f. Siehe auch Somadasa, Cat Or.6615(19) und 
(20). 1 

Vgl. SSV 692-693. 

1 Vorarbeiten: A. Seneviratne und U. Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 
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I I I . W E L T L I C H E H I S T O R I S C H E L I T E R A T U R 

328 Ms.or.fol. 4259. S B B , Berlin 

Sammelhs. aus 3 Teilen [328, 303, 241]. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 139 BL: Unser 
Text: 62 BL: ka-kah, 1 B l . kha/khä, khi-ghäm (Blattzählung auf den Rückseiten der 
B l . geschrieben); 2) 11 BL: ka-kl, 1 leeres B l . (siehe 303); 3) 66 BL: ka-kr, es fehlen 
kr-hä, 1 leeres Bl . (siehe 241). B l . teilweise am Rand beschädigt; in 1) B l . ghä stark 
beschädigt. 46,2 x 5 cm. 42 x 4 cm. 1) 7 (vereinzelt 6) Z.; 2) 8 Z. in 4-6 Spalten; 3) 
7 (vereinzelt 8) Z. 2 Sehn. 1) Große, ungleichmäßige Schrift; 2) ziemlich kleine, 
schwungvolle Schrift; 3) ziemlich kleine, ungleichmäßige Schrift. Als erstes B l . (ka) von 
3) ist ein Makulaturblatt verwendet worden, das mit einem Teil des auf B l . kr stehenden 
Textes einseitig beschrieben war. 1) Undatiert; 2) nach Vermerk am Ende des Textes 
von Elias Dias Sipkaduve Appuhämi geschrieben, und zwar entweder aus einem Buch, 
das dem Sipkaduve (Hikkaduve) Appuhämi gehörte, oder für diesen; der weitere 
Schreibervermerk mit dem Datum des 2. November 1831 ist gestrichen; daher ist 
fraglich, ob er als Datierung dieser Hs. angesehen werden kann; 3) nach Vermerk am 
Ende auf Veranlassung des Käriyavasan Haputantrigeyi Mates da Silva in Ganegoda von 
Gajanäyakageyi Simon da Silva Maddumä Appu am 1.2.1832 geschrieben. Singhale­
sisch. 1) Prosa; 2) Verse; 3) Prosa. 

1) Mahäräjävaliya. 

Text einer Version der Mahäräjävaliya, die weitgehend mit 145 und 146 überein­
stimmt1; siehe zu 145. Der Titel der Hs. ist Mahäräjävaliya. 

Ausg. und Hss. siehe zu 145. 

1 Die Jahreszahlen in dem Textstück, das dem zu 145 wiedergegebenen Abschnitt vom Ende der 
Hs. entspricht, weichen ab; das Textstück beginnt: sakavarsa eddhäs (für ekvädahas) hasiya daha hata 
pirihl ... (also 1617 saka, d.h. 1695 n.Chr.). Vgl. auch God ES 33. 
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I V . N I T I - L I T E R A T U R 

329 W a 80. S I B , Gött ingen 

Papier. 7 B l . 29,6 x 21 cm. 27,5 x 18 cm. 22 Z. Moderne Schrift. Kopiert circa 1970 
von Pandit K. D. L . Wickramaratne. Depositum aus Privateigentum. Sanskrit. Verse. 

Nitisästraviniscaya. 

Werk der Subhäsita-Literatur. Die vorliegende Hs. ist eine Kopie eines Manu­
skriptes in der Colombo Museum Library (CM 2256). Sie wurde von Pandit 
K . D. L . Wickramaratne für den Herausgeber dieses Bandes kopiert und diente 
als Grundlage der folgenden Veröffentlichung: Heinz Bechert, „On the Nitisä­
straviniscaya, A Subhäsitasamgraha from Sri Lanka", Indologica Taurinensia 7 
(1979) (Dr. Ludwik Sternbach Felicitation Volume, Pt. I ) , p. 83-92. Eine Xero­
kopie der Hs. befindet sich im S I B , Göttingen unter der Signatur X c 99. 

Hs.: C M 2256. 

330 Wa 81. S I B , Gött ingen 

Papier. 26 Bl . 29,6 x 21 cm. 26,5 x 17 cm. 22-23 Z. Moderne Schrift. Kopiert im 
Dezember 1978 im Bauddhäloka Pirivena, Kurunägala. Depositum aus Privateigentum. 
Sanskrit mit singhalesischem Schreibervermerk. Prosa. 

Pathyaväkya. 

Zusammenstellung von 263 Aphorismen in Sanskrit. Das Werk ist erwähnt in: 
Heinz Bechert, „On the Nitisästraviniscaya, A Subhäsitasamgraha from Sri 
Lanka", Indologica Taurinensia 7 (1979) (Dr. Ludwik Sternbach Felicitation 
Volume, Pt. I ) , p. 84. Dort werden auch Ausgaben und Hss. dieses Textes ange­
führt. Eine Xerokopie der Hs. befindet sich im S I B , Göttingen unter der Signatur 
X c 98. 
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V . W I S S E N S C H A F T L I C H E L I T E R A T U R 

A. G R A M M A T I K , L E X I K O G R A P H I E UND C H R E S T O M A T H I E N 

331 42979. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 3 Teilen [331-333]. Palmbl. zwischen Holzdeckeln. 27 Bl . : Unser Text: 
19 Bl . : svasti, ka-kha, es folgen 1-8 in Simhala ilakkam (auf der rechten Seite); 2) 3 
Bl . Simhala ilakkam 1-3 (siehe 332); 3) 5 Bl . : Simhala ilakkam 4-8 (Rückseite des 
letzten B l . nicht beschrieben) (siehe 333). Linker und rechter Rand einiger B l . abgebro­
chen, insbesondere auf den Bl . svasti und kä. 40 x 4,5 cm. 1) 37 x 3,5 cm; 2) 36 x 3 
cm; 3) 36 x 3,5 cm. 1) 6 Z.; 2) 8 Z.; 3) 7-8 Z. 2 Sehn. 1) Gleichmäßige, große Schrift; 
2) kleine Schrift; 3) Schrift unterschiedlicher Größe; letztes Bl . z.T. von zweiter Hand 
geschrieben. Undatiert. Nach heiligendem Vermerk am 17. März 1943 vom Naturwissen­
schaftlichen Museum in Wuppertal durch Tausch erworben. 1) Päli; 2) Päli und Sin-
ghalesisch; 3) Päli und Singhalesisch. 1) Prosa und Verse; 2) Prosa; 3) Prosa. 

1) Dhammakitti Sangharäja: Bälävatära. 

Siehe 160. Unvollständig; nur erster Teil des Textes bis zum Ende des zu Sutta 
317 gehörigen Textes (Ausgabe von Dhammäräma, 6. Aufl. (1948), p. 1-31). 

Ausg. und Hss. siehe zu 160. Siehe auch Jayawardhana, H P L 20-22. 

332 42979. RautenstrMusfV, Köln 

Sammeiiis, aus 3 Teilen [331-333]. Palmbl. Beschreibung siehe 331. 2) Unser Text: 3 
BL: Simhala ilakkam 1-3 (Rückseite von Bl . 3 nicht beschrieben). Päli und Singhale­
sisch. Prosa. 

2) Bälävatära-gäthä-sannaya. 

Die Hs. enthält ein Sannaya zu mehreren Versen des Bälävatära (siehe 160); die 
entsprechenden Verse stehen auf den Seiten 33, 38, 39 (2 Verse), 44, 46, 47, 48, 
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Nr. 332-334 

49, 50, 51, 52, 53, 54, 59, 60 (2 Verse) und 67 der Ausgabe von Dhammäräma, 
6. Aufl, 1948.1 

Es ist uns keine Ausgabe dieses Textes bekannt. 

1 Bestimmung der Textstellen und Vorarbeiten: U . Hemaloka 

333 42979. RautenstrMusfV, Köln 

Sammelhs. aus 3 Teilen [331-3331. Palmbl. Beschreibung siehe 331. 3) Unser Text: 5 
Bl . : Simhala ilakkam 4-8. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

3) Bälävatära-suganthisäraya [Auszug]. 

Unvollständig. Die in der Hs. abgeschriebenen Stellen entsprechen folgenden 
Stellen der Ausgabe B l . 4: p. 6, Z. 5-25; p. 10, Z. 2-7; p. 13, Z. 4-9 und 15-20; 
p. 20, Z. 18-32; B l . 5: p. 22, Z. 32-36; p. 28, Z. 11-30; p. 13, Z. 23-31; B l . 5-6: 
p. 29, Z. 1-30, Z. 9; B l . 7: p. 58, Z. 32-59, Z. 18; p. 68, Z. 2-19; B l . 7-8: p. 83, 
Z. 27-83, Z. 31; B l . 8: p. 89, Z. 2-23. 1 

Ausg. und Hs. siehe zu 163. 

1 Bestimmung der Textstellen: U . Hemaloka. 

334 9227. M f V , Dresden 

Palmbl. 1 BL: ohne Blattzahl. 36 x 6 cm. 32 x 5 cm. 10 Z. 2 Sehn. Zierliche kleine 
Schrift. Einige Korrekturen im Text. Undatiert. Im Mai 1872 von Dr. A. B. Meyer „in 
der Nähe von Point de Galle aus einem Tempel" erworben (Vermerk auf beiliegendem 
Blatt). Päli. Prosa (mit 2 Versen). 

Dhammakitti Sahgharäja: Bälävatära [Fragment]. 

Fragment; entspricht p. 72, Z. 20-p. 75, Z. 7 der zu 160 angeführten Ausgabe 
von Dhammäräma. 1 
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Nr. 334-335 

Ausg. und Hss. siehe zu 160. 

1 Entwurf der Beschreibung: U . Hemaloka. 

335 30-40-1. M f V , München 

Sammlung Oppenheim. Palmbl. Zwischen Eisendeckeln. Der Hs. ist ein eiserner 
Schreibgriffel beigefügt. 32 Bl . : gha-nah (ghar und nahv rostfleckig). 36,7 x 5,2 cm. 
31,4 x 3,9 cm. 9 Z. 2 Sehn. Kleine, ziemlich modern wirkende Schrift. Undatiert. 1930 
von Frau Martin-Oppenheim dem Museum geschenkt. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Gadalädenisannaya [Sannaya zu Dhammakitti: Bälävatära]. 

Unvollständig; die Hs. enthält einen Teil des Abschnitts Taddhita, den Abschnitt 
Äkhyäta und einen Teil des Abschnittes Kitaka aus dem Gadalädenisannaya zum 
Bälävatära des Dhammakitti (Dharmaklrti). 

Der Text der vorliegenden B l . entspricht p. 102 (Z. 27) bis p. 167 (Z. 24) der 
Ausgabe von Pannätissa; das Fragment enthält nur das Sannaya (wie in der 
angegebenen Ausgabe unter dem Strich), nicht den zugehörigen Teil des Bäläva­
tära (entspräche p. 41 bis p. 64 der Ausgabe dieses Textes von Dhammakitti 
Dhammäräma, 6. Aufl., Colombo 1948). Unsere Hs. zeichnet sich durch die 
Besonderheit aus, daß die Seitenzählung mit singhalesischen Buchstaben jeweils 
auf der Rückseite eines B l . steht.1 

Hss.: God PA (Sinn) 39 (p. 69); Alwis 80; Reynolds, CatIOL 32; weitere Hss. in 
zahlreichen anderen Sammlungen 

Ausg.: Gadalädenisannaya, Bälävatära-purana-vyäkhyä, ed. Hikkaduve Sum an ga­
la, 2. Aufl., Colombo 1905; Gadalädenisanna nam vü Bälävatära-vyäkhyänaya, 
ed. Kalukondayäve Pannäsekhara, Colombo 1929; Bälävatära sahita Gada­
lädenisannaya, ed. Mägallägoda Pannätissa, Ceylon 1930. 

Vgl. SSV 225-227; GodSL 318; Jayawardhana, H P L 22. 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 
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Nr. 336 -337 

336 11634. RautenstrMusfV, Köln 

Palmbl. Zwischen (sekundär zusammengestellten) Holzdeckeln. 8 Bl.:kha-khf. 40,5 x 
5,5 cm. 35 x 4,5 cm. 9 Z. 2 Sehn. Regelmäßige, ziemlich kleine Schrift. Undatiert. 
Geschenk von Otto Weiler (Haus Osenau bei Odenthal) am 27. Juni 1904. Päli und 
Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Bälävatära-sütranirdesaya [Fragment]. 

Fragment; entspricht p. 24 (Z. 34) bis p. 38 (Z. 11) der Ausgabe des Bälävatära-
sütranirdesaya (Kaccäyana-kärakasütra-saüksepa-arthavarnnanä und Upasargani-
päta-arttha-varnnanä), von D. A. Silva Batuvantudäve, Colombo 1915.1 

Hss. unter dem Titel Bälävatära-sutraniddesa: LPP I 64 (25); I I 49 (7); I I I 158. 

1 Bestimmung der Textstellen: U. Hemaloka. 

337 52073. M f V , Dresden 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln; auf dem oberen Holzdeckel zweimal „DBS" eingeritzt. 
41 BL: kr-kai, kau, kam, khe-ga, gi, gl, gü, gf gah, ghä-ghu, ghr-na. Linker Unter­
rand der B l . kr-kl und links einer der Holzdeckel durch Rattenfraß beschädigt. 30 x 4,2 
cm. 25 x 3 cm (mit Abweichungen). 6-7 Z., mit 4 Spalten. 2 Sehn. Am rechten Rand 
eine größere Zahl von Abbildungen (eingeritzte Figuren); auf dem B l . ghäv und ghi 
Ornamente im Textspiegel. Ziemlich große, gleichmäßige Schrift. Undatiert. Im Jahre 
1928 von Karl Hempel in Colombo gekauft. Singhalesisch. Verse. 

Hendrik Jayatilaka: Elu-akärädiya [Fragment]. 

Fragment aus einem in alphabetischer Folge angeordneten singhalesischen 
Wörterbuch; Anfang und Ende der Hs. verloren. 

Textprobe vom B l . kr: ik, daluk gasatayi. itiri. strintayi, iiigu, ukgasatayi. ismin, 
stiintayi. i l , dolävatayi. uvidu, Visn(!)utayi. 

Hss. dieses oder verwandter Texte: CM 2075; CM (Gun) 10. 
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Vgl. SSV 635; GodSL 349; Alwis X X V I I I . 1 

1 Vorarbeiten: A. Seneviratne, U . Hemaloka. 
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B . M E D I Z I N , A S T R O L O G I E U N D M A G I E U N D I H R E 
H I L F S W I S S E N S C H A K T E N 

338 A 3159. M f V , Hamburg 

Palmbl. 27 BL: 6-30, 1 B l . ohne Blattzahl als Deckblatt, 1 Bl . ohne Blattzahl mit 
Einleitungstext und Verzierungen am Anfang. 32,5 x 5 cm. 29 x 4 cm. 6-7, vereinzelt 
8 -9 Z. 2 Sehn. Undatiert. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Yogasataka [mit Sannaya]. 

Anfang fehlt. Der erhaltene Text der Hs. beginnt im Text von Vers 22 (Zählung 
nach der zu 175 zitierten Ausg.). Bis zum Ende ist der Text vollständig; der 
Titel ist als Schlußvermerk („Yogasatakam samäptam") angegeben. 

Am Anfang der Hs. liegt ein links und rechts mit Blumen und geometrischen 
Mustern geschmücktes Blatt mit folgendem Einleitungstext: 

svasti siddham. 
sarvajnabodhisatvänäm Brahma-Visnu-Mahesvarah Surendrästakadevänäm jam(! )ma-
naksa[g]trasobhanam subham. 
Vaidyacärln visin prabandhakirime Yogasataka nan(!) vü prat(!)amapo(!)stakaya 
nohot Yogasataka-yi. prajiiävanta vaidyacärln visin sihiyen seviyayutu-yi. 

Siehe 175 und 339. 

339 B 3400. M f V , München 

Slg. Buchner. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln mit Hamsa puttüva-Motiv (vgl. 
A. K. Coomaraswamy, Mediaeval Sinhalese Art, Second ed., New York 1956, p. 85, 
Fig. 20) und Lotosmustern sowie an der Schnur „pot-sakiya" (Buchknopf) aus Bronze 
mit getriebenem Blumenmuster. 23 BL: ki-khl. 43,9 x 5,4 cm. 39,6 x 4 cm. 7 Z. 2 
Sehn. Etwas ungleichmäßige Schrift. Undatiert. Von Dr. M. Buchner, Konservator des 
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Nr. 339 -340 

Ethnographischen Museums in München zwischen 1888 und 1890 erworben. Sanskrit 
und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Yogasataka [mit Sannaya]. 

Anfang des Textes verloren; der erhaltene Text der Handschrift beginnt im 
Sannaya zu Vers 10. Die Abschrift ist ziemlich fehlerhaft. Auf der Rückseite des 
letzten Blattes steht ein Mantra.1 

Siehe 175, 176 und 338. 

1 Vorarbeiten: A . Seneviratne, U . Hemaloka. 

340 Hs .or. 2399. S B B , Ber l in 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln (außen schwarz lackiert); auf der Innenseite eines 
Holzdeckels ist mit großen Buchstaben eingeritzt: Kirinaida(ge) naduva, No. 4897, 
varusa 1842. 178 Bl . : ka gf, gl-hu; nr-thi, nü bei der Zählung vergessen (keine Lücke 
im Text), am Ende ein B l . mit unvollständigem Inhaltsverzeichnis ohne Blattzahl. 
Einige Blätter durch Insektenfraß geringfügig beschädigt. 50 x 5,5 cm. 45 x 4 cm. 7-9 
Z. 2 Sehn. Regelmäßige, große Schrift. Auf dem Bl . mit dem Inhaltsverzeichnis ist 
vermerkt, daß das Buch dem Galladdäve in Kamate gehörte. Undatiert. Sanskrit und 
Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Mayürapäda Buddhaputra: Yogärnavaya. 

Der Text ist vollständig, abgesehen von einer Lücke, nämlich B l . gl. Wie in der 
Hs. 174 enthält die Handschrift die in der Ausgabe weggelassenen Sanskrit-
Verse. 1 

Siehe 174. 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka 
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Nr. 341 -342 

341 1021:05. M f V , Hamburg 

Palmbl. 5 Bl . : 8, 13, 17, 26, 27. 30 x 4,8 cm. 27,5 x 4 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Undatiert. 
Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Aristasatakaya [mit Sannaya]. 

Unvollständig. Siehe 177. Der Text der Hs. weicht erheblich vom Text der 
gedruckten Ausg. ab; auf dem letzten erhaltenen B l . mit der Blattzahl 27 findet 
sich das Ende des Sannaya von Vers 32 (nach der gedruckten Ausg. gezählt); es 
folgen drei Verse, die — im einzelnen mit Abweichungen — einer als 40 bezeich­
neten Versgruppe in der Ausgabe entsprechen. 

342 1821:05. M f V , Hamburg 

Palmbl. 6 Bl . : kr/8, 13, 17, 21, 26, 27. 30 x 5 cm. 27,5 x 3,5 cm. 7 Z. (auf Bl . 8 und 
21 v : 8 Z.). 2 Sehn. Gleichmäßige, ziemlich große Schrift. Undatiert. Sanskrit und 
Singhalesisch. Prosa und Verse. 

[Medizinische Sanskrit-Texte mit Sannaya]. 

Die in der fragmentarischen Handschrift erhaltenen Textstücke lassen sich 
teilweise im Bhaisajyaratnasarigraha und teilweise im Aristasataka auffinden; der 
Text auf B l . 8, 13v und 17 entspricht zum Teil den Versen 15-17, 30-31 und 
54-55 im Bhaisajyaratnasarigraha, der Text auf B l . 26 und 27 verschiedenen 
Abschnitten des Aristasataka, während einige andere Textabschnitte auf B l . 13 
und 17 nicht identifiziert werden konnten. Bhaisajyaratnasangraha von Tilakarat-
na Abhayavarddhana ist eine medizinische Textkompilation (Teil 1, hg. von 
H. Vimalaklrti Udita und Munidäsa Räjapaksa, Matara o.J.); zum Aristasataka 
siehe 177 bis 179.1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 
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Nr. 343 -345 

343 I V 720. MfV, Freiburg 

Sammelhs. aus 2 Teilen [304, 343]. Palmbl. Beschreibung siehe 304. 2) Unser Text: 4 
Bl . (Blattzählung abgebrochen). Singhalesisch. Prosa. 

2) [Medizinischer Text]. 

Der vorliegende medizinische Text befaßt sich mit Schlangen und Schlangengif­
ten unter medizinischen und astrologischen Gesichtspunkten sowie mit der 
Behandlung von Schlangenbissen.1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

Sammelhs. aus 2 Teilen [344, 354]. Palmbl. Anglo-indische Münze aus dem Jahr 1920 
an der Schnur. 76 Bl . Unser Text: 8 BL: 1-6r, 2 leere BL: 2) 68 BL: 1-67, 1 B l . ohne 
Blattzahl. 36,5 x 5,5 cm. 34,5 x 4 cm. 1) 5-7 Z.; 2) Schriftspiegel unregelmäßig. 2 
Sehn. 1) Große Schrift; 2) Ungleichmäßige Schrift. Undatiert. Nach Vermerk auf der 
Mitte des letzten Bl . der Hs.: Yantrapota von K. M. Mudiyanse in Delgolla. 1) Mantras; 
2) Yantras mit singhalesischen Beischriften und einem Sanskrit-Vers. 

1) [Medizinischer Text]. 

Zahlreiche Mantras und medizinische Rezepte, insbesondere gegen Magenkrank­
heiten, Fieberkrankheiten und gegen böse Geister.1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

Mikrofilm von Hss. aus Privatbesitz (Friedrich Dürselen, Werkstatt für Buchbindekunst, 
An der Kleimannbrücke 9b, D-48157 Münster in Westfalen). Beschreibung der ver­
filmten Hs.: Sammelhs. aus zwei Teilen [345, 346]. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 82 

344 Hs.or. 3592. S B B , Berlin 

345 Xb 310. SIB , Göttingen 
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B l . Unser Text: 67 Bl . : ka-na [Bl. ka offenbar Makulaturblatt]; 1 Bl . ohne Blattzahl; 2) 
15 B l . : sva, ka, kä, sva, 1-11 [Simhala ilakkam-Zählung] (siehe 346). 1) 32, 2 x 4,5 cm; 
2) 32,5 x 4,6 cm. 1) 28,5 x 3,3 cm; 2) 26 x 4 cm. 1) 6 Z. 2) 146 Verse in 2-4 Spalten; 
2) in 346 mehrere Diagramme und schematische Zeichnungen. 2 Sehn. Ziemlich 
moderne Schrift. Undatiert. Das Original befindet sich im Eigentum von Fr. Dürselen 
(siehe oben). 1) Sanskrit und Singhalesisch; 2) Singhalesisch. 1) Prosa und Verse; 2) 
Verse. 

1) Gunadosasangrahava [mit Sannaya]. 

Die Hs. enthält am Ende einige in der Ausgabe fehlende Verse. 

Ausg.: Apä Appuhämi: Gunadosasamgrahava, Colombo 1953. 

346 X b 310. S I B , Gött ingen 

Mikrofilm einer Sammelhs. aus 2 Teilen [345, 346]. Beschreibung siehe 345. 2) Unser 
Text: 15 BL: sva, ka, kä, sva, 1-11 [Simhala ilakkam-Zählung]. Singhalesisch. Verse. 

2) [Astrologischer Text]. 

Kein Titel angegeben. Die Hs. enthält auf mehreren Blättern Darstellungen von 
astrologischen Symbolen (Grahas und Cakras). Der Text ist der singhalesischen 
Fassung der Muhürtacintämani von Don Philip da Silva Apä verwandt und 
offenbar von diesem Text inhaltlich und stilistisch beeinflußt; dies gilt auch für 
die in der Hs. enthaltenen graphischen Darstellungen (vgl. Don Philip da Silva 
Apä Appuhämi: Muhürta cintämani, 8. Aufl., Colombo 1964. 

347 I V 754. M f V , Freiburg 

Palmbl. 1 BL; gerollt. 136 x 4,5 cm. 128 x 4,5 cm. 1-5 Z. Mit Blumenmustern, Graha-
und Räsicakras verziert. Ziemlich große Schrift. Datiert Saka-Ara 1803. Erworben im 
Jahr 1909. Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

[Horoskop eines Mädchens]. 
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Horoskop des Mädchens K i r i Etanä, Tochter des Ran Naide aus Pallegedara, 
ausgestellt im Jahr 1803 der Saka-Ära (1881/82 n.Chr.)- 1 

1 Identifikation und Beschreibung: A . Seneviratne, U . Hemaloka. 

348 Hs.or. 1626a-h. S B B , Ber l in 

Konvolut mit 22 Bl . in 8 Gruppen: 1) 1 BL: kai; 2) 1 B l . ohne Blattzahl;_3) 1 B l . ohne 
Blattzahl; 4) 1 B l . ohne Blattzahl; 5) 1 B l . ohne Blattzahl; 6) 2 BL: kl , ke; 7) 1 B l . 
(stark beschädigt); 8) 14 B l . ohne Blattzahl. B l . teilweise beschädigt. Unterschiedliche 
Blattgrößen (schwanken zwischen 12,3 x 4,4 cm und 20,3 x 4,4 cm). Schriftspiegel 
unterschiedlich. 1 -2 Sehn. Unterschiedliche Schriftarten. Teilweise mit magischen 
Symbolen und Zeichnungen. Undatiert. Singhalesisch. 

[Sammlung magischer Texte]. 

Die in diesem Konvolut zusammengefaßten Blätter enthalten Zauberformeln, 
zum Teil mit Yantras und magischen Symbolen. Die Zauberformeln dienen teils 
der Abwehr böser Geister, teils zur Abwehr von wilden Tieren, teils auch 
medizinischen Zwecken. 1 

1 Vorarbeiten: U . Hemaloka. 

349 Hs.or. 2411b-e. S B B , Ber l in 

Konvolut von 4 Blättern unterschiedlicher Herkunft. 1) 1 BL: kau (Lesung unsicher); 2) 
1 BL: khai; 3) und 4) je 1 BL: Blattzahl abgebrochen. Teilweise stark beschädigt. 
Blattgrößen unterschiedlich (von ca. 26 x 5 cm bis 30 x 5,5 cm). Schriftspiegel unter­
schiedlich. Unterschiedliche Schriftarten. 2 Sehn. Undatiert. Singhalesisch (zum Teil mit 
Sanskrit- und Tamil-Passagen). Verse, Mantras und Prosa. 

[Fragmente astrologischer, magischer und medizinischer Texte]. 
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350 Hs.or. 2409. S B B , Berlin 

Palmbl. 1 Bl . , bestehend aus zwei zusammengenähten BL, fünfmal gefaltet. Am rechten 
und am linken Rand beschädigt. 109,5 x 5,5 cm. 109,5 x 3,5 cm. 8 Verse in 8 Spalten. 
Große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Verse. 

Malvara sirita [Fragment]. 

Der Text der Handschrift enthält die Verse 86 bis 96, 98 und 109 der Ausgabe 
des Malvara sirita. Es werden günstige Zeitpunkte im Zusammenhang mit der 
Menstruationsperiode der Frauen angegeben. 

Ausg.: Malvara sirita, hg. von Y . A. Harmänis Appuhämi, Nugegoda I960. 1 

1 Identifikation und Beschreibung: U . Hemaloka. 

Palmbl. 33 Bl . : ka-ki, khä, khai, hau, ca-cT, j i- jhl . Mehrere B l . beschädigt. 16 x 4 
cm. 14 x 3 cm. 6 Z. 2 Sehn. Unregelmäßige, große Schrift. Undatiert. Singhalesisch. 
Prosa. 

[Magisches Werk]. 

Nicht identifizierter magisch-astrologischer Text. 1 

1 Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka. 

In einem Kasten zusammen mit Ms.orient. 234 (siehe 8, 93, und 110). Die oben angege­
bene Signatur ist vorläufig. 3 Bl . ; davon nur zwei ursprünglich zusammengehörig. 19,5 
x 4,5 cm bzw. 20,5 x 4,5 cm. Schriftspiegel unregelmäßig. 8-11 Z. 2 Sehn. Undatiert. 

351 Hs.or. 2410. S B B , Berlin 

352 Ms.Sgh. 3. U B , Rostock 
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Singhalesisch. Prosa. 

[Astrologische Aufzeichnungen]. 

Die drei Blätter enthalten Notizen und Berechnungen eines singhalesischen 
Astrologen. 

353 Hs .or. 3591. S B B , Ber l in 

Konvolut mit drei Texten. Palmbl. 16 Bl . Teilweise beschädigt. Undatiert. Mit zahlrei­
chen Zeichnungen. 

[Konvolut mit volksreligiösen Darstellungen und Yantras]. 

Im ersten Teil der Hs. (Hs.or. 3591a) werden Gottheiten der singhalesischen 
Volksreligion auf 12 Blättern bildlich dargestellt; der zweite und der dritte Teil 
(Hs.or. 3591b und c) enthalten Yantras zum Schutz gegen Dämonen. 

354 Hs .or . 3592. S B B , Berlin 

Sammelhs. aus 2 Teilen, [344, 354]. Palmbl. Beschreibung siehe 344. 2) Unser Text: 68 
Bl . : 1 -67, 1 B l . ohne Blattzahl. Yantras mit singhalesischen Beischriften und einem 
Sanskrit-Vers. 

[Magisches Buch]. 

Yantras mit singhalesischen Beischriften und einem Sanskrit-Vers auf B l . 53 r 

sowie einem buddhistischen Vers am Ende des Textes. Die Handschrift enthält 
auch Abbildungen mehrerer Götter der singhalesischen Volksreligion. 1 

1 Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka. 
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355 Hs.or. 3593. S B B , Berlin 

Palmbl. B l . teilweise beschädigt. 14 Bl . ohne Blattzahl. 31,5 x 5,5 cm. 1 Sehn. Unda­
tiert. Zeichnungen mit singhalesischen Beischriften. 

[Magisches Buch]. 

Abbildungen von Göttern der Volksreligion und Yantras.1 

1 Beschreibungsentwurf: U. Hemaloka. 

Palmbl. 12 Bl . : ka-kai (ku einseitig beschrieben). 30 x 5 cm. 2 Sehn. Undatiert. 
Zahlreiche Zeichnungen. Singhalesische Beischriften. 

[Magisches Buch]. 

Zahlreiche Yantras und Mantras für Bedürfnisse des täglichen Lebens, zum 
Schutz vor Krankheiten und sonstigen Schäden usw. 1 

1 Beschreibungsentwurf: U. Hemaloka 

Palmbl. 1 Faltblatt, bestehend aus acht zusammengenähten Bl . Undatiert. 

[Magisches Buch]. 

Zeichnungen von Göttern der singhalesischen Volksreligion mit singhalesischen 
Beischriften. 

356 Hs.or. 3594. S B B , Berlin 

357 Hs.or. 3595. S B B , Berlin 
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358 Hs.or. 3596. S B B , Berlin 

Palmbl. 14 Bl . ohne Blattzahl. 27 x 5 cm. Teilweise stark beschädigt 2 Sehn. Undatiert. 
Mit zahlreichen Zeichnungen. 

[Magisches Buch]. 

Abbildungen von Göttern der singh ale si sehen Volksreligion für magische Kulte. 

Konvolut von 10 verschiedenen Textfragmenten. Palmbl. 24 B l . (25 Bruchstücke). 
Unterschiedliche Schrifttypen. Undatiert. Yantras, magische Zeichnungen und sin-
ghalesischer Text. 

[Bruchstücke mehrerer magischer Bücher]. 

Die in diesem Konvolut zusammengefaßten Blätter enthalten zahlreiche Ab­
bildungen von Göttern des Volkskultes, Yantras und magische Silben für den 
volkstümlichen Kult sowie zum Schutz vor unterschiedlichen Krankheiten und 
sonstigem Übel. 

Palmbl. 20 BL: ka-kf, kl, kau-kah, kha-khü, khr, khl. B l . teilweise stärker beschädigt. 
24,5 x 5 cm. 2 Sehn. Undatiert. Mit einigen nachträglich hinzugefügten Beischriften in 
englischer Sprache. Singhalesisch. Prosa. 

[Magisches Buch]. 

Werk aus dem Bereich der volksreligiös-magischen Kulte der Singhalesen.1 

1 Beschreibungsentwurf: U. Hemaloka 

359 Hs.or. 3597. S B B , Berlin 

360 Hs.or. 3598. S B B , Berlin 
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361 Hs.or. 3599. S B B , Berlin 

Palmbl. 16 Bl . : a-i, ai, ra-ru, rl-rau, rah. 17,5 x 4 cm. 1 7 x 4 cm. 1 Sehn. Altertümli­
che, kleine Schrift. Undatiert. Darstellung einer Volksgottheit auf Bl . i v . Singhalesisch. 
Prosa. 

[Magischer Text]. 

Unvollständig. Mantra und Yantras zum Schutz vor Krankheiten und sonstigem 
Übel. 1 

1 Beschreibungsentwurf: U. Hemaloka. 

362 H-Sgh. 108. MIK, Berlin 

Sammelhs. aus 2 Teilen [362, 363]. I C 42235 (W 54). Zwischen bemalten Holzdeckeln 
(rot-gelb-schwarzes Schnörkelmuster). 267 Bl . : teilweise mehrfache Blattzählung mit 
singhalesischem Alphabet und tamilischen Zahlzeichen; Zählung stellenweise inkon­
sequent und uneinheitlich. Unser Text: 197 Bl . : tamilische Zählung; 1-132, gleichzeitig 
(mit Lücken) singhalesische Zählung svasti, ki-jho, danach nur singhalesische Zählung 
jhau-the; 2) 70 BL: thai-tha; 4 Bl . ohne Zählung (sekundär hinzugefügt) (siehe 363). 
Die letzten 4 B l . am Rand abgeschnitten. 14 x 5 cm. 12 x 4 cm (mit stärkeren Ab­
weichungen). 7-10 Z. 2 Sehn, (am Ende 6 sekundär hinzugefügte Bl . mit 1 Sehn.). 
Verhältnismäßig altertümliche Schrift. Undatiert. 1935 von Prof. Ernst Waldschmidt in 
Ceylon erworben. Sanskrit und Singhalesisch mit tamilischen Beischriften und Zahlen. 
Verse und Prosa. 

1) [Astrologischer Text]. 

A (svasti l r ) : 

mahgalasri bhüsünuh | 
ätmajayissantanuh | 
dhrasto bhüpatir venuh | 
Tsomganä sampannah | 

bhümigirisamlagnah | 
loläbhayädussenä | 
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hayarha räjadhänl | 
menarüperadhakäyä | 1 

Astrologischer Text mit Beischriften zum Teil in tamilischer Schrift; Text 
ziemlich fehlerhaft. Größere Abschnitte mit Sanskrit-Versen, nur teilweise mit 
Sannaya.2 

1 Text ohne Korrekturen wiedergegeben. 
2 Beschreibungsentwürfe: A. Seneviratne, U . Hemaloka. 

363 H-Sgh. 108. M I K , Ber l in 

Sammelhs. aus 2 Teilen [362, 363]. Palmbl. Beschreibung siehe 362. 2) Unser Text: 70 
BL: thai-tha; 4 Bl . ohne Zählung. Singhalesisch mit einzelnen Sanskrit-Versen; einzelne 
Tamil-Wörter. Prosa und Verse. 

[Astrologischer Text]. 

Astrologischer Text mit mathematischen Kalkulationen.1 

1 Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka 

364 H-Sgh. 109. M I K , Berl in 

Palmbl. 23 B L : ku-khe. 28 x 4,5 cm. 23 x 3,5 cm. 6 Z. 2 Sehn. Kundaliya-Linien mit 
roter Farbe markiert. Moderne, große Schrift. Undatiert. 1936 erworben. Geschenk aus 
dem Nachlaß K. Th. Preuß; soll aus Kandy stammen. Singhalesisch (mit je einem 
Sanskrit-Vers aus B l . kl und ko-kau). Prosa. 

[Buch über geheime Schätze]. 

Unvollständig; Fragment eines sog. Vadulupota, d.h. eines Werkes, in dem 
Überlieferungen über verborgene Schätze in Sri Lanka aufgezeichnet sind sowie 
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die Mittel ihrer Auffindung durch Zauberformeln, astrologische Berechnungen 
usw. mitgeteilt werden. Über ähnliche Werke vgl. SSV 718-720. 1 

1 Identifikation: A. Seneviratne; Beschreibungsentwurf: U . Hemaloka. 

365 6363:1. M f V , Hamburg 

Palmbl. 9 B l . zusammengenäht, durch Beschädigung in zwei Teile zerfallen (4 und 5 
BL) . 23 x 5,3 cm (Format der Einzelblätter); Zeichnungen gehen über das ganze 
Format. Undatiert. Bildliche Darstellungen mit singhalesischen Beischriften. 

[Buddhayantra]. 

Auf dem Blatt sind dargestellt: 1) der Gott Candra; 2) der Gott Sürya; 3) magi­
sches Quadrat (Yantra), darunter Änanda und eine vogelköpf ige mythologische 
Gestalt (vermutlich Sani-graha); 4) Säriputra; 5) der Buddha (in Meditations­
haltung); 6) Moggalläni; 7) Visnu; 8) Kataragama (Skandakumära). 

Nach Angabe von Dr. T . B . Kangahaarachi bei einem Gastaufenthalt in Göttingen 
im September 1970 (aufgezeichnet von Dr. H . Ruelius) werden Yantras dieser 
Art für einen Schutzzauber benutzt, der zu einem durch astrologische Kalkulatio­
nen festgelegten Zeitpunkt geheim durchgeführt wird. Dabei werden die als 
Opfergaben dienenden Früchte mit einem weißen Tuch bedeckt und durch eine 
Paritta-Schnur vor bösen Einflüssen „geschützt". 

Der Mantra-Spezialist, der sich vorher einer Reinigungszeremonie zu unterziehen 
hat, rezitiert die üblichen buddhistischen Verehrungsformeln sowie Stotras zum 
Preise des Gottes Visnu. 

Der Text enthält nur eine Beischrift: Visnuyantraya-yi-äraksäva-yi. 

Nach einer anderen Auskunft singhalesischer Gelehrter handelt es sich um ein 
einfaches sog. Buddhayantra, das in ähnlicher Weise wie STvali-yantras in 
Häusern zur Abwendung von Unglück aufgehängt wird. 
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366 Ha-Sgh. 1. S K I , Hamburg 

Sammelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81. Palmbl. Zwischen Holzdecken. 58 Bl . : 
Unser Text: 38 BL: kä-gau, gä, m; kam als 2 B l . (kä, m); es fehlen ki, kha, khi, khl, 
khe, khau, khä, m, khah, gl; 2) 10 BL: gah-ghai, gha, m; es fehlen ghä, ghi, ghl, ghl, 
ghe, gho, ghau (gha vor m statt ghä) (siehe 367); 3) 3 BL: kä-kl (siehe 368); 4) 3 BL: 
ohne Blattzählung (siehe 369); 5) 1 BL: ohne Blattzählung (siehe 370); 6) 1 BL: ohne 
Blattzahl (siehe 371); 7) 1 BL: ohne Blattzahl (siehe 372); 8) 1 BL: ohne Blattzahl 
(siehe 373). B l . khr in 1) und gha, ghä, m in 2) beschmutzt; die B l . von 3) und 8) durch 
Insektenfraß beschädigt. 1) 13,4 x 4 cm; 2) 13,3 x 4 cm; 3) 13,2 x 3 cm; 4) 13,4 x 3,6 
cm; 5) 13,4 x 3,8 cm; 6) 13,3 x 3,4 cm; 7) 13,1 x 3 cm; 8) 13,3 x 3 cm. 1) 11 x 3 cm; 
2) 11 x 3 cm; 3) 11,5 x 2,4 cm; 4) 12 x 3 cm; 5) 12 x 3 cm; 6) 12 x 3 cm; 7) 11 x 2,5 
cm; 8) 11 x 2 cm. 1) 7-8 Z.; 2) 5-6 Z. (vereinzelt 7-8 Z.); 3) 5 Z.; 4) 6 Z.; 5) 5 Z.; 
6) 6 Z.; 7) 4-5 Z.; 8) 3-4 Z. 2 Sehn.; nur 3) und 7) 1 Sehn. Die 8 Teile der Hs. sind 
von verschiedenen Schreibern mit ziemlich großen Buchstaben geschrieben. Undatiert. 
Am 4.9.1916 von Herrn Mutzenbacher dem S K I geschenkt. 1) Singhalesisch; 2) Singha­
lesisch und Sanskrit; 3) Singhalesisch; 4) Sanskrit; 5) bis 8) Singhalesisch. 1) Prosa; 2) 
Prosa und Verse; 3) Prosa (am Ende ein Vers); 4) und 5) Verse; 6) Prosa und Verse; 7) 
und 8) Prosa. 

1) Paticcasamuppäda-näkatkramaya oder Paticcasamuppädayen sästra 
klma. 

A (kä r): situvili ve. viniiäna 1 angin atlüva 2 gamana artha2 hä[ni] manga dl sitivili 
ve. nämarüpa nam aiiga atlüva 2 rähäni hä biya hä käriya häni hä nä-yam(!) 
visim(!) viyo ve. saläyatana[mm] amga atlüva 2 vyavahära sambha ve. priyä(!) 
tepul hä s(!)it pähädum veyi. phassa n(am) amga atluva2 duk hä kalahä hä 
sorabiya hä no-risiyen nayan hä viröda ve. vedanä amga atluva2 kanabona-dä hä 
bat palaiidanä hä natäläbä 3 hä priya samänga 4 ve. tanhä nam amga atlüva 2 sitivili 
hä asu[m]ba palavanu. manä desa patvanu. päsasun näti ve. upädäna nam amga 
atlüva 2 sobägya 5 vanu. sen hä räkavarana hä adäna däna labe. 

E ([gäjm 1): hira muduna saläyatana anga-yi. pusa näkata-yi. mithuna lakna-yi 6. 
häma karmmänta karanu. peravaruva nimi. nämarüpa amga-yi. sita nakata-yi. 
karkkataka lagna-ya-yi caturthi gana mohoti[n]. daha gaja mahabö pihitu vanu. 
saptira vü vädakam karanu. dolos piyavara saläyat(a)na amga-yi. ada piyavara 
avijjä amga ve. suvana nakat ve. mesa lagna ve. sravana mohoti. amrata7 yoga-
yi . subha samam karavanu. ek piyavara sahkära 8 amga-yi. mä nakat ve. vrasabha9 
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lagna-yi. vis(!)a yöga-yi. suba kar[u]mänta no-karanu. yela piyavara vinnana1 0 

anga-yi. popal gune näkati. mutuna11 lagna ve. taniye ni(r)dhana nidikumba-yi. 
vaisravana moho(ti).Der Text beschreibt eine astrologische Methode; die erste 
der vier wichtigen astrologischen Zeitbestimmungen (aiiga, näkata, mohota, 
yoga) wird mit den Gliedern des Pratltyasamütpäda in Verbindung gebracht. 
Diese Methode dient z .B . zur Ermittlung eines Diebes; dazu werden auf B l . kai 
folgende Anweisungen gegeben: 1) avijjäven sorakam kala uturu digin ä soru-ya. 
2) ämadäta soru-ya. 3) anuvana ätte-ya. 4) isa kes mada vanu-ya. 5) geta dura 
täneke ve. 6) nava davasin labe. 7) sorun gata elalu-ya. 8) bäla eka-ya. 9) 
mavupiyan sahita-ya. 10) kilutu vastra äti-ya. Wenn der Diebstahl mithin in der 
Zeit des avijjä-ariga geschah, so kam der Dieb aus nördlicher Richtung, ist ein 
gewohnheitsmäßiger Dieb, nicht klug, hat wenig Haare auf dem Kopf, ist nicht 
sehr weit von dem Haus [des rechtmäßigen Besitzers der Sache] entfernt usw. 
Diese Probe mag zur Charakterisierung des Textes genügen. Der Text hat 
folgende Abschnitte: 

[1] kr v 7 : upattipariksäya nimi. 
[2] k l r 6 : rogapariksä-yi. 
[3] kai r 7 : yäträvata nimi. 
[4] m (d.h. zweites B l . von käm r 7 : corapariksä-yi. 
[5] m (d.h. zweites B l . von käm v 6 : caksuparlksä-yi. 
[6] khf 4: svaraparlksä-yi 1 2. 
[7] khai r 3: karmmäntaparlksä-yi. 
[8] gl r 4 : yamavapanksä-yi. 
[9] gov 4: maru mohot nimi. 

[10] gä (vorletztes B l . ) v 2 : pasmaru mohot nimi. 

Die Hs. enthält keinen Titel; ähnliche Werke sind in LPP I 52; I I 40; I I I 150 
unter den in der Uberschrift angegebenen ähnlichen Titeln und unter dem Titel 
Dasa-amgaya angeführt. 

Hss.: L P P I 52 (2); I I 40 ( 1 ; s.v. Dasa-amgaya); I I I 150 ( l ) . 1 3 

1 vijnäna. 
2 atluva. 
3 nataläba. 
4 samägama. 
5 saubhägya. 
6 lagna-yi. 
7 amrta. 
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8 samskära. 
9 vrsabha. 
1 0 vijnäna. 
1 1 mithuna. 
1 2 Ms. sava. 
1 3 Vorabeiten und Beschreibungsentwürfe: A . Seneviratne, U . Hemaloka. Die Textauszüge 

beruhen auf diesen Entwürfen, da die Hs. bei Endredaktion nicht mehr vorlag. Durchsicht des 
Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

367 Ha-Sgh. 1. S K I , Hamburg 

Sammelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81. Palmbl. Beschreibung siehe 366. 2) 
Unser Text: 10 Bl . : gah-gai, ghä, m (es fehlen 7 BL) . Singhalesisch und Sanskrit. Prosa 
und Verse. 

2) [Astrologischer Text ] . 

A (gah1): rö no antaguna candrimä. grahayange soräguna-yi 1. devana dhanasthä-
naye subayö sitiya vastu hä räjavallaba 2 va varggayata jeta va me k l deya 
pamunu vanu. asubayo nam vastu näti keret. na pra thi tum(!) vana saha pastä-
naye3 siti grahayanta iru ädi kota gäna kuse ottan-genam(l) kiyanu. subayo nam 
sahodarin väda ätä-yi yanu. asubayo nam väda näti-ya. satara vana bhamdhu-
stäne 4 ... 

E (m, d.h. 2. B l . von ghäm 1): 

horägunasahasräni lakne5 gunasatam b(!)avet | 
gunad[u]vädasa naksä(!)t[t]ram tithave kandinestakam || 

tithi naksatra horä räsi guna-yi. 

karane draviguna6 no(!)yam dvätrimsat gunayogayo7 

täräsasti gunaho(!)ya candras satatam b(!)avet | 
sukrapancasahass(!)äni budapahcasatäm 8 ca 
e I I 1 I I ks | | 9 

Die Hs. ist unvollständig, der Text ist sonst nicht nachweisbar.10 

1 svaraguna-yi. 
2 -bha. 
3 päpasthänaye. 
4 bandhusthäne. 

161 



Nr. 367-368 

5 lagne. 
6 dravyaguna. 
7 Verszeile verderbt. 
8 Budha-. 
9 Rest abgebrochen. 
1 0 Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 

368 Ha-Sgh . 1. S K I , Hamburg 

Sammelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81. Palmbl. Beschreibung siehe 366. 3) 
3 Bl . : kä-ki. Singhalesisch. Prosa (am Ende ein Vers). 

3) [Astrologischer Text ] . 

Unvollständig; der Text der 3 B l . lautet: 
yama diga ikmanaki. nirita maranaya /// santosa ve. vaya(m)ba näsma-yi. utu 
/// yo et. Isäna läba ve. buda i///u/// re yahapati. ginikona honda-yi./// diga 
ikmanaki. nirita maranaki. varuna1 satutu ve. vaya(m)ba näsmaki. utura nä(!) 
kenek et. Isäna läba ve. guru Mil ki(m)bissä yahapati. ginikona ikmanaki. da-
kuna/// ga näyo et. nirita maranaki.2 na yahapati. vaya(m)ba honda-yi. uture 
ikamanaki. Isä na yahapati. kividina indure bädä. /// honda-yi. ginikona satutu 
ve. ya///iiga nayo et. nirita läba ve. varuna satutu ve. vaya(m)b(a) lä 3-ba ve. 
uture ikmanaki Tsa(!)(na) läba ve. sani indure ki(m)bissä honda-yi. ginnikona 
satutu/// yamadiga nayo et. nirita lä /// varuna satutu vet. vaya(m)ba läba ve. 
utura ikmanaki. Isa(!)na satutu ve. bädävata-yi 4. 

yamek kibi(m)si vita solasak ek karanä 
solasa satin ära eka läba-ya-yi dänä 
deka sa(!)pa tuna satutu sivu piya dabara vanä 
pasa läbaya sa(!)ya leda sa(!)ta yahapatinä 

Fragment eines Textes über die astrologisch günstigen und ungünstigen Zeiten 
in Bezug zu den Himmelsrichtungen. Die orthographischen Eigentümlichkeiten 
der Hs. ( z .B . sa für sä) deuten auf die Kandy-Periode5. 

1 B l . kä v . 
2 B l . k i r . 
3 B l . k i v . 
4 B l . k l r . 
5 Beschreibungsentwurf: U. Hemaloka; Durchsicht des Textauszugs: M. Maithrimurthi. 
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Nr. 369 

369 Hs-Sgh. 1. S K I , Hamburg 

Sammelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81. Palmbl. Beschreibung siehe 366. 4) 
3 Bl . ohne Blattzahl. Sanskrit. Verse. 

4) [Astrologischer Text über die Grahas]. 

Unvollständig; der Text ist stark verderbt; wir geben ihn deshalb genau nach 
dem Wortlaut der Hs. ohne Verbesserungsvorschläge wieder: 

Brahmendra-Soma-Varuno ca vicittramäne | 
gavulisriyam sratamaye samamittraläbham | 
väyavu dadäti gamanan nirite ca yuddham | 
Isovinäsakaravamüramyl ca tulyam | 
ädityanäsam dhanaläbha candro | 
angäradäkkan budhamittraläbham | 
gurus ca sukras ca nirantararttham | 
sanis tu kalahan bhayarogarähu | 
ketum ca murtyum bhavam vibhävam | 
nasam ca dasagräha palam eva nityam | 

dasagraha-yi. 

ravidinagurupürve somasukkre ca savummya 
jalanidhidisibaumah cottare savurusavummya | 
pratidinam iti gatvä kälaräsigrahänäm 
vasati sakalakärye vämapristerthasiddhim || 

raviväre ca saubägyam candre ca maranam bavet 
kujaväre bay am sokan budhe banduvinasanam | 
guruväre kirttiläban syat dhanaläban sukramäsare 
sanavu sarirapida syat gavulipäntatäpalam || 

siromorttubhayan kuryat daksinessottravardhanam 
vämassrottre vinäsansya mukham putra vinäsanan | 
laläte pasvabandam ca nädike vyadhiplditam 
kante ppritikaran cayiva hradaye sokaplditam || 

dhaksine buja savubägyam väme morttuvinäsanam 
angulyavämahastena bandumitravinäsanam | 
pristabäge näsamsyat dapäne cärttaläba krit 
kuksike putraläbam ca sihisne bärya vinäsanan || 
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Nr. 369 -372 

urujatavu ca kalahan ca jange ca ripuvat dinam | 
pädapriste bavet läban pädan ca gamanam bavet || 

mas sälunäta-yi. 1 

Durchsicht des Textauszugs: M . Maithrimurthi. 

370 Ha-Sgh. 1. S K I , Hamburg 

Sammelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81 Palmbl. Beschreibung siehe 366. 5) 1 
B l . ohne Blattzahl. Singhalesisch. Verse. 

[Medizinisches Rezept]. 

Zwei medizinische Rezepte zur Heilung einer Magenkrankheit.1 

1 Identifikation: U . Hemaloka. 

Sammelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81. Palmbl. Beschreibung siehe 366. 6) 
1 Bl . ohne Blattzahl. Singhalesisch. Prosa und Verse. 

[Medizinisches Rezept und Mantras]. 

Blatt mit medizinischem Rezept und Zauberformeln.1 

1 Identifikation: U . Hemaloka. 

Sammelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81. Palmbl. Beschreibung siehe 366. 7) 
1 B l . ohne Blattzahl. Singhalesisch. Prosa. 

[Fragment eines medizinisches Rezepts].1 

1 Identifikation: U . Hemaloka. 

371 Ha-Sgh. 1. S K I , Hamburg 

372 Ha-Sgh. 1. S K I , Hamburg 
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Nr. 373 -374 

373 Ha -Sgh. 1. S K I , Hamburg 

Sarnmelhs. aus 8 Teilen [366-373]. acc. 1937.81. Palmbl. Beschreibung siehe 366. 8) 
1 Bl . ohne Blattzahl. Singhalesisch. Prosa. 

[Mantras]. 

Zwei Mantras.1 

1 Identifikation: U. Hemaloka. 

374 Ms.or.fol. 1230. S B B , Berlin 

acc. 11038. Papier, gerollt. In Buchrolle. 50 x 62 cm. Durchmesser des Kreises 41 cm. 
Am 22. März 1880 von W. U. Harste in Colombo gezeichnet. Singhalesische und 
englische Beischriften. 

[Darstellung des Tierkreises], 

Fein ausgearbeitete Darstellung des Zodiaks mit Angaben für die Berechnung 
astrologischer Daten für jeden Tag des Jahres in Kreisform; sehr sorgfältig 
ausgearbeitet. 
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V I . V E R S C H I E D E N E S 

375 1972:08. M f V , Hamburg 

Papierhs. In Heftform zwischen schwarzem Papiereinband. 4 Bl . und 1 loses Bl . in 
doppeltem Format. 33,5 x 21 cm. Bilder gehen über das ganze Format. Blatt in Dop­
pelformat beschädigt. Kleine Schrift. Undatiert. Dem Museum 1908 von Carl Hagen­
beck, Hamburg-Stellingen geschenkt. 

[Studien zur Ikonographie und Ornamentik]. 

Auf den Blättern finden sich in den traditionellen Farben rot, gelb, violett, 
schwarz, blau und ocker gemalte Abbildungen aus der singhalesischen Ikono­
graphie und Ornamentik: 

1) Närilatä; 
2) Doppelfigur (ungewöhnliche Form; nicht identifiziert); 
3) Buddha, sitzend (in Meditationshaltung); 
4) Gottheit mit Keule und Schwert (vielleicht Saman); 
5) Närilatä; 
6) Kinnari (kindurä); 
7) Gott mit Jack-Wedel und Schwert (vielleicht Hüniyam); 
8) Gottheit mit Keule und Schwert (nicht identifiziert), 
9) großes Blatt; Gottheit, hat in einer Hand eine Schlinge (päsa); mit Be­
gleitfiguren: Schwertträger und Blumenträger. 
Auf Rückseite Bleistiftnotiz „Anagiya". 1 

1 Beschreibungsentwürfe: A. Seneviratne, H. Ruelius. 

376 Ms.or.oct. 344. S B B , Berl in 

acc. 11039. Papier. In dunklen Einband gebunden. 23 BL: nur 1-16 numeriert, Rest 
unbeschrieben. 17 x 11,2 cm. Bl . vollständig beschrieben. 22-24 Z. Datiert 12.4.1880. 
Englisch und Singalesisch. 
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Nr. 376 

The Customs and Ceremonies Prevailing among the Singhalese in the Island 
of Ceylon. 

Beschreibung von Ritualen und Bräuchen der Singhalesen bei Geburt, Hochzeit 
und Tod mit Zitat einiger singhalesischer Verse. Die Handschrift enthält auf p. 1 
oben links den Namen D. H . Pereira, der aber von anderer Hand als der Text 
geschrieben ist, so daß offen bleiben muß, ob es sich dabei um den von einem 
späteren Besitzer eingetragenen Namen des Verfassers oder nur um einen Besit­
zervermerk handelt. Der angegebene Titel des Buches steht auf dem ersten Blatt 
oben. 
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R E G I S T E R 





A . W E R K E 

Abhinlhäravargaya 250 
Agghasamodhanakathä 234 [3] 
Amatäkaravannanä 236 
Anägatavamsa-desanäva 284 
Anägatavamsadesanäva 265-267 
Ahguttaranikäya 211, 234 [1] 
Änisamsa-Text 292 
Anuruddhasataka 301 
Apadäna 213 [17] 
Apaticchannamänatta 234 [2] 
Aristasataka(ya) 341, 342 
Asadrsamahädänapüjäkathäva 272 
Astapariskäradänänisamsaya 243 
Astapariskäradänaprärthanäva 243 
Atapirikaradänänisamsaya 243 -245 
Atapirikara dime anusas 243 
Atapirikara-Kelinsivurudanavipäka 

246 (Anm. 3) 
Atapirikarapunyänumodanäva 243 
Atavisi Sugata vandanäva 315 
Atavisi bodhi vandanäva 315 
Atavisi pirita 315 
AtthasälinT 312 [3] 
Atuväprärthanägäthä 213 [5], 232 
Avadänakalpalatä 258 
Avidürenidäna 238 

Bälävatära 331, 334, 335 
Bälävatära-gäthä-sannaya 332 
Bälävatära-suganthisäraya 333 
Bälävatära-sütranirdesaya 336 

Barhbaragala pota 236 
Banadahampota 308, 311 
Bhaisajyaratnasahgraha 342 
Bhojäjänlyajätakaya 218 
Buddhaparinirvänaya 285 
Buddhavamsadesanäva 265 -268 
Buddhavamsatthakathä 213 [18] 
Buddhayantra 365 
Buddhenivastuva 254 
Butsarana 259 

Cariyäpitaka 213 [14] 
Cariyäpitakavannanä 213 [13] 
Catubhänavära-atthakathä 314 
Chakka-nipäta 211 
Cülahatthipadopamasutta-sannaya 

208 
Cullakammavibhangasütra 296 
The Customs and Ceremonies Pre­

vailing among the Singhalese in 
the Island of Ceylon 376 

Daladäpüjävaliya 241 
Dainbadeni katikävata 321 [2], [3] 
Dasa-amgaya 366 
Devadatta varune 302 
Devadharmmajätakaya 206 [5] 
Devasüträntadharmmadesanäva 206 

[4] 
Devatarädhanäva 319 
Devorohanapüjäkathäva 270, 273 
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Dhammacakkapavattanasutta 201, 
202, 234 [9] 

Dhammapada 203, 213 [7], 266, 
282, 312 [2], 313 [11] 

Dhammapadatthakathä 214 
Dhammasarigani 312 [5], 313 [1], 

[8] 
Dhammasavanopasikavastuva 299 

[4] 
Dharmanisamsaya 242, 259, 313 

[12] 
Dharmapradlpikava 239, 240 
Dharmasondakavastuva 251 
Dharmmapälakathäva 290 
Dhätukathäppakarana 313 [3] 
Dlghanikäya 207, 234 [10], 313 

[10] 

Ektarä Devatävastuvak 289 
Elu-akärädiya 337 
Elu Umamdä 226 

Gadalädenisannaya 335 
Gamgärchanapüjäva 299 [3] 
Garigärohanapüjäkathäva 274 
Girimänandasutta 234 [1] 
Gunadosasarigrahava 345 

Isigilisutta 234 [8] 
Itivuttaka 213 [9] 

Jambudlpuppattikathä 248 
Jananandana kävyaya 303, 304 
Janapadakalyäni-Rüpanandattheriyä 

vatthu 214 
Jätaka päli 213 [4] 
Jätakapota 218, 219, 222, 223, 227, 

299 [1], [5] 

Jinapafijara 316 
Jotiyakathäva 260 

Käkajätakaya 299 [5] 
Käla-Buddharaksitasthavirakathäva 

261 
Kamatahan pota 236 
Kammatthänadlpanl 236 
Kammaväcä 199, 200, 234 
Karmavibhägaya 287 
Kathävastu-pota 299 
Kathinadänänisamsaya 246 
Kathinakammaväcä 234 [15] 
Kathinaväkyaya 200 
Katikävata 321 
Khandha-Vibhariga 313 [2] 
Khuddakanikäya 213 
Khuddakapätha 213 [6], 308 
Kirti-Sri Räjasimha katikävata 321 

[4]-[10] 
Kosambävata 279, 280 
Kudupüjätakaya 219 
Kuddakapüvajätakaya 219 
Kukkurajätakaya 299 [5] 
Kundadhäna-terunge vastuva 298 
Kundakapüvajätaka 219 
Kusalasütradesanäva 279, 280, 282, 

283 
Kusalasütraya 279, 281 

Lokupattiya patan Sohon preta 
kathäva 241 

Lövädasangaräva 305-307 

Mädevi Srrigäraya 325 
Mädevi-kathäva 325 
Madhuratthaviläsini 213 [18], 233, 

238 
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Werke 

Mahäbhiniskramana-varnanäva 286 
Mahabinikman-jätakaya 286 
Mahabinikman varnanava 286 
Mahädevajätakaya 217 
Mahäkanhajätakaya 299 [1] 
Mahalu Paräkramabähu rajuge 

katikävata 321 [1] 
Mahämayürajätakaya 299 [5] 
Mahäniddesa 213 [15] 
Mahanuvara Asgiri Aranya-

vamsägata Vidarsanä pota 236 
Mahäparinibbänasuttanta 313 [10] 
Mahäpesakärapretavastuva 216 
Mahäräjävaliya 328 
Mahäsamayasutta 234 [10] 
Mahäsatipatthänasütra-sannaya 206 
Mahäsatipatthänasütraya 204, 205 
Mahäsatipatthänasutta 207 
Mahävagga 199 
Mahävamsa 241 
Maitrivarnanäva 278, 284 
Majjhimanikäya 208, 209, 210, 234 

[8], 278 
Makhädevajätaka 217 
Malvara sirita 350 
Mamgarasähälla 327 
Mantras 371, 373 
Migapotajätaka 221 
Milindapanha 237, 241 
Muhürtacintämani 346 
Muvajätakakävyaya 221 
Muvapotakajätakaya 221 

Namaskära-gäthä 319 [3] 
Namaskära-sannaya 317 
Navagunasannaya 310 
Navaka-nipäta 211 
Nesädavastuva 257 

Nidänakathä 238 
Nidänavargaya 250 
Nimijätakaya 224 
Nitisästraviniscaya 329 

Pancaka-nipäta 211 
Pändukambaläsanapüjäkathäva 270, 

275 
Pansiyapanasjätakapota siehe Jäta-

kapota 
ParamatthadTpanT näma Cari-

yäpitakavannanä 213 [13] 
ParamatthadTpanT näma Petavat-

thusamvarmanä 213 [12] 
ParamatthadTpanT näma Thera-

gäthatthakathä 213 [1] 
ParamatthadTpanT näma Vimänava-

tthuvannanä 213 [11] 
Paritta 210, 234 [1], [8]-[10] , 311 

[2], 314, 315, 316 
Pathyaväkya 330 
Paticcasamuppäda 203, 312 [1] 
Paticcasamuppäda-näkatkramaya 

366 
Paticcasamuppädayen sästra kTma 

366 
Patisambhidämagga 213 [16] 
PatmävatI kathava 258 
Patmävatlkävyaya 258 
Paväranäkammaväcä 199, 234 [4] 
Petavatthu 215 
Petavatthusamvannanä 213 [12] 
Pilikul bhävanä sannaya 308 
Pratyaveksäsannaya 210 
Püjävaliya 262-277, 284, 299 [3], 

300, 310 
Punyänumodanäväkyayak 247 
Pürvärämapüjäkathäva 269, 270 
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Räjädhi-Räjasimha katikävata 321 
[12]-[15] 

Rasavähini 248, 254, 258, 313 
[9], 320 

Saccamkirajätakaya 293 [5] 
Saddharmälahkäraya 242, 249-258, 

284, 299 [4] 
Saddharmaratnäkaraya 261 
Saddharmaratnävaliya 260, 298 
Saddheyyavastuva 252 
Sägatapanditakathäva 289 
Sägatapindakajätakaya 289 
Sägatapindakakathäva 289 
Sägatapindavastuva 289 
Samyuttanikäya 234 [10] 
Sandun kumära kavi 326 
Saptaputrakhädakapretavastuva 299 

[2] 
Saptasuryodgamanasuträrttha-

vyäkhyänaya 212 
Saranägamanasütraya 288 
Särärtthadlpanl nam vü Satara-

banavara-sannaya 314 
Sätakapüjäkathäva 276 
Satipatthäna pada-änuma 205 
Serivänijajätaka 302 
Silänisamsa-Text 309 
Siluttavastuva 256 
Simäkammaväcä 234 [6] 
Simhala Pretavastuva 216, 299 [2] 
Sirinägavastuva 257 
Sohon preta kathäva 241 
Son a sitänan-ge kathäva 277 
Sraddhätissa-amätyavastuva 255 
Subha mänavaka vastuva 296 
Subhasüträntadharmadesanäva 278 
Subhasutta 278 
Suttanipäta 213 [10] 

Theragäthä 213 [1] 
Theragäthatthakathä 213 [1] 
Therlgäthä 213 [2] 
Tikamätikä 312 [5] 
Tikapatthäna 312 [6], 313 [7] 
Tilakunu bhävanäva 308 
Tirokuddasütraya 215 

Udäna 213 [8] 
Uragajätakakävyaya 220 
Upasampadäkammaväcä 234 [7] 
Uppalagandha nam sitänan kala 

pratipatti püjäva 271 

Vattapirita 313 [13] 
Vayantimälaya 325 
Veranjakasutta 209 
Vessantarajätakakävyaya 228-231 
Vessantarajätakaya 227 
Vidarsanäpota 236 
Vidhurajätakakävyaya 225 
Vidhurapanditajätaka 225 
Vihäradänänisamsagäthä 213 [3] 
Vimänavatthuvannanä 213 [11] 
Vimuttidlpanl 236 
Vimuttimagga 236 
Vimuttimaggadlpanl 236 
Visayhajätakaya 222, 223 
Visuddhimagga 235 

Yamaka 313 [6] 
Yantras 353 
Yasodaräpadänaya 300 
Yogärnavaya 340 
Yogasataka 338, 339 
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B . V E R F A S S E R 

Algama kivindu 258 
Anuruddha 301 

Buddhadatta 213 [18], 233 
Buddhaghosa 214, 235, 312 [3] 
Buddhaputra s. Mayürapäda 

Devaraksita s. Dharmakirti 
Dhammakitti Sarigharäja 331, 334, 

335 
Dhammapäla 213 [1], [11], [12], 

[13] 
Dharmakirti, Devaraksita Jayabähu 

dvitlya 242, 249-258, 299 [4] 
Dharmasena 260 
Don Philip da Silva Apä 346 

Gurulugömi 239, 240 

Jayabähu s. Dharmakirti 
Jayatilaka, Hendrik 337 

Kavitilaka s. VTdägama Trisimhala 
Kirimätiyäve mäti 303, 304 
Ksemendra 258 

Maitreya s. Vidägama Maitreya 
Mayürapäda Buddhaputra 262-286, 

299 [3], 300, 310, 340 

Pereira, D. H . 376 

Saranahkara Sarigharäja 314 
Sulugala Pandita 220 

Tilakaratna Abhayavarddhana 342 

Vedeha 248, 254, 313 [9], 320 
VTdägama Maitreya 305-307 
Vidägama Trisimhala Kavitilaka 

325 
Vidyäcakravartin 259 
Vimalakirti, Siddhärtha Dhamma-

dinna 261 
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C . J A H R E S A N G A B E N D E R H A N D S C H R I F T E N 

1781/82: 321 [13] 
1789/90: 321 [12] 
1810/11, 1 816/17 oder 1 
1821: 323 
1831?: 303 
1832: 241 
1832/33: 206 
1838: 299 
1841/42: 213 
1849/50: 289 
1865: 307 
1866: 228, 302 
1880: 374, 376 
1881/82: 347 
1882: 212, 314 
1938 311 
1963-65?: 321 
1969/70: 229 
1970: 329 
1978: 330 

17/18: 201, 312, 313 
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D . V E R Z E I C H N I S D E R H A N D S C H R I F T E N N A C H D E N 
A U F B E W A H R U N G S O R T E N U N D E I G E N T Ü M E R N 

(mit Angabe der für die Eigentümer verwendeten Abkürzungen) 

Berlin 

Staatsbibliothek zu Berlin 
- Stiftung Preußischer Kulturbesitz -

( S B B ) 
Potsdamer Str. 33, D-10785 Berlin 

Ms.or.fol 1230: 374 Ms.or.fol. 4271: 216 
Ms.or.fol 4258: 211 Ms.or.fol. 4272a: 199 
Ms.or.fol 4259: 328, 303, 241 Ms.or.fol. 4272b: 298 
Ms.or.fol 4260: 201, 312, 313 Ms.or.fol. 4272c: 257 
Ms.or.fol 4261: 277 Ms.or.fol. 4272d: 323 
Ms.or.fol 4262: 284, 261, 210, 256 Ms.or.fol. 4272e: 319 
Ms.or.fol. 4263: 266, 244, 200 Ms.or.fol. 4273: 297 
Ms.or.fol. 4264: 285 Ms.or.oct. 344: 376 
Ms.or.fol. 4265: 299, 243 Hs.or. 1626 a-h: 348 
Ms.or.fol. 4266: 293 Hs.or. 2398: 228 
Ms.or.fol. 4267: 255 Hs.or. 2398a: 229 
Ms.or.fol. 4268: 240 Hs.or. 2399: 340 
Ms.or.fol. 4269: 289 Hs.or. 2400: 239, 214 
Ms.or.fol. 4270a: 270 Hs.or. 2401: 263 
Ms.or.fol. 4270b: 278 Hs.or. 2403: 314 
Ms.or.fol. 4270c: 242 Hs.or. 2404: 262 
Ms.or.fol. 4270d: 245 Hs.or. 2405: 213 
Ms.or.fol. 4270e: 322 Hs.or. 2406: 292, 253, 264, 294 
Ms.or.fol. 4270f: 318 Hs.or. 2407: 308, 310, 316, 203, 
Ms.or.fol 4270g: 324 315, 309, 232, 247 
Ms.or.fol 4270h: 275 Hs.or. 2409: 350 
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Hs.or. 2410: 351 
Hs.or. 2411a: 307 
Hs.or. 2411 b-e: 349 
Hs.or. 3591: 353 
Hs.or. 3592: 344, 354 
Hs.or. 3593: 355 
Hs.or. 3594: 356 
Hs.or. 3595: 357 
Hs.or. 3596: 358 

Hs.or. 3597: 359 
Hs.or. 3598: 360 
Hs.or. 3599: 361 
Hs.or. 10529: 235 
Ms.or. Hamilton 122: 206 
Hs.or.sim. 966: 220, 258 
Hs.or.sim. 1997: 282, 295, 223, 

272, 251 

Museum für Indische Kunst 
Staatliche Museen zu Berlin 

- Stiftung Preußischer Kulturbesitz -
(MIK) 

Takustraße 40, D-14195 Berlin 

H-Sgh. 101: 236 
H-Sgh. 108: 362, 363 
H-Sgh. 109: 364 

H-Sgh. 111: 326 
H-Sgh. 112: 327 
H-Sgh. 113: 225, 306, 221 

Diese Handschriften befinden sich nunmehr unter den Signaturen MIK-Hs-Sgh. l usw. als 
Dauerleihgabe in der Staatsbibliothek zu Berlin. 

Bremen 

Übersee-Museum 
(Übersee-Mus) 

Bahnhofsplatz 13, D-28195 Bremen 

A 15728: 204 
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Aufbewahrungsorte und Eigentümer 

Dresden 

Museum für Völkerkunde 
(MfV) 

Marienallee 12, D-01099 Dresden 

9227: 334 (vgl. 196) 9229: 233 (vgl. 198) 60213: 208 
9228: 238 (vgl. 197) 52073: 337 

Freiburg im Breisgau 

Museum für Völkerkunde 
(MfV) 

Adelhauserstraße 33, D-79098 Freiburg 

I V 718: 217, 250, 222, 219, 276, 273, 259, 290, 254, 267, 280, 274 
I V 720: 304, 343 
I V 754: 347 
I V 755: 207 

Göttingen 

Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 
(NSuUB) 

Handschriftenabteilung 
Prinzenstr. 1, D-37073 Göttingen 

Rah X c 14/70: 287 

Seminar für Indologie und Buddhismuskunde 
Georg-August-Universität Göttingen 

(S IB) 
Hainbundstraße 21, D-37085 Göttingen 

Wa 10: 212 Wa 66: 321 Wa 68: 321 
Wa 58: 248 Wa 67: 321 Wa 69: 321 
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Register 

Wa 70: 321 
Wa 71: 321 
Wa 72: 321 
Wa 73: 321 
Wa 74: 321 

Wa 75: 321 
Wa 76: 321 
Wa 77: 321 
Wa 78: 321 
Wa 79: 321 

Wa 79/1: 321 
Wa 80: 329 
Wa 81: 330 
Xb 309: 220, 258 
Xb 310: 345, 346 

Die Handschrift Wa 10 befindet sich nunmehr in der Niedersächsischen Staats- und Univer­
sitätsbibliothek. 

Hamburg 

Museum für Völkerkunde 
(MfV) 

Bindestraße 14, D-20148 Hamburg 13 

A 3159: 338 1972:08: 375 70.40:1: 237 
1021:05: 341 63.63:1: 365 
1821:05: 342 69.41:1: 311 

Seminar für Kultur und Geschichte Indiens 
Universität Hamburg 

(SKGI ) 

Rothenbaumchaussee 12, D-20148 Hamburg 13 

Ha-Sgh. 1: 366-373 Ha-Sgh. 2: 269 Ha-Sgh. 4: 320 

Heidelberg 

Völkerkunde-Museum der J . und E . von Portheim-Stiftung 
(vPorthSt) 

Hauptstraße 235, D-69117 Heidelberg 

I I I . 7. f. 50: 325 
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Aufbewahrungsorte und Eigentümer 

Jena 

Thüringer Landes- und Universitätsbibliothek Jena 
(LuUB) 

Fürstengraben 6, D-07743 Jena 

Ms.Palm.Sgh. 3: 282, 295, 223, 272, 251 

Köln 

Rautenstrauch-Joest-Museum für Völkerkunde der Stadt Köln 
(RautenstrMusfV) 

Ubierring 45, D-50678 Köln 

11634: 336 42979: 331-333 
12165: 202 44161: 205 
38075: 268, 283, 279, 218, 317, 

215, 246 

Leipzig 

Universitätsbibliothek 
(UB) 

Beethoven Straße 6, D-04107 Leipzig 

Palm 13: 305 

München 

Bayerische Staatsbibliothek 
Handschriftenabteilung 

( B S B ) 

Ludwigstraße 16, D-80539 München 

Cod.singh. 51: 301 [früher MfV, 89.448] 
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Register 

Cod.singh. 52: 302 [früher MfV, 89.449] 
Cod.singh. 53: 234 [früher MfV, 89.450] 
Cod.singh. 54: 231 [früher MfV, 31-39-1] 
Cod.singh. 55: 226, 224, 265, 260, 281, 288, 252, 271, 296, 300, 249 [früher 

MfV, B 3401] 

Staatliches Museum für Völkerkunde 
(MfV) 

Maximilianstraße 42, D-80538 München 

30-40-1: 335 
89.447: 209 

B 3399: 286, 227 
B 3400: 339 

Rostock 

Universitätsbibliothek 
(UB) 

Universitätsplatz 5, D-18055 Rostock 

Ms.Sgh. 2: 230 Ms.Sgh. 3: 352 
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E R G Ä N Z U N G E N U N D K O R R E K T U R E N Z U B A N D 1 

p. X , Z. 6 
Lies: Borassus flabelliformis (statt: fabelliformis). Vgl . C. H . B . Reynolds in 
BSOAS 34 (1971), p. 173. 

Kat.-Nr. 1 
Lies: Bhikkhupätimokkha (statt: Bhikkupätimokkha). 

Kat.-Nr. 5 
Diese Handschrift wurde von Hermann Oldenberg benutzt, und zwar für den 
letzten Teil seiner Edition des Vinayapitaka: Vinayapitakam, Vol . V : The Pari-
vära, ed. Hermann Oldenberg, London 1883, p. 227. [Frdl. Hinweis Prof. 
O. v. Hinüber]. 
Kat.-Nr. 11 
Diese Handschrift wurde 1976 von Prof. Dr. Rudolf Geiger, München, dem 
Seminar für Indologie und Buddhismuskunde in Göttingen geschenkt. Sie trägt 
nunmehr die Signatur Wa 60 [Inv. l i l a 357]. 

Kat.-Nr. 17 
p. 9, Z. 13 lies: hämada (statt: häma-da); vgl. Reynolds, BSOAS 34 (1971), 
p. 172. p. 9, Z. 18 lies: kota yada(n)den (statt: kota[ya] da(n)den); vgl. Rey­
nolds, a.a.O. 
p. 9, Z. 19 lies: sahasra[ra]yen (statt: sahasrar(äv)ayen); vgl. Reynolds, BSOAS 
34 (1971), p. 173. 

Kat.-Nr. 20 
p. 12, Z. 2 v.u. lies: Süträntadharmadesanäva (statt: -desanava). 

Kat.-Nr. 21 

p. 13, Z. 23 lies: Süträntadharmadesanäva (statt: -desanava). 

Kat.-Nr. 22 

Diese Handschrift trägt nunmehr die Signatur Cod.singh. 10. 

Kat.-Nr. 24 
p. 14, Z. 20 lies: Mottäkulame (statt: Vädasitimottäkulame); vgl. Reynolds, 
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Ergänzungen und Korrekturen zu Band 1 

BSOAS 34 (1971), p. 173. 

Kat.-Nr. 36 
Diese Handschrift befindet sich nunmehr in der S B B Berlin und trägt die Signa­
tur Turfan-Singh 2. 

Kat.-Nr. 47 
Diese Handschrift ist auch abgebildet in: 250 Jahr Georg-August-Universität 
Göttingen, Ausstellung im Auditorium, 19.Mai-12.Juli 1987, Göttingen 1987, 
p. 185. Auf dem vorderen bemalten Buchdeckel findet man die Datierung 2437 
n.P. (1893/4 n.Chr.). 

Kat.-Nr. 48 
p. 23, Z. 40: Nach "Jahrgang 1952/53" einzufügen: Gesellschafts- und Sprach­
wissenschaftliche Reihe, Jahrg. 2, Heft 3. 

Kat.-Nr. 50 
Diese Handschrift trägt nunmehr die Signatur Cod.singh. 16. 

Kat.-Nr. 58 
p. 33, Z. 8 lies: Sirivarddhana (statt: Sirivardhana), und 1928-1929 (statt: 1929). 
— Neuere Gesamtausgabe des Pansiyapanasjätakapota: ed. Veragoda Amaramoli, 
Colombo: Sri Lamkä prakäsa samägama 1961. 
Kat.-Nr. 71 
p. 43, Z. 12: Die Kat.-Nr. lautet 71 (falsch: 31). 

Kat.-Nr. 72 
p. 44, Z. 14 lies: äjnäyaso (statt: äjnäyayo); vgl. Reynolds, BSOAS 34 (1971), 
p. 173. 

p. 44, Z. 22 lies: [le] sadähä (statt: lesa dähä); vgl. Reynolds, a.a.O. 

Kat.-Nr. 82 
Eine Photokopie dieser Handschrift befindet sich im S I B , Göttingen, unter der 
Signatur X c 102 [Inv. V I 18]. 
Kat.-Nr. 95 
p. 60, Z. 5 ist "1478" und "1479" zu streichen; diese Hss. in C M enthalten nicht 
STlaparicchedaya, sondern Sllänisamsaya. 
Kat.-Nr. 106 
p. 69, Z. 6 und 8 lies: N. J . Kure (statt: N. G. Kure). Diese Ausgabe ist jedoch 
hier zu streichen, da diese Version dem Saddharmälarikäraya entnommen ist (vgl. 
Reynolds, a.a.O.). 
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Ergänzungen und Korrekturen zu Band 1 

Kat.-Nr. 110 
Näheres über den Text siehe Richard F . Gombrich, „Kosala-Bimba-Vannanä", 
Buddhism in Ceylon and Studies on Religions Syncretism in Buddhist Countries, 
ed. Heinz Bechert, Göttingen 1979 (Abhandlungen der Akademie der Wissen­
schaften in Göttingen, N. F . 108), p. 281-303 (mit Ausgabe der Päli-Version 
dieses Textes); vgl. ferner Hans Ruelius, „Netrapratisthäpana — eine singhalesi­
sche Zeremonie zur Weihe von Kultbildern", ebenda, p. 317 f. 
p. 71, Z. 24 lies: va tamam(!) (statt: vana mam); Z. 26 lies: (gu)guruvä (statt: 
guru vä); Z. 28 lies: danavu (statt: dana vü); Z. 32f. lies: nämäti-dä labä dunu); 
Z. 35f. lies: vala(n}danta (statt: va ladat(?)-ta(?)); vgl. Reynolds, a.a.O. 
p. 72, Z. 11 lies: 1083 (statt: 1086); vgl. Reynolds, a.a.O. 

Kat.-Nr. 111 
p. 72, Z. 22 lies: vaham(!)se (statt: mahav(u)so); Z. 29 lies: assavä divä (statt: 
asä savädi vä); Z. 30: zu: pinita Fußnote: janita; vgl. Reynolds, a.a.O. 

Kat.-Nr. 112 
p. 73, Z. 14: zu: a vartani Fußnote: ävätni; vgl. Reynolds, a.a.O. 

Kat.-Nr. 113 
p. 73, Z. 2 v.u. zu: pamavä Fußnote: pamäva; vgl. Reynolds, a.a.O. 
p. 74, Z. 5 lies: 129 X I I I (3) (statt: 129 I I I ) ; vgl. Reynolds, a.a.O. 
Kat.-Nr. 119 
Diese Handschrift befindet sich nunmehr in der S B B Berlin und trägt die Signa­
tur Tu rfan-Singh 1. 

Kat.Nr. 125 
Diese Handschrift wurde 1976 von Prof. Dr. Rudolf Geiger, München, dem 
Seminar für Indologie und Buddhismuskunde in Göttingen geschenkt. Sie trägt 
nunmehr die Signatur Wa 62 [Inv. l i l a . 359]. 

Kat.-Nr. 137 
Ahnliche Formeln sind in verschiedenen Handbüchern von Päli-Texten abge­
druckt, z .B . in H . Saddhatissa Thera, Handbook of Buddhists, Sarnath 1956, 
p. 36-38. 

Kat.-Nr. 140 
Eine Photographie dieser Handschrift befindet sich im Seminar für Indologie und 
Buddhismuskunde in Göttingen unter der Signatur X c 102 [Inv. V I 18]. 
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Ergänzungen und Korrekturen zu Band 1 

Kat.-Nr. 144 und 145 
Diese Handschriften wurden 1976 von Prof. Dr. Rudolf Geiger, München, dem 
Seminar für Indologie und Buddhismuskunde in Göttingen geschenkt. Sie trägt 
nunmehr die Signatur Wa 63 und Wa 61 [Inv. l i l a 360 und l i l a 358]. 
Kat.-Nr. 152 
p. 100, Z. 17 lies: Borassus flabelliformis (statt: B . fabelliformis); vgl. Reynolds, 
a. a.O. 

Kat.-Nr. 157 
p. 104, Z. 6 lies: Käriyavasam (statt: Käriyavayam); vgl. Reynolds, a.a.O. 

Kat.-Nr. 165 und 174 
Eine Photographie der Hs. 165 und ein Mikrofilm der Hs. 174 befinden sich im 
Seminar für Indologie und Buddhismuskunde in Göttingen unter den Signaturen 
X c 102 [Inv. V I 18] und Xb 301 [Inv. V I 569]. 
Kat.-Nr. 196 bis 198 
Diese drei Handschriften wurden wieder aufgefunden und sind im vorliegenden 
Band als Kat.-Nr. 334, 238 und 233 beschrieben. 

Register: Schreiber, Stifter und Vorbesitzer 
p. 137: Zu Freudenberg, Ph. ist nachzutragen: 84, 120, 121, 123, 134, 141, 148, 
155, 158, 170, 193. 

Verzeichnis der Handschriften nach den Aufbewahrungsorten und Eigentü­
mern 
p. 142, Z. 11-19: Die Hss. des Museums für Indische Kunst der Stiftung Preußi­
scher Kulturbesitz befinden sich nunmehr als Dauerleihgabe in der Staatsbiblio­
thek in Berlin. 
p. 144, Z. 1-4 und p. 146, Z. 2-5: Die Hss. des Indologischen Seminars ein­
schließlich der 1976 dem Seminar geschenkten Hss. der Sammlung Geiger 
befinden sich nunmehr in der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbiblio­
thek in Göttingen. 
p. 145, Z. 22f. und p. 146, Z. 33 f.: Die Hss. der Staatsbibliothek der Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz (seinerzeit in Marburg und Tübingen) befinden sich 
jetzt im Gebäude der Staatsbibliothek in Berlin. Zu den übrigen Veränderungen 
siehe die Korrekturen oben zu Kat.-Nr. 11, 36, 50, 125, 144, 145, 196-198. 
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VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 

Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 
hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S.. 16 Taf., Ln . i . Schuber I S B N 3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. X I I I , 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf., Ln . 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N . Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 2. 1970. 359 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., L n . 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R . Sreekrishna Sarma Teil 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8 S.Texte, Ln . 1145-5 

4. Klaus L . Janert / N . Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S., 16 Taf., Ln . l876-X 

5. - / - : Indische Handschriften. Teil 5. 1979. 362 S., 4 Farbtaf., L n . 
2899-4 

6. - / - : Indische Handschriften: Teil 6. 1980. 177 S., 16 Taf. (davon 
3 farbig), Ln. 3018-2 

7. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N . 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln . 3019-0 

8. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N . 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., Ln . 3648-2 

9. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N . 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S., Ln . 3649-0 

10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S . , L n . 3483-8 

11. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2 , 1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., Ln . 3650-4 

12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 12. 1995. 269 
S., Ln . 6493-1 
Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 
S., 12 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1146-3 
- / Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 
1 5 8 S . , 6 T a f . , L n . 1147-1 
- : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich­
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963. X X I V , 255 S., 8 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1148-X 

la. Ernst Roth / Leo Pri js : Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I , 209 S., Ln . 2436-0 

I b . - / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I , 206 S., Ln . 5030-2 

lc. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen la bis lc . 
1994. X X I , 123 S . , L n . 5306-9 

.2 - / Hans Stiiedl / Lothar Tetzner: Hebrä ische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S., Ln . 1149-8 

,3. Ernst Roth / Hans Striedl: Hebrä ische Handschriften. Samm­
lung H. B. Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig), Ln . 3678-4 

4 - / Leo Pr i j s : Hebräische Handschriften. S B P K Berlin. In 
Vorbereitung 4426-4 

1 -2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
by J . F . R o c k t . 1965. Part 1: X X , 196 S., 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 
2: V I , 149 S., 146 Taf., Ln . 1150-1 

3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. I V , 246 S., 16 Taf., Ln . 
1875-1 

4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften. Teil 4. 1977. V I , 332 S., 56 Taf., Ln . 2627 -4 

5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften. Teil 5. 1980. 
120 S. m. 141 Abb., Ln . 3021-2 

6. - : Nachi-Handschriften. Generalregister. In Vorbereitung 
5010-8 

M . S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sehe Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer­

kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., L n . 1151-X 
9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teil 1. 1963. X V I , 88 S., 8 

Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 
9.2. - : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., Ln . 

1153- 6 
10.1. Erns t Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 

Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., L n . 

1154- 4 
10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 

Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 Taf., L n . 1155-2 

1 0 , 3 - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S„ 102 Taf., Ln . 

1156- 0 
10.4. Lore Sander / Erns t Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1 -3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X , 627 S., 1 Falttaf., L n . 2843-9 

10.5. Erns t Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Teil 5. Die Katalognummern 1015-
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 
375 S. u. 87 Taf., Ln . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan­
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., L n . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wil le . 1995. I X , 518 S., L n . 5404-9 

11,1 .-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 1-4. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., Ln . 

1157- 9 
11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 

sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzäh lungen . Tei l 5. 
1973. X L , 338 S . , L n . 1213-3 

11.6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesam­
melte Werke des Koiisprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I 1 , 
350 S., Ln . 2348-8 

11.7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Teil 7. 1979. X V I , 195 S., Ln . 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Tei l 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S., 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln . 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzari-poci dgohs-
pa zah-thal, Ka-dag rari-byun rari-sar und mKha c- cgro gsaii-ba ye-
ses-kyirgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1 9 8 5 . L X X X V , 
291 S., Ln . 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. X X X I X , 327 S., Ln.5011-6 

11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Tei l 11 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bände 14 bis 34). 1995. X L I V , 649 S., Ln . 

6579-2 
12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Teil 1. 1966. X V I I I , 160 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., L n . 

1158- 7 
12.2. Mart in G imm: Chinesische und mandjurische Handschrif­

ten und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 



13.1. Barbara Flemming: Türkische Handschriften. Teil 1. 1968. 
X X , 392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1159-5 

13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Tei l 2. 1968. X X I V , 
484 S., 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1160-9 20,2. 

13.3. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften und einige in 
den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer­
ke. Tei l 3. 1974. X V I I I , 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1822-0 20,3. 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., L n . 2866-8 20,4. 

13.5. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften. Teil 5. 1981. 
X X I I , 324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln . 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Tei l 6. In Vorbereitung 3027-1 20,5. 
13.7. Hanna Sohrweide f / Barbara Flemming: Türkische Hand­

schriften. Tei l 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. Hans Georg Majer: Türkische Handschriften. Teil 8. Osmani- 20,6. 

sehe Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. Dieter Maue: Alttürkische Handschriften. Tei l 1. 1996. 

X X X V I I , 266 S., 108 Taf., L n . 4896-0 21,1. 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz, Berlin. 1987. I X , 170 S. m. 40 Taf., Ln . 4397-7 

13.11. Alttürkische Handschriften. Tei l 3. In Vorbereitung 5031-0 
14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Tei l 1. Be- 21,2. 

schrieben von Wilhelm Heinz. 1968. X X I I , 345 S., 9 Taf., 2 
Farbtaf., L n . 1161-7 

14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und 
einige in den Handschriften enthaltene arabische und türki­
sche Werke. Tei l 2. 1980. X V I I I , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), 21,3. 
L n . 2439-5 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi- 22,1. 
sehe Handschriften. 1968. X , 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., Ln . 

1162-5 
16.1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 22,2. 

Sohrweide: Illuminierte islamische Handschriften. Tei l 1. 
1971.X, 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., L n . 1163-3 22,3. 

16.2. Hans C . Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand­
schriften. Tei l 2. In Vorbereitung 3030-1 23,1. 

17A1. Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976. X X I I , 375 
S.m. 19 Aufrissen, 60 Taf., L n . 2176-0 23,2. 

17A2. Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 2. 1987. X I X , 419 
S„ 2 4 T a f . , L n . 4520-1 23,3. 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Tei l 1. 
Unter Mitarbeit von F . - J . Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 24,1. 
Schoeler und P. Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln . 2016-0 

17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Tei l 2. 
1990. X V I I I , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg., Ln . 24,2. 

5013- 2 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 25. 

B: Tei l 3. 1994. X X I V , 562 S. m. 26 Abb. auf 21 Taf., Ln . 
5014- 0 26. 

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: 27,1. 
Teil 4. In Vorbereitung 5015-9 

18. Mittelpersische Handschriften. In Vorbereitung 2441-7 
19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V , 301 S., 27,2. 
8 Taf., L n . 1164-1 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Tei l 2. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. 1971. X X V I , 217 S. m. 669 Faksimiles, 5 Taf., 27,3. 
Ln . 1165-X 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Tei l 3. Beschrieben v. 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S., 1 Taf., L n . 2442-5 27,4. 

19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 
Günter Burkard und Hans-Werner Fischer-Elfert. 1994. 255 
S., 6 Taf., L n . 2975-3 27,5. 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Tei l 5. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 

20,1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 

Tänäsee 1; Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973. 244 
S., 14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln . 1166-8 
Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln . 2410-7 
- /Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3. 
In Vorbereitung 3035-2 
- / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln. 

3036-0 
Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammer­
schmidt. 1989. 200 S., Ln . 4848-0 
- : Äthiopische Handschriften 3. Handschriften deutscher B i ­
bliotheken, Museen und aus Privatbesitz. Hrsg. von Ernst Ham­
merschmidt. 1994. 569 S., Ln . 5016-7 
Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif­
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi­
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript 
Fragments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) 
Vorwort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S., Ln . 1854-9 
Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Teil 2: Die 
Handschriften aus Dair Anbä Maqär. Beschrieben unter Verwen­
dung der Aufzeichnungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Bur­
mester ( f ) . 1995. 696 S., Ln . 5073-6 
Lothar Stork: Koptische Handschriften 3. Tafeln, Addenda 
und Corrigenda. 1995. 127 S„ Ln . 2574-X 
Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 1. Unter 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. X X I V , 146 S., 3 Taf., 1 
Farbtaf., Ln . 1167-6 
- : Singhalesische Handschriften. Tei l 2. 1997. X X X I , 186 S., 
Ln . 2440-9 
Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Compiled by 
Heinz Bechert. Teil 3. In Vorbereitung 3037-9 
Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1. 1979. L X I I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., Ln . 

2443-3 
Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 
With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., Ln . 

3038-7 
Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 
Braun, assisted by A. Peters. 1996. X X X , 476 S., Ln . 5032-9 
Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Hand­
schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993. 401 S., 
Ln . 2444-1 
Hermann Jungraithmayr: Afrikanische Handschriften. Teil 
2. In Vorbereitung 
S. M. H. Zaidi: Urdu-Handschriften. 1973. X X I I , 104 S., 6Taf., 
2 Farbtaf., Ln . 1168-4 
Karäische Handschriften. In Vorbereitung 2445-X 
Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Druk-
ke aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz Berlin. 1982. X X I I I , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 
Ln. 3481-1 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in München. 1986. X X , 239 S., 16 Taf. m. 7 
Färb-, 18 s/w-Phot., Ln . 4396-9 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 
X X I I I , 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln . 5017-5 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868 in Bochum. 1990. X X X V I I , 151 S.m. 18s/w-
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln . 5307-7 
- : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868 in München. Neuerwerbungen der Bayeri­
schen Staatsbibliothek. 1994. 399 S. m. 20 Taf., dav. 8 fbg., Ln . 

6223-8 



28.1. Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. X I I , 253 S., 6 
Taf., Ln . 1169-2 

28.2. Theodore G . Th. Pigeaud / Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bali, Java, Sumatra). 1985. X I I , 71 S. m. 6 Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln . 4165-6 

29. Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X , 70 S„ 7 Taf., 1 Farbtaf., L n . 1170-6 

30. Kamal Fuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S., 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln . 1171-4 

31. Theodore G . Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu­
scripts and some codices written in related idioms spoken in 
Java and Bali. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., Ln . 1964-2 

32. Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb., Ln . 2212-0 

33,1. Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväri and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of Thakur Lai Manandhar. 1988. X X X I I I , 222 
S., 16 Taf. (davon 4 farb.), L n . 3041-7 

34. M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand­
schriften. In Vorbereitung 3042-5 

35. E . U . Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 
3043-3 

36. Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 
5018-3 

37.1. M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 1: 
Nordrhein-Westfalen. In Vorbereitung 5405-7 

37.2. - : Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 

37.3. C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 3: 
Kie l . In Vorbereitung 5308-5 

38. C . Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In Vorberei­
tung 5309-3 

39. Schan-Handschriften. In Vorbereitung 
40. Altorientalische Dokumente. In Vorbereitung 
41. Tocharische Handschriften. In Vorbereitung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von 
Dieter George, im Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1,1. Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 10. 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1. 1965. 175 S., 1 Taf., 
Ln. 1172-2 
(mehr nicht erschienen) 11. 

2. J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G. Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi- 12. 
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln . 1173-0 

3. Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 13. 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. X I V , 116 S. m. 20 doppelseit. u. 6 einseit. Farbtaf., 
Ln. 1174-9 

4. Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 14. 
VOHD; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 
23) 1175-7 15. 

5.1. Magadbürin Haitod, Hrsg.. Mongolische Ortsnamen. Aus 
mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Tei l 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. X I , 217 S., 26 16. 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln . 1176-5 

5.2. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mon­
golische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. X V S. m. 4 Abb., 17. 
132 zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln . 2396-8 

5.3. §. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun- 18. 
gen. 1981. V I I I , 207 S., Ln . 3303-3 

6. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol­
kloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 19. 
Einleitung und Glossar. 1966. X I I , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf., Ln . 

1177-3 
7 Klaus L . Janert / R. Seilheim / H. Striedl: Schriften und 

Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. 1967. V I I I , 87 S., 32 
Taf., 1 Faltkte., Ln . 1178-1 20,1 

8 Lore Sander: Paläographisehes zu den Sanskrithandschrif­
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. X I I , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln, Ln . 1179-X 

9.1. E.R.SreekrishnaSarma, Hrsg.: KausTtakibrahmana. 1. Text. 21. 
1968. X V I I , 210 S . , L n . 1180-3 

9.2. -3. - , Hrsg.: KausTtakibrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. X I I I , 342 S.; V I , 371 S., 2 Bde., Ln . 1904-9 

Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 
in Asoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S.,107 Taf., L n . 1181-1 
Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 
Kölner Handschrift. 1968. X , 222 S., 5 Taf., L n . 1182-X 
Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu­
chungen zur Räjata-rariginI des Kalhana. 1971. X I I , 196 S. m. 
4. Abb., 4 Taf., Ln . 1183-8 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des Josef Rehmann und Alexander Amatus 
Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit 
einer Einleitung. 1971. V I I I , 177 S.m. 18 Abb., 43 Farbtaf., L n . 

1184-6 
Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Hand­
schriften. 1971. X X , 186 S., 4 Falttaf., L n . 1185-4 
Barbara Flemming, Hrsg.: FahrTs Husrev u Slrln. Eine türki­
sche Dichtung von 1367. 1974. X , 486 S. Text und im Anhang 
170 S. Faksimile der Handschrift, L n . 1829-8 
Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibeti­
schen Kalenderrechnung. 1973. V I I I , 164 S., 239 S. Tab., Ln . 

1203-6 
Leo Prijs: Abraham ibn Esras Kommentar zu Genesis, Kapi­
tel 1. Einleitung, Edition u. Superkommentar. 1973. L I X , 80 S., 
3 Taf., Ln . 1186-2 
Veronika Six: Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm 
im Tänäsee. Text, Übersetzung und Kommentar. 1975. 393 S. m. 
175 Faks., 1 Kte. des Tänäsees, L n . 2116-7 
Herbert Franke / Walther Heissig / Wolfgang Treue, Hrsg.: 
Folia rara. Wolfgang Voigt. L X V . diem natalem celebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum 
collegis dedicata. 1976. X V I , 185 S., 23 Taf., 6 Falttaf., Ln . 

2166-3 
Mulakaluri Srimannarayana Murti, Hrsg.: Vallabhadeva's 
Kommentar (Säradä-Version) zum Kumärasambhava des 
Källdäsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
X X V , 268 S., Ln . 2902-8 
Petra Kappert, Hrsg.: Geschichte Sultan Süleyman Kanunis 
von 1520 bis 1557 oder Tabakät ül-Memälik ve Derecät ül-
Mesälik von Celälzäde Mustafa, genannt Koca Nisäncl. Faks. d. 
Handschrift Berlin, Staatsbibl. Ms. or. quart. 1961, m. textkrit. 



Apparat, Indices, einer Biographie d. Verf. u. Untersuchungen zur 
osman. Historiographie des 16. Jhs. 1981. VII , 180 S. Einleitung, 
532 Taf., Ln. 2911-7 

22. Georg Hazai: Bibliographie türkischer Handschriften-Kata­
loge. In Vorbereitung 2961-3 

23.1. Ronald E . Emmerick: The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 1: 
The Sanskrittext. 1980. IX, 199 S., Ln. 2904-4 

23.2. - : The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 2: The Tibetian version 
with facing English translation. 1982. VII I , 482 S., Ln. 
(insgesamt 5 Bände geplant) 3490-0 

24. Pavoorchatram Rajagopal Subramanian: Annotated Index 
to Centamil. The Journal of the Madurai Tamil Sangam. Part B. 
1980. X X I I I , 133 S., Ln. 3339-4 

25. N. Narasimhan Poti / Klaus L . Janert, ed.: Yäkka Sälere 
Käthe. Tulu Texts of Dravidian Folk Poetry from the South of 
India. With an English Translation and a Glossary. 1981. 128 S., 
Ln. 3376-9 

26.1. KlausL. Janert/UsePliester-Janert,Hrsg.:Nachi-Textedition. 
Teil 1. 1984. X V I , 482 S., Ln. 4027-7 

26.2. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 2. 1984. VII , 628 S., Ln. 
4184-2 

26.3. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 3. 1986. 419 S., Ln. 
4603-8 

26.4. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 4. 1989.636 S., Ln. 
5123-6 

26 ,11 . -15 . - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 11-15. 1982. 5 Bde. 
m. zus. 33, 2230 S., Ln. 3905-8 
(Wird in der Reihe VOHD-S nicht fortgesetzt) 

27. Barbara Kellner-Heinkelea Hrsg.: Devhatü L-Mes,äyih. Das 
biographische Werk über die osmanische Scheichülislame von 

Mustakimzäde und seinen Nachfolgern. Mit e. Einl. u. Indices. 
1996. 2 Bde. mit zus. ca. 1024 S. m. ca. 521 Abb., Ln. 5407-3 

28. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Demotische Handschriften aus 
Hawara. Hamburg, Kopenhagen, London. Nach Vorarbeiten 
von W. Erichsen und C . F . Nims. In Vorbereitung 5408-1 

29. ChristiaanSnouckHurgronje: Katalog der malaischen Hand­
schriften der königlichen Bibliothek in Berlin. Reproduction 
of the Manuscript (Leiden Cod. Or. 8015). Ed. with an Introd. by 
E . U. Kratz. 1989. X X X V I I I , 268 S., Ln. 5144-9 

30. Klaus Wille: Die handschriftliche Überlieferung des Vinaya-
vastu der Mülasarvästivädin. 1990. 174 S., Ln. 5220-8 

31. Reinhold Grünendahl: A Concordance of H. P. Sästri's Cata­
logue of the Durbar Library and the Microfilms of the Nepal-
German Manuscript Preservation Projekt. / Hara Prasad 
Sästri: A Catalogue of Palm-Leaf and Selected Paper Mss. 
Belonging to the Durbar Library Nepal, Vol. I and I I . Nach­
druck der Ausgabe Kalkutta 1905 mit einem Foreword von 
Albrecht Wezler. 1989. Zus. 904 S., Ln. 5313-1 

32. In Vorbereitung 
33. Cecil Bendall: Catalogue of the Buddhist Sanskrit Manu­

scripts in the University Library, Cambridge. Nachdruck der 
Ausgabe Cambridge 1883 mit einem Foreword von Albrecht 
Wezler. 1992. XIV, L V I , 225 S. m. 7 Abb., Ln. 6055-3 

34. Hartmut Walravens / Manfred Taube: August Hermann 
Francke und die Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brü­
dergemeine. Eine Bibliographie mit Standortnachweisen der 
tibetischen Drucke. Mit einem Beitrag von Michael Hahn. 1992. 
531 S. Text, 207 Taf. m. 281 Abb., Ln. 5833-8 

35. Nuran Tezcan: Lämi'Ts Guy u Cevgan. 1994. 389 S. u. 69 Taf., 
Ln. 6472-7 

- Stand Januar]997 -
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